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(Einleitung 


Dicfe  Begieröe,  öic  Pyramiöc  meines  Dafeins  fo  !^0(^  als 

m'öqWdi  in  öie  £uft  3U  fpi^en,  überioiegt  alles  anöre . . ."  Zm  fln* 
ld)Iu6  an  öiefen  flusfprud?  öes  einunööreifeigjä^rigen  <5oet^|e  öarf 
man  oon  öer  „Pyramiöe   feines   Dafeins"  reöen. 

IDenn  id?  öaoon  einen  (Brunörife,  öie  Kontuten,  !ut3  ein  Bilö 
geben  toollte,  öurfte  i^  nid^t  oetfa^ren,  wie  es  in  öen  üblid^en 
£ebensbefc^reibungen  gefd/iel^t;  id?  öutfte  nid?t  öie  Daten  unö 
äufeeren  (Ereigniffe  öes  ©oet^efd^en  £ebens  3ut  ^auptfad^e  öer  (Et* 
3ä^tung  mad^en  unö  öen  6ang  öes  £ebens  nut  geu)iffen^aft  be* 
fd^teiben,  fonöetn  id?  mufete  alle  biogtap^^ifd^en,  ^^ijtotifd^en,  p^ilo* 
logifd^en,  litetatif^en  Sonöet|tanöpun!te  unö  ITIetlioöen  oetgejfen, 
mufete  öen  lUenfd^en  (Boet^e  unö  feine  innete  (Entioidlung  na(^* 
3U3ei(^nen  ttac^ten. 

(5oet?|e  gel^ört  uns  ITTenfd)en,  unö  mit  btaud/en  i^n.  3eöet 
bele^tt  fid?  3iDat  getne  übet  (Boet^es  ptagmatifd/e  £ebensge|^i(^te, 
unö  toit  muffen  öas  tun,  abet  mand/  einet  ftagt  öoc^  bann  toeitet 
nad?  jenet  Pytamiöe,  öie  ©oet^e  aufetbaut  ^at.  Unö  wenn  öet 
moöerne  ITtenfd?  fid?  toeitet  unö  ^ö^^et  enttoideln  voiil,  mufe  fein 
IDeg  übet  (5oet^?e  ge^en;  met  ^ö^et  l^inauf  u)ill,  mufe  (Boet^es 
(Enungenf haften  Unmn  unö  begriffen  l^ahen;  er  mufe  alfo  ienes 
(Beiftige  !ennen,  roas  nic^t  in  öen  Daten,  (Eteigniffen  unö  (Taten  öes 
<5oet?^ef d?en  £ebensganges  befd?Ioffen  liegt:  jene  Pytamiöe  feines 
Dafeins,  öie  ©oet^^e  befugte,  mit  Sauft  3U  fagen: 

(Es  lann  öie  Sput  oon  meinen  (Etöentagen 
Ilid)t  in  äonen  untetge^n. 

Um  öiefe  Pytamiöe  3U  3eid?nen,  genügt  es  abet  aud?  ni^t, 
möglic^ft  alles  an  (bebanUn  3ufammen3uttagen,  toas  <5oet^e  3U 
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i^rcm  Bau  ocrtDcnöct  l^at  Itid^t  öas  Bil6  ift  öas  u)ir!ungsDoIIite 
unö  bcjte,  öas  ^aarfd?arf,  aber  fleinlid?  6ie  Hatur  nad^a^mt,  fonöern 
öasjenige,  tocl^es  mit  roenigen  Strid?cn  öas  IDcjcntlic^c  öes  (5egcn* 
ftanöes  loicöcrgibt,  fo  öafe  öie  XDirfung  3tDingcnö  ift.  Hlan  müfetc  es 
tDo^I  bleiben  Iaf{en,  alle  Anregungen  öie  (Boet^e  empfangen,  alle 
(Seöanfen  öie  er  ausgeführt,  mit  gelehrter  Statifti!  auf3U3ä^Ien,  um 
öen  (5ei[t  6oet^es  öurd?  öie  DoIl3ä^Iig!eit  feiner  äufeerungen  3U 
bannen:  i^  mufete  mid?  alfo  auf  öie  toefentlid^en,  großen  3öeen 
befd}ränfen,  über  öie  6oet^e  emporfdjritt. 

Dabei  ergibt  fid?  als  eru)ünfd}te  Solge,  öafe  alle  Ausführungen  öen 
£efer  Don  felbft  roeiterlocfen:  P^antafie  unö  IDifebegieröe  toeröen 
fort  unö  fort  aufgeregt  3um  IDeiteröenfen  unö  IDeiterforfd^en. 

Die  Bere^tigung  eine  Husma^l  unter  öen  Baufteinen  öiefer 
Pyramiöe  3U  treffen,  ^at  (Boet^e  felbft  anerfannt  öurd?  öie  oft  ge== 
öufeerte  Hnfd^auung,  öafe  im  £eben,  unö  fonöerlid?  in  feinem  Zehen 
alles,  jeöes  (Ereignis,  jeöe  Eat  fymbolifd?  fei.  So  fte^t  öenn  oft 
ein  (Ereignis,  eine  (Tat,  ein  lOort  als  typifd^er  Dertreter  für 
Diele,  unö  toieöerum  geioinnt  an  mand^er  Stelle  unferer  S(^ilöerung 
ein  an  fid?  unfd?einbares  Dorfommnis  fymbolifd^e,  öas  Reifet  toefent* 
lid^e  Beöeutung. 

Da  aber  öiefes  £eben,  öas  roir  fd}ilöern,  fymbolifd?  mar,  fo  folgt 
öaraus,  öafe  öie  (Entroidlung  (Boet^es  ni^t  aus  öem  Rahmen  öes 
(Befe^möfeigen  l/erausfallen  tonnte.  IDir  finöen  in  öen  Sortfd^ritten 
unö  IDanölungen  feines  £ebens  ITTufterbeifpiele  menfd?lic^er  (Ent* 
roidlungsftufen.  3eöer  ITtenfd)  ift,  wie  6oet^e:  ftürmif^,  ooll 
glü^enöer  (Empfinöung  in  öer  3ugenö,  beöäd?tig,  geroä^lt,  fonfer- 
oatio  im  Alter;  ein  jeöer  fd)reitet  00m  (Erfal^ren  unö  (Empfinöen 
3um  Schauen  unö  Begreifen  unö  roeiter  3um  (Eun  unö  £e^ren  fort. 
Das  Zehen  wixb  immer,  je  nad)  öem  £ebensalter,  oorroiegenö  fein: 
ein  £ernen,  £eben,  £e^ren. 

Hur  ni(^t  fo  großartig  iDie  bei  (Boet^e  loirö  öie  (Entroidlung  fein; 
öenn  roenn  einer,  fo  toar  (5oet^e  inöioiöuell.   Unö  öarin  lag  eine 
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grofee  (Befa^r:  öafe,  roie  i^n  fd?on  Diele  auf  i^r  HiDeau  ^erabgeörüdt 
^aben,  nun  aud?  \d}  an\iaii  mid?  auf  feinen  Stanöpunft  3U  ergeben, 
i^n  auf  öen  meinigen  ^erab3öge;  unö  gefd^ä^e  es  aud?  nur  öurd?  öie 
Derroanölung  feiner  Reöe  in  meine  Reöe.  (Boet^e  aber  follte  ^ier 
unbeöingt  (Boet^e  bleiben.  3d?  mufete  il^n  alfo,  tDO  es  nur  irgenö  an' 
ging,  felbft  reöen  laffen.  (Es  örängte  fid?  mir  öiefer  IDeg  nid?t  nur 
auf,  roeil  id?  öem  £ef er  IDa^reres  bieten  fonnte,  wenn  id?  (Boet^e  felbft 
reöen  liefe,  fonöern  audj  loeil  ic^  mid?  bei  meinen  jahrelangen  Dor* 
ftuöien  3U  öiefem  Bud^e  me^r  unö  me^r  über3eugen  mufete,  öafe  Don 
©oet^e  gilt,  roas  er  felbft  Don  Spino3a  fagt:  „Sprad^e  unö  (Beöanfe 
finö  bei  il/m  fo  innig  oerbunöen  öafe  es  mir  roenigftens  f^eint  als 
fage  man  gan3  was  anöeres  wenn  man  nid}t  feine  eigenften  IDorte 
braud}t."  flufeeröem  möd?te  id?  auf  öas  Derfa^ren  öer  grie^ifd?en 
6efd?id?tsfd}reibcr,  befonöcrs  öes  2^u!yöiöes,  l^intoetfen,  weld^e 
öie  öar3uftellenöen  Perfönlld}!eiten  öurd?  i^nen  in  öen  lUunö  ge* 
legte  Heöen  3U  d}ara!terifieren  pflegten,  wohei  fie  alleröings 
cttDaige  münölidje  Überlieferungen  für  i^re  Stoede  ausfd^müdten. 
Da  roir  ^eute  eine  umfaffenöe  gefd^riebene  Überlieferung  ^aben, 
unö  öa^er  eine  fd?riftftellerifd?e  3uftu^ung  öer  Husfprüd?e  eines 
(Boetl)e  nid?t  ertragen  tonnten,  fo  mufe  an  öie  Stelle  jener  lieben 
öer  roortgetreue  Husfprud}  gefegt  roeröen,  toenn  toir  jene  grie^ifd^e 
£ebenöig!eit  öer  d^arafterfd^ilöerung  erreidjen  wollen,  öie  öer 
reinen  (Er3ö^lung  ftets  mangeln  roirö. 

rOenn  id?  nun  aber  (Boetl^e  fo  Diel  felbft  reöen  laffe,  tonnte  man 
Dermuten,  id?  fage  nur  Befanntes,  nid?ts  Heues.  Hun,  geroife  fte^t 
fd}on  lange  gefd?rieben,  was  (Boet^e  gefagt  l^at  Aber  ujel^er  £efer 
tDäre  imftanöe,  all  öiefe  3öeen  unö  (Beöanfen  in  (Boet^es  S^riften 
im  Kopfe  felbfttätig  miteinanöer  fo  3U  Dertnüpfen,  öafe  ein  Bilö  öer 
(EntiDidlung  il/m  flar  Dors  geiftige  Auge  träte?  All  öas,  ebenfo  tote 
ein3elne  Derfe  unö  (Beöidjte,  tritt  im  3ufammen^^ang,  im  Derfolg 
öiefe;  inneren  (Ento?idlung  in  ein  neues,  eigenartiges  £id?t.  3^  auc^ 
gan3  neue  (Befid}tspun!te  geroinnen  tDir;  öenn  toie  (Boet^e  Don  öen 
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„natürlid/cn  Dingen"  unö  von  6cr  Kunft  fagt,  fo  öürfcn  aucf?  toir 
fagen,  roenn  wix  über  (Boet^es  IDerfe  fd^reiben:  „. . .  es  ift  \o  oiel 
öarüber  gefd?rieben,  unö  toenn  man  fie  fie^t,  läfet  Jicf?  öod?  mieöct 
eine  neue  Kombination  mad)en." 

So  ^aben  fid?  mir  gar  mand^e  neue  flnfc^auungen  über  (Boet^es 
^ebanUn  unö  (Enttoidlung  aufgetan,  als  id?  mid?  felbft  ernjtlid?  mit 
öen  (Buellen*)  bejc^äftigte.  Doc^  öa  id?  nid?t  für  (Belehrte  fd^rieb, 
fonöern  jtrebenöe  UTenjd^en  anregen  möchte,  fonnte  id?  öaoon  ab- 
fegen, meine  perfönlid^en  unö  oon  öer  Überlieferung  abtoeid^en* 
öen  Hn|d?auungen  über  6oet^e  ^ier  auf3U3ä^Ien  unö  3u  erörtern. 
Hur  auf  einen  punft  mufe  id?  nad^örüdlid?  ^inioeifen.  Ulan  ^at  in 
öer  (Boet^eliteratur  oielfad?  behauptet,  öie  ITtinilter arbeit  l^ahe  nid?t 
nur  öen  Oid^ter  (Boetl^e  für  öie  erjten  3e^n  IDeimarer  3al|re  am 
5d?affen  oer^inöert,  jonöern  fogar  feine  öi(%terifd?e  P^antafie  er* 
tötet.  Hur  öer  junge  (Boet^^e  fei  öer  roa^re  (Boet^e,  roas  öer  lUinifter 
unö  gar  öer  (Be^eimrat  geöid^tet,  ^alte  öen  Dergleid?  mit  jenen 
3ugenöfd}öpfungen  nid?t  aus.  Dod?:  (Boet^e  beöurfte,  roie  er  oft 
betont  ^at,  öer  Kenntnis  jener  grofeen  IDelt;  er  beöurfte  i^rer 
fd?on  3um  (Egmont,  3um  datfo  unö  oor  allem  3um  Saujt.  Der 
Did?ter  unö  Bürger  (Boet^e  ^ätte  öiefe  IDerfe  nid?t  jo  fd^reiben 
lönmn  toie  öer  ITIinijter. 

SotDeit  meine  lUeinung  —  man  über3euge  Jid?  beim  £efen  öes 
Bud?es  oon  öer  unbeöingten  Hid?tig!ei^  öiejer  flnj^auung.  gerner 
aber  ift  3U  betonen,  öafe  öer  Sturm  unö  Drang  abgelöft  toirö  Don  jener 
fpäteren  Beöäd^tigleit  unö  (Beroä^/lt^/eit  öes  (Be^eimrats,  ni^t  toeil 
öer  IHinifter  öie  lebhafte  p^antafie  einbüßte  —  er  ertlärte  ja  im 
Hlter:  er  toolle  nod}  ^eute  ein  Bud?  fd^reiben,  öas  nod?  piel  öämo* 
nifd?er  als  öer  IDert^er  roirlen,  ja  (Brauen  erregen  roüröe  —,  fonöern 
toeil  (Boet^e  in  3talien  öas  Derftänönis  für  öie  Sorm  aufgegangen 
roar ;  fie  rouröe  für  i^n  ein  Haturgef e^  in  öer  Kunft.  3n  einer  Hote 


*)  3d}  benu^te  toefentUd?  öie  XDeimaret  Sop^icn-flusgabe. 
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3U  Diöerots  Derfud^  über  öie  lUalerei  fagt  (Boet^e:  „3a  es  ift  nid^t 
einmal  öie  Srage,  ob  öie  ediien  Hegeln  (öer  Kunft)  jemals  gefunöen 
oöer  befolgt  tooröen  finö?  fonöern  man  mufe  fü^n  behaupten, 
öafe  fie  gefunöen  toeröen  muffen . . ."  Hid?t  öer  Hlinifter  (Boet^e 
in  rOeimar,  fonöern  öer  Dichter  (Boet^e  in  3talien  über3eugt  fid?, 
öafe  in  öer  Kunft,  genau  roie  in  öer  Hatur,  etx)ige  (Befe^e  toeben 
unö  toirfen,  öafe  öie  Sorm  fouoerän  ift.  Da^er  toenöet  er  fid?  ah 
x>on  öem  romantifd}*noröifc^en  Hebelöuft,  ah  von  öer  „fd?u)ebenöen 
(Beiftigleit"  —  unö  ftrebt  na^  Klar^^eit  unö  Sorm  . .  .*) 

Diefe  (Einfid^t,  roie  (Boet^e  nadi  Beenöigung  feines  Sd)ulftanöes 
in  3talien,  oom  Sturm  unö  Drang  öer  3ugenöja^re  3ur  beruhigten 
Sorm,  oom  romantifd^en  3um  flaffifd^en  3öcal  übergebt  unö  fort* 
fd?reitet,  oeranlafete  mid?  an  öiefem  punfte  öer  Darftellung,  öie 
grofee  n)anölung  aud?  äufeerlid?  öaöurd)  fenntlid)  3U  mad^en  —  mas 
fid?  natürlid?  aud?  innerlid?  3U)ingenö  ergibt  — ,  öafe  i^  nunmel^r 
öie  (Eaten,  alfo  öie  H)er!e  öes  (Benies  in  öen  Doröergrunö  ftellte. 
Hatürlid?  lommt  auc^  ^ier  nid)t  eine  literarif^e  Kritif  öer  IDerfe 
in  Betrad)t,  fonöern  toir  unterfud/en  fie  infofern,  als  fie,  u)ie 
(Boet^^e  felbft  fagt:  „öen  lauf enöen  (Ertrag feines Daf eins"  umfc^liefeen. 

3n  einem  Bud?e  roie  öem  oorliegenöen  toirö  öer  £efer  natürlich 
immerfort  3ur  ITIitärbeit  aufgeforöert;  bleibt  ja  o^ne^in  alles 
Schreiben  über  (Boet^e  me^r  oöer  toeniger  Hnöeutung. 

3a!  öiefem  Sinne  bin  ic^  gan3  ergeben, 
Das  ift  öer  IDeis^eit  le^ter  S^lufe: 
Hur  öer  oeröient  fid?  Stei^?cit  u)ie  öas  Zehen, 
Der  töglid?  fie  erobern  mufe! 


*)  IKan  petglei(^e  ^ier  öos  epod?cmac^enöe  IDerf  oon  Karl 
tDyncfen:  „Der  Aufbau  öer  Sorm"  unö  öie  Stellen  öes  oorlicgenöen 
Bu(^?es  S.  109,  117,  121,  129,  140  f.,  145  u.  228. 


1.  3^9^^^ 
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3o^ann  tDolfgang  (Boct^c  erbliche  öas  £i^t  öer  IDelt  am 
28.  flugujt  1749  als  er[tes  Kino  eines  ac^tunööreifeigjä^tigen  Daters 
unö  einer  ad}t3 einjährigen  IHutter.  Dier  (Befc^tDifter  folgten  öem 
flltetten,  oon  benen  aber  nur  öie  am  7.  De3ember  1750  geborene 
S^roefter  dornelia  öie  3^it  öer  Reife  erreichte;  öie  anöeren  \iaihen 
fd}on  als  Kinöer. 

Die  Däterli(^e  gamilie  ftantmte  aus  (Thüringen,  öie  mütterliche 
aus  Sc^maben;  beiöe  roaren  jeöo^  fc^on  längere  3eit  in  granffurt 
an|ä|fig  unö  angefe^en.  Der  alte  Sejtor,  (Boet^es  ©rofeüater  mütter* 
lid^erfeits,  waltete  öes  Sc^ult^eifeenamtes.  Diefer  ^ellfe^erifc^  oer* 
anlagte  lUann  !am  aus  einem  in  Regierungsgefc^äften  betoanöerten 
6e|d?led?t,  in  öem  öas  Streben  na^  tDiffen  unö  tOa^r^eit  ficf?  fort* 
erbte.  3m  oäterli^en  Stamm  ftrebte  man  nadf  flnfe^en.  Aus  öer 
Hei^e  feiner  geroerbetreibenöen  Dorfa^ren  trat  öer  Dater  (5oet^es 
als  Rec^tsgele^rter  ^er<ius.  3u  ftol3,  fic^  in  öen  Rat  öer  Staöt  Sran!* 
fürt  tDä^len  3U  laff en  —  er  toollte  ernannt  meröen  — ,  oerft^affte  er 
fi^  öen  ^ö^eren  Rang  eines  Kaiferlicf/en  Rates.  Johann  dajpars 
fe^nli^fter  IDunjc^  roar,  öafe  |ein  So^n  nod?  ^ö^er  ftiege  als  er.  Don 
feinem  Dater  erbte  3o^ann  tDolfgang  öie  fräftige  Statur  unö  öas 
ernfte  Streben.  flusgleid)enö  unö  frucf/tbringenö  oermifc^te  fic^ 
öiefem  gerben  (Erbteil  feiner  Ratur  öie  fro^e  £ebensluft  öer  Rlutter 
unö  öeren  unoeriDÜftlic^e  Sreuöe  am  Sc^aufpiel  öes  £ebens. 

flm  £ebensmorgen  (5oet^es  leuchtete  fein  gleisnerif^es  grü^rot 
als  Bote  fc^led^ten  IDetters;  öer  Knabe  Dollbra^te  feine  IDunöer. 
Den  £ebensmorgen  öes  Dichters  be^enfc^te  oielme^r  öes  Daters 
plan. 


Die  aufecroröentU^c  Begabung  öes  Knaben  touröe  ftü^^seitig  be- 
merft:  fd?on  im  britten  3al?re  etl}ielt  et  Unterricht.  Der  Dater,  öer 
jid?  „nur  öurd?  un{äglid}en  Sleife,  (Ent^altfamfeit  unö  IDieöer^olung" 
gebilöet  ^jatte,  tDÜnjd^te  IDolfgang  oon  frü^  an  oieljeitig  unö  auf  öas 
bejte  3U  belehren.    Selbjt  ^eroorgegangen  aus  öem  Dor3ÜgIid?en 
Koburger  (Symnafium,  erad?tete  er  jid}  in  öen  meijten  Säc^ern  für 
öen  bejten  £e^rer  feines  Sohnes;  öen  übrigen  Unterrid^t  erteilten 
3U  f?ilfe  genommene  £e^rmei|ter.   Der  Dater  fonnte  es  laum  er^' 
©arten,  bis  IDolfgang  3ur  aiaöemie  abging ;  er  f d?rieb  i^m  öann  £eip- 
3ig  oor,  |päter  ging  es  3ur  promoüon  nad}  Strasburg;  öas  toaren 
beiöes  Unioerfitäten,  an  öenen  aud?  3ot|ann  dajpar  ftuöiert  ^atte. 
flis  £i3entiat  öer  Hed?te  !am  (Boetl^e  öann  naä^  Stanffurt  ^eim, 
um  ji^  ^ier  als  aöoofat  nieöer3ula|Ien.  Unö  3o^?ann  dajpar  lebte 
als  iuriftifd^er  Berater  feines  Sohnes  roieöer  auf.  als  öann  öer  l^er- 
3oglid?e  U)agen  (5oet^e  nac^  U)eimar  entführte,  oerlor  öer  Dater 
Überfid^t  unö  £eitung  über  öen  £ebensgang  feines  Sohnes.  (Er  fan! 
allmä^lid)  ins  ©rab,  als  öer  Dormittag  öes  tounöerbaren  £ebens 
anbradi,  öas  toir  ni^t  genug  betrachten  lönnen. 

Hid^t,  toas  einer  gelernt  ^at,  fonöern  toie  er  es  lernte  unö  im 
Zzhen  unö  auf  öas  £eben  anioanöte,  3eigt  öen  d^^arafter  unö  öie 
©röfee  eines  ITIenfd^en.    ©oetl^e  fafete  leicht  unö  fc^nell,  roas  Dater 
unö  £e^reri^möarboten,  Diel  me^r  noc^ :  er  lernte  betoufet,  öen  Sinn 
unö  U)ert  peöantifd^er  aufgaben  erroägenö  unö  erfennenö.   Sd?on 
als  Siebeniäl^riger  toollte  er  fid?  öurcf?aus  nid}t  mit  öem  3ufrieöen 
geben,  toas  anöern  lUenfd^en  genügt.  <£r  erwartete  Diel  Don  fid?  unö 
Dertraute  auf  feinen  Stern.   (Er  tDollte  felbft  anöere  bele^^ren.   Sür 
fein  Brüöerd^en  3a!ob  befd?rieb  er,  um  i^?n  3U  belehren,  Papier  in 
menge  mit  £e!tionen  unö  <5efd?id?td}en.  als  Stuöent  fd?reibt  er  aus 
£eip3ig  bele^^renöe  Briefe  an  feine  Sc^iDefter  dornelia  unö  hitifiert 
öie  irrigen.  Dod^  nid?t  nur  3um  Belehren,  fonöern  auc^  3um  ^erDor== 
bringen  3eigt  fid?  frül?  öie  £uft;  öen  ITIärd^en,  öie  il?m  öie  ITIutter 
ei^m,  gibt  er  eigenmäd}üg  einen  anöern  Derlauf.  auffallenö  frü^* 
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3eitig  mac^t  er  6eöic^te.  (Es  beunruhigt  i^n  öabei  ^eftig  unö  an^ 
öauernö,  öafe  anöere  i^re  (Beöic^te,  öie  fie  nur  3um  Seil  für  eigne 
galten,  ebenfo  gut  finöen,  tDie  er  öie  feinen,  öie  i^m  felbft  unbeöingt 
beffer  als  alle  jene  Dorfommen;  es  beunruhigt  i^n  nac^^altig,  öafe  er 
fein  äußeres  Kenn3eic^en  für  öie  IDa^r^eit  feines  Urteils  finöet. 

^ier  regt  fic^  öer  £ebensörang,  öen  öer  Unterricht  ni^t  be* 
frieöigte,  unö  eine  innere  (Enttoidlung  ^ebt  an,  öie  eigne  Beöürfniffe 
^at.  Diefe  entf^ieöene  Hic^tung  öer  (Enttoidlung  toirö  oftmals 
öur^  öie  äufeere  Bilöung  aufgehalten  unö  geujifferma^en  3urüd* 
geörängt.  So  man^er  3a>i^fpalt  3U)ifci|en  3nnen  unö  aufeen  muröe 
jeöoc^  einftmeilen  noc^,  toie  meift  in  öen  frü^eften  3ci^ten,  ausge* 
glichen  öur^  öas  ftnölic^e  Spiel.  Befuge  hei  öen  DertDanöten  ge* 
roä^rten  eriDünfc^te  grei^eit.  Wenn  IDolfgang  unö  (Eornelia  fd^on 
3U  ^aufe  ujiöer  öas  Derbot  öes  Daters  Klopftods  lUeffias  lafen,  fo 
öünft  es  uns  felbftDerftänölic^,  öafe  U)olfgang  auc^  bei  Befannten  in 
guten  Bibliot^efen  ^erumftöberte  unö  öie  Bü^er  Derf^lang,  öie  i^n 
an3ogen.  auf  öiefe  U)eife  lernte  er  öen  ^omer  fennen.  Be3ei(^nenö 
roar  es  öa  mieöer  für  i^n,  öafe  i^n  öas  (Enöe  öer  3ltos  nic^t  be* 
frieöigte,  unö  er  fi^  bei  Dirgil  öafür  entfc^äöigte. 

Die  Solge  öer  priDater3ie^ung,  öer  Dermöglic^en  Umftänöe,  in 
benen  (5oet^es  lebten,  öes  anfe^ens,  öeffen  fie  genoffen,  unö  nic^t 
3um  tDenigften  öer  frü^  erlangten  Dielfeitigen  Kenntniffe,  tDar  ein 
bcgreiflid)es  (5efü^l  öer  Überlegenheit,  toelcfie  U)olfgang  öurc^  eine 
feinen  3a^ren  ungeroö^nli^e  U)üröe  3ur  S^au  trug.  Diefe  grünöete 
\\di  aufeeröem  auf  einen  geroiffen  Stoi3ismus,  öen  er  au^  im  (Ertragen 
Don  Sd)mer3en  ernftlid?  bei  fid)  ausbilöete.  Die  grud^t  öer  Belehrung 
ging  auf:  öa  man  öie  Kinöer  auc^  noc^  3um  3eic^nen  anfielt  unö  in 
öer  Illufi!  anleitete,  tro^öem  feine  öa3u  ^erausforöernöen  anlagen 
Dor^anöen  maren,  Dereinigte  fi^  öie  anfd^auung  öes  Daters,  öafe  man 
öur^  Dielfeitige  Bilöung  feinen  n)eg  macf/e,  mit  öem  (Erfenntnis* 
triebe  öes  Sohnes  3U  jenem  unroiöerfte^lic^en  Derlangen,  öen  Kreis 
feines  tOiffens  immer  me^r  3U  eru)eitern,  fo  öafe  felbft  öie  $rei* 
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{tunbcn  3U  allerlei  tüunöerli^en  Bejd^äftigungen,  namentli*  natur* 
iDifien|d|apd}en  Unterfud?ungen  unö  ted^nild^en  Derfud^en  oer- 

tDenöet  tDUtöen. 

3m  (Et3ie^?ungsplan  wax  öen  öamaligen  Hnfd?auungen  ent*» 
Ipred/enö  aud?  eine  bilöenöe  Rei|e  oorgeje^en;  ^atte  öod?  3o^ann 
dafpat  ©oet^e  aud?  einmal  3talien  öurd?quett,  unö  öie  (Einörüdc 
öiejet  Sa^tt  Ratten  fo  tiefe  Spuren  öer  (Erinnerung  unö  (Erhebung 
in  öer  Seele  öes  Redjtsgele^rten  ^^interlaljen,  öafe  |ein  fonjt  \o  ernjtes 
unö  fci^tDeres  <5emüt  aufging  loie  eine  Blüte  oor  öer  Sonne,  fo  oft 
er  oon  \emn  ^aqen  im  Süöen  fprad).  IDolfgang  (ollte  öas  auc^ 
fennen  lernen.  Unö  u)as  i^n  betraf,  fo  tDur3elte  öieje  3öee  fi^  tief 
in  feine  Seele  ein.  Der  (Ersie^ungsplan  führte  i^^n  ieöod?  3uerft  nad? 
£eip3ig. 
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2.  Stuöien  in  £etp3tg 

(©fttobcr  1765  bis  September  1768) 

(5oet^e  ge^t  als  fran3öfierenöer  Poet  nad?  £eip3ig.  (Er  ift 
bereits  im  Befi^  einer  für  feine  3a^re  ungeiDöl^nlid/en  Bilöung; 
fprid^t  red?t  brao  Sran3öfifd?,  (Englifd?  unö  fogar  3talienifd?  unö 
fd^reibt  in  öiefen  Sprad^en  Briefe,  flud?  in  öie  Red?tsgele^rfam!eit 
ift  er  fd?on  red?t  tief  eingeörungen.  Das  Korpus  juris  ift  i^m  öurd?^ 
aus  ein  oertrautes  Bud/.  Dod?  feine  Heigung  gehört  öer  Oteratur, 
öie  er  fd^on  als  Kino,  öurd?  fein  Puppentheater  angeregt,  auf  unö 
^^inter  öen  Brettern,  öie  öie  IDelt  beöeuten,  fennen  gelernt  f^at 
(Er  mad^t  3a^lreid?e  (5eöid?te,  oielfad?  nod?  mit  religiöfem  ^inter^* 
grunö,  unö  entbehrt  öes  £obes  öafür  md?t.  gefte  (5laubens3UDerfid|t 
Hingt  uns  aus  öem  (5eöid?te  „Poetifd^e  (Beöanfen  über  öie  Rollen* 
fa^rt  3efu  d^rifti"  entgegen,  Derfen,  öie  mit  öer  Strophe  fd/liefeen: 

Der  (5ott-Ztlenfd?  fd^liefet  öer  Rollen  Pforten, 
(Er  fd?u)ingt  fid?  aus  öen  öunflen  Orten, 

3n  feine  ^errlid/feit  3urüd. 
(Er  fi^et  an  öes  Daters  Seiten, 
(Er  toill  nodi  immer  für  uns  ftreiten.  \ 

(Er  u)ills!   0,  $reuöe!   IDeld/es  (5lüd? 
Der  (Engel  feierliche  d^öre. 

Die  iaud?3en  oor  öem  großen  ©ott, 
Dafe  es  öie  gan3e  Sd?öpfung  ^öre: 
(Brofe  ift  öer  ^err  (5ott  3ebaot^! 

(Boet^^e  l^aite  öas  (5eöid?t  alleröings  „auf  Derlangen  entworfen". 
3ene  Unfid?er^eit,  roorin  öenn  öas  IDa^re,  (Erftrebenstoerte  echter 
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Did?tung  liege,  quält  i^n  iDeitet.  Sd)on  ^at  er  £ebens-  unb  Oebes- 
etfa^rungen  gemad)!,  5ie  iein  Qers  mit  Stoff  3um  Did^ten  erfüllen. 
Das  (Erlebnis  mit  öem  3ärtlid}  unö  fnaben^aft-iöeal  geliebten  (5ret- 
dien  Dom  CE^eater  belel?rte  un6  ent3auberte  öen  Sd^toärmer,  inöem 
es  glei(^3eitig  ben  Samen  3U  unceräufeerli^er  (Erinnerung  in  feine 
Did)terjeele  legte.  Die  greunbinnen  ber  S^mefter  oere^/rte  ber 
f^öne  Knabe  l?er3li*;  er  mufete  bie  „lUäbgen"  lieben.  Unter  ben 
pielen  Sreunbinnen,  bie  ben  ®ffen^er3igen  umgaben,  tDU^s  i^?m 
feine  toa^re  Sreunbld)aft  3U.  Der  Se(i?3e^niä^rige  liefe  feine  merte 
t^eimatsftabt  gleid^gültig  l^inter  fid?,  als  gebadete  er  nie  3urüd3U- 

lehren. 

Der  fd^öne  3üngling,  bem  bie  braunen  ^aare  in  langem  (5elod 

um  bas  lebhafte  ©eji^t  toallen,  ^ält  fi^  nur  auberli(^  unb  mangel- 
haft an  Un  toeijen  Stubienplan  bes  Daters.  (Er  befud?t  bie  iurifüjc^en 
Kollegien,  too  i^m  aber  nid}t  oiel  me^r  bargereid?t  voixb,  als  er  fc^on 
oon  Sranffurt  mitgebrad?t  l^at  Die  Cogi!  fd^eint  il?m  nur  ein  über* 
flüfjiges  Bemühen,  (&eiftestätig!eiten,  bie  man  mühelos  ausübt, 
3u  3erfafern  unb  3U  erlldren.  Der  Stubiofus  toill  umjatteln,  aber  er 
ijt  nodi  nid?t  felbjtänbig  genug,  es  fid?  nid?t  oon  feinem  profejfor 
Bö^/me  ausreben  3U  laffen.  Die  Stubien  toanbten  fid?  oon  ba  ab  nur 
entjd^iebener  ben  fd}önen  XDiJienft^aften  3U. 

(Boet^e  ftanb  ber  Sinn  nadi  bem  £eben.  Unb  ba3U  beburfte  er 
ber  (Erfahrung.  Diefe  galt  es  3U  mad?en,  oor  allem  au^  im  Sinne 
bes  Lebemannes.  3n  bem  Klein-paris  £eip3ig  fiel  ber  Sranffurter 
burd}  Klelbung  unb  Sprache  auf  roie  bie  berüd?tigte  £anbpomeran3e 
in  ber  Stabt.  Stau  profejfor  Bö^me  unb  anbere  ^ilfreit^e  Stauen 
belehrten  ben  \mqen  TXlann  über  bas,  toas  jid?  in  Kleibung  unb 
Sprad?e  fd}idte.  So  bitter  (5oet^e  biefe  Bekehrungen  empfanb,  fein 
frif^er  Sinn  unb  ber  XOm\di,  3U  gelten,  was  i^m  bod?  jo  lei^t 
möglid^  toar,  übertoanben  fein  n)iberftreben;  er  opfert  ben  länb- 
lid^en  3ufd?nitt  unb  wirb  Sturer.  Die  Befannten  aus  Stanffurt 
fönnen  es  gar  nid?t  begreifen,  toie  man  fid/  fo  fc^nell  änbern  !ann. 
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Den  Sd}lüffel  3U  (Boet^es  gan3em  Der^alten  in  £eip3ig  bietet 
immer  mieber  bas  U)ort  (Erfahrung.  Der  fähige,  lebhafte  3üngling 
mit  feiner  überaus  ent3Ünblid)en  p^^antajie  ging  ^eftig  auf  (Erfahrung 
aus;  es  xombe  orbentlid?  3ur  fijen  3bee  bei  i^m.  (Er  roill  burd^aus 
ein  donnaifleur  toerben.  Dies  3iel  erreid^t  er  natürlid?  nid^t.  3n 
ben  Kollegien  fommt  bas  Rätfel^afte,  nad)  bem  es  ben  IDiffensbur* 
ftigen  gelüftet,  nid?t  3ur  Sprad?e.  (Er  toirb  läffig.  Der  Kummer  aber 
brüdte  i^n  faum  in  ben  Re^tsroiffenfd^aften.  (Tiefer  beunruhigten 
i^n  bie  plan-  unb  Hu^lofigfeiten  ber  £e^rer  unb  £e^ren  in  ber 
Poefie.  (Bellert  moralifierte  unb  entfernte  fid?  auf  biefe  IDeife  oon 
bem  ^ft^etifd?en.  Bei  €lobius  ourben  bie  antifen  (Bötter^aine  unb 
unnatürlid^en  Sd?emenu)efen  für  bie  beutfd^e  Did^tung  abgelehnt. 
Dod?  was  war  mit  biefer  ^ufeerlid^feit  oiel  gewonnen?  flllerbings 
befleißigte  fid?  (Boet^e  nun  fe^r  ernftlid?,  ein  reines,  natürlid?es 
Deutfd?  3U  fd^reiben,  unb  beurteilte  aud?  gleid)  bie  Briefe  feiner 
Sd?ioefter  nad?  dlobius'  (5e{id?tspun!ten.  Den  Stoff  3U  feinen  (5e* 
biegten  entnahm  er  |03ufagen  aus  bem  (5leid)gültigen.  (Er  fuc^te  nur, 
hiapp  unb  !lar  aus3ubrüden,  toas  er  3U  fagen  ^atte.  Den  Rei3  ber 
Did}tung  fa^  man  bamals  oor3Üglid?  in  ben  Bilbern;  fo  gel^t  aud?  er 
auf  einfamen  Spa3iergängen  auf  bie  Bilberjagb.  (Er  fü^lt,  ba^  er 
einige  (Eigenfd^aften  befi^t,  bie  3U  einem  Poeten  erforbert  toerben, 
glaubt  aber,  ba^  bie  Übung  fe^r  mithelfen  muffe,  einer  3U  werben. 
£^n  Sleife  gebrid^t  es  i^m  jebod?.  Die  Unmöglid?!eit,  bie  btd?terifd?e 
Hottoenbigfeit  3U  erfennen  unb  feiner  jelbft  f^err  3U  merben,  oerleiben 
i^m  allmä^lid/  feine  gan3e  Did?terei.  ZTte^r  aus  Derbrufe  als  über* 
3eugt  00m  Unmert  feiner  (Er3eugnif[e,  oerbrennt  er  eines  Sages 
einen  grofeen  (Teil  feiner  Di^tungen. 

6an3  allmä^lid?  fommt  bem  jungen  ^eifefporn  bas  £id?t.  Be* 
quemer  oorerft  in  ber  bilbenben  Kunft.  (Er  treibt  bei  ©efer  bas 
3eid?nen  roeiter,  fie^t  bei  bem  gefd?ä^ten  Künftler  oiele  Bilber 
unb  Stid?e,  wirb  beiläufig  auf  S^afefpeare  aufmerffam,  mit  ber 
Perfpeftioe  befannt.    Auf  bie  £e^re  ber  Proportion  läfet  fid?  ber 
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Ic^rmeiftcr  tocnigcr  ein.  Dafür  roeiit  öer  Datcr  öcn  So^n  auf  ein 
Bud?  über  öiefe  [o  toid^tige  £el?re  l^in,  Begeiftert  lefen  öie  ®eferfcf?en 
S^üler  öie  Sd^riften  rDind elmanns,  öer  öie  antue  piafti!  preift,  unö 
in  lo^enöen  Stammen  Jc^lägt  öie  Begeifterung  empor  beim  (Er* 
fd?einen  oon  £effings  £ao!oon.  Die  flntife,  immer  nod?  unö  immer 
toieöer  betounöert,  be^errfd}t  als  Königin  öie  bilöenöen  Künjte. 

Doc^  man  ^atte  \a  au^  f}ora3  unö  öie  anöern  alten  Sd?rift* 
fteller?  lUan  oerftanö  feinen  Dorteil  aus  i^nen  3U  3ie^en.  Sie  u)ur* 
öen  ebenfo  eifrig  gelefen  mie  S^afejpeare,  Safjo,  Boileau  unö  öie 
öeutfcf?en  Did)ter  Klopjtorf,  IDeifee,  (5ünt??er,  öie  Sd?tDei3er.  Überall 
lernte  (5oet^?e.  3n  öer  gan3en  Did?tung  aber  fanö  fid}  öie  p^an* 
tafie  erftidt  öurd?  3U  oiel  Bemufet^eit.  Unö  ehm  öiefer  Se^^ler  öes 
Bemühten  ^^aftet  öem  jungen  (Boet^e  Don  Hatur  unö  als  lUitgift  öer 
3eit  an.  Huf  öer  frampf^aften  Sud?e  na^  (Erfahrung,  öie  oerlangte, 
öafe  nid?ts  öen  Kenner  berü^^re  oöer  gar  überraf^e,  rouröe  jeöe 
(Empfinöung  im  Keime  erftidt. 

(Empfinöungen  öes  £ebens,  öie  nid^t  o^ne  toeiteres  3U  be* 
fd?u)id?tigen  roaren,  brauten  öen  Sud^enöen  auf  öen  redeten  XPeg. 
Dor  öem  (Beöic^tbud?  „fln  Hnnetten"  \ielien  öie  Derfe: 

(Es  nannten  i^re  Büdner 
Die  Hlten  fonft  nad}  (Böttern, 
TXadi  lUufen  unö  nadi  Sreunöen, 
Dod?  feiner  na^  öer  Oebften; 
tOarum  follt*  id?,  Annette, 
Die  Du  mir  ©ott^eit,  HTufe, 
Die  Sreunö  mir  bift,  unö  alles, 
Dies  Bud}  ni^t  aud?  nac^  Deinem 
(Beliebten  Hamen  nennen? 

3^n  überfiel  oft  fene,  3ünglingen  eigne,  unerflärlid?e  IUelani^olie. 
tDenn  er  in  fold?er  Stimmung  öid?tete,  fo  übertrieb  er  feinen  3uftanö. 
Hod?  heftiger  rouröen  öie  inneren  Antriebe  öurd?  öie  £iebe.  3uerft 


fürchtete  fi^  (5oet^e  nadi  öen  böfen  (Erfahrungen  mit  (Bretd^en  Dor 
jeglicher  Derrounöung  öurd/  flmor.  Das  unberechenbare  Zzhm  aber 
hxadiU  i^n  in  öie  Umgebung  eines  guten,  rei3enöen  unö  lieblid^en 
Kinöes,  jener  Annette  Sd?önfopf,  öie  öen  Ru^m  in  Anjpruc^  nehmen 
fann,  <5oet^e,  öem  Did)ter,  öie  Sprad^e  gelöft  3U  ^aben.  Rn  öem 
Bufen  öiefes  braoen  Kinöes  ^at  (Boet^e  all  feinen  Unmut  über  öie 
Unfid?erl^eit  in  öer  Did^tfunft  ausgelaffen.  (Er  quälte  öas  gute  Kino 
über  alle  lUafeen.  Aus  öer  (Quölerei,  öie  übler  innerer  Derfaffung 
entfprang,  eru)ud?s  bann  nod?  quölenöere  (Eiferfud)t.  llun  tobte  gar 
öiefe  3erfe^enöe  £eiöenfc^aft  in  öem  betoeglid?en  f^ex^en  öes  £ieb' 
^abers,  auf  unö  nieöer  gingen  öie  IDogen  öes  Blutes,  fort  mußten 
öaoor  öie  fran3Öfif^en  n)ortma^ereien  unö  U)eifen.  Die  (Beliebte 
roirö  ^eute  angebetet,  morgen  öie  £iebe  oerflu^t;  öer  Oebenöe 
nä^rt  im  f^et^en  öie  U)olluft  unglüdlic^er  £iebe.  (Er  oer3U)eifelt,  er 
ftür3t  fid}  Dom  öurd?ge^enöen  Pferöe,  öann  pa^  i^n  öas  (Brauen 
nad^träglid?,  öafe  er  öas  ©enid  nid?t  gebrochen.  (Er  f^reibt  ^i^ige 
Briefe  an  öen  füllen  greunö  Be^rifc^  unö  fe^t  fi(^  öaöur(^  öen  frän* 
fenöen  Spöttereien  öes  „(Erfahrenen"  aus.  Der  3ammer  fafet  i^n 
an,  benn  er  mufe  fid?  fagen,  öafe  öie  (Beliebte,  öie  er  3iDei  3a^te  im 
5er3en  getragen,  niemals  öie  Seine  roeröen  fann.  Die  (Empfinöung 
brennt  in  feinen  (Eingetöeiöen,  öer  Stoff  3um  regten  Dichten  ift  auf* 
gefpei(^ert,  aber  öie  Sc^leufen  finö  öer  Zava  nod}  nic^t  geöffnet. 
Die  Unruhe  fteigt,  fie  mad^t  öen  fonft  fo  frifc^en  3üngling  unfic^er; 
er  oer3U)eifelt  an  (Bott  unö  VOelt  unö  ge^t  nac^  einem  gefährlichen 
Blutftur3  nadf  Sranffurt  ^eim  roie  ein  S^iffbrüc^iger. 
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3.  3n  5tan6furt  firanfe 

(September  1768  bis  Hpril  1770) 

Die  Kranf^cit,  öic  (Boct^e  nad?  granffurt  ^eimstDang,  touröe 
i^?m  3ur  größten  (Erfal^rung.  Sic  fammeltc  alle  £ebensgeifter:  „Die 
$urd?t  oor  öem  Derluft  öes  £ebens,  ^at  allen  anöern  S(^mer3  er* 
ftidt".  Das  Bud?  öer  Hatur  lag  auf  einmal  offen  oor  öem  gequälten 
3üngling.  £ange  3eit  nagte  öen  Kranfen  öer  ernjte  3tDeifel,  ob  er 
überhaupt  toieöer  auffommen  roeröe.  Dann  aber,  als  öie  Ausfielt 
ins  Zehen  fid?  toieöer  auftat,  !am  eine  ^eilenöe  Ru^e  über  i^n.  (Er 
finöet  fein  gemäd^lid^es  Um  felbft  red?t  läd^erlid).  Das  Befte  bilöete 
öie  (Einfid}t:  „3d?  l^abe  oiel  in  öer  Kranf^eit  gelernt,  öas  id?  nirgenös 
in  meinem  Zeben  l^ätte  lernen  fönnen". 

(Boetl^e  roirö  „fo  oergnügt,  fo  munter,  oft  fo  luftig".  3uerft  ge* 
öenft  er  nad?  £eip3ig  spüdsufe^^ren  unö  meint,  er  fei  fd?on  3u  lange 
aufeen  geblieben.  (Er  fd^reibt  an  öie  £eip3iger  $reunöe,  an  Annette 
Sd?ön!opf,  an  ®efer,  an  öeffen  (Tod^ter  grieöerüe  ©efer: 

^       Utamfell, 

So  launifd?,  u)ie  ein  Kino  öas  3a^nt; 
Balö  f(^ü(^tern,  roie  ein  Kaufmann  öen  man  ma^nt, 
Balö  ftill,  toie  ein  ^ypo^onörift, 
Unö  fittig,  toie  ein  lUennonift, 
Unö  folgfam,  roie  ein  gutes  £amm,* 
Balö  luftig,  wie  ein  Bräutigam, 
£eb*  id/,  unö  bin  ^alb  !ran!  unö  ^alb  gefunö, 
flm  gan3en  £eibe  roo^l,  nur  in  öem  ^alfe  tounö; 

19 


Sc^r  mifeocrgnügt,  öafe  meine  £unge 

Hi^t  fo  oiel  Htem  reid?t,  als  meine  3unge 

3u  mannen  Seiten  braud?t,  tnenn  |ie  mit  Stol3  er3ä^It, 

IDas  idi  bei  (Eud?  gehabt,  unö  roas  mir  je^t  ^iet  fe^lt. 

„(Beöulö,  3eit  unö  (Entfernung"  laffen  i^m  öie  £eip3iger  3eit  unö 
i^re  (Ergebniffe  in  gelinöerem  £id?t  erfd?einen,  toie  eine  £anöjd?aft 
unter  ferner  !}immelsbläue.  leffings  ITIinna  oon  Barn^elm  roirö 
i^m  3um  editen  Sinnbilö  öes  fd?önen  fäd}Jifd?en  Gebens  unö  (Treibens. 
audi  feine  ftillen  Stuöien  führen  i^?n  nad?  £eip3ig  3U  öen  £e^rern 
unö  £e^ren  3urü(f.  Die  Derad?tung  aller  (Beifter  unö  ©eöanfen,  öie 
öort  ujirlfam  toaren,  oerlöf^t  allmä^Iid?.  Das  Bleibenöe  fteigt  oer* 
^eifeungsDoII  toieöer  auf.  (Segen  öie  geöre^ten  Rei3e  öer  Sran3ofen 
ift  öie  Hatur  in  feinem  (5eöan!engange  3ur  ^errfd?aft  gelangt,  fln 
öie  bilöenöe  Kunft  ^ält  fid?  öer  tOieöergenefenöe  3unäd?ft.  (Er  3eid?net 
3rDar  nid}t  oiel,  aber  er  öenft  über  öiefe  (bähe  nad?  unö  ift  über3eugt, 
„bah  ö^^  lOerfftatt  öes  großen  Künftlers  me^r  öen  feimenöen  pt|iIo= 
foppen,  öen  feimenöen  Did?ter  entroidelt  als  öer  ^örfaal  öes  IDelt^ 
roeifen  unö  Kritüers".  Da  er  aufeer  Derbinöung  ift  mit  anöern  fd}önen 
(Seiftern,  fo  ift,  tro^  öer  Unterreöung  mit  greunöen,  ein  tiefes  Sid?- 
befinnen  öie  $oIge. 

Die  (Erfahrung  mirö  ri(f?tiggeftellt;  i^r  ein3ig  u)ertooUer  3n^/alt 
iDirö  erfannt.  „tDas  id?  erfahren  \iahe,  öas  roeife  id? ;  unö  ^^alte  öie 
(Erfahrung  für  öie  ein3ige  ä^te  IDiffenfd?aft".  3m  felben  Briefe  wirb 
öen  Srauen3immern  öas  natürlid^ere  Urteil  in  Sad^en  öes  (5e* 
fd^mads  3ugefd?rieben,  obtDO^l  öer  Sd^reiber  Derfid?ert:  „Die  paar 
3a^re  als  id?  lebe  l^aU  id?  von  unferem  (Sef^lec^t  eine  fe^r  mittel* 
mäfeige  3öee  gefriegt  unö  roa^r^aftig  feine  beffere  oon  3^?rem." 
heftig  toettert  er  über  öie  etoigen  pat^etifc^en  p^rafen.  „3c^  öenfe 
fo  00m  R^ingulff  toie  oon  allen  (Befangen  öiefer  Hrt.  (5ott  fei  Danf, 
öafe  mix  Srieöe  liahen,  3U  toas  öas  Kriegsgefd?rei.  3a  toenn's  eine 
Did?tungsart  roäre,  roo  oiel  Reid^tum  an  Bilöern,  Sentiments  oöer 
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fonft  toas  läge.  (Ei  gut  ba  fifd^t  immer!  Hber  nid^ts,  als  ein  etoig 
(bebonnexe  öer  Sd?lad?t,  öie  (Blut  öie  im  HTut  aus  öen  Hugen  bli^t, 
öer  golöne  f^uf  mit  Blut  befpri^t,  öer  f}elm  mit  öem  $eöerbufd?, 
öer  Speer,  ein  paar  Du^enö  ungeheure  Hyperbeln,  ein  etoiges  ^a! 
fl^!  roenn  öer  Ders  nidit  ooll  toeröen  toill,  unö  roenns  lang  roä^rt, 
öie  IKonotonie  öes  Sylbenmafees,  öas  ift  3ufammen  ni^t  aus3ufte^n. 
(Bleim  unö  IDeifee  unö  (Befener  in  (Einem  £ieögen,  unö  roas  örüber  ift 
^at  man  fatt.  (Es  ift  ein  Ding  öas  gar  nic^t  intereffiert,  ein  (Betoöf^e 
öas  nichts  taugt  als  öie  3^it  3U  oeröerben.  Sortierte  (Bemälöe  toeil 
öer  f)err  Derfaffer  öie  Itatur  nid?t  gefe^en  ^at,  emige  egale  IDenöun* 
gen;  ...  ITTad^t  mic^  toas  empfinöen,  toas  ic^  nid}t  gefüllt,  toas 
öenfen  roas  i^  ni^t  geöa^t  l^ahe,  unö  i(^  roill  euc^  loben.  Hber 
£ärm  unö  (5efd}rei  \tait  öem  Pathos,  öas  tuts  nid?t.  Slittergolö, 
unö  öas  ift  alles  .  .  .  Unö  roas  an  einem  (Bemälöe  am  unertrög* 
lid?ften  ift,  ift  Untoa^r^eit."  Sd?liefelid?  loirö  fid?  (Boet^e  flar, 
toas  er  gelernt  unö  u)em  er  es  3U  öanfen  ^at.  3n  einem  Brief 
an  Reid?  3ie^t  er  folgenöe  Summe:  0efers  „Unterrid^t  toirö  auf 
mein  gan3es  Zehen  Solgen  liahen.  (Er  lehrte  mi^,  öas  3öeal 
öer  Sd)ön^eit  fei  (Einfalt  unö  Stille,  unö  öaraus  folgt,  öafe  fein 
3üngling  Hleifter  roeröen  fönne.  (Es  ift  ein  (Blüd  loenn  man 
fid}  Don  öiefer  tOa^r^eit  nic^t  erft  öur^  eine  traurige  (Erfahrung 
3u  über3  engen  brandet."  Die  Kräfte  finö  u)ieöergefe^rt,  öie 
Srüc^te  öer  £eip3iger  3eit  einge^eimft,  beftimmt,  georönet.  3ß^t 
fe^rt  öie  Unrul^e  unö  öer  feurige  (Trieb  öer  3ugenö  unö  (Be* 
funö^eit  3urüd.  Das  (Beöi(^t  „Se^nfu^t"  fpric^t  öie  eu)ig  un* 
ruhige  Stimmung,  öas  unauf^örlid^e  Suchen  unö  Seinen  (Boet^es 
poetift^  oielleit^t  am  leb^afteften  aus: 

Dies  roirö  öie  le^te  (Trän'  nic^t  fein, 
Die  glü^enö  ^er3  auf  quillet. 
Das  mit  unföglic^  neuer  Pein 
Si^  f^mer3Derme^renö  ftillet. 
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®!  lafe  öod}  immer  ^icr  unö  öort 
mid}  etDig  £icbc  füllen, 
Unö  möd?t*  öcr  Sd}mcr3  aud?  alfo  fort 
Durd}  Hero  unö  Höern  toü^lcn. 

Könnf  xdi  öod?  ausgefüllt  einmal 
Don  öir,  o  (Ero'ger,  toerben  — 
aä},  öieje  lange  tiefe  Qual, 
rOie  öauert  {ie  auf  (Eröen! 

©oet^e  i|t  Srantfurt  nun  enblid?  fatt  unö  ge^t  3U  (Enöe  öes  mär3ens 
oon  ba  toeg.  3unäcf?it  nad?  Strafeburg,  Don  öort  follte  er  mdi  Paris 
toeiterge^en.   Die  gestoungene  Ru^e  in  öen  legten  Sagen  oor  öer 
Hbreife  fammelte  toieöer  neue  6ei(ter  in  öer  Bruft  öes  Haftlofen. 
Die  neue  (Epod?e  melöet  fid?  fd?on  in  einem  Briefe  an  Stieöerüc 
®ejer.    „VOem  man  anöers  als  grofee  ©eijter  öenft,  \o  ift  es  ge- 
meiniglid?  öas  3eid?en  eines  fleinen  (Beiftes.   3d?  mag  nid)t  gerne 
eins  unö  öas  anöre  fein.   (Ein  grofeer  ©eijt  int  fid?  fo  gut  u)ie  ein 
Heiner,  jener  roeil  er  feine  Sd?ran!en  fennt,   unö  öiefer  loeil  er 
feinen '!)ori3ont,  für  öielDelt  nimmt.  ®,  meine  Sreunöin,  öas  £id?t 
ift  öie  rOa^r^^eit,  öod?  öie  Sonne  ift  ni(^t  öie  IDa^^r^jeit,  Don  öer  öoc^ 
öas  üd^t  quillt.  Die  Hadjt  ift  Unma^^r^eit.  Unö  roas  ift  Sc^önl^eit? 
Sie  ift  nid|t  Od}t  unö  nid}t  Had)t.   Dämmerung;  eine  (Beburt  oon 
IDa^r^eit  unö  Unu)al?rl|eit.   (Ein  lUittelöing.   3n  i^/rem  Reid?e  liegt 
ein  Sd^eiöetoeg  fo  3U)eiöeutig,  fo  fd?ielenö,  ein  fjerfules  unter  öen 
P^ofop^en  tonnte  fid?  vergreifen.  3d?  toill  abbred?en;  toenn  id? 
in  öiefe  ITtaterie  tomme,  ba  wtxb'  id?  3U  ausfd^toeifenö,  unö  öo^  ift 
fie  meine  Oeblings^ITIaterie." 
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4.  Strasburg 

(Hpril  1770  bis  auguft  1771) 

nid?t  3tDifd}en  Käufern  unö  lUenf^en  eingeengt  lebt  (Boet^e  in 

Strafeburg  öa^in.  Die  rounöerbare  (Begenö  fprid^t  3U  feinem  ^er3en 

unö  löft  öie  geheimen  (Befühle.   f}od?  oben  oom  IHünfter  fal^  öas 

fluge  über  milöe  (Belänöe  ^in  3U  öem  blauen  IDasgenroalö.  (Er  er- 

3äl?lt  in  Did^tung  unö  IDa^r^eit:  „Unö  fo  fal?  id?  öenn  oon  öer 

Plattform  öie  fd)öne  (Begenö  oor  mir,  in  toeld^er  id?  eine  3eit  lang 

tDO^nen  unö  Raufen  öurfte:  öie  anfe^nlid^e  Staöt,  öie  toeitum^er* 

liegenöen,    mit   l^errlic^en  öi^ten  Bäumen  befe^ten  unö  öurd?- 

flod}tenen  fluen,  öiefen  auffallenöen  Reid^tum  öer  Degetation,  öer 

öem  £aufe  öes  R^^eins  folgenö,  öie  Ufer,  3nfeln  unö  U)eröer  be== 

3eid?net.    Hid}t  toeniger  mit  mannigfaltigem  (5rün  gefd^müdt  ift 

öer  oon  Süöen  ^erab  fid?  3ie^|enöe  flad?e  (örunö,  toeld^en  öie  3ner 

betoäffert;  felbft  loefttoärts,  nad?  öem  (Bebirge  3U,  finöen  fid?  gan3e 

Rieöerungen,  öie  einen  thtn  fo  rei3enöen  Hnblid  oon  VOalb  unö 

U)iefentDud)s  gemä^ren,  fo  toie  öer  nörölid)e  me^r  hügelige  Seil  oon 

unenölid?en    fleinen  Bächen    öurc^fd^nitten    ift,    öie    überall   ein 

fd?nelles  tDad?stum  begünftigen.    Denfe  man  fid?   nun  3tDifc^en 

öiefen  üppig  ausgeftredten  lUatten,  3n)ifd}en  öiefen  fröpd?  aus- 

geföeten  f}ainen  alles  3um  Stud?tbau  fd?idlic^e  £anö  trefflid?  be* 

arbeitet,  grünenö  unö  reifenö,  imö  öie  beften  unö  reifften  Stellen 

öesfelben  öurd?  Dörfer  unö  IUeier^öfe  be3eid?net,   unö  eine  folc^e 

grofee  unö  unüberfe^lid?e,  toie  ein  neues  paraöies  für  öen  Hlen* 

fd?en  red^t  oorbereitete  Slä^e  nä^er  unö  ferner  oon  teils  ange* 

bauten,  teils  toalöbetoad^fenen  Bergen  begrän3t,  fo  toirö  man  öas 
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(Ent3Ü(fen  begreifen,  mit  öem  idi  mein  Sd^idfal  [egnete,    bas  mir 
für  einige  3eit  einen  fo  fd?önen  IDo^npIa^  beftimmt  ^atte." 

^ier  ging  man  oiel  fpasieren,  öie  Sd?ön^eiten  öer  Hatur  iDuröen 
(Soet^e  oertraut  unö  {d?lid?en  fid?  untoillfürlid?  in  feine  Did?tung 
ein.  Daneben  toirfte  öie  alte^rroüröige  (5efcf?id)te,  öie  fid?  in  öem 
erhabenen  ITIünfter  in  n)irflid?!eit  unö  Zehen  oor  bas  Did?terauge 
(teilte.  (Dh^wax  öie  erften  (Tage  Strafeburg  öem  jungen  Stuöenten 
xed}i  mittelmäßig  erfd?einen  ließen,  fo  touröe  öas  balö  onöers. 
(Er  geriet  in  einen  anregenöen  Kreis,  öer  fid?  um  einen  Prioatmittags* 
tifd?  oerfammelte. 

Die  Stuöien  in  öer  Ked^tstoifjenfd^aft  gingen  öem  Stuöenten  faft 
u)iöer  IPillen  in  öen  Kopf;  öenn  ^ier  auf  fran3öfifd}em  Boöen  trieb 
man  mef?r  pra!tifd?e  Übung  als  (5elel/rfam!eit.  Reid?Iid?e  freie  3eit 
liefe  IlTufee  3U  Dielem  anöeren.    Unö  ©oet^e  toar  unerf ättlid? ;  et 
trieb    HaturiDiffenfd^aften,    ^eimlid?    myfüfd?e    d^emie,    öffentlich 
UTeöisin,  las  un3ä^Iige  Sd?riften,  roorüber  feine  Strafeburger  „<Ep^?e* 
meriöes"  Husfunft  geben.   (Er  übte  fid?  im  Sed?ten,  aan3en,  raftlos 
eilte  er  oon  einem  (Begenftanö  3um  anöern  unö,  um  nid^t  3U  oiel 
Kraft  in  öiefer  iöealen  3ctfplitterung  3U  oerlieren,  tDuröe  öer  Über* 
mut  3U  f^ilfe  gerufen;  auf  Strafeen  unö  IDegen  rouröe  öie  oorüber* 
3ie^enöe  Welt  oerfpottet.   (Ein  feuriges  (Befühl  mad?te  öen  fd?önen 
3üngling  balö  allgemein  beliebt.   CEro^  allem  fe^te  fid?  balö  roieöer 
ein  Siad}el  in  feinem  f^ex^en  feft:  toieöer  mufete  er  feine  äufeere  (Er* 
fd^einung  nadi  öen  örtlid?en  Sitten  moöeln.  Darüber  mufete  er  Be* 
merfungen  l/ören,  unö  öie  ^xadit  fd?rän!te  öen  £eb^aften  alsöann  in 
feiner  Beroegungsfrei^/eit  ein  —  er  füllte  fid?  im  IDiöerftreit  mit 
öen  Derl^ältniffen,  öen  ITIenfd^en,  ja,  mit  öen  (Elementen.    Dod? 
öiefe  Unanne^mlid?feiten  fd^roanöen  unö  mad^ten  einer  befreienöen 
Sieg^aftigfeit  pia^.  Denn  toenn  aud?  fein  fran3öfifd?es  (5eöid/t  oon 
einem  Sran3ofen  getaöelt  rouröe,  in  feinem  öeutfd?en  Kreife  fanöen 
öie  Did^tungen  öes  jungen  6enius  genug  öer  Heiöer  unö  €ob* 
fprec^er. 


Unö  öas  genügte  öem  Strebenöen  einfttoeilen,  fa^  er  öoc^  ein, 
öafe  öie  3ugenö  öie  Seele  erft  füllen  muffe  mit  (Erfenntnis  unö 
U)iffen.  „Die  IHittelftrafee  3U  treffen  roollen  w\x  nic^t  oerlangen  fo 
lang  toir  jung  finö.  £affen  Sie  uns  unf  er  dageroerf  oerric^ten  unö 
öen  Alten  nic^t  in  öas  ^anöroerf  pfufc^en. 

Die  Sad^en  an3ufe^en  fo  gut  mir  fönnen,  fie  in  unfer  <5eöä^tnis 
f^reiben,  aufmerffam  3U  fein  unö  feinen  dag  o^ne  ettoas  3U 
fammeln,  oorbeige^en  laffen.  Dann,  jenen  U)iffenf(^aften  obliegen, 
öie  öem  (Seift  eine  geroiffe  Rid?te  geben,  Dinge  3U  Dergleichen, 
jeöes  an  feinen  pia^  3U  ftellen,  jeöes  IDert  3U  beftimmen  (eine  äc^te 
P^ilofop^ie  meine  i^,  unö  eine  grünölii^e  lUat^efin)  öas  ifts,  roas 
toir  je^o  3U  tun  Ifoben, 

Dabei  muffen  roir  nichts  fein,  fonöern  alles  roeröen  toollen  . . ." 
So  fd^reibt  er  in  einem  Brief  00m  24.  fluguft  1770.  (Ein  anöermal 
fagt  er:  „Wenn  man  jung  ift,  ift  man  nichts  gan3." 

So  na^m  öer  ^eifeblütige  alles  an  unö  auf,  roas  fi(^  i^m  anbot. 
„(Eine  ausgebreitete  Befanntfc^aft  unter  angenehmen  £euten,  eine 
aufgeroedte  muntre  (5efellfd}aft,  jagt  mir  einen  Sag  nad}  öem  anöern 
oorüber  läfet  mir  toenig  3ßit  3U  öenten,  unö  gar  feine  Ru^e  3um 
(Empfinöen,  unö  roenn  man  nid^ts  empfinöet,  öenft  man  getoife  nic^t 
an  feine  Sreunöe.  (Benung  mein  je^iges  Zeben  ift  oollfommen  toie 
eine  Sd^littenfa^rt,  prächtig  unö  flingelnö,  aber  eben  fo  roenig  fürs 
^er3,  als  es  für  Hugen  unö  ®^ren  oiel  ift." 

Doc^  öas  ^ö^ere  3ißl  toinfte  immer  roieöer  in  öer  Seme,  unö  öer 
(E^rgei3  örängte.  3n  öen  „(Ep^emeriöes"  finöet  fic^  öie  fluf3ei(^* 
nung:  „Wenn  mein  Hebenbu^ler  über  mi^  fommen  follte,  fo  laff 
ic^  midi  Rängen  um  über  i^m  3U  fein." 

Diefer  Hebenbul^ler  fam  in  öer  Perfon  ^eröers.  Itun  toar  es  aus 
mit  öem  „loed^felfeitigen  Sc^önetun,  (5eltenlaffen,  f^eben  unö  dra* 
gen".  Wiebex  mmbe  ein  Stad^el  in  (Boet^es  Bruft  getrieben,  oon 
öem  er  fid?  nic^t  fo  balö  befreien  fonnte.  f^eröer  liefe  niemals  ein 
£ob  ^ören,  er  oerurteilte  olles,  unö  beifeenöe  3tonie  toar  i^m  3ur  (5e* 
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tDo^n^eit  gerooröcn.  Aus  ah^ptedienben  Bemcrfurtgcn  mufete  (Boet^c 
frud)tbarc  IDa^r^cit  3U  finöcn  tra(f?tcn.  3tnmcr^in  fonntc  f}cröcr 
feine  3öeale  nic^t  gän3li^  ^inter  galligen  Reöensarten  perbergen. 
^  pries  bas  Dolfslieö,  beöcutete  (Boet^e:  „öie  Di^tfunft  fei  über=» 
^aupt  eine  IDelt*  unö  Doüsgabe,  nic^t  ein  prioaterbteil  einiger 
feinen  gebilöeten  Blänner".  (Er  las  öen  jungen  greunöen  öen  „£anö= 
preöiger  oon  IDafefielö"  oor  unö  oerroies  fie  auf  öen  lUagus  öes 
Horöens,  fiamann.  Aus  öer  öunflen  Ahnung  oerfc^nörfelter  IDeis* 
Reiten  fanö  (Boet^e  ^ier  einen  Boöen,  öer  feinem  unausgefproc^enen 
(Triebe  entfpra^.  3^  feiner  Der^errli^ung  öes  Strafeburger  lUünfters 
finöen  toir  öie  XDirfung  öer  mi)jtifd)en  Sd^rcibart  Hamanns,  öer  nur 
nieöerf(^reiben  roollte,  roas  unmittelbar  aus  öem  fiti^m,  aus  öem 
(Empfinöen  ^erporgequollen  oar,  unö  u)enn  es  auc^  nodi  fo  unflar 
flang.  (Boet^e  gab  fi^  aber  oon  öiefem  ge^eimnisooll  einne^menöen 
IDefen  öer  f}amannf^en  Schriften  feine  Rei^enf^aft.  liehen  i^m 
»ere^rte  er  S^afefpeare,  öen  au^  ^eröer  ^oc^fd^ä^te.  Über  f^eröer 
felbft  fonnte  er  fi(^  nid^t  flar  loeröen.  Da^er  Derbarg  er  i^m,  fc^on 
um  öen  fränfenöen  Spottreöen  3U  entgegen,  öie  Stoffe,  öie  i^n  be* 
iDegten:  (5ö^  oon  Berlit^ingen  unö  Sauft.  Ho^  aber  f^aut  öer 
£ernbegierige,  Begeifterte  an  öem  herauf,  öer  i^n  beörürfte:  „3c^ 
3rDinge  mi^,  3^"^^  i"  ^^^  erften  (Empfinöung  3U  fc^reiben.  IDcg 
ZUantel  unö  Kragen!  3^t  Hiefeu)ur3brief  ift  örei  ^af^ie  alle  CEages* 
erfa^rungen  roert.  Das  ift  feine  flnttoort  örauf,  unö  mer  fönnte  örauf 
antu)orten?  ITTein  gan3es  2^  ift  erfd^üttert,  öas  fönnen  Sie  öenfen, 
lUann,  unö  es  fibriert  nod?  oiel  3U  fe^r,  als  öafe  meine  geöer  ftet 
3ei(^nen  fönnte.  Apollo  oon  Beloeöere,  u)arum  3eigft  öu  öid?  uns 
in  öeiner  Hatft^eit,  öafe  mix  uns  öer  unfrigen  f(^ämen  muffen. 
Spanifd^e  CErad?t  unö  S(^minfe!  f^eröer,  ^eröer,  bleiben  Sie  mir, 
toas  Sie  mir  finö.  Bin  idi  beftimmt,  3^t  planet  3U  fein,  fo  toill  i^s 
fein,  es  gern,  es  treu  fein.  (Ein  freunölic^er  lUonö  öer  (Eröe.  Aber 
öas  —  füllen  Sie's  gan3  —  öafe  idi  lieber  Hierfür  fein  roollte,  öer 
le^te,  öer  fleinfte  oielme^r  unter  fiebnen,  öer  fic^  mit  3^nen  um 
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(Eine  Sonne  öre^te,  als  öer  erfte  unter  fünfen,  öie  um  öen  Saturn 
3ie(|n. 

Höieu,  lieber  IRann.  3d}  laffe  Sie  ntd?t  los.  3d?  laffe  Sie  nid^t! 
3afob  rang  mit  öem  (Engel  öes  I^errn.  Unö  follt'  id^  la^m  örüber 
toeröen!  morgen  foll  öer  (Dffian  ge^  3e^t  eine  Stunöe  mit  3^nen 
3u  fein,  toollt  i^  mit  —  he^affien" 

Hus  öiefer  tiefen,  mogenöen  (Bärung  führte  öie  £iebe  heraus, 
^atte  (Boet^e  in  £eip3ig  ein  gutes  Kino  geliebt,  fo  fanö  er  hei  Strafe* 
bürg  ein  in  ftd?  oollfommenes  IDefen.   (Eines  Olages  ritt  er  hinaus 
nadi  Sefen^eim.  3m  öortigen  Pfarr^aufe  fa^  er  öie  gan3e  (Er3ä^lung 
00m  £anöpreöiger  oon  IDafefielö  leibhaftig  oor  flugen:  öen  gemüt* 
li^en  (Beiftlid^en  mit  feiner  gefd?äftigen  (Battin,  unö  3U)if^en  beiöen 
unö  um  fie  ^mei  öer  lieblid^ften  (Eö^ter.   Die  jüngere  oerfe^te  fein 
Qer3  in  Aufruhr,  leife  unö  innig  ba^nt  fid?  eine  unenölid?  \d}lid}te 
unö  füfee  £iebe  an.  Die  ©eöic^te  legen  oon  öen  5er3ensfd/u)ingungen 
3cugnis  ah,   Unö  roir  fönnen  hei  bieget  (Belegen^eit  aud^  einmal 
öeutlid^  erfennen,  roie  bei  (Boet^e  aus  öem  Zehen  Dichtung  ge* 
rooröen  ift.   (Er  fd?reibt  in  einem  Briefe:  „(Beftern  maren  toir  öen 
gan3en  (Tag  geritten,  öie  Xladii  fam  ^erbei  unö  roir  famen  eben  aufs 
lot^ringifd)e  (Bebürg,  ba  öie  Saar  im  lieblid^en  (Eale  unten  oorbei 
fliefet.    IDie  idf  fo  red^ter'^anö  über  öie  grüne  (Tiefe  ^inausfa^  unö 
öer  glufe  in  öer  Dämmerung  fo  graulich  unö  füll  flofe,  unö  linfer 
Qanö  öie  fd?ioere  ginfternis  öes  Buc^enroalöes  00m  Berg  über  mic^ 
l^erab^ing,  voie  um  öie  öunfeln  Seifen  öurc^s  (Bebüfd?  öie  leud/ten*. 
öen  Dögelgen  ftill  unö  ge^eimnisooll  3ogen;  ba  murös  in  meinem 
5er3en  fo  ftill  wie  in  bei  (Begenö  unö  öie  gan3e  Befcl^ujerli^feit  öes 
(Tags  roar  oergeffen  toie  ein  (Traum,  man  braucht  Hnftrengung  um 
i^n  im  (Beöäd/tnis  auf3ufu(^en. 

VOeld}  <Blüd  ift's  ein  lei^tes,  ein  freies  f^ex^  3U  f^ahenl  niut 
treibt  uns  in  Befd^toerlid^feit,  an  (Befahren;  aber  grofee  S^^unöe 
toeröen  nur  mit  grofeer  Htü^e  ermorben.  Unö  öas  ift  oielleit^t  öas 
meifte,  loas  id?  gegen  öie  £iebe  l^ahe;  man  fagt  fie  mac^e  mutig. 


3    %fiomai'<Ban'&alli,  ®oet^e 
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nimmermehr:  Sobalö  unfer  i}er3  toeid?  i|t,  \\i  es  f^ioad?.  U)enn  es 
Jo  gan3  roarm  an  feine  Bruft  [dalägt,  unö  öie  Ke^le  oie  3ugefd?nürt  ift, 
unö  man  (Tränen  aus  öen  flugen  3U  örürfen  |ud}t,  unö  in  einer  un= 
begreiflid^en  IDonne  öafi^t  roenn  Jie  fliegen.  ®  ba  finö  toir  fo 
fd/road?  öafe  uns  Blumenfetten  fej|eln,  nid^t  toeil  jie  öurd?  irgenö 
eine  3auber!raft  ftar!  jinö,  Jonöern  toeil  toir  3ittern  fie  3U  3eneifeen." 
Das  öid|terifd}e  IDiöerJpiel  öiejer  Brief Itelle  lautet: 

IDilHommen  unö  Hbjd^ieö 

mir  id}lug  öos  §er3:  gejd^toinö  3U  Pferöe! 
Unö  fort,  tDilö  toie  ein  J^elö  3ur  S^Iad?t! 
Der  Hbenö  loiegte  fd}on  öie  (Eröe, 
Unö  an  öen  Bergen  I/ing  öie  Had^t. 
Sd?on  jtunö  im  Hebelfleiö  öie  (Eid^e 
tOie  ein  getürmter  Hiefe  ba, 
Wo  Sinfternis  aus  öem  (5elträud}e 
mit  ^unöert  jd}iDar3en  Hugen  fa^. 

Der  mono  üon  feinem  tDolfen^ügel 
Sd?ien  fd^Iäfrig  aus  öem  Duft  ^eroor. 
Die  rOinöe  fd^toangen  leife  Slügel, 
Umfauften  fd^auerlid?  mein  0^r. 
Die  Had^t  fd}uf  taufenö  Ungeheuer, 
Dod?  taufenöfad^er  toar  mein  mut. 
mein  ©eift  toar  ein  t)er3el?renö  Seuer. 
mein  gan3es  f}er3  3erfIo6  in  ©lut. 

3d}  fa^  Did}  unö  öie  milöe  Sreuöe 
Slofe  aus  öem  füfeen  Blid  auf  mid?; 
©an3  toar  mein  f}er3  an  Deiner  Seite 
Unö  jeöer  Htem3ug  für  Dic^. 
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(Ein  rofenfarbes  Srü^Iingstoetter 
£ag  auf  öem  lieblid^en  (5efid?t, 
Unö  3ärtli^!eit  für  mid?  —  i^x  ©ötter! 
3d?  ^offt^  es,  xdi  oeröienf  es  nid/t! 

Der  Hbfd^ieö  roie  beörängt,  roie  trübe! 
Aus  Deinen  Bliden  fprad)  Dein  f^ex^, 
3n  Deinen  Küffen  toeld^e  Ziehel 
®  roeld^e  IDonne,  roeld^er  Sd?mer3! 
Du  gingft.   3d?  ftunö  unö  fa^  3ur  (Eröen 
Unö  fa^  Dir  nad?  mit  naffem  Blid  — 
Unb  bod},  weldi  (blüd  geliebt  3U  wexbenl 
Unb  lieben,  ©ötter,  meld?  ein  6lüd! 

Die  ^lolöe  (Bemo^n^eit  fd?lingt  ein  ftetes  Banö  um  öie  jungen 
£eute.  Die  menfc^en  fd^meigen  taftooll  3U  öem  Qer3ensbunöe,  unö 
öie  ^immlifd?e  ©egenö  ftimmt  einen  Cobgefang  an  auf  öiefe  Der* 
einigung  öer  Seelen. 

mit  einem  gemiffen  Sd?reden  fü^lt  (Boetl^e  öie  3eit  öer  Promo* 
tion  na^^en.  Das  (5eu)iffen  fd^lögt  i^m,  immer  heftiger  pod?t  es,  ein 
(Befpenft  oerfolgt  i^n:  er^^at  öie  (Eod?ter  öes  a:an3le^rers,  öie  er  gut 
leiöen  mod?te,  gefügt,  unö  fie  ^at  öem  mäbdim  geflud?t,  öas  nac^ 
i^r  feine  £ippen  lüffen  toüröe.  (5e3rDungene  flusgeloffen^eit,  öie 
©oet^e  betoufet  3U  ru^elofer  Olrunfen^eit  fteigert,  übertäubt  öie 
^erbe  ©emiffensqual.  Dod?  öie  (Trennung  na^t,  fie  mufe  "errungen 
fein.  Xlodi  ein  le^tes  mal  begegnet  er  flüd)tig  öem  mäbd}en  feines 
5er3ens,  um  fie  fd?änölid?  3U  oerlaffen.  Die  berühmte  Stelle  in 
„Did?tung  unö  IDa^r^eit",  öie  öen  Hbfd?ieö  Don  grieöerüen  fd^ilöert, 
beginnt:  „Die  flntujort  grieöerifens  auf  einen  fd)riftlid)en  Hbfd?ieö 
3erri6  mir  öas  ^er3.  (Es  mar  öiefelbe  f^anb,  öerfelbe  Sinn,  öasfelbe 
(Sefü^l,  öie  fid?  3U  mir,  öie  fid?  an  mir  ^erangebilöet  Ratten.  3d? 
füllte  nun  erft  öen  Derluft  öen  fie  erlitt,  unö  fa^  feine  möglid^feit 
i^n  3u  erfe^en,  ja  nur  i^n  3U  linöern . . ." 
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3n  bzn  Did^tungen  öicfex  3eit  fpiegclt  jid?  oiclfältig  öiefe  £icbe; 
fic  bilöct  öas  ^auptt^ema  öcr  ©eöi^tc.  Die  Sotm  ijt  oielfad?  ah- 
geftimmt  auf  öas  Doüstümllc^c,  getreu  öen  ^mtoeifen  !}eröers 
auf  öas  Dollslieö.  Hm  oolüommenften  oereinigt  u)o^l  Dolfstüm- 
li^feit  unö  £ebensu)a^r^eit  öas   berühmte  £ieö    „f}eiöeröslein". 

Das  Unred?t  unö  öas  bittere  £eiö  liahen  öen  ITTenfc^en  gereinigt, 
öen  Did^ter  geflärt  unö  geläutert. 


30 


5.  flÖDofeat  in  S^ankfurt 

(augujt  1771  bis  HoDcmbcr  1775  —  tDe^Iar  mai  bis  September  1772) 

„Der  Dater,  in  feinen  oeriä^rten  £ieb^abereien  unö  Beft^öfti* 
gungen  ein  3ufrieöenes  Zehen  fü^renö,  roar  be^aglid?,  toie  einer, 
öer  tro^  allen  J}inöerni{(en  unö  Derjpätungen,  feine  pione  öurd?* 
fe^t.  3c^  ^atte  nun  promooiert,  öer  erfte  Schritt  3U  öem  ferneren 
bürgerli^en  ftufentoeifen  £ebensgang  u)ar  getan."  Der  So^n  aber 
braujte  einher  u)ie  ein  Bergftrom,  freiließ  toie  einer,  öer  £tfte  unö 
©runö  mit  fi^  fü^rt.  ^eröer  unö  tjamann  Ratten  fo  gan3  öie  (Quellen 
aller  (Empfinöung  in  (öoet^es  eigner  Bruft  erfc^Ioffen.  IDie  er 
perfönli^  3u  öen  Dingen  unö  Schöpfungen  ftanö,  öarauf  !am  es 
i^m  nun  an,  unö  feinen  Stanöpuntt  tonnte  i^m  niemanö  rauben. 
„Sd}on  öamals  \iaiie  \idi  bei  mir  eine  (Brunömeinung  feftgefe^t . . . 
(Es  mal  nömlic^  öie:  bei  allem  toas  uns  überliefert,  befonöers  aber 
f^riftli^  überliefert  u)eröe,  fomme  es  auf  öen  (Bruno,  auf  öas  3nnere, 
öen  Sinn,  öie  Ri(^tung  öes  IDerfes  an;  ^ier  liege  öas  Urfprüngli^e, 
(Böttlic^e,  IDirffame,  Unantaftbare,  Unoertoüftlic^e,  unö  feine  3cit, 
feine  öufeere  (Einroirfung  no^  Beöingung  fönnen  öiefem  innern 
Urtoefen  ettoas  anl^ahen,  toenigftens  nic^t  me^r,  als  öie  Kranf^eit 
öes  Körpers  einer  too^Igebilöeten  Seele . . . 

Das  3unere,  (Eigentliche  einer  S^rift,  öie  uns  befonöers  3ufagt, 
3U  erforfc^en,  fei  öa^er  eines  jeöen  Sa^e,  unö  öabei  oor  allen 
Dingen  3u  ertoägen,  roie  fie  fi^  3U  unferm  eignen  3nnern  oer^alte, 
unö  intoiefern  öurd^  jene  £ebensfraft  öie  unfrige  erregt  unö  be* 
frud^tet  roeröe:  alles  ftufeere  hingegen,  was  auf  uns  untoirffam, 

31 


in 


I    '> 

1!       4 


oöer  einem  3rDeifel  untertDorfen  fei,  liahe  man  5er  Ktiti!  3U  übet* 
lajfen,  loeld^e,  toenn  fie  aud?  imjtanöe  |ein  follte,  öas  (5an3e  3U  3er* 
ftüdeln  unö  3U  3erfplittetn,  öennod?  niemals  öa^in  gelangen  toüröe, 
uns  öen  eigentlichen  ©runö,  an  öem  roir  fejt^alten,  3U  rauben,  \a 
uns  nicf^t  einen  augenblitf  an  öer  einmal  gefaxten  3uoerfid?t  ine 

3U  machen." 

Seine  Kraft  unö  Zu]i,  3U  pro5u3ieren,  toar  gren3enIos.   Die  ah^ 
fpred^enbe,  heftige  Kriti!  öes  eioigen  Derneiners  UTer!,  öer  ie^t 
in    (Boet^es    Kreis    eintrat,    trieb    öie  grüd^te    öer  Sd^affenslujt 
6oet^es  nur  fd?neller  ^ercor.   6oet^e  fing  an,  öer  Überlegene  3U 
werben  unö  über  feine  $reunöe  3U  ^errf^en.    (h  rife  fie  mit  fid? 
fort  in  öen  Struöel  feines  frö^lid?en  (Treibens,  in  {ene  genialifc^e 
Unruhe,  in  öer  es  i^m  feiner  3UOortat.  „Das  Diarium  meiner  übrigen 
Umftänöe  ift  toie  Sie  roiffen  für  öen  gefd^toinöeften  Sd^reiber  un* 
möglid?  3U  führen."    Der  Dater  fa^  ftol3  auf  öen  begabten  So^n, 
öie  niutter  war  qan^  feiner  Rxi  unö  feines  Sinnes.   Die  greunöe 
trafen  fid?  auf  öem  ged^tboöen,  vereinigten  fid)  auf  öem  (Eife  oöer 
am  CLifd^e  öes  Hates  ©oett^e.  Balö  roar  öer  junge  Hutor  umgeben 
pon  Sreunöen,  balö  ^ing  er  einfam  örängenöen  p^/antafien  nac^. 
(bö^  unö  Sauft  befd^toerten  unö  füllten  fein  Did?terl/er3 ;  öie  erften 
fräftigen  Strid?e  3U  öiefen  grofeen  (5eöid}ten  touröen  ^/eifeblütig  ^^im 
getDorfen.    (Senialifd?  touröe  öie  Sprad?e  gemeiftert,  öerbe  3üge 
nid?t  geraöe  gefugt,  aber  feinesmegs  öngftlid?  oermieöen.    Das 
iDillfä^rigfte  ®^r  leil^t  öem  Did^ter  öie  geliebte  Sd^mefter. 

3u)ifd)en  allem  Sturm  unö  Drang  öer  «einen  unö  grofeen  arbeiten 
toirö  allmöpd?  öer  (5ö^  (1771)  fertig,  öer  3U  I^eröer  toanöert.  U)ie 
öas  in  öem  feurigen  f}\xn  loöert,  fagt  folgenöer  Brief:  „Sie  Unnen 
mid)  fo  gut,  unö  öod?  toette  id?,  Sie  raten  nid]it,  toarum  id?  nic^t 
fd}reibe.  (is  ift  eine  £eiöenfd^aft,  eine  gan3  unertoartete  £eiöen- 
fd^aft,  Sie  toiffen,  toie  mid?  öergleid?en  in  ein  (lirfeigen  tüerfen 
fann,  öafe  id?  Sonne,  ITtonö  unö  öie  lieben  Sterne  öarüber  oergeffe. 
3d}  fann  ni^t  o^ne  öas  fein,  Sie  roiffen's  lang,  unö  fofte,  was  es 
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tDolle,  idi  ftür3e  mi(^  örein.  Diesmal  finö  feine  $olgen  3U  be* 
fürchten.  IRein  gan3er  (Benius  liegt  auf  einem  Unternehmen, 
tDorüber  ^omer  unö  S^afefpeare  unö  alles  oergeffen  rooröen.  3c^ 
öramatifiere  öie  (Befc^ic^te  eines  öer  eöelften  Deutfc^en,  rette  öas 
Hnöenfen  eines  braoen  lUannes,  unö  öie  Diele  Hrbeit,  öie  mi(^'s 
foftet,  mat^t  mir  einen  magren  3ßitDertreib,  öen  ic^  ^ier  fo  nötig 
l^ahe,  benn  es  ift  traurig  an  einem  0rt  3U  leben,  wo  unfre  gan3e 
IDirffamfeit  in  fic^  felbft  fummen  mufe.  3c^  ^obe  Sie  nic^t  erfe^t 
unö  3ie^e  mit  mir  felbft  im  $elö  unö  auf  öem  Papier  ^erum.  3n 
fi(^  felbft  gefe^rt,  ift*s  wal^x,  fü^lt  fi^  meine  Seele  (Efforts  öie  in 
öem  3erftreuten  Strafeburger  Zehen  oerlappten.  Hber  eben  öas 
toäre  eine  traurige  (Befellfc^aft,  toenn  id^  nic^t  alle  Stärfe,  öie  ic^ 
in  mir  felbft  f ü^le,  auf  ein  ©bjeft  u)ürfe,  unö  öas  3U  paden  unö  3U 
tragen  fuc^te,  fo  oiel  mir  mögli^,  unö  was  nic^t  ge^t,  f^lepp*  idi" 
Be3ei(^nenö  ift  alsöann  für  öen  jugenölid^en  (Benins,  öem  eine 
Sd^öpfung  als  (5an3es  toic^tig  unö  alle  (Hn3el^eiten  Hebenfac^e 
finö,  folgenöe  Brief äufeerung:  „Sie  roeröen  öiefe  Hnmerfungen 
fe^r  munöerli^  finöen,  wenn  Sie  in  meinem  ,Berli(^ingen*  auf 
manchen  Schimpf  unö  gluc^  treffen  toeröen,  öaoon  id}  Je^t  ni^t 
Rec^enfd^aft  geben  fann.  Dielleic^t  au^  ujeröen  Sie  mir  um  öefto 
e^er  Rec^t  geben,  ba  Sie  fe^en,  es  ift  nid?t  eöles  (5efü^l,  fonöern 
nur  relatioe  Beforgnis  um  aufnähme  öiefer  Stüde. 

. . .  i^  ^affe  alle  Spe3ial*Kritif  oon  Stellen  unö  IDorten.  (Ein 
Kopf,  öaraus  es  fam,  alfo  ein  (5an3es  unö  confiftent  in  fic^,  roenn. 
öer  arbeiter  nur  einigermaßen  (Original  ift.  3^  fann  leiöen,  wenn 
meine  $reunöe  eine  arbeit  oon  mir  3U  Seuer  oeröammen,  um- 
gegoffen  oöer  oerbrannt  3U  toeröen;  aber  fie  follen  mir  feine 
IDorte  rüden,  feine  Buc^ftaben  oerfe^en." 

Die  greunöe  toaren  alleröings  oerf^ieöener  anficht  über  öas 
Stüd;  öie  einen  lobten  ebenfo  begeiftert,  als  öie  anöern  ^eftig 
taöelten.   Unter  öen  le^teren  befanö  fi(^  ^eröer. 

®n  neues  ^iftorifc^es  IDerf,  ein  Sofrates,  toill  fi(^  öatauf  im 
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3nncrn  bilöcn.  Da  tritt  toicöct  eine  IDcnöung  im  (5efd}i(f  öcs 
iDunöcrbatcn  ©oet^c  ein.  (Er  gel^t  ah  mdi  tDe^Iar  3U  ben  Kammer* 
gerieften.  Über3eugt,  eine  troftlofe  Staöt  ansutreffen  betritt  er 
bas  lDeid?bilö,  unö  ift  im  fjanöumöre^en  roarm  getooröen  in  einet 
munteren  (Bejellj^aft.  Unö  ein  inäöd)en  3ie^t  i^n  fanft  unö  um 
tDiöerftepd?  an,  Keftners  £otte.  Der  Sd^tDung  feines  lebhaften 
IDefens  gerät  in  immer  fd^nelleres  Kreijen.  Die  Briefe  Jpruöeln 
über  von  p^antafie,  £aune,  Derb^ieit  unö  inniger  3art^eit.  Die 
£iebe  3U  öer  Braut  eines  anöern  öro^t  il?m  oeröerblid}  3U  toeröen. 
®^,  öie(e  golöene  £otte  ^at  es  xl^m  angetan!  Hur  ujenig  Sd?ritte 
unö  öas  gräfelid^e  Unglüd  errei^t  i^n.  Das  Beijpiel  eines  armen 
Jungen,  öen  öie  Derl^ältmjfe  übermannen,  bringt  i^n  3urüd  oon 
öem  ^zbanhn  öes  Selb(tmoröes  —  er  folgt  i^m  ni^t  nad?,  fonöern 
befreit  fid?  öurcf?  eine  öid?terifd?e  Beid^te  Don  öem  quölenöen 
Sd/mer3e  unö  öer  pein  öiefer  füfe-fd}mer3lid?en  £iebe.  aber  gan3 
3ufrieöen  ift  öer  £ieb^aber  erft,  na^öem  öas  Brautpaar  fid?  oer* 
heiratet  ^at,  unö  £otte  in  öie  IDo^en  gefommen  ift.  (Er  beforgte  öie 
(Trauringe:  „Dafe  3^t's  nid?t  fd^on  ac^t  (Eage  ^abt,  öie  Ringe,  ift 
meine  Sd?ulö  nid?t.  Jjier  finö  fie  unö  fie  follen  (Eud?  gefallen . . . 
£afet  nun  öas  öie  erften  6lieöer  3ur  Kette  öer  (5lüdfeUg!eit  fein,  öie 
(Eud?  an  öie  (Eröe  roie  an  ein  paraöies  anbinöen  foll,  id}  bin  öer 
(Eurige,  aber  oon  nun  an  gar  nid?t  neugierig,  ^ud?  3U  fe^en,  nod) 
£otten.  Hud?  toirö  i^re  Sill?ouette  auf  öen  erften  ©ftertag,  tüirö 
^offentlidi  fein  (Euer  r}od?3eitstag,  oöer  wolfi  gar  fd)on  übermorgen, 
aus  meiner  Stube  gefd^afft  unö  nic^t  e^er  roieöer  ^^  er  eingehängt 
bis  xdi  ^öre,  öafe  fie  in  öen  IDod^en  liegt,  öann  ge^t  eine  neue  (Epoche 
an,  unö  id?  f^ahe  fie  nidjt  me^r  lieb,  fonöern  i^re  Kinöer,  3tDar  ein 
bifegen  um  i^retroillen,  öod?  öas  tut  nid^ts,  unö  toenn  3^r  mid?  3U 
(Beoatter  bittet,  fo  foll  mein  (Beift  3tDiefältig  auf  öem  Knaben  ru^en, 
unö  er  foll  gar  3um  Hanen  toeröen  über  Hläögen,  öie  feiner  Hlutter 

gleiten." 

3m  September  1772  eilt  6oet^e  flud?tartig  nad?  Sranffurt  ^eim. 


Dort  beginnt  er  alsbalö  toieöer  öas  genialif^e  ([reiben.  Rn  Keftner 
fd?reibt  er:  „3^r  roeröet  tan3en.  XDo^l  fei*s  (Eud^.  alles  tan3et  um 
mid}  ^erum.  Die  Darmftäöter,  l^ier,  überall,  unö  id?  fi^e  auf  meiner 
IDarte."  Balö  ge^t  es  nad?  Darmftaöt  3U  ITterd  hinüber,  balö  fe^ren 
Sreunöe  in  $ran!furt  ein.  Über  lUerd  ^^eifet  es  einmal:  „lUerd 
ift  ^äuslid},  ftill  unö  leiölid?.  tDeife  fonft  menig  oon  i^m.  Sie  !ennen 
öen  Hid?tfd?reiber,  Hi^tantroorter !"  IDielanö  !ommt  bei  öem 
fd?arfen  Urteil  öes  tollen  (5oet^e  fd?led}t  n)eg.  Der  Did/ter  befennt 
felber,  öafe  er  „ein  geroiffes  Sd?anö*  unö  Sreoelftüd,  (5ötter,  ^elöen 
unö  IDielanö"  gefc^rieben,  unö  ift  un3ufrieöen  öamit,  öafe  es  öurd? 
öen  Drud  befannt  getooröen  ift.  (Er  meint,  er  „turlupinire  IDielanö  auf 
eine  garftige  IDeife  über  feine  matt^er3ig!eit  in  Darftellungen  iener 
Riefengeftalten  unö  marügen  Sabeltoelt".  Unö  er  fürchtet,  öafe  i^n 
eine  geu)iffe  „IDeiber^Höer"  U)ielanös  Don  öiefem  abfd)neiöen  werbt. 
Der  unruhige  £en3  ift  (5oet^e  3ur3eit  an3ie^enöer;  er  erfreut  fid? 
an  öeffen  golöenem  ^er3en.  Klopftod  toirtt  nur  u)ie  ein  ZTIeteor. 
„Klopftod  fanö  mid}  in  fonöerbarer  Betoegung.  3d?  l^ahe  Don  öem 
Seuer  nur  gefc^lurpft."  Der  Unterfd?ieö  3rDifd?en  einem  ITIann 
toie  Klopftod  unö  öem  Hr3te  Sitnmermann  wirb  uns  aus  (Boet^es 
Urteil  über  öief en  f of ort  flar.  „3immermann  ift  gar  brao !  (Ein  ge* 
mad?ter  (E^arafter!  Sd)U)ei3er,  frei  geboren  unö  an  öeutfd/en 
r^öfen  moöifi3iert.  (Er  be3aubert  alle  XDelt,  fonöerlid?  öie  IDeiber.'' 
mit  öem  Sd?tDei3er  Propheten  Zavaiex  toirö  3unäd?ft  ein  brieflid?et 
Derfe^r  aufgenommen.  Später  trifft  £aoater  in  Sranffurt  ein, 
unö  (5oetl)e  mad?t  mit  i^m  jene  berühmte  R^einreife,  öie  i^n  bis 
nadi  pempelfort  3U  3acobi  fü^^rt.  3n  Koblen3  finöet  öas  oiel* 
befprod}ene  Diner  ftatt,  bei  roeld^em  (Boet^e  3rDifd?en  £aoater  unö 
Bafeöotx)  fafe:  „prop^ete  red?ts,  prop^ete  linfs  —  öas  U)elt!inö 
in  öer  Hlitten." 

(5oet^e  roirö  oon  feinem  Sd?reiben  unö  Did?ten  ftönöig  ^in  unö 
^er  getoorfen.  (Er  mill  oor  allem  Husörüde  finöen  für  öas,  roas  er 
fü^lt;  unö  er  finöet  es  überaus  fd?roer,  brieflid?  ettoas  öaoon  3U 
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melbm,  „ba  fein  3ultanö  oon  £uft  3U  £\x\i  rDC^jclt" .  (Et  erfreut  ftc^ 
aber  meler  mutiger,  frol^er  Stunöen;  öaneben  fü^lt  er  jid?  immer 
tDieöer  unru^^ig  unö  unglüdlid?:  „ITtir  i(t*s  toieöer  eine  3eit  ^er  für 
IDo^l  unö  XDe^,  öafe  idi  ni^t  roeife,  ob  id?  auf  öer  IDelt  bin,  unö  öa 
ift*s  mir  öod?,  als  wäx'  id?  im  !Jimmel."  Kur3um,  es  ge^t  bejtänöig 
auf  unö  ah.  Die  UnleiöU^feit  loirö  mit  ^eroorgerufen  öurd?  öie 
^eirat  öer  geliebten  Sd^rDejter. 

(5eöid)tet  oirö  aus  tiefjtem  ^er3en  unö  plane  über  plane  ge- 
fd^mieöet.   r^eröer,  öer  ia  öen  „(5ö^"  empfangen,  gibt  öen  Hnftofe 
3ur  Umfd?mel3ung  öiefes  IDerfes.    (Boet^e  fd^reibt  i??m:  „Don  Ber* 
lid}ingen  ein  IDort.    (Euer  Brief  toar  aroftfd?reiben.   3d?  je^te  i^?n 
toeiter  fd?on  herunter  als  3l?r.  Die  Definitio,  »öafe  (Eud?  S^alejpeare 
gan3  Deröerbe*,  erfannte  id?  gleid?  in  i^rer  gan3en  Störte,  genug, 
es  mufe  eingejd|mol3en,  Don  Sd?laden  gereinigt,  mit  neuen,  eöleren 
Stoffen  oerje^t  unö  umgegofjen  toeröen.   Dann  foirs  roieöer  Dor 
Ctud]  erjd^einen.    (Es  ift  alles  nur  geöad?t.    Das  ärgert  mid?  ge* 
nug."     Über   öen   umgearbeiteten   „(5ö^"   läfet   (5oet^e   alsöann 
einige  ^umoroolle  (Epijteln  los,  Don  benen  öie  an  IHerd  jeinen 
Stanöpunft  erläutert: 

„Sd}ide  Dir  ^ier  in  altem  Kleiö 
(Ein  neues  Kinölein  roo^l  bereit, 
Unö  \\Vs  nid^ts  toeiters  auf  öer  Ba^n, 
f^aVs  immer  alte  ^ofen  an. 
IDir  Heuen  finö  ia  Jold?e  ^afen, 
Se^n  immer  nad^  öen  alten  Hajen. 
Unö  l^aft  ia  au^,  roie's  ieöer  jd?aut, 
Dir  Heuen  ein  altes  ^^us  gebaut. 
Drum  u)ie's  fte^t  foöann  gefd^rieben, 
3m  ^Dangelium  öa  örüben, 
Dafe  ji^  öer  neu  Hloft  fo  eru)eift, 
Dafe  er  öie  alten  Sc^läuc^'  3enei6t. 
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3{t  faft  öas  (Gegenteil  jo  roa^r. 

Das  Hit'  öie  iungen  Sd^läud?'  reifet  gar. 

Unö  tonnen  wir  nic^t  tragen  me^r 

Krebs,  pan3er^emö,  Ejelm,  Sd^roert  unö  Speer, 

Unö  erliegen  öarunter  tot, 

IDie  Hmeis  unterm  S^ollenlot, 

So  ift  öoc^  immer  unfer  Itlut 

U)al^r^aftig  roa^r  unö  bieöer  gut. 

Unö  allen  perrüdeurs  unö  Sra^en 

Unö  allen  literar'fd?en  Ka^en 

Unö  Häten,  Sd?reibern,  ITIaiöels,  Kinöern 

Unö  u)iffenfd?aftli^  frönen  Sünöern 

Sei  (Ero^  unö  ^o^n  gefprod^en  ^ier 

Unö  ^afe  unö  ärger  für  unö  für. 

U)eifen  u)ir  fo  öiefen  p^iliftern, 

Kritüaftern  unö  i^ren  (5efd)U)iftern, 

U)o!^l  ein  ieöer  aus  feinem  f^ans 

Seinen  Hrfd?  3um  Sanfter  hinaus." 


Don  öem  H)er!  im  gan3en  meint  (Boet^e :  „Vinb  nun  meinen  lieben 
(5oe^!  auf  feine  gute  Hatur  oerlaff*  id?  mid?.  (Er  u)irö  uns  tommen 
unö  öauern.  (Er  ift  ein  ITIenfd^engeift  mit  oiel  (Bebre^en  unö  öo^ 
öer  beften  einer.  Diele  werben  fid?  am  Krieg  ftofeen  unö  einigen 
raupen  ^den,  Dod?  ^ab*  ic^  f^on  fo  oiel  Beifall,  öafe  id?  erftaune. . 
3d?  glaube  nid?t,  öafe  id?  fo  balö  tpas  machen  roeröe,  öas  toieöer 
öas  Publifum  finöet." 

Die  Unruhe  öer  Proöuftion  läfet  alleröings  nur  U)eniges  roeröen. 
Der  unftete  (öoet^e  fd?ilöert  fid?  einmal  leb^/aft  alfo:  „XDenn  Sie 
fi(^,  meine  £iebe  ((Bräfin  Stolberg),  einen  (Boet^e  oorftellen  fönnen, 
öer  im  galonierten  Rod,  fonft  oon  Kopf  3U  Sufee  audt  in  leiöli^ 
lonfiftenter  (Balanterie,  umleud}tet  Dom  unbeöeutenöen  Prac^tglan3e 
öer  XDanöleud}ter  unö  Kronenleut^ter,  mitten  unter  allerlei  Ceuten 
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oon  ein  paar  \diönen  äuqen  am  Spieltifd?  gehalten  wixb,  6et  in 
abtDed}felnöcr  3erftreuung  aus  öer  (Bcfelljc^aft,  ins  Kon3crt,  unö  von 
ba  auf  ben  Ball  getrieben  roirö,  unö  mit  allem  3nterene  öes  £eid?t* 
finns  einer  nieölid?en  Blonöine  öen  ^of  mad?t;  fo  \iahen  Sie  öen 
gegeniDärtigen  Saj|nad}ts=^©oet^e,  öer  3^nen  neulid?  einige  öumpfe, 
tiefe  (Befühle  oorftolperte,  öer  nid?t  an  Sie  fd^reiben  mag,  öer  Sie 
aud?  mand?mal  oergifet,  roeil  er  jid?  in  3^rer  (Begentoart  gan3  un* 
aus{te^Ii(^  fü^lt. 

Hber  nun  gibt*s  nod?  einen,  in  einem  grauen  Biberfracf,  mit 
öem  braunfeiönen  ^alstu^  unö  Stiefeln,  öer  in  öer  Sebruarluft 
fd}on  öen  Srüpng  a^nöet,  öem  nun  balö  feine  liebe  toeite  IDelt 
toieöer  geöffnet  mhb,  öer  immer  in  [id?  lebenö,  ftrebenö  unö  arbeitenö, 
balö  öie  unfd^ulöigen  (Befühle  öer  3ugenö  in  fleinen  (Beöic^ten, 
öas  fräftige  6eu)ür3e  öes  £ebens  in  mand^erlei  Dramas,  öie  (Be- 
ftalten  feiner  Sreunöe  unö  feiner  (Begenöen  unö  feines  geliebten 
f^ausrats  mit  Kreiöe  auf  grauem  Papier,  mdi  feiner  Htaaffe  aus* 
3uörüden  fud)t,  u)eöer  red^ts  nod?  lin!s  fragt:  was  von  öem  ge* 
galten  roeröe,  toas  er  mad?te?  wtxl  er  arbeitenö  immer  glei^  eine 
Stufe  ^ö^^er  fteigt,  roeil  er  nad?  feinem  3öeale  fpringen,  fonöern  feine 
(Befühle  fi^  3U  Sä^/ig!eiten,  lämpf enö  unö  fpielenö,  enttoideln  laffen 
roill.  Das  ift  er,  öem  Sie  nid}t  aus  öem  Sinne  fommen,  öer  auf  ein* 
mal  am  frühen  lUorgen  einen  Beruf  fü^lt,  3^nen  3U  fc^reiben, 
öeffen  gröfete  (Blüdfeligfeit  ift,  mit  öen  beften  lUenf^en  feiner  3eit 
3U  leben." 

Den  inneren  (Boet^e  !enn3eid}net  öer  tnappe  Husfpruc^:  „Das 
ift  u)as  Derfluc^tes,  öafe  id?  anfange,  mid?  mit  niemanö  me^r  mife* 
3Uoerfte^n."  Bei  öiefem  überaus  lebhaften  Zehen  mufete  (Boet^e 
fid?  mand^mal  ftürmifd?  unö  oerroorren  füllen,  unö  fein  ©eift 
!onnte  nur  auf  toenig  3öeen  I/aften.  Hatürlid?  toac^fen  i^m  au^ 
aus  Büd?ern  neue  IDünfd^e  unö  Hoffnungen  entgegen.  Seine  Hn* 
Eoeifung  für  öen  Baron  oon  ^o^enfelö,  öen  ^omer  3U  ftuöieren, 
be3eugt  feine  eigene  einge^enöe  Bef(^äftigung  mit  öiefem  Dichter. 
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3tDifd?en^|inein  fommt  toieöer  ein  Stofefeuf3er:  „(Broker  ©Ott,  toas 

ift  öas  f}ex3  öes  lUenf^en!  —  (Bute  Xlad?t.   3c^  öa^te,  mir  follt*s 

unterm  Sd^reiben  beffer  toeröen.  —  Umfonft,  mein  Kopf  ift  über* 

fpannt,  abe"    Die  (Beöanfen  öer  alten  Sd)riftfteller  befc^aftigen 

(Boet^e  beftänöig  unö  toeröen  im  Zehen  unö  für  öas  Zehen  oer* 

arbeitet.    „(Beftern  tief  im  (Befd^toirre  öer  mefegeleits^deremonien 

fiel  mir  flrioftens  tDort  oom  pöbel  ein:  IDert  öes  (Loöes  oor 

öer  (Beburt."    (Er  föröert  fid?  „mit  innigem  Sc^önöismus"  unö 

erlabt  fid)  an  guten  Büdnern.    Hatürlid?  toirö  aud?  p^ilofop^iert; 

Spino3a  taucht  toieöer^olt  in  öer  £e!türe  auf.    Der  Sd^riftfteller 

türmt  feine  3öeale  immer  ^ö^er.    „Hod/  ein  IDort  im  Dertrauen 

als  Sd?riftfteller.   IUeine  3öeale  toad^fen  täglid?  aus  an  S^ön^eit 

unö  (Bröfee  unö  loenn  mid)  meine  £eb^aftig!eit  ni^t  oerläfet  unö 

meine  £iebe,  fo  folPs  nod?  oiel  geben  für  meine  £ieben,  unö  öas 

publifum  nimmt  au^  fein  (Teil!"   Hufeer  öem  (Bö^  fommen  nad?* 

einanöer  dlauöine  üon  Dillabella,  (Elaoigo  unö  Stella  ^eroor,  unö 

öie   Anfange   öes   „Sauft"    erhalten   beftänöigen   3utDad?s.    Über 

dlauöine  fd^reibt  (Boet^e  an  £aoater;  öas  Stüd  toeröe  „gute,  meite 

tDirfung  tun",  er  roill  aud?  einen  „XDür3rud?  örein  öämpfen  ^ier 

unö  öa  feines  Säfeleins".    jBelegentlic^,  wenn  es  i^m  befonöers 

gut  ging  unö  er  leiölid)  roar,  „oergängelte"  er  ein  paar  Stunöen  unö 

f^rieb  S3enen  an  feinem  „Sauft". 

Das  VOexl  aber,  roeld^es  oorerft  öie  gröfete  tDirfung  ^eroorbrad^te, 
toar  öer  tDert^er.  (Boetl^e  fonnte  £otten  nic^t  oergeffen;  alle  feine 
Briefe  finö  ooll  öaoon,  unö  öie  3a^t  ^er  Schreiben  an  öie  lieben 
Keftners  ift  in  öiefer  3eit  am  allergrößten.  Das  (Erlebnis  mit  öer 
golöenen  £otte  rouröe  in  öem  Romane  feftge^alten,  wenn  natürlid? 
axxdi  öid)terifd?  ausgefc^müdt.  Als  öas  Bud?  fertig  toar,  fd^rieb 
©oet^e  an  Keftners,  öie  es  \a  u)0^l  am  meiften  anging:  „Das  fag* 
idi  (Eud^,  toenn  3^r  (Eud?  einfallen  lafet,  ciferfüd^tig  3U  toeröen,  fo 
^^alf  i^  mir*s  aus,  (Eud)  mit  öen  treffenöften  3ügen  auf  öie  Bü^ne 
3U  bringen,  unö  3uöen  unö  d^riften  follen  über  dud?  lad^en."   Übet 
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bas  Dcrpitnis  von  „Did?tung  unö  tDa^r^cit"  in  öem  öamals  tDcIt* 
aufrcgenöcn  Roman  fd^reibt  (Soet^e  an  £aoatcr:  „Du  roirft  gtofecn 
(Ecil  nehmen  an  ben  £eiöen  Ö€S  lieben  3ungen,  öen  i^  öarftelle. 
IDir  gingen  nebeneinanöer  an  öie  fed^s  3a^re,  o^ne  uns  3U  nähern. 
Unb  nun  ^abe  id?  jeiner  (5ej^id)te  meine  (Empfinöung  geliehen  unö 
fo  ma^ts  ein  u)unöerbares  (ban^e," 

T)al^  in  öen  tx)unöerli^en  unö  überaus  beioegten  Stimmungen, 
öie  ©oet^e  in  feiner  §ran!furter  3eit  ^eimfu^ten,  öer  £ebense!el 
aud?  mand?mal  3eit  unö  Raum  beanfprud^te,  läfet  fid?  öenfen. 
Diejc  tief  nieöerörüdenöen  Stimmungen  ^aben  am  „IDert^er" 
mitgearbeitet;  unö  (Boet^e  ^at  jid?  öurd?  öas  KunJtrDer!  fo3ufagen 
von  i^nen  befreit.  (£r  fd^reibt  mel  Jpäter,  1812,  an  3elter:  „tDenn 
öas  taedium  vitae  öen  lUenfc^en  ergreift,  jo  ift  er  nur  3U  beöauern, 
ni^t  3U  fd^elten.  Dafe  alle  Symptome  öie[er  u)unöerli(^en,  {0 
natürli^en  als  unnatürlid^en  Kranl^eit  auc^  einmal  mein  3nnerftes 
öur^raft  ^aben,  öaran  läfet  ,U)ert^er'  too^l  niemanö  3ti)eifeln.  3^ 
roeife  red)t  gut,  roas  es  mid?  für  (Entfd^Iüffe  unö  Hnftrengungen 
fojtete,  öamals  öen  XDellen  öes  Soöes  3U  entlommen,  fo  roie  id? 
mid}  aus  mand^em  fpätern  Sd^iffbrud?  aud?  mü^fam  rettete  unö 
muffelig  erholte ..." 

3rDar  bef^äftigte  (Boet^en  aud?  3U  öiefer  3cit  öauernö  unö 
immer  Don  neuem  öie  bilöenöe  Kunft,  aber  er  empfanö  felbft, 
öafe  i^m  öarin  fein  toirflic^er  gortft^ritt  befc^ieöen  toar.  (Er  f^nitt 
mit  fü^lenöer  fianb  Sd^attenriffe  unö  3eid}nete  oiel,  in  öer  bilöenöen 
Kunft  toar  es  jeöod?  mit  öen  genialif^en  (Empfinöungen  allein 
ni^t  getan. 

Hnöers  gelang  es  i^m  befonöers  in  öen  größeren  ©eöic^ten. 
^ier  tat  öie  öumpfe  (Empfinöung  öes  jungen  (Benins  IDunöer.  Das 
Zehen  f^enfte  i^m  eine  neue  £iebe,  öie  3U  £ili,  öeren  ^eifee  (Blut 
er  in  R^yt^men  tDieöer3ugeben  fut^te.  Sc^li^te  (Empfinöungen, 
öie  an  bas  Dolfslieö  gemahnen,  befähigten  i^n  3U  pol!stümlid?en 
©eöic^ten,  roie  jenes  im  „S^uft":  „Der  König  in  CE^ule."    Huf* 
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fd}äumenö  aber  geberöete  fid}  öer  (Benins  in  öen  Dielen  freien 
R^ytl^men  öiefer  3eit,  in  öen  öit^yrambifd^en befangen:  „ITIa^omet", 
,,aöler  unö  Oiaube",  „Selstoei^e",  unö  in  öen  titanif^en  Brud^ftüden 
Dom  „(EtDigen  3uöen"  unö  „Prometheus",  öann  in  öen  öionyfif^en 
£ieöern  „Hn  Sd?u)ager  Kronos",  „(Banymeö"  unö  in  öem,  für  öiefe 
gan3e  (Epodje  unö  Did^tungsart  Dielleid?t  be3ei^nenöften,  (Beöic^te 
„IDanöerers  Sturmlieö".  tDir  fe^en  ^ier,  unö  empfinöen  mit,  toie 
öiefe  „3erttüdten,  ftammelnöen  Husörüde"  öas  Bilö  öes  Unenölid^en, 
öas  im  f)er3en  öes  Did}ters  n)ü^lt,  feft3U^alten  fuc^en. 

IDanöerers  Sturmlieö 

IDen  öu  nid)t  oerläffeft,  (Benins, 
nid?t  öer  Regen,  ni(^t  öer  Sturm 
^au^t  i^m  Schauer  über's  fizx^. 
Wen  öu  nid?t  üerläffeft,  (Benins, 
IDirö  öem  Regengeujölf, 
tDirö  öem  Sd^loffenfturm 
(Entgegen  fingen, 
U)ie  öie  £er^e, 
Du  ba  örobejt. 

Den  öu  nid^t  oerläffeft,  (Benins, 
tDirft  i^n  ^eben  über'n  Sd^lammpfaö 
mit  öen  geuerflügeln; 
IDanöeln  toirö  er 
rOie  mit  Blumenfüfeen 
Über  Deufalions  glutfc^lamm, 
Python  tötenö,  leidet,  grofe, 
Pyt^ius  apollo. 


Den  öu  ni^t  oerläffeft,  (Benins, 

rOirft  öie  roollnen  Slügel  unterfpreiten, 
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rOenn  er  auf  öcm  Scljcrt  l^läft, 
tOitft  mit  tjüterfitti^cn  i^n  öccfcn 
3n  öcs  Raines  Utitternac^t. 

Wen  öu  nid^t  oerläffeft,  (Benius, 

IDirft  im  S^nccgeftöbct 

IDärmum^üIlcn; 

Ha^  öer  IDärmc  3ic^n  fic^  ITtufcn, 

Xladi  öcr  IDärme  d^aritinnen. 

Umjd^toebct  mid?,  i^r  lUufen, 

3^r  d^aritinnen! 

Das  ift  tDaffcr,  öas  ift  (Eröc 

Unö  öer  So^n  öes  U)a|fers  unö  öer  (Eröe, 

Über  öen  i(^  toanöle 

©öttergleid?. 

3^r  feiö  rein,  tx)ie  öas  !}er3  öer  IDajfer, 
3^r  feiö  rein,  toie  öas  lUar!  öer  (Eröe, 
3^r  umfd?iDebt  mid?,  unö  id?  f^toebe 
Über  IDaffer,  über  (Eröe, 
öötterglei^. 


Soll  öer  3urüdfe^ren, 

Der  fleine,  \diwax^e,  feurige  Bauer? 

Soll  öer  3urü(f!e^ren,  ertoartenö 

Hur  öeine  ^ahen.  Dater  Bromius, 

Unö  ^elleu(^tenö  umroörmenö  Seuer? 

Der  lehren  mutig? 

Unö  xdif  öen  i^r  begleitet, 

Hlufen  unö  d^aritinnen  alle, 
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Den  alles  erioartet,  loas  i^r, 
ITtufen  unö  d^aritinnen, 
Um!rän3enöe  Seligleit 
Rings  um's  £eben  öer^errlid^t  l^ahi, 
Soll  mutlos  lehren? 

Dater  Bromius! 
Du  bijt  (Senius, 
3a^r^unöerts  (Benins, 
Bift,  was  innre  (Blut 
Pinöarn  roar, 
IDas  öer  IDelt 
P^öbus  Hpoll  ift. 

rOe^!   XOelil   3nnre  VOdxrm, 

Seelenroärme, 

IHittelpunft! 

(5lü^  entgegen 

P^öb^  flpollen; 

Kalt  u)irö  fonft 

Sein  Sürftenblid 

Über  öic^  oorübergleiten, 

Heiögetroffen 

Huf  öer  deöer  Kraft  oertoeilen, 

Die  3U  grünen 

Sein  nid?t  ^arrt. 


U)arum  nennt  mein  £ieö  öic^  3ule^t? 
Dic^,  oon  öem  es  begann, 
Did?,  in  öem  es  enöet, 
Dic^,  aus  öem  es  quillt, 
3upiter  piuoius! 


4    %fiomai'(Ban'(3a\li,   QJoet^e 
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Didi,  bidi  fttömt  mein  £icö, 
Unö  faftalildjer  Quell 
Rinnt  ein  Hebenbad?, 
Rinnet  HTüfeigen, 
Sterblid}  (Blüdli^en 
£lbfeits  oon  öit, 
Der  öu  mid?  fa|fen6  öed|t, 
3upiter  piuoius! 

Hid?t  am  Ulmenbaum 

^aft  öu  i^n  be|u^t, 

lUit  öem  daubenpaar 

3n  öem  3ärtlid?en  flrm, 

mit  öer  freunölid?en  Rof*  um!rän3t, 

dönöelnöen  i^n,  blumenglüdlic^en 

flnafreon, 

Sturmatmenöe  ©ott^eit! 

Hid}t  im  Pappeltoalö 
Hn  öes  Sybaris  Stranö, 
fln  öes  ©ebirges 
Sonnebeglän3ter  Stirn  nid)t 
Safeteft  öu  i^n, 
Den  Blumen-Jingenöen 
^onig^allenöen 
Sreunölid}  tointenöen 
(E^eofrit. 

IDenn  öie  Räöer  raffelten 

'Rab  an  Raö  rajd?  um*s  3iel  toeg, 

^od?  flog 

Siegöurd^glü^ter 


3ünglinge  Peitf^enfnall, 

Unö  fid}  Staub  wal^t\ 

IDie  Dom  ©ebirg*  ^erab 

Kiefeltoetter  in*s  (E^al, 

(Blühte  öeine  Seel'  (Befahren,  pinöar, 

mut.  —  (5lü^te?  — 

Armes  5^Tf3' 

Dort  auf  öem  ^ügel, 

i}immlif(^e  VHad^tl 

Hur  fo  oiel  (5lut, 

Dort  meine  ^ütte, 

Dorthin  3U  toaten! 

Heuen  Stoff  3ur  Cyri!  gab  im  3ö^te  1775  öie  junge  £iebe  3U 
£ili  S^önemann.  (Boet^e  rouröe  3U  öiefem  Der^ältnis  teils  geörängt, 
teils  Don  £ili  ^ineinoerftridt  —  unö  bann  tonnte  er  felbft,  beftridt 
oon  öen  Rei3en  öes  Hläöd^ens,  nid}t  toieöer  losfommen.  (Er  ma^t 
einen  oer3iD'eifelten  Derfud?,  fic^  3U  löfen,  öurc^  eine  Reife  in  öie 
S^tDei3,  aber  es  gelingt  i^m  nic^t,  oon  öen  füfeen  Banöen  los* 
3u!ommen.  (Er  treibt  es  auf  öer  Reife  fo  Reiter  unö  luftig  als  möglich: 
„Sd?laf en,  (Effen,  Baöen,  (Erinfen,  $a^ren  roar  fo  manchmal  öer  CEage 
^er  öer  feiige  3n^olt  meines  £ebens."  Die  Hatur  foll  öas  irrige 
tun:  er  roill  nad?  Sd}aff Raufen,  um  öen  Rheinfall  3U  fe^en  unö  fi(^ 
„in  öie  grofee  3öee  ein3uu)ideln".  Aber  er  mufe  gefte^en:  „Denn  nodi, 
fü^r  xdl,  ift  öer  J}aupt3tDed  meiner  Reife  oerfe^lt,  unö  !omm  i^ 
toieöer,  ift*s  öem  Bären  fc^limmer  als  Dörfer.  3<^  Kneife  es  roo^l, 
xdi  bin  ein  (Eor,  allein  örum  bin  ic^^s  öoc^  —  unö  toarum  foll  man 
aud}  öas  £ämpgen  auslöf^en,  öas  einem  fo  artig  auf  öem  IDege  öes 
£ebens  oorleud^tet  unö  öämmert." 

Auf  öer  Reife  orangen  fi^  oerfc^ieöene  6eöi^te  in  öie  Seöer, 
öie  fic^  alle  nö^er  oöer  entfernter  mit  öer  (Beliebten  befaffen.  fluc^ 
jenes  befannte  „Auf  öem  See",  in  öem  es  Reifet; 
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„flug*  mein  Hug',  was  jinift  öu  nicöer? 
(öolönc  CEräume,  !ommt  i^r  micöcr? 
rOcg,  öu  (Traum!  jo  golö  öu  bijt; 
^ier  aud}  Ocb'  unö  £cben  ift." 

Dod},  wenn  aud}  ^ier  Ciebe  unö  Ziehen  war,  wem  er  flo^  oor 
£Ui,  jo  mufete  er  öod?  an  i^rem  Banöe  öurd?  fremöe  £anöe,  (Täler 
unö  rOälöer  toallen,  tote  öas  6eöicf?t  „fln  ein  golöenes  ^er3,  öas 
er  am  ^alje  trug"  uns  oerrät.  So  oerme^ren  Jid?  öie  (Befänge  an 
öie  (Beliebte,  öie  fd?on  faft  ängftlid?  mit  öen  tDorten:  „^er3,  mein 
f}er3,  voas  foll  öas  geben?"  anheben,  unö  fo  gegenftänölid?  öas 
Zthtn  um  £ili  jd^ilöern  toie  „£ilis  par!". 

Had?öcm  er  3urüdgefe^rt  ift,  ge^t  öas  quälenöe  £iebesleben  oon 
neuem  toieöer  los.  (Ein  böjer  (Beijt  fül/rt  i^n  3U  £ili  in  Stunöen, 
öa  iie  i^n  Jo  gan3  entbehren  tonnte",  öa  es  öenn  feinem  ^er3en 
roarö,  „als  toenn^s  gemangt  tDÜröe".  Die  (Tante  ga^lmer  mufe  für 
öie  anfprud}SDolle  (Beliebte  jid}  auf  öer  ITleffe  umfe^en  nadi  was: 
„(Balanterie,  Bijouterie,  öas  Heuefte,  (Elegantefte!"  (Boet^e  fügte 
^|in3u:  „Sie  fü^len's  allein  unö  meine  £iebe  öa3u!  Aber  ^eilig 
unter  uns:  öer  IHama  ni^ts  öaDon."  Hn  fein  liebes  ©uftd^en 
Stolberg  fd)reibt  er:  „IDas  Sie  oon  £ili  fagen,  ift  gan3  roa^r.  Un- 
glüdlid^erroeife  mad}t  öer  Hbftanö  oon  mir  öas  Banö  nur  fefter, 
öas  mid?  an  fie  3aubert.  3d?  fann,  id?  öarf  3^?nen  nid?t  alles  fagen." 
(Er  3iDingt  fid?  oftmals,  £ili  nic^t  3U  fe^en,  aber  immer  tüieöer 
treibt  es  i^n  3U  öer  (Beliebten,  er  mufe  in  öie  Komööie,  fie  3U  fe^en, 
auf  öen  Ball,  mit  il?r  3U  tan3en;  ^at  mand^mal  fein  IPort  mit  i^r  3U 

reöen  unö  reöet  aud}  nid?ts  unö  ftöl^nt:  „XDäre  id?  öas  los!" 

unö  roirö  es  öod?  nid}t  los. 

Unö  tüie  fte^t  es  nun  mit  öem,  was  fein  Dater  an  i^m  eigentlid^en 
Beruf  nennt?  (Boet^^e  fagt  felber,  er  „aöDociere  fd?arf  3u".  Sein 
Dater  glaubt  immer  nod?,  öafe  öer  Sol?n  fid?  öer  flnmaltfd?aft  unö 
fpäter  öer  Staötoertoaltung  öauernö  roiömen  iperöe,  aber  öer  trägt 
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fd}on  ein  gan3  anö eres  Derlangen  in  feinem  ^er3en.  „3d?,  lieber 
mann,  laffe  meinen  Dater  ie^t  gan3  geroä^^ren,  öer  mid?  täglidj  me^r 
in  Staöt-dioiber^ältniffe  einsufpinnen  fu(^t,  unö  i^  laff  es  ge* 
f^el/en.  So  lang  meine  Kraft  nod?  in  mir  ift!  (Ein  Rife!  unö  all 
öie  fiebenfad?c  Baftfeile  finö  ent3U)ei!"  flm  8.  fluguft  1775  fd?reibt 
er  öann  gan3  beftimmt  an  ITIerd,  öafe  er  3U  dnbt  öiefes  3a^res  fort 
muffe.  „Daur*  es  !aum  bis  öa^in,  auf  öiefem  Baffin  ^erum  3U  gon* 
öolieren  unö  auf  öie  Sröfd}*  unö  Spinnenjagö  mit  grofeer  Sreunölid/* 
feit  aus3U3ie^en." 

mit  feiner  Stanffurter  3eit  war  (Boet^e  gleic^tDO^l  öurd^aus 
3ufrieöen:  „tDenn  man  fo  öen  moralifc^en  Sd^neeballen  feines  3^ 
ein  3a^r  toeiter  getDäl3t  ^at,  er  ^^at  öod?  um  ein  6utes  3ugenommen." 
dt  ^atte,  (Bott  fei  Dan!,  „Relais^Pferöe  für  feine  »eitere  Houte" 
getroffen. 

Aber  öas  Unbeftimmte,  Unru^oolle,  Hätfel^afte  öes  Dafeins 
mad}te  i^m  immer  roieöer  3U  fc^affen:  „mir  toirö  \e  länger  ie  me^r 
öas  (Treiben  öer  IDelt  unö  öer  ^er3en  unbegreiflid?.  (Ein3elne 
3üge,  öie  fid?  überall  gleichen,  unö  öod?  nie  öran  3U  bznUn,  öafe 
öer  gröfete  menfd}lid?e  Kopf  ein  (Ban3es  öer  menfd?eniDirtfd?aft 
überfe^en  toeröe."  * 

3u  öer  3eit,  als  (Boet^e  öen  J}er3og  oon  IDeimar  ertoartet,  öer, 
mit  feiner  (Bemal^lin  £uife  oon  Darmftaöt,  fam,  war  öer  Did)ter 
für  fid)  längft  roieöer  über  feine  früheren  tOerfe  hinaus.  €r  fd?reibt 
an  öen  (Brafen  Srieörid}  3U  Stolberg:  „Das  erbärmlidje  £iegen  am 
Staube,  3"^?  ^^^  öas  IDinöen  öer  XDürmer,  ic^  fc^toöre  Dir  bei 
meinem  f}er3en!  wenn  öas  nid?t  Kinöergelall  unö  (Beraffel  ift  öer 
rOert^er  unö  all  öas  (Be3eug!  (Begen  öas  innre  3eugnis  meiner 
Seele!" 

Die  (Tiefe  öiefes  !}er3ens,  öie  geiftige  Unruhe  öiefes  Kopfes 
fanö  nie  unö  nimmer  ein  (Benüge.  Unö  roer  tonnte  öas  menfd?en* 
ftuöium  je  3U  (Enöe  treiben!  Unö  um  öas  ^anöelte  es  fid?  für 
(Boet^e: 
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„Dod?  ntcnfd^cnfleifd?  gc^/t  allem  für, 
Um  fi^  öaran  3U  warmen." 

Die  tiefen  mb  erfd^ütternben  (Empfinöungen  öes  5et3ens  aber 
—  öas  toar  öie  IDeis??eit  öiefer  (Epoche  —  formte  man  nur  erl^ajdjen 
^mit  öem  Seuerblid  öes  ITIoments". 


^(^ 


n. 
Der  $o(iicl 
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6.  IDeimar  1775  bis  1777 

(tjararctjc) 

Der  Sturm  unö  Drang  bcr  granffurtcr  3^\t  fonntc  ni(^t  in 
IDeimar  plö^lid?  oerebben.  Der  (Eintritt  in  öie  grofee  tDelt  gefd^ie^t 
mit  flingenöem  Spiel,  mit  lautem  Sang  unö  Klang.  (Ero^öem 
betrad^tete  (Soet^e  auc^  öiefe  neue  Spanne  feiner  (Entroidlung  no(^ 
als  S^ule.  (Er  fd?reibt  an  feine  (Eante  $a^lmer,  öafe  fein  Zehen 
ge^e  toie  eine  Sd?littenfa^rt,  rafc^  roeg  unö  flingelnö  unö  prome* 
nierenö  auf  unö  ab.  „(5ott  u)eife,  wo^n  idf  nodi  beftimmt  bin,  öafe 
idi  foId?e  Sd^ule  öurc^gefü^rt  meröe."  £ufttg  ge^t  es  ^er  öurd?  öie 
IIäd)te  unö  öie  CEage.  Vflan  fommt  öen  Sreunöen,  fo  Knebel,  „mit 
gellem  f}eer  auf  öen  f^als".  Der  CTon  ift  immer  nod^  öer  gän3li^ 
unge3U)ungene,  grunöe^rlic^e,  öerbe  öer  ©enieperioöe.  (Boet^e 
iDill  eislaufen,  aber  öer  Bote  fommt  ni^t,  fo  roeröen  öem  taufenö 
$lüd?e  entgegengefd?i(ft.  Der  Bote  fommt,  aber  öie  Sd?rittfd?u^e 
finö  oergeffen,  (Boet^e  ftrampft  unö  flu^t,  fte^t  eine  Diertelftunöe 
am  genfter  unö  mault.  Des  fln*  unö  Husfleiöens  unö  Derfleiöens 
ift  fein  (Enöe.  (Einfieöel  fa^  einmal  in  (Boet^es  grad  mit  blauem 
Krögelc^en  aus  „toie  ein  oerfpielt  Bürfc^gen",  unö  (5oet^e  felbft  „in 
falbsblauem  Rod  mit  gelben  Knöpfen,  rotem  Kragen  unö  oertrpttel* 
tem  Kreu3  unö  Sd?nurrbart  toie  ein  Kapital^Spi^bube".  (Boet^e  ge* 
•fte^t  offen:  „3d?  treib's  ^^ier  freilid?  toll  genug."  Dafe  er  an  all  öem, 
5of  unö  Umgebung  aufregenöen,  tollen  (Treiben  fd^ulö  toar,  wenn 
man  Don  einer  S^ulö  reöen  fann,  empfanö  alle  IDelt  unö  er  felbft. 
„lUir  toirö  ^eimlid?  unö  öffentlid?  öie  S^ulö  gegeben",  fo  fd^reibt  er 
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n)ieöcrum  an  öie  (Eonte  Sa^Imcr.  flis  ITIa^ner  auf3uftc^?cn,  füllte 
fid?  Klopftod  berufen.  (Boet^e  !an3elte  i^n  mit  öem  berühmten 
Briefe  ah:  „Derfd^onen  Sie  uns  ins  Künftige  mit  jold/en  Briefen, 
lieber  KIop[tod!  Sie  Reifen  nirf?ts,  unö  macf^en  uns  immer  ein 
paor  böfe  Stunden. 

Sie  füllen  {elbft,  öafe  id?  nichts  öarauf  3U  antroorten  l^ahe.  CtnU 
webet  müfete  ic^  als  Sc^ulfnabe  ein  pater  peccavi  anftimmen, 
oöer  mic^  fop^iftijd?  entfd?ulöigen,  ober  als  ein  e^rli^er  Kerl  Der* 
teiöigen,  unö  öann  !äme  oielleid^t  in  öer  IDa^r^eit  ein  6emifd? 
oon  allen  Dreien  heraus,  unö  rD03u? 

aifo  fein  IDort  me^r  3U)ijd?en  uns  über  öiefe  Sad/e!  Glauben 
Sie,  öafe  mir  fein  Hugenblid  meiner  (Ejiften3  überbliebe,  roenn 
i^  auf  air  fold?e  Briefe,  auf  alF  fold?e  flnmal^nungen  antroorten 
follte.  —  Dem  ^er3og  tat*s  im  Hugenblid  me^,  öafe  es  Don  Klop- 
ftod  tDäre.  (Er  liebt  unö  el^xt  Sie.  Don  mir  roilfen  unö  füllen  Sie 
eben  öas.  —  (Braf  Stolberg  foll  immer  fommen.  IDir  finö  nic^t 
{d}limmer,  unö  milVs  (5ott,  beffer,  als  er  uns  felbft  geje^en  l/at." 

flllmäpd?  aber  roirö  öas  (Tolle  auc^  öem  (Tollen  3Uoiel,  „öies  <5e= 
tDürge  öes  £ebens". 

Das  Der^öltnis  3um  ^er3og,  öas  fid?  oon  Hnfang  an  \o  fym* 
pat^ij^  entmidelt,  nimmt  an  f}er3lid?!eit  unö  gejtigfeit  {tetig  3U. 
(Boet^e  ^offt  fe^r,  öafe  es  i^nen  nod?  oo^l  3ufammen  toirö  auf  öiefer 
(Eröe.  Den  ^er3og  nennt  er  einen  golöenen  Jungen.  Had?  unö 
nadi  |ud?t  öer  6eniale  tieferen  (Einfluß  auf  öen  Surften  3U  ge* 
tDinnen,  öem  er  Bruöer  ift.  (Boet^e  mad^t  \idi  baxan,  öas  Zanb 
me^r  fennen  3U  lernen,  moöuri^  öer  f}er3og  auc^  £iebe  3ur  Hrbeit 
friegt.  Diefer  örüdt  feinen  Dan!  unö  feine  Hn^anglid?!eit  (Boet^en 
öurd?  mannigfaltige  (Bef^enfe  aus.  (Er  läfet  i^m  gelegentlid?  fed}S 
Sd?äöel  3um  Stuöium  fommen.  (Ein  anöermal  befiehlt  er  ^eimlid?, 
öem  Kameraöen  öie  Htöbel  mad?en  3U  laffen.  Sd^liefelid?  be* 
f^enft  er  öen  Sreunö  gar  mit  öem  für  öiefen  unfd^ä^baren  (Barten* 
^aus  am  Stern. 
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Die  (Er3ie^ung,  öie  fid?  (Boet^e  oorgenommen,  fpri^t  fid?  felbft 
in  Briefen  an  öen  5er3og  in  einem  geraöen  (Ton  aus:  „^ernac^ 
^ab  ic^  no^  eine  £e!tion  für  Sie!  —  ba  id?  fo  auf  öem  IDeg  über 
3^re  all3U  grofee  f^x^e  bei  fold?en  (Belegen^eiten  öac^te,  öaöur^ 
Sie  immer  im  Sali  finö,  too  nid?t  toas  Unrechts,  bodf  was  Un* 
nötiges  3U  tun,  unö  3^re  eignen  Kräfte  unö  öie  Kräfte  öer  3^rigen 
Dergebens  an3ufpannen . . ."  6oet^e  fe^t  auf  öen  fugenölid^en 
Surften  öie  befte  f}offnung;  er  fei  ein  trefflid?er  Junge,  unö  roeröe, 
toiirs  (Bott,  au^  ausgären. 

am  9.  3uli  1776  fc^reibt  (Boet^e  an  Keftners:  „3^  l^ab  fo 
Dielerlei  Don  Stunö*  3U  Stunö*,  öas  mi^  ^erumiDirft,  e^/mals  toaren's 
meine  eigne  (Befühle,  {e^t  finö  neben  benen  noc^  öie  Dermorren* 
l^eiten  anörer  ITIenfc^en,  öie  id?  tragen  unö  3ured?t  legen  mufe . . . 
Der  fiex^oq,  mit  öem  i^  nun  fd^on  an  öie  neun  ITIonate  in  öer 
roa^rften  unö  innigften  SeelenDerbinöung  fte^e,  ^at  mxd}  enölid? 
aud?  an  feine  (Befd?äfte  gebunöen,  aus  unfrer  Oebfd^aft  ift  eine 
(E^e  entftanö^n,  öie  (Bott  fegne. 

(Er  (?at  mir  Si^  unö  Stimme  in  feinem  geheimen  Hat  unö  öen 
(Titel  als  (Bel^eimer  £egationsrai  geben,  unö  wix  ^offen  öas  Befte." 

3e^t  ge^t  es  auf  £anöfd?aften  aus,  immer  öas  Portefeuille  unter 
öem  flrm.  Der  f^ex^oq  unö  (Boet^e  galten  3ufammcn  unö  ge^en 
i^ren  eigenen  tDeg,  roobei  fie  freilid?  alle  Sd?limmen,  mittelmäßigen 
unö  (Buten  Dor  öen  Kopf  ftofeen.  Sie  troffen  aber  öod?  ^inöurd?* 
3UÖringen. 

Dertraulid}  fd?reibt  (Boet^e  anlKerd:  „Der  ^er3og  unöi^friegen 
uns  täglid?  lieber,  roeröen  täglid?  gan3er  3ufammen,  i^m  toirö^s 
immer  tDO^ler  unö  ift  eben  eine  dreatur,  toie^s  feine  roieöer  gibt." 

3mmer  me^r  fud}t  (Boet^e  öen  5er3og  empor3uftimmen.   „3^? 

'öenfe  öes  2ags  ^^unöert  ITIal  an  öen  ^er3og  unö  roünfd^e  i^m  öen 

niitgenufe  fo  eines  £ebens,  aber  öen  redeten,  ledern  (Befd?mad  öa* 

Don  fann  er  nod?  nid^t  ^aben,   er  gefällt  fid?  nod?  3U  fe^r,   öas 

Hatürlid)e  3U  was  abenteuerlid)em  3U  mad^en,  ftatt  öafe  es  i^m  erft 
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iDO^l  tut,  toenn  öas  Hbentcuerlic^c  notürlic^  wirb."    So  f^rcibt 
6oet^c  auf  feiner  fiax^xe\\e. 

Hid^t  unbeöingt  l^at  fid?  öet  £cgationsrat  mit  öcm  IDeimarct 
!}ofe  Derfnüpft;  unö  es  aus3ufpüren,  3U  toel^em  (Entfc^Iufe  öas 
Sc^idfal  i^n  treiben  ©eröe,  3U  ge^en  oöer  3U  bleiben,  mufete  i^m 
oftmals  fernere  Stunöen  bereiten;  öoc^  ging  eine  gute  fl^nöung 
oon  Anbeginn  buxdf  fein  gan3es  IDeJen.  Sd?on  am  12.  De3ember 
1775  fonnte  er  an  f^eröer  f einreiben,  es  fei  i^m  roo^l  ^ier  in  aller 
Hrt.  Das  (Befühl,  in  öer  tDünf^ensroerteften  £age  3U  fein,  oerge^t 
au^  ni^t  angefic^ts  öer  ^öfijd^en  Kabalen,  3ntrigen  unö  £aften. 
ITTercf  teilt  er  im  3anuar  1776  mit,  er  fei  nun  in  alle  ^of-  unö  politi* 
f(^en  ^änöel  oertoidelt.  (Er  mufe  alleröings  gejte^en,  öafe  es  i^m 
au^  ge^t  mie  lUargareten  oon  Parma:  er  fä^e  oiel  ooraus,  öas  er 
nid?t  önöern  fönne.  3^^ßt  toieöer  bxndt  i^n  öie  Unentf(^ieöeh^eit 
öer  £age;  es  ge^t  i^m  öurc^  Kopf  unö  Qer3,  ob  er  bleiben  oöer 
ge^en  folle.  Bei  öem  (Seöanfen  an  öa^eim,  an  jene  graue  ®öe  in 
Sranffurt  toä^ft  unö  fiegt  jeöo^  allmä^lid?  öie  £uft,  öa3ubleiben. 
(Er  geöenft  au^  too^l,  öa3ubleiben  unö  feine  Rolle  fo  gut  3U  fpielen, 
als  er  fönne  unö  {0  lange  als  es  i^m  unö  öem  Sd^idfal  beliebe. 
„VOax*s  aud}  nur  auf  ein  paar  3a^^re,  ift  öo^  immer  bcffer  als  öas 
untatige  Zehen  3U  !}aufc,  wo  id?  mit  öer  größten  £uft  nichts  tun 
!ann."  „3^^  bin  nun  gan3  einge{(^ifft  auf  öer  tOoge  öer  IDelt  — 
ooll  entfd^lojf en :  3U  entöerfen,  geroinnen,  ftreiten,  fd^eitern,  oöer 
mid?  mit  aller  £aöung  in  öie  £uft  3U  fpr engen."  3m  3uli  1776  ift 
er  3um  Dableiben  feft  ent|d}lof(en,  nadjöem  er  3um  (Be^eimen 
£egationsrat  ernannt  rooröen  ift.  (Er  befennt,  öem  Sc^idfal  oiel 
fd}ulöig  3U  {ein.  „IDas  mir  öas  Sd^idfal  alles  gegeben  ^at,  unö 
toic  nac^  unö  na^,  toie  man  Kinöern  greuöen  mad^i,  öafe  ic^  jeöes 
©ut  erft  gan3  ausgefoftet,  mir  fo  gan3  eigen  gemacht  l^ahe,  öafe  ic^ 
in  öie  von  mir  e^öcs  entfernteften  (Befühle  unö  3uftänöe  lieblich 
bin  hinein  geleitet  looröen"  —  öas  freut  i^n  an  öem  lUorgen,  ba  er 
öor  3U)ei  3ö^ten  3uerft  in  IDeimar  aufgeroa^t  toar. 
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mit  öen  (Beöanlen,  öie  i^n  ^^in  unö  ^er  treiben,  ob  er  bleiben 
oöer  ge^en  foll,  mit  öen  Sorgen,  mit  benen  i^n  öer  Dien(t  erfüllt, 
finö  natürlid?  öie  Did?tungen  jeiner  3eit  gefd^roängert.  Das  (5eöid}t 
„(£infd}rän!ung"  mag  für  öie  anöern  3eugen: 

„3d?  u)eife  nid}t,  was  mir  ^ier  gefällt, 

3n  öiejer  engen,  fleinen  IDelt, 

mit  ^olöem  3auberbanö  mid?  ^ält? 

Dergefe  id}  öod?,  oergefe  ic^  gern, 

tDie  feltfam  mid?  öas  Sd^idfal  leitet; 

Unö  ad}  id}  fü^le,  na\i  unö  fern 

3It  mir  nod?  man^es  3ubereitet. 

(D  roäre  öod?  öas  redete  ma^  getroffen! 

IDas  bleibt  mir  nun,  als  eingepllt, 

Don  t^olöer  £ebens!raft  erfüllt, 

3n  ftiller  (Begentoart  öie  3u!unft  3U  erhoffen!" 

Die  £ieöer  „t}offnung"   unö  „Bel/er3igung':  finö  aud?  unter 
öen  ertDä^nten  (5ejid?tspun!ten  3U  betradjten. 

3n  öie  (Befellldjaft  geroö^nt  fid?  6oet^e  immer  me^r  ??inein. 

Die  f}er3oginmutter  flmalie  oerfte^t  Jid?  gut  mit  i^m.  ^r  ^at  mit  i^r 

je^r  gute  3eiten  unö  treibt  auc^  too^l  „allerlei  Sd^toänf  unö  Sd?a* 

berna!".    tDielanö  toirö  i^m  gan3  öer  bieöere,  berounöerte,  ^er3* 

lid?e  Sreunö.  Unö  ^eröern  3iel?t  (5oet^e  felbft  an  öen  {}of.  (Er  emp* 

fie^lt  i^n  öem  f^ex^oq  unö  läfet  i^n  öurd?  anöere  nod?  nac^örüdlic^er 

empfehlen.    „Der  Statt^^alter  oon  (Erfurt  ^at  öas  Hefte  oon  Dir 

gefagt  unö  beftätigt  öem  iungen  Surften  Deinen  (5eift  unö  Kraft, 

id?   \iahe  für  Deine  politif^e  Klugheit  in  geiftlid?en  Dingen  gut 

gefagt,   öenn  öer  5er3og  toill  abfolut  feine  Pfaffen-Srafafferien 

über  ©rt^oöojie  unö  öen  (Teufel,  unö  öa  ^aben  öie  Ba^röte  (Euer 

6efd?led?t  ftinfenö  gemad?t,  —  ic^  toünft^e  Did}  meinem  E}er3og 

unö  i^jn  Dir."    Hatürlid?  fe^t  öas  IDiöerfpiel  öer  ^ofleute  unö 
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Beamten  ein:  „lieber  Bruöer,  mir  ^aben's  oon  je^er  mit  öen  Sc^eife* 
ferlen  oeröorben,  unö  öie  S^eifeferlc  [i^en  überall  auf  öem  Sajfe. 
Der  ^er3og  toill  unö  roünjc^t  Vid},  aber  alles  ift  ^ier  gegen  Oic^." 
natürlich  3errte  es  öie  Pfaffen  oerfluc^t,  öafe,  toas  fo  lange  unter 
fie  Derteüt  toar,  einer  allein  l^aben  follte.  (5oet^e  aber  läfet  nic^t 
nad?.  Die  Berufung  erfolgt  unö  ©oet^e  lööt  öen  Sreunö  mit  einem 
oon  tiefen  <5eöan!en  gefd^toängerten  S^reiben  nac^  IDeimar  ein. 
Darin  Reifet  es  unter  anöerm:  „Kommt  alfo,  |o  balö  3^t  fönnt  unö 
XDollt.  Behelfen  müfet  3^t  (Euc^  freilid?  im  Hnfange,  jollt's  aber 
gar  nid?t  fertig  roeröen  fönnen,  |o  l^ahi  3^r  immer  meine  IDo^nung 
unö  pia^  genug  örinn  unö  id?  möd}f  roo^l  ein  gauneren  in  meinem 
S^laf3immer  geboren  liahen. 

£ieber  Bruöer,  öer  flugenblid  öes  3ßug«ns  ift  ^errlid?,  öas 
(Tragen  unö  (Bebären  befc^roerlid?,  fo  aber  geboren  ift,  $reuöe. 
So  tüirö's  au(^  fein,  toenn  Du  als  (Benera^Superintenöent  geboren 
bift.  £eb  mo^l.  Du  finöft  Diel  liebes  Dol!  ^ier,  öas  Dein  offen 
ertoartet.  Du  brau^ft  nur  3U  fein,  tote  Du  bift,  öas  ift  je^t  ^ier 
Politü. 

(Unö  finn  Dir  eine  Preöigt  aus  3um  Antritt  plan  unö  gut,  fo  als 
U)ie  Du  fie  ex  tempore  — )  2^  ^ci^  öas  falfd?  gefagt.  HB.  öas 
gemeine  Dol!  fürd^tet  fic^  oor  Dir,  es  toirö  Did?  ni^t  Derfte^en; 
örum  fei  einfad?  in  Deiner  erften  Preöigt.  Sag*  i^nen  öas  (Bemeinfte 
mit  Deiner  Art,  fo  ^aft  Du  aud?  öie.  Die  ©eiftli^en  finö  alle  oer* 
fd^obene  Kerls.  Sinö  aber  öie  jungen  Dir  ni(^t  gan3  gram." 

Hnöere  Sreunöe  blieben  mit  ©oet^e  in  Brieftoed^fel  oöer  traten 
Dorüberge^enö  öurc^  i^n  mit  öem  ^ofe  in  Derbinöung.  IHit  lUerd 
blieb  öie  Konefponöen3  3iemlid?  rege  unö  ging  auf  toid^tige  fln* 
gelegen^eiten.  (Boet^e  fprid?t  fi<^  i^m  gegenüber  auc^  über  einen 
anöern  Sreunö,  nömlid;  Klinger,  aus.  (Er  nennt  i^n  einen  Splitter 
in  i^rem  Sleifd?e.  Unö  £en3  fei,  fo  fc^reibt  er,  toie  ein  franfes  Kino 
unter  i^nen.  Sie  loiegten  unö  tän3elten  i^n  unö  gäben  unö  liefen 
i^m  ijon  Spiel3eug,  roas  er  iDolle.   Hud?  ©efers  geöenft  öer  e^e* 
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malige  Sdjüler.   Der  £e^rmeifter  mirö  oftmals  an  öen  tDeimarer 

^of  ge3ogen. 

mit  £aDater  bleibt  <5oetl?e  in  Derbinöung,  mit  Kayfer,  mit 
Bäbe  Sdjult^efe  in  3ürid}.  Don  £aoater  felbft  roenöet  er  fid)  ieöod? 
allmä^lid?  ah;  er  fü^lt,  toie  roeit  fie  auseinanöer  gefommen  finö, 
fann  es  aber  nid^t  fd?reiben.   „Hefultate  unö  flbftrafüonen  mag  i^ 
nid?t,  (5efd?id?ten  unö  (£in3el^eiten  lenne  i^  nic^t."  (Ero^öem  nimmt 
er  immertDäl)renö  Anteil  an  £aoaters  p^yfiognomifd?en  Arbeiten: 
„(Bern  follft  Du  ^aben,  roas  id?  geben  !ann,  in  öer  unenölid?  betoeg* 
lid}en  IDelt  in  öer  i^  lebe  taufenö  Beobad^tungen!  unö  in  einem 
guten  Augenblid  fd?öpf  id?  Dir  öie  Butter  ah\"    3mmer  roieöer 
jeöod?  regt  fid?  öa3U)if d?en  öer  Unmut  über  öen  „£aoaterianismus". 
(Boet^e  finöet  in  öen  Arbeiten  öes  Sd}tDei3er  Propheten  l|errlid?e 
Sachen,  öie  i^m  too^l  mad^en,  aber  „öas  f}e^en,  Trümpfe  örauf 
fe^en,  Sd)impf en,  flngftlid?!eit,  mit  Wollen  fed?ten",  üerfc^inöe  einem 
gleid}  loieöer  öen  guten  (Einörud. 

£iebe  unö  Beliebtheit  fe^en  öas  n)eimarer  Zehtn  in  öie  f^nellfte 
Bewegung.  Der  ^errlid^e  ITtenfd?  mad}t  aud?  auf  öie  ftille  S^rftin, 
öie  (Bemapn  feines  ^er3ogli^^n  Sreunöes,  einen  tiefen  (Hnörud, 
unö  man^mal  fprü^en  !leine  Seuer  oon  i^m  3U  i^r.  (Er  nennt 
öie  Sütftin  einen  (Engel  unö  l|ätte  fid?  i^r  „etlidje  ITIal  3U  Süfeen 
roerfen  muffen".  lUand^mal  fann  er  fid?  nur  öaöurd}  faffen,  öafe  er, 
tDie  er  gefte^t,  „läppifd?es  3eug  ausframt".  Uic^t  feiten  mögen  öie 
lieben  Augenblide  mit  i\ix  getoefen  fein.  Unö  er  mufete  mand^mal 
über  aifd?  „feine  Augen  beroal^ren",  um  ni^t  naii}  i^r  3U  fel?en. 

Dor  alle  anöern  Stauen  aber  tritt  d^arlotte  oon  Stein.  Sie  ent- 
3Ünöet  öie  eine,  tiefe  £iebe  öer  erften  3e^n  n)eimarer  3al?re.  Diefer 
leiö==  unö  freuöooll  geliebten,  „eölen  Befänftigerin"  gelingt  es,  öen 
tollen  3üngling  oon  feiner  ungef(^lad?ten  unö  öerben  Aufeenfeite 
3u  befreien,  i!?m  öen  genialifd^en,  aber  rüöen  (Eon  feiner  Sprache 
ab3ugeu)ö^nen,  langfam,  aber  ftettg.  „Die  £iebe  gibt  mir  alles  unö 
too  fie  md?t  ift,  örefd?  i(%  Stro^." 
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Do^  er  war  3uctft  nod?  in  Sranffurter  Cicbesfeffcin  gefangen. 
Balö  roirö  er  müöe  öes  ^ersteilens,  unö  toenn  es  aud?  in  öen 
erften  IDeimarer  tDoi^en  nod}  Reifet: 

„f}oIöe  £ili,  rDar{t  fo  lang, 

Hll  mein  £u{t  unö  all  mein  Sang, 

Bi{t  adi  nun  all  mein  S^mers  unö  öo^ 

Hll  mein  Sang  bift  öu  nod?"  — 

fo  öringt  öod?  balö  toie  eine  ftarfe  IDelle  öas  (5efü^l  herein :  „Don 
£ili  nid?ts  me^r,  jie  ijt  abgetan,  i^  ^aj(e  öas  Dol!  lang  im  tiefjten 
(Brunöe.  Der  3ug  mar  nod}  öer  Sd?lufejtein.  J}ol  Jie  öer  Seufel. 
Das  arme  (5ejd?öpf  beöaur  id?,  öafe  {ie  unter  fo  einer  Hajfe  geboren 
ift."  Unö  [0  ift  es  um  öieje  £iebe  gefd?e^en.  Dom  9.  3uli  1776  ift 
uns  öie  Bemerfung  aufbetoa^rt:  „<5eftern  na^ts  lieg*  id?  im  Bette, 
{d?lafe  f^on  ^alb,  Philipp  bringt  mir  einen  Brief,  öumpfjinnig  lef 

i(^  —  öafe  £ili  eine  Braut!!  fe^re  mid?  um  unö  fd^lafe  fort. 

IDie  ic^  öas  Sc^idjal  anbete,  öafe  es  fo  mit  mir  oerfä^rt!  —  So  alles 

3ur  redeten  3«it £ieber  (Engel,  gute  Had?t."   Die  3^ilcn  fi^^ 

an  d^arlotte  Don  Stein  gerichtet. 

Der  laut  gefprod^ene,  leife  geflüfterte,  befeligenöe  Hame  Reifet 
fortan:  Charlotte.  IDieöer  eine  £otte  —  toieöer  eine  entfagungs- 
Dolle  £iebe,  öie  läutert.  Das  ge^eimnispolle  Brud?ftüd  eines  Briefes 
beleud?tet  öie  gefährliche  £age  öes  Oebenöen.  „Q:hen  öesroegen!  — 
—  Unö  roie  ic^  3^nen  meine  £iebe  nie  fagen  !ann,  fann  id?  2^mn 
aud?  meine  Sreuöe  nid^t  fagen.  —  IDas  id?  aud?  meiner  Sc^toefter 
gönne,  öas  ift  mein,  in  me^r  als  (Einem  Sinne  mein !  —  Aber  — 
ebenöestoegen  roerö*  id?  nie  mit  fiegeln  —  unö  id?  roäre  öas  nid}t 
roert,  roenn  ic^  öas  nid?t  gefüllt  ^ätte  — "  Die  Pein  ift  (Boet^es  Seil: 
„3d?  liah  liebe  Briefe  friegt,  öie  mid?  aber  peinigen,  roeil  fie  lieb 
finö.  Unö  alles  liebe  peinigt  mid?  aud?  ^ier  aufeerSie,  liebe Srau, 
fo  lieb  Sie  aud?  finö." 

„So  geht's  öenn,  liebe  $rau,  öurc^  Sroft  unö  Schnee  unö  Hac^t. 
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(Es  \die\ni  fi^  unfer  Beruf  3U  abenteuern  me^r  3u  befräftigen. 
(Ein  Bisgen  ungern  bin  id?  aufgeftanöen,  benn  um  3tDölf  erft  fam 
i^  3U  Bett.  (Es  ift  mir,  als  toenn  mic^'s  muntrer  machte,  3^nen  3U 
fd?reiben,  öenn  getDife,  wenn*s  nad?  Koc^berg  ginge,  wax*  xä^ 
muntrer."  (Ein  Urteil  über  öie  geliebte  Stau  fagt  uns,  t»ie  es  im 
5er3en  (Boet^es  ausfielt:  „(Eine  ^errlid?e  Seele  ift  öie  $rau  oon 
Stein,  an  öie  id?,  fo  toas  man  fagen  möd?te,  geheftet  unö  geniftelt 
bin."  3rDifc^en  feiiger  Beruhigung  unö  aufregenöer  $urd?t  toallt 
öas  ??ei6e  fie^  ^in  unö  ^er.  Seine  £iebe  fü^rt  i^n  öurd?  öas  (Eis* 
Sturmioetter  öes  £ebens.  U)orte  fagen  nie  gan3,  toas  öas  ^er3 
fü^lt.  Saft  iDirö  öem  {ungen  Stürmer  mand)mal  3U  rut^ig  3umute. 
(Er  u)ünfd?te,  öafe  i^n  einmal  toieöer  roas  3U  lad^en  machte,  unö  öafe 
i^^m  fein  affifd^es  U)efen  toieöer  ins  Blut  !äme.  ^ier  unö  öa  fommt 
bann  roirflid?  einmal  u)ieöet  öie  liebe  (EolH^eit  über  i^n.  £eile  um* 
ftridt  i^n  ieöod?  öas  reine,  feiige  6efü^|l:  „3d?  !ann  mit  öie  Be* 
öeutfamfeit  —  öie  lUad^t,  öie  öiefe  Stau  über  mic^  ^at,  anöers  nid^t 
erflären  als  öurd)  öie  Seelenmanöerung.  —  3a,  toit  toaten  einft 
mann  unö  n)eib !  —  Itun  roiff en  loit  oon  uns  —  oet^üllt,  in  (Seiftet* 
5u|t.  —  3d?  ^abe  leinen  Xlamen  füt  uns  —  öie  Detgangen^eit,  — 

öie  3u!unft  —  öas  all." 

Das  Det^ältnis  bleibt  oon  böfen  3ungen  nxdtt  petfd^ont,  fo  oet* 
langt  fid?  (&oet^e  ein  ftets  u)ieöet!e^?tenöes  Sd?eiöen  unö  ZUeiöen  ab. 
(Einmal  lautet  ein  Stofefeuf3et  an  öie  (Beliebte:  „aifo  au(^  öas 
Der^ältnis,  öas  teinfte,  fc^önfte,  u)a^?rfte,  öas  id?  aufeet  meinet 
Sd?u)eftet  je  3U  einem  U)eibe  gehabt,  au^  öas  geftött!"  Seine 
£iebe  bleibt  eine  „an^^altenöe  Refignation".  Die  Hlü^ie  öes  lUeiöens 
bleibt  i^m  immet  gtofe;  et  !ann  nid^ts  tun,  als  fie  im  ftillen  lieben 
unö  fid|  mit  öem  feltfamen  Dtud  auf  öie  Seele,  öen  i^t  Bettagen 
^etoonuft,  abfinöen,  fo  gut  es  ge^t.  (Ein  aufent^^alt  im  3immet 
öet  abtoefenöen  (Beliebten  mufe  mand?mal  füt  öie  abtoefenöe  (Etfa^ 
fpenöen.  n)ie  tief  öas  (Befühl  ötingt,  toie  es  auf  (Boet^e  wixU  unö 
fein  3nnetftes  löft,  fagt  öies  VOoxi  an  E^etöet:  „(Einen  gan3en  ^ag  ift 
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mein  flug*  nid^t  aus  öem  listigen  fommen,  unö  mein  gnomi|^  oer^ 
\ä}lo\\m  i?er3  ijt  aufgetaut."    (Et  fommt  nid?t  los;  öenn  alleröings 
rid?tet  fie  mit  i^rer  £iebe  immer  toieöer  alles  3ugrunöe,  toas  er  getan, 
um  \\di  Don  i^r  3U  |d?eiöen.   Da  Reifet  es  b^m  alleröings:  „IDir 
fönnen  einanöer  nid)ts  jein  unö  iinö  einanöer  3U  oiel  —  glaub  mir, 
tpenn  id?  jo  !lar  ©ie  Saöen  mit  Dir  teöte,  Du  bift  mit  mir  in  allem 
einig.  —  Aber  thtn,  roeil  id?  öie  Sad?en  nur  W,  u)ie  fie  finö,  öas 
madit  mxdi  rajenö.   6ute  Hac^t,  (Engel,  unö  (Suten  morgen.  3^ 
will  Did}  nid|t  roieöerfe^n.  —  Hur  —  Du  roeifet  alles.  —  3^  W 
mein  5er3.  —  (Es  ift  alles  öumm,  toas  i^  jagen  lönnte.  —  2^  W 
Vidi  zhtn  fünftig,  tpie  man  Sterne  jie^t!  —  Denf  öas  öurd?." 
mand^mal  nur  lo^nt  öie  Hlü^e  il^n  mit  einem  reinen  (&efü^l.   So 
fü^lt  er  fid?  „in  einem  unenöU^  reinen  inittel3u|tanö  ol?ne  greuö* 
unö  Sd}mer3,  3ufammengepadt  Don  taufenöerlei  Umjtänöen,  o^ne 
geörängt  3U  fein".   Unö  er  meint,  öafe  es  i^m  manchmal  genügen 
follte,  |o  gan3  rein  3U  fül^len,  mie  lieb  er  iie  ^abe;  er  follte  Ji(^  öamit 
begnügen  unö  jie  nid?t  loieöerje^en.    Diplomatif^  juc^t  er  fid?  3U 
betrügen;  er  masftert  jid?  öas  Derlangen,  fie  3U  fe^en,  mit  öer 
3öee,  öafe  er  i^r  3U  was  m^  fei.   Dod?  immer  öie  eine  unö  gleid?e 
bleibt  öie  Oebe:  „Sie  finö  immer  gleid?  unö  id?  roie  öer  Hlonö  in 
feinen  Deränöerungen  Jid?  aud?  gleid}!" 

Der  Segen  öiejer  £iebe  überjtral^lt  alle  Dortoürfe  gegen  öies 
Derl/öltnis  3U  öer  (Sattin  eines  anöern.  (Boet^e  oerle^jrt  nid}t  nur 
freunöfd^aftlid?  mit  öem  ©bcrjtallmeijter  Don  Stein,  jonöern  aud? 
öie  Knaben  öes  Paares  u)ad}fen  i^m  ans  ^er3. 

®n  liebenö  ©efü^l  3ur  ITIenfd^^eit  lebt  in  (Boet^es  Brujt,  öas 
uns  rü^rt.  Unö  toie  tief  mufe  er  öie  Stau  e^ren,  öie  er  mit  |einer 
Sd)n)efter  oergleid?t.  (Er  ruft  einmal  aus:  „CD  liäiie  meine  Sd^toefter 
einen  Bruöer  irgenö  wk  id?  an  Dir  eine  Sd}tDejter  ^abe."  Was 
aber  (lornelia  i^m  roar,  öas  fagt  gan3  öie  l^exhe  flbfc^ieösitunöe,  öa 
jie  i^m  entj^ioinöet.  Jd?  fann  3¥  (^«^  Butter)  nichts  jagen,  als 
öafe  öas  (5lüd  ji^  gegen  mid?  immer  gleid?  be3eigt,  öafe  mir  öer  Soö 
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öer  Sd^ioejter  nur  öejto  jd?mer3li(^er  ijt,  öa  er  mid?  in  jo  glüdlid/en 
Seiten  überrajd}t.  3d?  !ann  nur  menj^lid}  füllen,  unö  lajje  mxdi 
öer  Hatur,  öie  uns  heftigen  S(^mer3  nur  !ur3e  3cit,  Stauer  lang 
empfinöen  läfet."  3n  einem  anöern  Brief  an  öie  lUutter  fommt  er 
nochmals  auf  öen  (Eoöesfall  3urüd:  „lUit  meiner  Sd^toejter  ijt  mir 
jo  eine  jtar!e  tDur3el,  öie  mid?  an  öer  (Eröe  ^ielt,  abgehauen  toor* 
öen,  öafe  öie  äjte  pon  oben,  öie  öaoon  Ua^rung  Ratten,  aud)  abjterben 

müjjen." 

(Ein  ^o^ies,  jeltenes,  moralijdjes  (Empfinöen  belebt  öen  grofeen 
£iebenöen.  IDie  fräftig  lauten  öie  tOorte  an  £aoater:  „Alle  Deine 
3öeale  follen  mid?  nid?t  irre  führen,  loa^r  3u  jein  unö  gut  unö  böje 
roie  öie  XIatur."  Das  (Etoige  a^nöet  öiejer  eöle  Illenjd}  auf  jeinc 
IDeije:  „IDenn  id}  Dir  erjd^einen  unö  Dir  er3ä^len  fönnte,  toas  um 
jd}reibbar  ijt.  Du  toüröejt  auf  Dein  flngejid?t  fallen  unö  anbeten 
öen,  öer  öa  ijt,  öa  roar  unö  Jein  tüirö.  Aber  glaub  an  mid?,  öer  \d} 
an  öen  (Eroigen  glaube." 

Das  eine  grofee  3iel,  öas  er  jid}  geje^t,  jtel/t  i^m  unentujegt  t)or 
Augen,  unö  es  fonnte  nid}t  fehlen,  öafe  er  jic^  i^m  näherte.  Die 
innere  (Entu)idlung  6oet^es  ge^t  jtetig  i^ren  jid^ern  U)eg. 

^r  liefe  öie  alten  Seiten  ^^inter  jid?;  öas  3eigt  am  bejten  ein  Brief 
mit  £eip3iger  (Erinnerungen.  „Alles  ijt  toie's  toar,  nur  id?  bin  anöers. 
—  Hur  öas  ijt  geblieben,  was  öie  reinjten  Der^ältnijje  3U  mir  ^atte 
l^amals  —  Mais  —  ce  n'est  plus  Julie  — "  3n  öie  grofee  IDelt  roar 
(Boet^e  eingetreten.  Balö  fonnte  er  jagen,  öafe  er  jteuern  gelernt 
auf  öer  U)oge  öer  lUenjd^lieit  unö  tief  in  öer  See  fei.  (Er  genofe  unö 
lernte,  unö  er  roufete  auf  öem  „Teatro  mundi  3U  tragieren".  3uerft 
bei  f}ofe,  mill  er  balö  aud}  3um  Ijofe  gehören:  „Den  f)of  ^abe  id| 
nun  probiert,  nun  roill  i^  aud?  öas  Regiment  probieren,  unö  fo 
immer  fort."  (Er  fa:^  nod?  alles  als  Dorbereitung  an,  aber  er  na^?m 
es  mit  allen  Dingen  ernjt:  „tDas  toirö^s  toeröen,  id?  l^ah  eben  nod? 
oiel  aus3ujte^en,  öas  ijt's,  toas  id?  in  allen  Drangjalen  meiner  3ugenö 
füllte,  aber  gejtö^lt  bin  id?  auc^  unö  will  ausöauern  bis  ans  ^nbt," 
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Hur  leiten  läfet  er  |id)  frei;  ba  gibt  es  öenn  ausna^msujeije  einmal 
tDieöer  einen  dag,  an  öem  er  nid}t  geöad^t,  fonbern  fic^  öen  jinnli^en 
(Einbrüden  überlaffen  !ann.  3m  großen  unb  gan3en  oertraut  er 
auf  eine  göttlid?e  Sügung,  bie  fein  perfönlid?es  Uhzn  regiert, 
„mit  mir  oerfä^rt  (5ott  loie  mit  feinen  alten  ^eiligen,  unb  i^  roeife 
ni^t,  iDO^er  mir^s  tommt.  XDenn  i^  3um  Befejtigungs3eid?en 
bitte,  ba'^  möge  bas  $elb  trocfen  fein,  unb  bie  U,enm  nafe,  fo  ift's 
fo  unb  umge!el/rt  aud?,  unb  me^r  als  alles  bie  übermütterlid^e 
£eitung  3U  meinen  lDünfd?en.  Das  3iel  meines  Derlangens  ift  er* 
reid?t,  es  pngt  an  Dielen  Säben  unb  oiele  Säben  ^^ingen  baoon, 

fie  tDiffen  mie  fymbolifd}  mein  Dafein  ift Unb  bie  Demut, 

bie  ]\di  bie  <5ötter  3U  oer^errlid?en  einen  Spafe  machen,  unb  bie 
^ingeben^eit  oon  Hugenblid  3U  Hugenblicf,  bie  i^  ^^ahe,  unb  bie 
Dollfte  (Erfüllung  meiner  Hoffnungen." 

Dod?  fein  <5ott  ift  unb  bleibt  bie  Hatur.  3n  fie  oerliebt  er  fid? 
nod?  me^r,  nad?bem  ber  Her3og  i^m  bm  Maxien  am  Stern  gefd?en!t. 
Da  foll  es  ein  inniges  Der^^ältnis  geben:  „3um  erften  Hlal  im  ©arten 
gefd?lafen  unb  nun  (Erbtulin  für  eroig."  (Eief  unb  tiefer  bringt  er 
in  ber  (Erbe  (5e^eimniffe  ein  bei  feiner  5ar3reife.  Das  Übenafc^enbfte 
ift  i^m:  „U)ie  bo^  nid?ts  abenteuerlich  ift  als  bas  Ilatürlid^e,  unb 
nid^ts  grofe  als  bas  llatürlid^e,  unb  nid}ts  ppv  als  bas  Hatürlid^eü" 
„Die  (Bötter  u)iffen  allein,  toas  fie  toollen,  unb  toas  fie  mit  uns 
iDollen,  i^r  IDille  gefd^e^e." 

Der  mit  l^eifeem  Bemü^n  erworbene  (bebanU,  ba^  bas  ooll* 
lommene  Dafein  nur  im  IHoment  lebt,  fe^rt  immer  roieber: 
„(Es  ift  unb  bleibt  (Gegenwart  alles!"  Poettf^  fü^rt  er  i^n  einmal 
aus  in  einem  Briefe  an  grau  Don  Stein:  „Die  Bäume  finb  alle  für 
Sie,  ein  Karren  wirb  roo^l  nötig  fein.  lUad^en  Sie*s  boc^  mit  f^oupt- 
mann.  tDenn's  nur  Hlontag  ift.  Darna^  toill  ic^  i^n  anioeifen, 
u)0  fie  liegen.  Die  Sortfe^ung  bes  Dergleid^s  ^at  mi^  fe^r  ge* 
bemütigt!"  (Boet^e  ^atte  nömlic^  am  felben  Hage  in  ber  Stü^e  an 
bie  beliebte  gefd?rieben:  „^ernad?  fanb  id?,  ba'j^  bas  Sd^idfal,  ba  es 
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midi  ^ier^er  pflan3te,  oollfommen  gemadjt  ^at,  toie  man*s  ben 
ünben  tut,  man  f(^neibet  i^nen  ben  (Bipfei  weg  unb  alle  fd^öne 
flfte,  ba^  fie  neue  triebe  friegen,  fonft  fterben  fie  Don  oben  herein. 
Sreilid}  fte^en  fie  bie  erften  3a^re  wie  Stangen  ba."  3n  bem  Had?* 
mittagsbriefe  Reifet  es  bann  weiter:  „IDas  bod?  ber  lUenfd?  mit  fi(% 
oorteill^aft  fte^tü  3*  tebete  oom  Dergangenen,  Derlornen,  unb 
glaubte,  bie  3weige  fprofeten  f d)on  wieber.  0^ !  unb  Sie  finben,  ba% 
Sie  neuerbings  abge^^auen,  ba%  neuerbings  fein  Sd^atten  unb  fein  ^ort 
brunter  ift.  ®  we^ !"  Aus  {euer  ^infid}t,  ba^  ber  ITIoment  alles  fei, 
fliefet  ilim  bann  bie  weitere  3U,  man  muffe  bas  (Befühl,  bie  (Emp* 
finbung  befdjränfen  auf  wenige  IDefen  unb  Dinge,  nur  baburd? 
fönne  man  es  oertiefen  unb  erweitern,  benn  nur  fo  gewinne  man 
einbringenbe,  bauernbe  Kenntnis. 

Unb  Dor  allem  mad?e  bas  £ieben  weniger  (5egenftänbe,  bie  (Treue 
ari  \\inen  3U  Rängen,  fie  auf  alle  Seiten  3U  wenben,  ber  U)unf(^  mit 
il^nen  oereinigt  3U  werben  —  bm  Didjter,  btn  Künftler,  b^n  lUen- 
Ijjjen.  —  Huf  bem  tDege  biefer  (Erfenntnis  fd^reitet  er  fort:  „3c^  ^abe 
feine  tDünfd?e,  als  bie  id/  würflid?  mit  fd}önem  IDanberf^ritt  mir 

entgegen  fommen  fe^e." 

Die  Störf  e  liegt  i^m  aber  immer  nod?  im  gan3en,  nid?t  im  ein3elnen : 
„3d}  füllte  mid?  ftarf  genug,  au(f|  bas  3U  tragen  —  Star f  — !  Das 
Reifet  bumpf."  ailmöpc^  }W  er  bie  Summe  ber  (Erfenntnis,  ba^ 
man  im  3ut)iel  ertrinfen  fönnte;  fo  wirb  er  einfam.  (Er  fü^lt  bas 
©lud  bes  £ebens  „bunfel"  auf  fi(^  rul/en.  (Es  ift  i^^m  fo  wo^^l  unb  fo 
mannigfaltig,  ba^  nun  fein  lUenfc^  mel^r  oon  i!|m  ^ört.  (Er  fc^reibt 
an  feinen  Steunb  Keftner,  bafe  er  fid/  in  einem  3uftanb  bes  Sd)wei- 
gens  gegen  bie  U)elt  befinbe,  ben  bie  alten  XDeifen  f^on  angeraten 
^laben.  ^s  ift  i^m  „in  bem  (Barten^üttgen  balb  wie  in  einem  Sd/iff 

auf  bem  lUeere". 

aber  bie  (Erinnyen  treiben  i^^n  bod?  immerfort  nod?  um.  (Er  mufe 
entflief^en;  fo  entführt  bm  ewig  Unfteten  bie  einfam  unb  ^eimli* 
ausgefü^irte  f}ar3reife  im  IDinter. 
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Diefc  erften  3a^re  öer  Hnfttcngung  unö  öcs  Sic^clnarbcitcns  in 
IDeimar  \\nb  ni^t  von  reichem  poetif^en  (Ertrage  getoefen.  Die  (5e* 
bidiie  fprec^en  6ie  Stimmungen  öer  3eit  aus;  öie  £iebe  3U  $rau 
x)on  Stein  oerlei^t  fo  manchem  Oeöe  öen  füllenöen  (Behalt,  anöere 
bilöen,  toie  toir  gefe^en,  öen  flusörurf  öer  (Empfinöung  öes  Ringen* 
öen,  öie  grofeen  Stoffe  aber  ru^en  alle  einjtroeilen  in  öer  Brujt  öes 
Oid^ters.  Den  f^ö^epunft  öer  IDerfe  öiejer  3eit  bilöet  öie  „f)ar3reife 
im  IDinter".  3n  öiejem  gan3  perfönlit^en  (Beöi^t  red^net  (Boet^e  ah 
mit  Jeinem  (5efd?i(f.  Der  Unglürflid?e,  in  anöerer  (Elenö  fid?  fpiegelnö, 
erfennt  fein  (Blürf,  öem  er  fi^  gan3  oertrauen  öarf  unö  toill. 

Dem  (5eier  gleid?, 

Der  auf  f^roeren  HTorgenu)oI!en 

ITIit  fanftem  $ittig  ru^enö 

Xiadi  Beute  fd?aut, 

Sd}tDebe  mein  Oeö. 

Denn  ein  (Bott  ^at 
3eöem  feine  Ba^n 
Dorge3ei(^net, 
Die  öer  (Blücflic^e 
Raf^  3um  freuöigen 
3iele  rennt: 
IDem  aber  Unglüd 
Das  ^er3  3ufammen3og, 
(Er  fträubt  oergebens 
Sidi  gegen  öie  S^ranfen 
Des  ehernen  Saöens, 
Den  öie  öo^  bittre  Sd^ere 
Hur  einmal  löft. 

3n  Di(fid?tS'S(^auer 
Drängt  fi^  öas  rau^e  tPilö, 

64 


Unö  mit  öen  Sperlingen 
f^ah^n  längft  öie  Heid?en 
3n  i^re  Sümpfe  fid?  gefenft. 

Ceid^t  ift's  folgen  öem  tDagen, 
Den  gortuna  fü^rt, 
tDie  öer  gemäd?lid}e  Srofe 
Huf  gebefferten  IDegen 
hinter  öes  $ürften  (Ein3ug. 

Aber  abfeits,  toer  ift's? 

3ns  (Bebüfd?  oerliert  fid?  fein  Pfaö, 

hinter  i^m  fd^lagen 

Die  Sträud^e  3ufammen, 

Das  (Bras  fte^t  toieöer  auf, 

Die  Öbe  oerfd^lingt  i^n. 

ad?,  roer  ^^eilet  öie  Sd?mer3en 

Des,  öem  Balfam  3U  6ift  toarö? 

Der  fid}  ITIenfd^en^ab 

Aus  öer  Sülle  öer  Oebe  trän!? 

(Erft  oerad}tet,  nun  ein  Deräc^ter, 

3e^rt  er  ^eimlid?  auf 

Seinen  eignen  U)ert 

3n  ung'nügenöer  Selbftfud?t. 

3ft  auf  öeinem  Pfalter, 
Dater  öer  £iebe,  ein  (Eon 
Seinem  (D^re  oerne^mlid^. 
So  erquide  fein  f^tx^l 
©ffne  öen  umtoölften  Blid 
Über  öie  taufenö  (Quellen 
UzUn  öem  Durftenöen 
3n  öer  tDüftel 


65 


Der  öu  öcr  greuöcn  oicl  fc^affft, 
3cöcm  ein  überfliefeenö  ITTafe, 
Segne  öie  Brüöer  öer  3agö 
Huf  öer  Säurte  öes  IDilös 
ITTit  iugenöli(^em  Übermut 
$rö^Ii^er  lUoröjud^t, 
Späte  Hacker  öes  Unbills, 
Dem  f(^on  3a^re  oergeblid? 
VOz^xt  mit  Knütteln  öer  Bauer. 

Hber  öen  (Jinjamen  ^üir 

3n  öeine  (5oIörooI!en! 

Umgib  mit  lOintergrün, 

Bis  öie  Kofe  loieöer  heranreift, 

Die  feu^ten  fjaare, 

©  £iebe,  öeines  Didjters! 

Btit  öer  öämmernöen  $a(fel 

£eud}te|t  öu  i^m 

Durd?  öie  Surten  bei  Xladii, 

Über  grunölofe  tDege 

Auf  ööen  ©efilöen; 

lUit  öem  taufenöfarbigen  ITtorgen 

Cati^fl  öu  ins  f^ex^  i^m; 

ITTit  öem  bei3enöen  Sturm 

(Lrägft  öu  i^n  ^od?  empor; 

IDinterftröme  ftür3en  oom  Seifen 

3n  feine  Pfalmen, 

Unö  flitar  öes  lieblid^ften  Danfs 

IDirö  i^m  öes  gefürd^teten  6ipfels 

S^neebe^angner  Sd^eitel, 

Den  mit  6eiftenei^en 

Krän3ten  a^fnenöe  Dölfer. 
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Du  ftel^ft  mit  unerforf^tem  Bufen 

©e^eimnisooll  offenbar 

Über  öer  erftaunten  IDelt, 

Unö  fd^auft  aus  IDoIfen 

Auf  i^re  Heid?e  unö  f}enlid}!eit, 

Die  öu  aus  öen  Höern  öeiner  Brüöer 

Xithzn  öir  loäfferft." 
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7.  tDetmar  1777  bis  1780 

(Rctjc  in  bic  Sdjrocta) 

„Uodi  geht's  in  öcr  neuen  (Epod^e  qan^  toader  mit  mir."  ITtit 
öicjem  (Bejtänönis  lönnen  roir  oon  neuem  beginnen.  (Boet^je  be* 
rid?tet  an  d^arlotte  oon  Stein  unter  öem  7.  September  1779,  öafe 
öer  f}er3og  i^m  öen  (Be^eimöemRats  Sitel  gegeben  l^ahe:  „(Es  fommt 
mir  tDunöerbar  Dor,  öafe  id?  jo  toie  im  (Eraum  mit  öem  öreifeigften 
3a^re  öie  ^öd?fte  (E^renltufe,  öie  ein  Bürger  in  (Eeutjd^Ianö  er- 
reid^en  fann,  betrete.  On  ne  va  Jamals  plus  loin  que  quand  on  ne 
sait  ou  l'on  va,  jagte  ein  grofeer  Kletterer  öiefer  (Erbe."  (Ero^  allem 
^at  er  feinestoegs  öas  (Befühl,  auf  6er  ^ö^e  öes  £ebens  angelangt 
3U  fein,  öenn  er  ^offt  immer  noc^,  etroas  3U  lernen,  ^ebenfalls 
aber  red^net  er  Mefe  3eit  unter  öie  glüdlid?|te  feines  £ebens, 
wenn  \xdi  and}  mand^es  geänöert  ^at. 

Huf  einer  Reije  nad?  Sranffurt  fie^t  er  öie  (Eltern  toieöer: 
„meinen  Dater  ^^ahe  id?  oeränöert  angetroffen,  er  ift  ftiller  unö  fein 
<5eöäd|tnis  nimmt  ab;  meine  Hlutter  ift  noc^  in  i^rer  alten  Kraft 

unö  Oebe." 

mitten  im  6eu)ürge  öes  Gebens  fte^t  i^^m  immer  unoerrüdbar 
XDie  ein  Denfmal  öie  £iebe  3U  (El/arlotte.  3aPofe  Brieflein  be3eugen 
immer  roieöer  öie  Seligfeit  unö  Pein  öiefer  ^o^en  £iebe.  Saft  täglich 
ge^en  (5efd)en!e  ^in  unö  ^er.  Hü^renö  öenft  6oet^|e  einmal  öaran, 
öer  (Beliebten  einen  Büfcftel  feiner  frönen  braunen  ^aare  3U  fenöen. 
(E^arlotte  aber  roar  eine  fd^mierige  (Beliebte  unö  (Boet^e  ni^t  minöer 
ein  fc^tDieriger  £ieb^aber.    „3^  U)ei6  fe^r  too^l,  u)ie  Sie  meine 
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pirfs  traftieren,  6ofe  es  mir  aber  (Ernfl  '\\i,  [c^cn  Sie  öaöran,  öafe  ic^ 
ni^t  fomme,  ob  idf  glei(^  gern  !äme."  Die  Übertoinöung  toirö  'iifm 
immer  roieöer  |d?iDer:  „IPenn  icf?'s  übers  f)er3  bringen  !ann,  (o  ge^ 
t^  auf  ben  HTontag  fort.  IDenn  man  ni^t  jagen  iann,  toie  lieb  man 
eins  ^at,  [o  fc^einf s,  man  roolle  [i^  mit  Böjem  Reifen,  roenn's  im 
(Buten  ni(^t  fort  tDill."  3"  öer  (Entfernung  ^ält  er*s  nic^t  aus  unö 
fe^nt  \\di  immer  roieöer,  fc^Ieunigft  3urü(f3u!e^ren.  „3(^  bin  leiöer 
an  i^re  £iebe  3u  feft  gefnüpft;  roenn  ic^  mand?mal  oerfud^e,  mi^  los 
3u  mad^en,  tut  mir*s  3U  toe^,  ba  la\y  i(^*s  lieber  fein."  manchmal 
oerft^Ieiert  \\di  öie  £iebe,  unö  öann  bilöet  fic^  eine  (Eisfrufte  um  fein 
i}er3.  6oet^e  meint  aber,  es  toeröe  mit  i^m  mo^l  fein  „toie  mit 
gefrorenem  IDein".  Dodi  öas  ^eimlid^e  Seuer  leud^tet  immer  roieöer 
auf.  (Es  fönnte  ni(^t  in  tDorte  gefaxt  toeröen,  toie  oiel  Sonniges, 
Belebenöes,  Stra^^lenöes  öiefe  £iebe  (Soet^e  gefpenöet  ^at.  IDas  er 
audf  erlebt,  alle  (Empfinöungen  giefet  er  aus  in  öas  geliebte  f}er3 
öiefer  Srau. 

3^r  gegenüber  bleibt  er  offen,  fo  fe^r  er  fic^  fonft  oeränöert  ^at 
unö  3uge!nöpft  roirö.  (Er  bleibt  ein  Kino  im  3nnern  unö  oor  i^r. 
Damit  ftimmt  es  3ufammen,  öafe  er  fi^  im  Umgang  mit  Kinöern 
frol^  unö  jung  fü^lt. 

Hnöern  gegenüber  roirö  öer  lUinifter  immer  3uge!nöpfter.  (Er 
entfd^ulöigt  fic^  einmal  felbft  bei  Keftner,  roenn  fein  Stil  3U  geheim* 
rötli^  roeröe.  Über  fein  Der^altcn  in  Berlin  ftellt  er  fic^  folgenöes 
3eugnis  aus:  „IHit  ITIenf^en  ^ab  i^  fonft  garnid^ts  3U  oerfe^ren 
gehabt  unö  ^ab  in  preufeifdjen  Staaten  fein  laut  IDort  ^eroor* 
gebraut,  öas  fie  nic^t  fönnten  öruden  laffen.  Dafür  ic^  gelegentlich 
als  ftol3  etc.  ausgcfc^rien  bin."  (Ero^  froren  IHutes  unö  freien 
£ebens  roirö  er  öen  lUenf^en  immer  fremöer.  „Z^  bin  fe^r  ftill  unö 
geraöe3u."  Unö  in  feinem  dal  ift^s  i^m  lieber  unö  roo^ler  als  in  öer 
toeiten  tDelt.  Der  Segen  feiner  (Einfamfeit  fann  nid?t  ausbleiben. 
Hn  £aoater  f(^reibt  er  1779:  „tDeife  (5ott,  aufeer  öer  Sonne  unö  öem 
Htonö  unö  öen  etoigen  Sternen  laff*  id?  neueröings  niemanö  3U 
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3eugen  öes,  toas  midj  freut  oöer  ängftet."  Bei  öiefem  3urüdl?alten* 
öen  IDefen  fann  öas  IDiöerfpiel  bei  öen  anöern  nic^t  fehlen,  öie  me^r 
unö  me^r  oon  i^m  abfallen. 

Das  Derl?ältnis  3um  f?er3og  bleibt  oon  öiefer  tDenöung  in  (Boet^^es 
U)efen  unberü^^rt.  (Er  lernt  öen  Surften  immer  genauer  fennen  unö 
f^ä^en  unö  meife  i^n  bele^renö  3U  fü^^ren.  (Er  empfinöet  3U  red?ter 
3eit,  öafe  einmal  aller  flften-  unö  ^offtaub  oon  il?nen  ©eggeroif^t 
toeröen  mufe.  Da  roeife  er  öen  ^er3og  auf  eine  Reife  3U  entfü^^ren: 
„^s  toar  3eit,  öafe  roir  ins  U)affer  famen."  (Er  f ä^rt  mit  feinem  ^errn 
in  öie  Sd?toei3  unö  ^offt  mit  Beiftanö  öes  ^immels,  fid?  mit  i^m  in 
öen  grofeen  (Beftalten  öer  IDelt  um3utreiben.   Wie  ^enli*  öie  un-- 
beinte  Hatur  lodte  unö  toie  u)ol?l  fie  beiöen  tat,  öas  atmen  fo 
mand?e  3eilen;  öer  (5eift  fonnte  fid?  toieöer  ausbreiten  unö  auf^ 
fteigen,  o^ne,  „wWs  in  öer  grofeen  Hatur  gefc^ie^t,  gan3  ins  Un- 
enölidje  ab3ufc^toeifen".  Hur  3ur  £iebenöen  fc^aut  öer  oerlangenöe 
Blid  3urüd.   an  fie  fenöet  er  au^  offene  IDorte  über  öen  5er3og: 
mar*  id?  allein  geojefen,  id?  toäre  ?^ö^?er  unö  tiefer  gegangen,  aber 
mit  öem  5er3og  mufe  id?  tun,  u)as  mäfeig  ift.   Dod?  fönnf  id?  uns 
me^r  erlauben,  toenn  er  öie  böfe  Hrt  ni^t  ^?ätte,  öen  Sped  3U  fpiden, 
unö  toenn  man  auf  öem  (Bipfei  öes  Bergs  mit  HIüV  unö  (5efal?r 
ift,  nod?  ein  Stiegelgen  ol?ne  3tDed  unö  Hot  mit  HIüV  unö  (5efal?r 
fu^te.  3d?  bin  au^  einige  Hlal  unmutig  in  mir  örüber  getooröen, 
öafe  \di  ^eut  Had?t  geträumt  \iahe,  ic^  ptte  mic^  örüber  mit  i??m 
übertoorfen,  toäre  oon  il?m  gegangen  unö  ^ätte  öie  £eute,  öie  er 
mir  nad?fd?idte,  mit  allerlei  £tften  Ijintergangen.   Wem  id?  aber 
toieöer  fel?e,  toie  ieöem  öer  Pfal?l  ins  Sleifd?  geben  ift,  öen  er  3U 
fd?leppen  l?at,  unö  toie  er  fonft  oon  öiefer  Reife  toal?ren  Hu^en  l?at, 
ift  alles  wxebei  toeg.  (Er  Ijat  gar  eine  gute  Art  oon  Hufpaffen,  ^eiU 
nel?men  unö  Heugier,  befd?ämt  mid?  oft,  toenn  er  ba  anljaltenö  oöer 
öringenö  ift,  ettoas  3U  fel?en,  oöer  3U  erfal?ren,  wem  id?  oft  am 
Siede  oeraeffe  oöer  gleid?gültig  bin.  "  (Segen  £aoaters  Hnmafeung 
öreljt  (Boetl^e  fur3  ah:  „Dom  fiex^oq  fag»  id?  Dir  nid?ts  ooraus,  nod? 

71 


liahen  i^n  öic  gcfd?cuteften  £cutc  falfd?  beurteilt."  Die  Summe  öer 
Reife  für  öen  §er3og  mar  nad?  ©oet^e  folgenöe:  „Der  f}er3og  ift 
munter  unö  erfennt  {id?  nad?  unö  nad?  im  alten  Elemente  loieöer, 
beträgt  fid?  oortrefflid?  unö  mad?t  föftlid^e  Hnmerfungen.'' 

Hber  (Boet^^e  felb[t?  (Er  menöet  fid?  an  öer  lUarffd/eiöe  3taliens 
3um  3U)eiten  lUale  oom  (Belobten  £anöe  ah,  o^ne  öas  gefe^en  3U 
fiahen,  er  nid?t  3U  fterben  ^offt.  „Hlorgen  fte^t  uns  nun  öer  ^errlid/e 
IPeg  öen  (Bott^arö  ^inab  nod?  Dor.  Dod?  jinö  toir  fd^on  öurd?  \o 
pieles  (Brofee  öurd?gegangen,  öafe  toir  toie  £eoiat^ane  finö,  öie  öen 
Strom  trinfen  unö  [ein  nid?t  ad?ten.   ITTe^r  oöer  ujeniger  oer[te^t 

IDie  toar  öer  innere  tDeg  bis  3U  fold^em  flusfprud??  (Belegentlic^ 
fällt  in  einem  Briefe  öas  IDort:  „Hur  öurd?  öie  Segler,  öie  einen 
red?t  ärgern,  rüdt  man  fort."  3mmer  öos  gleid^e  treiben  unö  Drän* 
gen  nad?  ^ö^eren  Stufen  gibt  fid?  !unö.  Die  Deränöerung  3um  inner* 
lid/en  (Einfieöler  ^at  i^re  (Brünöe.  „(BIeid?mut  unö  Reinheit  erl^alten 
mir  öie  (Bötter  aufs  Sd^önfte,  aber  öagegen  weift  öie  Blüte  öes  Der* 
trauens,  öer  ©ffenf^eit,  öer  ^ingebenöen  Oebe  täglid?  me^^r.  Sonft 
war  meine  Seele  wie  eine  Staöt  mit  geringen  Hlauern,  öie  ^/inter  |id? 
eine  ditaöelle  auf  öem  Berge  liat  Das  Sd?Iofe  beu)ad/t  id?  unö  öie 
Staöt  liefe  id?  in  Srieöen  unö  Krieg  toe^rlos,  nun  fang*  id?  aud)  an, 
öie  3u  befeftigen,  xväfs  nur  inöes  gegen  öie  leidsten  Gruppen . . . 
Aber  adi,  öie  ei[ernern  Reifen,  mit  benm  mein  f}er3  eingefaßt  toirö, 
treiben  fid?  täglid?  fefter  an,  öafe  enölid?  gar  nid/ts  me^r  öurd?rinnen 
tDirö.  —  IDenn  Sie  öas  6Ieid?nis  fortfe^en  mollen,  fo  liegt  no^  eine 
fd?öne  ITtengc  Hllegorie  örin. 

So  Diel  fann  \d}  fagen,  je  größer  öie  IDelt,  öefto  garftiger  roirö  öie 
Sarce,  unö  id?  fd/toöre,  fein  3ote  unö  (Efelei  öer  ^ansmurftiaöen  ift 
fo  efel^aft  als  öas  IDefen  öer  (Brofeen,  mittlem  unö  Kleinen  öurd? 
einanöer.  3d?  f^ahe  öie  (Bötter  gebeten,  fo  fie  mir  meinen  ITtut  unö 
(Beraöfein  er^^alten  wolUn  bis  ans  ^nöe  unö  lieber  mögen  öas  (Enöe 
oonüden,  als  mid?  öen  legten  Seil  öes  3iels  laufig  ^in!ried?en  laffen." 
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Die  Solge  ift,  öafe  (Boet^e  immer  me^r  im  Hnfd^auen  lebt;  unö  fo  ge^t 
es  nur  rafd^er  mit  öem  Dormärtsfommen :  „Unfre  Hoffnungen  wadi' 
fen  mit  öen  geheimen  (Treppen,  unö  öie  IDinfelfd^nuren  finö  golöne 
Binöen,  in  bemn  mx  unfre  (Einbilöung  lieblid?  roiegen." 

allein  öie  Derpltniffe,  in  öie  öer  lUenfd?  nun  einmal  eingefpon* 
nen  ift  unö  eingefponnen  toirö,  tonnen  nid}t  geänöert  toeröen;  fie 
bleiben  unö  finö  unö  toirfen.  „(Bott  l^ai  öen  lUenft^en  einfach  ge* 
mad?t,  aber  toie  er  getoidelt  toirö  unö  fic^  oermidelt  ift  fd^toer  3U 
fagen."  Dagegen  fommt  nur  Befd}rän!ung,  £iebe  unö  tlatur  auf. 
(Ein  lebenöiges  3eid}en  l?er3lid}fter  ITtenfd^enliebe  bilöet  (Boet^es 
Derf orgung  eines  geu)iffen  Kraft,  an  öen  er  fd^reibt:  „Dem,  öer  fid? 
mit  öen  tDellen  ^ erumarbeitet,  ift*s  mo^l  öer  fd?limmfte  f}er3ensfto6, 
toenn  öer  tOillige  am  Ufer  nid^t  Kräfte  genug  I)at,  alle  3U  retten,  öie 
öer  Sturm  gegen  feine  Küfte  treibt.  XDenn  öer,  öem  ein  lUenfd^en* 
gefd}öpf  öie  reid?fte  Beute  öes  Stranöred}ts  märe,  mit  wenigen  fid? 
begnügen  unö  öie  anöern  untergeben  fe^n  mufe."  D er ^  Brief 
fd^liefet:  „Heimen  Sie  öiefen  (Tropfen  Balfams  aus  öer  fompenöiöfen 
Reifeapot^jefe  öes  öienftfertigen  Samariters,  loie  id?  fie  gebe." 

3mmer  flarer  tüirö  (Boetl^e,  toas  öer  Brief fa^  fagt:  „IKein  inne* 
res  £eben  ge^t  unoerrüdlid?  feinen  (Bang."   (Er  lebt  mit  öen  Itlen* 
fd)en  feiner  IDelt,  ifet  unö  trintt,  fpafet  aud}  u)ol|l  mit  il^nen.   Das 
anhören  erleud?tet  öen  f^ofmann  unö  ITtinifter  in  ungea^^nter  IDeife: 
„IDie  anöers  fie^t  auf  öem  pia^e  aus,  roas  gefdjie^  als  toenn 
es  öurd?  öie  Siltriertrid}ter  öer  (Ejpeöitionen  eine  U)eile  läuft.   (Es 
ge^en  mir  roieöer  Diele  £id}ter  auf,  aber  nur,  öie  mir  öas  Zehen  lieb 
madjen.    (Es  ift  fo  fd?ön,  öafe  alles  fo  anöers  ift  als  fid?'s  ein  ITIenfd? 
öenfen  fann."  „lUir  ift*s  auf  öiefer  gan3en  XDanörung  (öurd?  öie  ^er* 
3ogli*d}en  Zanbe)  roie  einem,  öer  aus  einer  Staöt  fommt,  too  er  aus 
einem  Springbrunnen  auf  öem  Hlarfte  lang  getrunfen,  in  öen  alle 
(Quellen  öer  (Begenö  geleitet  roeröen,  unö  er  fommt  enölid?  fpa* 
3ierenö  einmal  an  eine  Don  öiefen  (ßuellen  an  i^rem  Urfprung,  er 
fann  öem  ernig  riefelnöen  IDefen  nid}t  genug  3ufe^n  unö  ergoßt 
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]\dl  an  öcncn  Kräutern  unö  Kicjeln.  lUcinc  6cöan!en  fpicicn  ein 
fd^ön  (£on3ert . . ."  (Boet^c  fic^t  dleröings  ein,  öafe  öiefes  perfön* 
lid/e  Had?forfd?en,  öafe  „ein  lebhaft  Unternel^men  nid^t  im  Blute 
öer  lUenfd^en  ift,  öie  um  öen  f}of  iDO^inen". 

Die  Dumpfheit  mad?t  allmäl^Ud?  öer  Reinheit  unö  Klarheit  pia^. 
Der  So^n  f einreibt  im  Huguft  1779  an  öie  ITIutter:  M  ^«be  alles, 
toas  ein  lUenfd}  ©erlangen  iann,  ein  £eben,  in  öem  id?  mid?  täglid? 
übe  unö  täglid?  toac^fe,  unö  !omme  öiesmal  gefunö,  o^^ne  £eiöen* 
jd?aft,  o^/ne  Dertoorren^eit,  o^ne  öumpfes  (Treiben,  jonöern  toie  ein 
oon  <5ott  beliebter,  öer  öie  t^älfte  jeines  £ebens  ^^ingebra^t  ^at  unö 
aus  ©ergangenem  £eiöen  manches  (5ute  für  öie  3u!unft  ^offt  unö 
aud)  für  fünftiges  £eiöen  öie  Brujt  beroä^rt  l^ai,  roenn  id?  (Eud?  oer* 
gnügt  finöe,  roerö'  id?  mit  £uft  3urüd  !e^/ren  an  öie  Hrbeit  unö  öie 
niü^e  öes  (Tages,  öie  mid|  ertoartet."  Heben  öas  tiefe  (Empfinöen 
^at  fid?  alfo  {tili  unö  unu)iöerfte^|lid?  öas  treue  (Tun  geöröngt. 

Don  3eit  3U  3eit  mufe  öer  Kreis  öer  (Eätigfeit  alleröings  öurc^?* 
brod^en  toeröen.  Die  £iebe  öurd^toarmt  öas  toaltenöe  IDefen,  roä^* 
renö  öie  Hatur  öie  Srei^^eit  fpenöet.  So  unternimmt  (5oet^e  mit  öem 
f}er3og  jene  Sd?tDei3er  Reije.  3unä^ft  geleitet  er  i^^n  öurd?  öas  füö* 
lic^^e  Deutfd?lanö.  Unö  u)ie  bei  öen  ga^^rten  nadi  £eip3ig  unö  Berlin, 
3ie^t  er  öie  Bilan3  feines  £ebens,  fid?  meffenö  an  öen  Dingen  unö 
ITIenfd^en,  öie  er  in  öer  3ugenö  einft  umfafet  unö  öann  oerlaffen  ^atte. 
(Ein  Seitenfprung  fü^^rt  i^n  nad?  (Emmenöingen,  too  öer  Sd^toager 
loeilt  —  an  öas  (5rab  öer  Sd^toefter.  (Ein  anörer  Umtoeg  leitet  uns 
mit  Uim  nad^  Sefen^eim.  „flbenös  ritt  id?  ettoas  feittoärts  nac^ 
Sefen^^eim,  inöem  öie  flnöern  i^re  Reife  graö  fortfe^ten,  unö  fanö 
öafelbft  eine  Samilie,  u)ie  id?  fie  oor  ad^t  3a^ren  oerlaffen  ^atte, 
beifammen  unö  touröe  gar  freunölic^  unö  gut  aufgenommen.  Da 
id?  ie^t  fo  rein  unö  ftill  bin  toie  öie  £uft,  fo  ift  mir  öer  fltem 
guter  unö  ftiller  IUenfd?en  fe^r  roillfommen.  Die  3tDeite  (Tod^ter 
pom  ^aufe  ^atte  mid?  e^mals  geliebt,  fd?öner  als  id?*s  oeröiente  unö 
me^r  als  anöre,  an  öie  id?  Diel  £eiöenf^aft  unö  (Treue  oertoenöet 
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\iahe.  3(^  mufete  fie  in  einem  flugenblid  oerlaffen,  too  es  i^r  faft  öas 
£eben  foftete.  Sie  ging  leife  örüber  roeg,  mir  3U  fagen,  toas  i^r  oon 
einer  Kranf^eit  jener  3cit  nod?  überbliebe,  betrug  fid?  allerliebft  mit 
fooiel  ^er3li(^er  $reunöfc^aft  00m  erften  Hugenblid,  öa  i^  i^r  un* 
ertoartet  auf  öer  Sc^toelle  ins  (Befielt  trat,  unö  toir  mit  öen  Hafen  an^ 
einanöer  ftiefeen,  öafe  mir's  gan3  too^l  rouröe.  Had/fagen  mufe  id?  i^r, 
öa^  fie  au^  nic^t  öur^  öie  leifefte  Berührung  irgenö  ein  altes  (5e* 
fü^l  in  meiner  Seele  3U  u)eden  unternahm.  Sie  führte  mid)  in  jene 
£aube,  unö  öa  mufet  ic^  fi^en  unö  fo  loar^s  gut.  U)ir  Ratten  öen 
f^önftenDollmonö.  3d?  erfunöigte  mid?  nadi  allem.  (Ein  Had?bar,  öer 
uns  fonft  ^atte  fünftein  Reifen,  touröe  herbeigerufen  unö  be3eugt, 
öafe  er  nod?  oor  ad?t  (Tagen  nad^  mir  gefragt  ^atte,  öer  Barbier  mufete 
aud?  fommen,  id?  fanö  alte  £ieöer,  öie  xdi  geftiftet  ^atte,  eine  Kutfd^e, 
öie  xdi  gemalt  ^atte,  toir  erinnerten  uns  an  manche  Streiche  jener 
guten  3eit,  unö  id?  fanö  mein  Hnöenfen  fo  lebhaft  unter  i^nen,  als 
ob  id?  faum  ein  l^alb  3a^r  roeg  toäre.  Die  alten  toaren  treu^er3ig, 
man  fanö,  id?  fei  jünger  getooröen.  3^  blieb  öie  Had^t  unö  fc^ieö  öen 
anöern  lUorgen  bei  Sonnenaufgang,  oon  freunölic^en  (Befic^tern 
oerabfc^ieöet,  öafe  ic^  nun  aud?  toieöer  mit  3ufrieöen^eit  an  öas 
(Edgen  öer  tOelt  ^inöenfen  unö  in  grieöe  mit  öen  (Beiftern  öiefer 
flusgefö^nten  in  mir  leben  tann,"  (Tags  öarauf  befud?t  er  £ili  in 
Strafeburg  unö  „fanö  öen  fd)önen  6rasaffen  mit  einer  Puppe  oon 
fieben  IDod^en  fpielen"  unö  „geroa^rt  3U  feinem  (Ergoßen,  öafe  öie 
gute  dreatur  red?t  glüdlid?  oer^euratet  fei".  „Ungetrübt  oon  einer 
befd?rän!ten  £eiöenf^aft  treten  nun  in  meine  Seele  öie  Der^|ältniffe 
3U  öen  lUenfc^en,  öie  bleibenö  finö,  meine  entfernten  greunöe  unö 
i^r  Sd)idfal  liegen  nun  oor  mir  wie  ein  Zanb,  in  öeffen  (5egenöen 
man  oon  einem  ^o^en  Berge  oöer  im  Dogelflug  fie^t." 

3n  allem  fie^^t  unö  fü^lt  (Boet^e  öie  gü^rung  öes  (Etoigen  unö 
eines  gütigen  (5efd?ides. 

Bei  roeiterem  Doröringen  in  öie  bergige  S^tDei3  fc^eint  (Boet^e 
ein  inneres  Be3tDingen  öer  Haturgröfee  unmögli'd?.  Dod?  es  fommt. 
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„Kein  (5c5an!c,  feine  Befd?reibung  nod}  (Erinnerung  reid^t  an  öie 
Sd}ön^eit  unö   ©röfee  öer  6egen|tänöe,  unö  i^re  £ieblid)!eit  in 
joIci?en  £id?tern,  CEages3eiten  unö  Stanöpunften."   Des  Befd^auens 
unö  Staunens  ijt  fein  (Enöe.  Die  grofee  Hatur  übertoältigt  öas  ^er3, 
unö  öas  menf^Iid?e  fluge  reid?t  nid?t  ^in,  öie  reinen  Bilöer  3U  fallen. 
„(Es  Jinö  feine  IDorte  für  öie  (Bröfee  unö  Sd}öne  öiefes  flnblids,  man 
ift  fid)  einen  Hugenblid  jelbjt  faum  betoufet,  öafe  man  Jief|t,  man  ruft 
jic^  nur  gern  öie  Hamen  unö  alten  (Seftalten  öer  befannten  Stäöte 
unö  ®rte  3urücf  unö  freut  Ji^  in  einer  taumeinöen  (Erfenntnis, 
öafe  öas  ^h^n  öie  toeifeen  punfte  jinö,  öie   man  oor  fid?  l^at 
Unö  immer  u)ieöer  30g  öie  Rei^e  öer  glän3enöen  (Eisgebürge  öas 
flug*  unö  öie  Seele  an  fid?.    Die  Sonne  toenöete  fid?  me^r  gegen 
Bbenb  unö  erleud}tete  i^re  größere  SIäd}e  gegen  uns  3U.  Sd?on,  was 
00m  See  auf  für  fd?u)ar3e  Selsrüden,  3ä^ne,  (Eürme  unö  mauern 
in  oielfad}en  Heiden  oor  i^nen  aufjteigen!    IDilöe,  unge^^eure,  un* 
öurd)öringli^e  Dor^öf  e  bilöen !  IDann  fie  öann  erft  f elbft  in  öer  Rein* 
^eit  unö  Klarheit  in  öer  freien  £uft  mannigfaltig  öa  liegen;  man 
gibt  öa  gern  jeöe  prätenjion  ans  Unenölid?e  auf,  öa  man  nid}t  einmal 
mit  öem  (EnöUdjen  im  Hnfd^auen  unö  (Beöanfen  fertig  roeröen  fann. 
Dor  uns  fa^en  toir  ein  frud?tbar  bemo^ntes  £anö,  öer  Boöen, 
roorauf  roir  jtunöen,  ein  ^o^es,  fahles  (5ebürge,  trägt  nod?  (Bras, 
gutter  für  (Eiere,  oon  bznm  öer  lUenid}  Hu^en  3ie^t,  öas  fann  jid? 
öer  einbilöijd^e  ^en  öer  tDelt  nod)  3ueignen;  aber  jene  |inö  roie  eine 
^eilige  Reifte  oon  3ungfrauen,  öie  öer  (5ei|t  öes  ^immels  in  um 
3ugänglid}en  (Begenöen  oor  unfern  Hugen  für  fid?  allein  in  ewiger 
Reinheit  aufberoa^rt." 

Damit  pngt  öann  öie  Betra^tung  über  öie  etoige  Ungetoife^eit 
öer  leiöenöen  Rlenfd^^eit  3ujammen.  „ITTir  mad?te  öer  3ug  öurd? 
öieje  (Enge  eine  grofee,  ruhige  (Empfinöung.  Das  (Er^^abene  gibt  öer 
Seele  öie  {d)öne  Ru^e,  fie  toirö  gan3  öabei  ausgefüllt,  fü^/lt  fid)  fo 
grofe  als  fie  fein  fann,  unö  gibt  ein  reines  6efü^?l,  toenn  es  bis  gegen 
öen  Ranö  fteigt,  o^ne  über3ulaufen.  ITlein  Hug*  unö  meine  Seele 


fonnten  öie  (5egenftänöe  faffen,  unö  öa  i^  rein  loar,  öiefe  (Empfin* 
öung  nirgenös  falfc^  roiöerftiefe,  fo  toürften  fie,  toas  fie  follten.  IDenn 
man  folt^  ein  (Befühl  mit  öem  cergleit^t,  roenn  roir  uns  muffelig  im 
Kleinen  umtreiben,  alle  Hlü^e  uns  geben,  i^m  fo  Diel  als  mögli(^  3U 
borgen  unö  auf3ufliden  unö  unferm  öeift  öurc^  feine  eigne  Kreatur 
eine  Sreuöe  unö  gutter  3U  geben,  fo  fie^t  man  erft,  toie  ein  armfelig 
Behelf  es  ift."  Hlle  Kleinli^feit  follte  enöli^  oon  uns  HTenfd?en 
abfallen.  „Dafe  öie  e^renen,  ^öl3ernen  unö  pappemn  SdfaUn,  öie 
uns  oft  trennen,  mögen  3ertrümmert  unö  auf  eu)ig  ins  ^öllifc^e  geuer 
geiDorfen  roeröen.  tOann  roeröen  toir  lernen,  uns  öer  eingebilöe* 
ten  Übel  entfd^lagen  unö  öie  toa^rcn  alsöann  einanöer  3utrauli^ 
im  lUomente  ans  5er3  legen." 

Alle  (Empfinöungen  über^ö^t  jeöoc^  öie  eine,  faft  übermenf(^lic^e, 
öie  6oet^en  erfaßt  beim  Hnblid  öes  lUontblanc:  „Hur  öie  großen 
Hlaffen  roaren  uns  fi^tbar,  öie  Sterne  gingen  nac^  einanöer  auf,  unö 
w\x  bemerften  über  öen  (Gipfeln  öer  Berge  red?ts  oor  uns  ein  £i^t, 
öas  u)ir  nic^t  erflären  fonnten,  ^ell,  o^ne  (5lan3  u)ie  öie  Hlilc^ftrafee, 
öo^  öi(^ter,  faft  toie  öie  piejaöen,  nur  größer,  unterhielt  es  lang 
unfre  Hufmerffamfeit,  bis  es  enölic^,  öa  roir  unfern  Stanöpunft 
änöerten,  roie  eine  Pyramiöe  oon  einem  inneren,  ge^eimnisoollen 
£i^te  öurc^3ogen,  öas  öem  Schein  eines  3o^annisrourms  am  beften 
oergli(^en  roeröen  fann,  über  öen  (Bipfein  aller  Berge  ^eroorragte 
unö  uns  geroife  ma^te,  öafe  es  öer  (Bipfei  öes  IHont  Blancs  roar. 
(Es  roar  öie  Sd^ön^eit  öiefes  Hnblids  gan3  aufeeroröentlid} ;  benn, 
ba  er  mit  öen  Sternen,  öie  um  i^n  ^erumftunöen,  3roar  ni^t  in 
gleid^  raf^em  Zidfi,  bod}  in  einer  breitern,  3ufammen^ängenöern 
Hlaffe  leuchtete,  fo  f^ien  er  öen  Hugen  3U  jener  ^ö^ern  Sphäre  3U 
gehören,  unö  man  ^atte  HTü^*,  in  (Beöanfen  feine  VOm^eln  roieöer 
an  öie  feöe  3U  befeftigen.  Dor  i^m  fa^en  roir  eine  Rei^e  oon  Schnee* 
gebürgen  öömmernöer  auf  öen  Rüden  oon  fc^roar3en  gi^tenbergen 
liegen  unö  roir  fa^en  ungeheure  (Bletfc^er  3roif(^en  öen  f^roar3en 
IDälöern  herunter  ins  (Tai  fteigen." 


76 


6* 


77 


Der  (Ertrag  öicjer  grofeen  Keife  öurd?  eine  im  IDintertDeife  ftra^* 
lenöe,  erhabene  <5egenö  iDuröe  aud)  in  öen  Briefen  aus  öer  S^iDei3 
literarif^  oerarbeitet.   !?ier  bringen  öie  (Beöanfen  tiefer  als  in  öen 
dagebud^notisen.   (5Ieic^  3U  Hnfang  mufe  öer  Heifenöe  freili^  ge- 
fte^en,  öafe  öie  Bejt^reibung  öen  greunö  nur  betrüge,  i^n  nur  glau== 
hm  madien  lönne,  öafe  er  etiDas  je^e  unö  lefe.    „VOix  füllen  aud? 
öie  a^nung  lörperli^er  anlagen,   auf  öeren  (Enttoicfelung  wir  in 
öiefem  Zehen  Dersid^t  tun  muffen:  fo  ift  es  gan3  geioife  mit  öem 
$liegen.  So  roie  mid?  fonft  öie  VOollm  fd}on  rei3ten,  mit  i^nen  fort 
in  fremöe  £anöer  3u  3iel|en,  toenn  fie  !?oc^  über  meinem  fjaupte  toeg- 
3ogen,  fo  fte^  id?  je^t  oft  in  (Befa^r,  öafe  fie  mid?  oon  einer  gels* 
fpi^e  mitne^^men,  toenn  fie  an  mir  üorbei3iel?en.   IPel^e  Begieröe 
fü^r  i^,  mid?  in  öen  unenölid^en  £uftraum  3U  ftür3en,  über  öen 
fd?auerlid)en  Hbgrünöen    3U  fd^toeben  unö  mid?  auf  einen  un- 
3ugänglid|en  gelfen  nieöer3ulaffen.    lUit  loel^em  Derlangen  ^ol' 
id?  tiefer  unö  tiefer  Htem,  toenn  öer  aöler  in  öunfler,  blauer  (liefe 
unter  mir  über  Seifen  unö  IDälöern  fd^toebt  unö  in  (5efeIIfd?aft  eines 
XDeibd^ens  um  öen  (Bipfei,  öem  er  feinen  Qorft  unö  feine  3ungen 
anoertraut  ^at,  grofee  Kreife  in  fanfter  (Eintracht  3ie^t.  Soll  i^  öenn 
nur  immer  öie  ^ö^e  erfrieren,  am  I?öd}ften  Seifen  toie  am  nieörigften 
Boöen  lUhm,   unö  roenn  id?  mül^felig  mein  3iel  erreid}t  l^ahe, 
mid)  öngftlid?  anflammern,  oor  öer  Hüd!e^?r  3auöern  unö  oor  öem 

Solle  3ittern?" 

Über  öie  Rüdfe^^r  Reifet  es:  Ja,  id?  fomme  3urüd,  unö  loas  mid? 
erujartet  toar  tool^I  öer  HTü^e  roert,  öiefe  Berg^ö^en  3U  erflattern, 
öiefe  aäler  3U  öurd^irren  unö  öiefen  blauen  ^immel  3U  fe^en,  3U 
fe^en,  öafe  es  eine  Hatur  gibt,  öie  öurd?  eine  etoige,  ftumme  Hot* 
toenöigfeit  befte^t,  öie  unbeöürfüg,  gefü^os  unö  göttlid?  ift,  inöes 
tDir  in  Sieden  unö  Stäöten  unfer  !ümmerlid)es  Beöürfnis  3U  fid?ern 
\iahen  unö  nebenl^er  alles  einer  oertDorrenen  IDilllür  unterwerfen, 
öie  toir  Stei^eit  nennen."  Die  Dumpfheit  voxxb  erfannt:  „. . .  in 
unferer  Dumpf^|eit,  öa  toir  md}t  toiffen,  n)oI)er  roir  lommen,  nod) 
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roo^in  roir  ge^en."  lOir  fe^en  unö  ^ören,  loie  (Boet^e  nadi  öer  frönen 
Ru^e  ftrebt  unö  ringt,  o^ne  öas  innere  Zehen  einbüßen  3U  muffen :  „3c^ 
mö^te  fagen:  wenn  toir  einen  folc^en  (Begenftanö  3um  erften  Ulal 
erbliden,  fo  roeitet  fi^  öie  ungeroo^nte  Seele  erft  aus,  unö  es  mad}t 
öies  ein  f(^mer3li^  Dergnügen,  eine  Überfülle,  öie  öie  Seele  betoegt, 
unö  uns  u)oIIüftige  Dianen  ablodt.  Ourd/  öiefe  Operation  toirö  öie 
Seele  in  fid^  gröfeer,  o^ne  es  3U  toiffen  unö  jener  erften  (Empfinöung 
nic^t  me^r  fä^ig.  Der  lUenf^  glaubt  oerloren  3U  liahen,  er  ^at  aber 
geroonnen." 

Hber  immer  toieöer  banlhax  bleibt  (Boet^e  öem  (Befd^id  unö  er- 
flärt  fid?  öas  ge^eimnisoolle  Drängen  in  öer  Bruft:  „Der  UTenfd}  ift 
niemals  gan3  ^err  oon  fi^  felbft.  Da  er  öie  3u!unft  nid^t  tpeife,  öa 
i^m  fogar  öer  nöc^fte  Hugenblid  oerborgen  ift;  fo  ^at  er  oft,  toenn  er 
ettoas  Ungemeines  oornimmt,  mit  untDillfürlic^en  (Empfinöungen, 
H^nungen,  traumartigen  Dorftellungen  3U  fämpfen,  über  öie  man 
!ur3  ^interörein  roo^I  lachen  !ann,  öie  aber  oft  in  öem  flugenblide  öer 
(Entfd^eiöung  ^öd?ft  befd?u)erlid?  finö."  Sc^Iiepd?  ftellt  er  öen  Sa^ 
auf:  „So  oiel  ift  getoife,  öafe  beiöe,  Klugheit  unö  lltut,  öas  (Blüd 
über  fi^  erfennen  muffen." 

Das  ^eimlid^e  Sd^auen  ^atte  aud?'  öie  XDirfung,  öen  Sinn  für  öie 
bilöenöe  Kunft  toieöer  heftig  3U  beleben.  Unö  umgefe^rt  loirften 
(Boet^e  Steuöe  unö  £iebe  3ur  bilöenöen  Kunft,  öafe  i^m  öie  (Begen* 
ftänöe  auf  öer  Reife  nod?  Diel  öeutlid?er  unö  auffallenöer  rouröen. 
Sreilid?  empfinöet  (Boet^e  oft,  öafe  öer  Künftler  in  i^m  3U  !ur3  fomme. 
Das  Derfe^t  i^n  öenn  gelegentlid?  in  eine  un^eimli^e  Unruhe.  Da  öer 
Reifenöe  roieöer  geu)a^r  rouröe,  öafe  flüd?tige  Hnnö^erung  nid)ts  3U* 
u)ege  bringt  —  „öie  größten  IHenfd?en,  öie  ic^  gefannt  ^abe,  unö  öie 
Fimmel  unö  (Eröe  oor  i^^rem  Blid  frei  Ratten,  toaren  öemütig  unö 
tDufeten,  toas  fie  ftufentoeis  3U  fd^ö^en  Ratten"  — ,  unö  fi(^  öaran 
erinnerte,  öafe  (Erfahrung  allein  öie  allgemeinen,  nit^tsfagenöen 
Begriffe  mit  lebenöigem  3n^alt  unö  roarmem  (Befühl  füllen  fann, 
fo  ging  er  enöli^  aud/  an  öie  OJuellen  aller  bilöenöen  Kunft  unö  lernte 
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öie  mdie,  mcnid}Ud)c  (5eftalt  Urnen.   Kur3  3uoor  ^attc  er  eine 
Danae  in  tebensgröfee  im  Bilöe  geje^en,  öie  öen  golöenen  Regen  in 
i^rem  Sd?ofee  empfängt.    (Et  etitaunte,  roie  er  f^reibt,  über  öie 
Prad}t  öer  <5Iieöer,  über  öie  f}errlid}!eit  öer  £age  unö  Stellung,  über 
öas  (Brofee  öer  3ärtlid}!eit  unö  über  öas  (Beiftrei^e  öes  jinnlid^ften 
©egenftanöes;  unö  öod?  ftanö  er  nur  in  Betrad?tung  öaoor.   (Es  er* 
regte  ni(^t  jenes  (Ent3Üden,  jene  greuöe,  jene  unausjprec^lid^e  £ult 
in  i^m.    (Er  mufete  Jid?  jagen:  „Dom  ITIeifterftüde  öer  Ilatur,  oom 
menjd)lid?en  Körper,  mn  öem  3ufammen^ang,  öer  3ufammen== 
ftimmung   feines   (Slieöerbaues,   liaht  id?  nur  einen  allgemeinen 
Begriff,  öer  eigentlid?  gar  lein  Begriff  ijt.    ITleine  (Einbilöungs* 
fraft  jtellt  mir  öiejen  ^errlid?en  Bau  nid}t  lebhaft  oor,  unö  loenn 
mir  i^n  öie  Kunjt  öarbietet,  bin  id?  nic^t  imjtanöe,  roeöer  ettpas 
öabei  3U  füllen,    nod?   öas  Bilö  3U  beurteilen.    Hein!  ic^  roill 
nid?t  länger  in  öem  ftumpfen  3ultanö  bleiben,   i^  toill  mir  öie 
(Beftalt   öes  ITtenfd^en  einörüden   toie  öie  (Bejtalt  öer  Trauben 

unö  pfir(d?en." 

3n  (5enf  iud?te  er  ein  ITtoöell  auf.   (Er  bejd?reibt  öas  (Erlebnis 

alfo: 

„mein  Abenteuer    ijt    beftanöen,    Dolllommen    nadi  meinem 

IDunfd)e,  über  meine  lüünjd^e,  unö  öod?  roeife  id?  nid?t,  ob  id?  mid) 

öarüber  freuen,  oöer  ob  ic^  mic^  taöeln  foll.    Sinö  u)ir  bem  nid?t 

gemad}t,  öas  Sd?öne  rein  3U  bef^auen,  o^^ne  (Eigennu^  öas  (5ute 

^erDor  3U  bringen?    Sürd?te  nichts  unö  ^öre  mid?:  ic^  ^ahe  mir 

nid?ts  oor3un)erfen;  ...  (Es  ujä^rte  nic^t  lange,  jo  !am  3U  öer  ent* 

gegengefe^ten  Sure  ein  grofees,  ^errlid?  gebilöetes  Srauen3immer 

heraus;  i^re  Kleiöung  unterfc^ieö  jid}  ntd?t  oon  öer  geu)ö^nlid?en. 

Sie  fd?ien  mid?  ni^t  3U  bemerten,  toarf  i^ren  fd)n)ar3en  ITIantel  ah 

unö  je^te  fid?  oor  öie  (Toilette.    Sie  na^m  eine  grofee  fjaube,  öie  i^r 

<5efid)t  beöedt  ^atte,  Dom  Kopfe:  eine  f d}öne,  regelmäßige  Bilöung 

3eigte  jid?,  braune  f)aare,  mit  Dielen  unö  großen  £oden  rollten 

auf  öie  Sd}ultern  herunter.    Sie  fing  an,  jid?  aus3u!leiöen;  toeld} 
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eine  rounöerlid^e  (Empfinöung,  öa  ein  Stüd  na^  öem  anöern 
^^erabfiel,  unö  öie  Hatur,  oon  öer  fremöen  i}ülle  entfleiöet,  mir 
als  fremö  erf^ien  unö  beinahe,  möd?t'  ic^  fagen,  mir  einen  flauer* 
lid?en  (Einörud  ma^te . . .  Soll  id?  Dir's  gejte^en,  id?  fonnte  mic^ 
ebenfo  roenig  in  öen  ^errlid?en  Körper  finöen,  öa  öie  le^te  ^ülle 
^^erab  fiel,  als  oielleid}t  greunö  £.  jid?  in  feinen  3ujtanö  finöen 
roirö,  wenn  i^n  öer  I^immel  3um  Anführer  öer  lUo^aiofs  mad^en 
follte.  rOas  fe^en  toir  in  öen  IDeibern?  IDas  für  IDeiber  gefallen 
uns  unö  toie  confunöieren  wir  alle  Begriffe?  (Ein  Heiner  Sd?u^ 
fie^t  gut  aus  unö  toir  rufen:  roelc^  ein  fd?öner  Heiner  Sufe!  ein 
fd?maler  Sd?nürleib  ^at  etroas  (Elegantes,  unö  toir  preifen  öie 
fd}öne  Saille. 

. . .  Hlle  Betoegungen  folgten  fo  natürlid?  auf  einanöer,  unö  öod? 
fd?ienen  fie  fo  ftuöiert  3U  fein.  Rei3enö  toar  fie,  inöem  fie  fid?  ent* 
fleiöete,  fd?ön,  ^errlid?  fd?ön,  als  öas  le^te  (Betoanö  fiel.  Sie  ftanö, 
roie  ITIineroa  oor  Paris  mod?te  geftanöen  ^aben,  bef^eiöen  beftieg 
fie  il?r  £ager,  unbeöedt  oerfud^te  fie  in  oerf^ieöenen  Stellungen  fi^ 
öem  Sd/laf  3U  übergeben.  (Enölid)  fd?ien  fie  entfd?lummert.  3n  öer 
anmutigften  Stellung  blieb  fie  eine  IDeile,  id?  fonnte  nur  ftaunen 
unö  betDunöern ..." 

nun  fannte  er  öie  fd^önfte  Sorm  öer  Hatur  unö  öer  Kunft;  ^atte 
00m  ^öd/ften  nid?t  me^r  nur  eine  neblid^te  H^^nung,  fonöern  eine 
ix)ir!lid)e  Dorftellung  unö  lebenöige  (Erfahrung.   • 

Die  (Einörüde  öer  großen  (Bebirgstoelt  fonnten  natürlid)  aud| 
nid?t  o^ine  (Einfluß  auf  öie  lyrifc^en  S^öpfungen  öiefer  3eit  bleiben. 
IDir  oerfpüren  öie  (bmali  öer  Bergriefen  in  öem  Par3enlieö,  wo 
öie  (öötter  „Don  Berg  3U  Berg  ^inüberfd)reiten,  unö  i^nen  öer  Htem 
erftidter  Titanen  aus  S^lünöen  öer  (Tiefe  gleid?  ©pfergerud?  ein 
leidstes  Cbewölle  öampfet".  Hud?  öas  öit^yrambifd?e  £ieö  in  freien 
R^yt^men  über  öie  „(5ren3cn  öer  IHenfd^^^eit"  atmet  öen  ^aud?  öer 
Bergeslüfte.  Hm  Staubbac^  3U  £auterbrunnen  aber  ^at  (öoet^e  öen 
tDunöerbaren  „(öefang  öer  (Beifter  über  öen  IDaffern"  geöic^tet. 
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Des  incnfd}cn  Seele 
©leidet  öem  IDaJfer: 
Dom  f}immel  fommt  es, 
3um  ^immel  {teigt  es, 
Unö  tüieöer  nieber 
3ut  (Exöe  mufe  es, 
(EtDig  rDed}|elnö. 

Strömt  oon  öer  ^o^ert, 
Steilen  SelsEoanö 
Der  reine  Strahl, 
Dann  jtäubt  er  lieblirf? 
3n  lDoI!enu)elIen 
3um  glatten  Sels, 
Unö  leidet  empfangen, 
IDallt  er  oerjd^leiernö, 
£eisraujd?enö, 
3ur  (Liefe  nieöer. 

Hagen  Klippen 
Dem  Stur3  entgegen, 
Sdjöumt  er  unmutig 
Stufenroeije 
3um  Hbgrunö. 

3m  flachen  Bette 

SdiUxdii  er  öas  tOieJental  ^in. 

Unö  in  öem  glatten  See 

IDeiöen  i^r  flntli^ 

Hlle  ©eftirne. 

rOinö  ift  öer  XDelle 
£ieblid)er  Bu^^ler; 


rOinö  mijd)t  oom  ©runö  aus 
Sd^öumenöe  U)ogen. 

Seele  öes  IKenJc^en, 
IDie  gleic^It  öu  öem  tDajfer! 
S^idjal  öes  ITIenfd^en, 
U)ie  gleid}ft  öu  öem  U)inö! 

tDieöer  ^atte  aljo  öiefe  Reife  (5oet^e  ungeahnt  emporgefül^rt, 
er  toar  innerlich  ungeheuer  getoad^fen.  Don  öer  ^ö^e  öes  Sd)auens 
lehrte  er  gern  nad?  lOeimar  3urüd.    „£eiöer  fü^l  i^  meine  öreifeig 
3a^re  unö  U)eltrDef en ! !  J^on  einige  $erne  Don  öem  ujeröenöen, 
fid?  entfaltenöen,  xdi  er!enn*s  noc^  mit  Dergnügen,  mein  (Beift 
ift  i^m  m\i,  aber  mein  5er3  ift  fremö.  <5rofee  (btbanUn,  öie  öem 
3üngling  gan3  fremö  finö,  füllen  jc^t  meine  Seele,  befd)äftigen  fie  in 
einem  neuen  Reid?e,  unö  fo  iann  xdi  nid}t  als  nur  geborgt  nieöer  ins 
dal  öes  Saus  unö  öer  ITIorgenbegattung  lieblid?er  (Turteltauben." 
3e^t  er^/ö^t  fid?  für  i^n  öie  Sreuöe  öer  Hüdfe^r  unö  öes  XDirfens. 
„£a6  uns  \a  einanöer  bleiben,  einanöer  me^r  roeröen . . ." 
„©Ott  im  Fimmel,  roas  ift  U)eimar  für  ein  paraöies!" 
6oet^|e  fd)reibt  an  £aoater:  „Du  toeifet,  wie  tDid?tig  in  pielem 
betrad?t,  öiefe  Reife  öem  ffex^oq  geroefen  ift,  unö  toie  gemife  eine 
neue  ^pod?e  feines  unö  unfers  Cebens  fi^  öaDon  anfängt." 

3um  6eöäd?tnis  an  öie  frud}tbare  S^^tt  toollte  (Boet^e  öann  in 
IDcimar  ein  Denfmal  aufftellen  mit  öer  3nfd}rift; 
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8.  tDetmar  1780  bis  1786 

„£affen  Sie  uns  ^ö^^cr  fteigen,  benn  6er  (Beift  öes  ITIenfd^en 
treibt  immer  auftpärts  . . ."  IDie  follte  es  (Boet^e  möglid?  toeröen, 
nodi  ^öl^er  3U  fteigen?  (Er  ^^atte  als  Sd)ripeller  feine  mittoelt  über* 
flügelt,  !annte  öie  glän3enö{ten  (Beijter  öer  3eit,  ^atte  öie  Bü^ne 
öer  grofeen  tDelt  betreten  unö  öarauf  tragiert,  ^atte  öie  (Eröe,  foioeit 
fie  in  feinem  Bereid?e  lag,  fennen  gelernt,  öa,  wo  fie  am  ^öd^ften  3um 
^immel  ragt,  !?atte  tiefe  £iebe  gefü^,  gab  fid/  öem  (Segentüärtigen, 
öas  immer  öas  tiefft  (Empfunöene  ift,  I?in,  nid?t  me^^r  flüd)tig  unö 
flattrig  toie  ehemals  in  3ünglingsial^ren,  fonöern  ftetig  öer  gefaxten 
(iinfamleit  ergeben.  IDie  follte  er  nod?  ^ö^er  fteigen?  IDo^in? 

Oafe  öiefer  ©eift  raftlos  empor  ftrebte,  toeöer  IDollen,  nod?  S^' 
len,  nodi  ^iff^"  einsein  am  ^öc^fttn  fd?ö^te  unö  fo  überfd^ä^te, 
fonöern  öas  Z^ben  als  einiges  <5an3e  3U  l^öd^ft  treiben  unö  aus* 
bilöen  toollte,  öas  öeuten  uns  untrüglid?  öie  Sä^e  an  £aoater,  mäd|* 
tige  IDorte,  öie  u)ie  ©ranitblöde  aufgepflanst  rouröen.  ,,Das  (Tage* 
roer!,  öas  mir  aufgetragen  ift,  öas  mir  täglid?  lei^ter  unö  fd^roerer 
toirö,  erforöert  road^enö  unö  träumenö  meine  (Begentoart.  Diefe 
Pflid^t  toirö  mir  täglid?  teurer,  unö  öarin  u)ünfd?t  i^'s  öen  größten 
ITIenfd^en  gleid?  3U  tun  unö  in  nid?ts  ©röfeerm.  Oiefe  Begieröe, 
öie  Pyramiöe  meines  Dafeins,  öeren  Bafis  mir  angegeben  unö 
gegrünöet  ift,  fo  ^od)  als  möglid?  in  öie  £uft  3U  fpi^en,  überwiegt 
alles  anöre  unö  läfet  lein  augenblidlic^es  Dergeffen  3U.  3^  öarf 
mi^  ni^t  fäumen,  ic^  bin  f(f?on  toeit  in  Jal^ren  oor,  unö  oielleid?t 
brid^t  mid^  öas  Sd}idfal  in  öer  ITIitte,  unö  öer  Babylonifd^e  (Eurm 
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bleibt  ftumpf,  unoollcnöct.  rDenigftcns  foll  man  fagcn,  es  toor  inl^n 
cnttDorfen,  unö  tDcnn  idi  lebe,  follen,  loiirs  (bott,  öie  Kräfte  bis 
hinauf  reichen." 

Die  lUittel,  um  öen  ^o^en  plan  3U  Deru)ir!Iid^en,  finö  einfad? 
u)ie  öie  Hatur  in  i^rem  tDirfen.  tDieöerl^oIt  toeröen  fie  ange3eigt: 
„. . .  bas  tDenige,  was  uns  übrig  bleibt,  roollen  toir  öurd?  ©rönung, 
Beftimmt^eit  unö  (^eiDife^/eit  in  fid?  felbft  oerme^ren." 

^in  anöermal  fagt  er:  „3m  Stillen  Kraft  unÖ  gä^igfeit  ($ertig* 
feit)  (öas  Reifet:  ©eioalt)  3U  jammeln,  3U  galten  (Iparen),  unö  aus* 
3uarbeiten,  unö  auf  (5Iüd  3U  toarten,  wo  öas  mögte  3U  braud^en 
fein!!   3um  £auf  ^ilft  nic^t  fd?nell  fein  . . ." 

(Boet^e  bleibt  immer  öer  Dielbetoegte,  in  öeffen  Kopf  unö  Bruft 
fid?  öie  Oebe  3U  allen  2TTenfd/en  unö  Dingen  umtreibt.  Unö  überaus 
öanibar  ift  er  öen  ©Ottern  für  öiefe  melfeitigen  Anlagen.  „Dann  ift 
öie  gröfete  ^ahe,  für  öie  id?  öen  <5öttern  öanfe,  öafe  id?  öur^  öie 
Sd?nellig!eit  unö  mannigfaltigfeit  öer  ©eöanfen  einen  fold^en 
Reitern  (Tag  in  millionen  Seile  fpalten  unö  eine  fleine  (Etoigfeit 
öraus  bilöen  fann." 

IDie  fd?tDer  fo  ein  ©rofeer  es  treibt,  läfet  fid?  inöeffen  öo^  einfe^en; 
tDunöerfam,  fo  meint  (Boet^e,  fei  jeöer  lUenf^  in  feiner  3nöit)iöuali* 
tot  gefangen,  am  feltfamften  aufeeroröentlid^e  ITIenfd^en,  öie  an  ge* 
roiffen  dd^n  oiel  fdjlimmer  öran  3U  fein  fd^einen,  als  gemeine;  unö 
öie  ntenfd^^eit  erleid?tere  uns  öas  Zehen  unö  (Treiben  toa^riid? 
nid?t:  „3n  bürgerlid^en  Dingen,  too  alles  in  einer  gemeffnen  ®rö* 
nung  ge^t,  läfet  fid?  roeöer  öas  (5ute  fonöerli^  befc^leunigen,  nocf/  ein 
oöer  öas  anöre  Übel  herausgeben,  fie  muffen  3ufammen  roie  fc^u)ar3 
unö  roeifee  Strafe  einer  5^töe  unter  einanöer  3um  Stalle  herein  unö 
hinaus." 

UnDeränöerte  Seligfeit  beut  öie  Oebe.  d^arlotte  oon  Stein  ift 
in  öiefer  (Epod^e  öie  am  ^immel  fte^enöe  Sonne  für  öen  auf  (Eröen 
unenttDegten  Dulöer.  „Der  (Talisman  jener  fc^önen  Oebe,  tDomit  öie 
Stein  mein  Zehen  U)ür3t,  tut  fe^^r  ©iel.    Sie  ^at  meine  ITtutter, 
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Scf^toefter  unö  (Beliebten  nad?  unö  nadi  geerbt,  unö  es  ^at  fid?  ein 
Banö  geflößten,  n)ie  öie  Banöe  öer  Hatur  finö."  5rx>ai  wxxb  immer 
toieöer  ein  fünftlid?es  3urüd^alten  geübt,  aber  o^ne  (Erfolg;  es  ge^^t 
nid?t  mit  öem  flbgerDÖl^nen.  Alles  fnüpft  i^n  an  öie  (Beliebte,  öie 
er  bittet:  „Bleiben  Sie  meinem  (Tal  getreu  unö  füllen  Sie,  öafe  xdi 
midi  oft  mit  3^nen  unterhalte.  Auf  öem  IDege  ne^^m  id?  nun  alle 
Der^ältniffe  in  (Beöanfen  öur^,  roas  getan  ift,  3U  tun  ift,  mein 
IDelttreiben,  meine  Did^tung  unö  meine  Oebe."  3n  öiefe  3eit  fällt 
öas  (bebidfi: 

An  Srau  oon  Stein 

Unö  xdi  geV  meinen  alten  ©ang 
meine  liebe  tDiefe  lang. 
(Eaud?e  mid?  in  öie  Sonne  frü^, 
Baö'  ah  im  monöe  öes  (Eages  mü^, 
£eb*  in  Oebes^Klar^eit  unö  *Kraft, 
(Tut  mir  wolfi  öes  J^erren  Xlad?barfd?aft, 
Der  in  Oebes^^Dumpf^eit  unö  ==Kraft  Einlebt, 
Unö  fid|  öurd?  feltnes  VOe\en  toebt. 

Bei  i^r  allein  finöet  (Boet^e  (Erholung  oon  öem  3t»ang  öes  (Tages. 
Sie  ift  öas  Baö,  öas  i^n  oon  Sünöen  reinigt;  „fie  ift  toie  öie  e^^rne 
Sd?lange,"  3U  öer  er  fi^  „aus  feinen  Sünö*  unö  $e^|len  aufritztet 
unö  gefunö  toirö".  (Segen  feinen  anöern  menft^en  fü^lt  er  fi^  oöllig 
frei;  unö  wenn  fie  nid?t  ba  ift,  fagt  er  oft  fein  IDort,  toas  i^^m  aus  öem 
3nnern  ginge.  ©an3  il?r  nur  gefrört  er,  öer  „immer  Betoegte  im 
Qöd^ften  unö  Ilieörigften,  in  IDeis^eit  unö  (Tor^^eit  Umgetriebene". 
„3n  öreifad/em  Seuer"  möchte  er  geläutert  roeröen,  um  ficft  i^^rer 
Oebe  toert  3U  mad?en. 

Das  Beöürfnis  öiefer  Oebe  toäc^ft  oon  (Tag  3U  Sag,  aber  öie 
(Trübungen  bleiben  aud?  nit^t  fern,  „mir  fommf s  entfep*  oor, 
öie  beften  Stunöen  öes  £ebens,  öie  Augenblide  öes  3ufammenfeins 
oeröerben  3U  muffen,  mit  3^nen,  ba  id?  mir  gern  ieöes  ^aar  ein3eln 
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oom  Kopfe  3Öge,  wenn  i(^*s  in  eine  (Befälligfeit  oettDanöeln  fönnte, 
unö  öann  fo  blinö,  Jo  Der[torft  3U  fein,  ^aben  Sie  lUitleiöen  mit  mir." 
Hber  er  felbft  iann  „eiferjüc^tig  unö  öummfinnig  toie  ein  Heiner 
3unge"  fein.  ITtit  allen  UTitteln  mö^te  er  bas  lUifeoergnügen  be* 
jeitigen.  „ttur  bitt'  ic^  Sie,  fi(^  töglid?  3U  fagen,  öafe  alles,  was  3^nen 
an  mir  unongene^m  fein  fonnte,  aus  einer  Quelle  fommt,  über  öie 
i^  nid}t  ITIeifter  bin,  öaöurd?  erleichtern  Sie  mir  oiel."  „(Es  tut  mit 
nichts  roe^er,  als  toenn  roir  uns  einen  Hugenblicf  mifeoerfte^en,  als 
toenn  mein  IDefen  an  Deines  falfi^  anf^Iägt,  mit  oöer  o^ne  meine 
S^ulö."  Das  finö  i^m  fur^tbare  (Befpenfter,  öie  aus  einem  ITIife* 
Hang  in  öer  £iebe  ^eroorfommen.  Don  einem  Hlifeoerftänönis  roar 
er  einmal  gan3  betäubt.  „(Es  roar  toie  öer  Hob,  man  ^at  ein  tDort 
unö  feinen  Begriff  für  fo  etroas."  „3eöer  3t»ßifßl  t)on  Dir  erregt  ein 
(Eröbeben  in  öen  innerften  geften  öer  diefe  meines  I}er3ens."  (Eins 
nur  beroegt  öen  Dichter,  öie  6efd}ic^te  feiner  tiefen  £iebe.  (h  oer* 
gleicht  fein  f^ex^  einem  Haubf^Ioffe,  öas  fie  in  Befi^  genommen  ^at, 
öas  (Befinöe  ift  öraus  vertrieben,  nun  foll  fie  es  aud?  öer  IDat^e  weit 
galten,  nur  öurc^  (Eiferfuc^t  auf  öen  Befi^  erhalte  man  öie  Befi^* 
tümer.  Sie  möge  es  gut  mit  i^m  machen  unö  gottfelig  öen  Krieg* 
ftein  in  $rieöenftein  umf^affen.  „IDir  finö  in  öer  Hat  un3ertrennli^. 
£affen  Sie  es  uns  auc^  immer  glauben  unö  immer  fagen."  Das  feit* 
fame  Der^öltnis  bringt  unauf^altfam  Segen  unö  IDünf^e.  „lUeine 
Seele  ift  f eft  an  öie  Deine  angeroac^fen,  ic^  mag  feine  IDorte  ma^en, 
Du  roeifet,  öafe  xdi  oon  Dir  un3ertrennlic^  bin  unö  öafe  roeöer  Jjo^es 
nodi  Siefes  mid?  3U  fc^eiöen  Dermag.  3(^  roollte,  öafe  es  irgenö  ein 
(Belüböe  oöer  Saframent  gäbe,  öas  mid^  Dir  au^  fi^tlid^  unö  ge* 
fe^Iid?  3U  eigen  mad^te,  toie  teert  follte  es  mir  fein.  Unö  mein 
Hooi3iat  roar  öo^  lang  genug,  um  fi(^  3U  beöenfen.  flöieu.  3^  faitn 
nid?t  me^r  Sie  f ^reiben,  roie  i(^  eine  gan3e  3^it  nid^t  Du  fagen 
fonnte."  (Er  fann  nic^t  ausörüden,  toas  er  öer  (beliebten  f^ulöig 
ift.  Das  Bilö  öer  imaginären  (E^e  fommt  roieöer:  „IDir  finö  wofjl 
Der^euratet,  öas  Reifet:  öur^  ein  Banö  oerbunöen,  ujooon  öet 
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3ettel  aus  £iebe  unö  greuöe,  öer  (Eintrag  aus  Kreu3,  Kummer 
unö  (Elenö  befte^^t."  Die  „liebe  Beid?tigerin"  empfangt  alle  (Erleb* 
niffe,  Kenntniffe  unö  Zaten.  „. . .  3c^  ^obe  mein  gan3es  £eben  öen 
iöealifd^en  IDunfc^  gehabt,  wie  id?  geliebt  fein  möchte,  unö  ^abe  öie 
(Erfüllung  immer  im  (Eraum  öes  tDa^^ns  vergebens  gefugt,  nun, 
öa  mir  öie  tDelt  täglid?  flärer  oirö,  finö*  xdi's  enöli^  in  Dir  auf 
eine  IDeife,  öafe  ic^'s  nie  oerlieren  fann."  XDenn  i^m  au^  nur  öer 
(bebanle  an  öen  Derluft  öer  (Beliebten  fommt,  fo  mufe  er  fid?  gefte^en, 
öafe  er  gegen  alles,  toas  i^m  u)a^rf(^einli(^  begegnen  fönne,  ein 
(5leid?geu)id}t  in  fid?  \iahe,  gegen  öas  (Ein3ige  nid^t.  „0,  liebe  £otte, 
roas  finö  öie  meiften  menfd^en  fo  übel  öran!  U)ie  eng  ift  i^r  £ebens* 
freis  unö  wo  lauft  es  hinaus !  U)ir  beiöe  ^aben  öagegen  Sd)ä^e,  öafe 
wir  Könige  ausfaufen  fönnten,  laff*  uns  im  Stillen  öes  Befeuerten 
genießen." 

„IDer  Did)  gefunöen  ^at,  toeife,  warum  er  in  öer  IDelt  ift." 
IDie  frül^er,  fo  gelten  aud?  ie^t  (5ef(^enfe  l^in  unö  ^er,  unö  öet 
Dexletix  ge^t  unauf^örlid?  unö  immer  fort.  6oet^e  fonnte  i^n  nim* 
mer  entbehren  unö  öer  beliebten  nic^t  entfagen;  er  mufe  i^r  eroig 
na^e  fein.  Unö  er  iff  s  in  (Beöanfen,  IDorten  unö  VOexlen.  Sie  mufe 
aber  au^  gan3  o^ne  ^e^l  gegen  i^n  fein.  3tnmer  unö  allüberall 
foll  i^n  mit  feinen  glügeln  öer  liebe  Sd?u^geift  umfd^toeben.  Die 
Poefie  öiefes  Der^?ältniffes  ift  unerfd?öpflid?.  (boetl^e  vergleicht  öie 
£iebe  „einer  füfeen  lUeloöie,  öie  uns  in  öie  £}ö^e  ^ebt,  unfern  Sorgen 
unö  Sd)mer3en  eine  roeid/e  IDolfe  unterbaut."  Die  IDirflicf^feit  öet 
£iebe  ift  gren3enlos:  „£iebe  £otte!  ^ab  id?  tvieöer  3U)an3ig  mal 
öes  (Tags  mit  leifen  Oppen  ausgef protzen."  (Segen  alles  unö  für 
alles  ift  öie  £iebe  ein  Heilmittel.  lUit  i^t  tviöerfte^t  (Soet^e  ollen 
böfen  (Beiftern;  i^n  befeligt  „öiefer  füfee  draum  feines  £ebens",  i^n 
befänfttgt  „öiefer  Sd^laftrunf  feiner  £eiöen". 


Bin  fo  in  £ieb'  3U  i^r  verfunfen, 

Als  ^ätt*  id|  von  i^rem  Blut  getrunfen. 
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Die  geliebte  £otte  feffelt  (5oet^e  an  IDeimar,  [onft  ginge  er  in  öie 
toeite  IDelt.  „IDie  tounöerfam,  toenn  öes  lUenf^en  gan3es,  fc^toetes 
<5Iüd  an  fo  einem  ein3igen  Saöen  ^ängt."  „Denn  auc^  öas  (Entfern=» 
tefte  öulö'  i^,  toeil  Du  bift,  unö  toenn  Du  ni^t  tDät(t,  ^ött'  ic^  alles 
lange  abgefd/üttelt.   Du  aber  mad?ft  mir  alles  füfee." 

(Beioife,  idi  toöre  f(^on  fo  ferne,  ferne, 
Soroeit  öie  IDelt  nur  offen  liegt  gegangen, 
Besroöngen  mic^  nic^t  übermöi^t'ge  Sterne, 
Die  mein  ©efd^icf  an  Deines  angefangen, 
Dafe  id?  in  Dir  nun  erft  mid?  fennen  lerne. 
lUein  Diäten,  2rad}ten,  f^offen  unö  Derlangen 
Hllein  nad^  Dir  unö  Deinem  IDefen  örängt, 
lUein  Z^hen  nur  an  Deinem  Zehen  ^ängt. 

Diefe  £iebe  be^/errfc^t  i^n  öerart,  öafe  er  felbft  anöern  Pflid?ten 
f^toer  na(^!ommt;  öen  Huf  enthalt  in  Sranffurt  erf^roert  i^m  öie 
Se^nfu^t  na^  öer  (Beliebten. 

Sein  äußeres  IDefen  aber  u)irö  immer  3urüd^altenöer  unö  Der- 
fc^loffener.  „3eöermann  beruft  mi^  über  meine  (Einfamfeit,  fie 
ift  jeöermann  ein  Hätfel  unö  niemanö  meife,  mit  toeld^er  !öftli(^en 
Unfid)tbaren  id?  mic^  unterhalte."  „3d)  ^abe  nur  3tDei  ©ötter,  Did? 
unö  öen  Sd?laf." 

Huc^  öie  frühere  £otte  toirö  IDert  behalten:  „3d?  roeröe,  fo  lang 
\di  lebe,  meine  <5efinnungen  gegen  fie  ni^t  oeränöern."  Dod?  öies 
©efü^l  öer  fln^ängli^feit  ift  ein  gan3  anöeres.  (Eine  anöere  Dan!* 
barfeit  lebt  öarin,  öie  in  folgenöen  IDorten  an  Keftner  3um  Aus* 
örud  fommt:  „Bisher  toart  3^t  mir  eine  Art  Don  3öeal  eines  öurc^ 
<5enügfam!cit  unö  0rönung  (5lüdlid?en,  unö  (hier  mufter^aftes 
Zehen  mit  Srau  unö  Kinöern  toar  mir  ein  frö^liges  unb  beruhigen- 
öes  Bilö." 

,3^  voexbe  immer  Deiner",  f(^reibt  er  öagegen  öer  IDeimarer 
£otte.    „3^  bin  Dein  unö  mufe  Dein  fein.    Hlles  leitet,  treibt, 
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örängt  mic^  wiebex  3U  Dir.  Hls  ITIotto  öiefes  ewiqen  Heigens 
pon  fiex^en  3U  ^er3en  mag  öer  flusfprud?  öienen:  „U)ie  öieHTufif 
nichts  ift  o^ne  menf^Uc^e  Stimme,  fo  roäre  mein  Zehen  ni^ts  o^ne 
Deine  £iebe." 

IDas  fonft  öem  5er3en  öes  großen  lUenfc^en  geboten  toirö  unö 
i^m  3ufprid/t,  bleibt  geiftig  oiel,  aber  an  Derfe^r  menig.  Der  5er3og 
bleibt  öer  alte  Jreunö,  öem  <5oet^e  unentwegt  ^elfenö,  ratenö,  bil* 
öenö  3ur  Seite  fte^t.  äudi  in  öie  Zanbe  öer  Kunft  fü^rt  (Boet^e  i^n 
ein;  unö  felbft  öie  ttaturle^re  mad^t  er  öem  Surften  intereffant. 
(Boet^e  teilt  d^arlotte  oon  Stein  mit:  „Der  ^er3og  ift  auf  fe^r  guten 
IDegen,  wix  ^aben  über  oiel  Dinge  gar  gut  gefprod^en,  es  flärt  fi^ 
oieles  in  i^m  auf,  unö  er  toirö  getoi^  in  fi(^  glüdli^er  unö  gegen 
anöre  too^ltätiger  roeröen."  Knebeln  berichtete  er:  „IDie  öer  Qer3og 
untertoegs  Dom  (Seifte  öer  Haturle^re  überfallen  rooröen  ift,  roun* 
öert  midi,  es  fc^ienen  feine  ©rgane  am  menigften  vorbereitet, 
öiefes  IDefen  3U  oerne^^men." 

Der  5er3og  feinerfeits  umfängt  öen  lieben  ITIinifter,  öeffen  Cbx'ö^e 
ex  öurd^aus  3U  loüröigen  toeife,  mit  öen  3arteften  (5aben.  Huc^  öie 
Sürftinnen  finö  öauernö  gütige  Spenöerinnen. 

„Die  f}er3ogin*inutter  ^at  mir  geftern  eine  weitläufige  Demon= 
ftration  gehalten,  öafe  mic^  öer  5er3og  muffe  unö  wolle  ablen  laffen. 
3c^  l^ahe  fe^r  einfach  meine  Hleinung  gefagt."  (Soet^e  nimmt  au(^ 
öiefes  (&efd?en!  oon  öer  Seite  öes  5er3ens.  „Unfere  Sürftin  ift  u)0^l, 
oergnügt  unö  freunöli^.  3^  l^ahe  mi^  befonöers  öer  (bnabe  unö 
©Ute  3U  rühmen,  momit  fie  mir  einen  Höelsbrief,  öer  oon  tDien  an^^ 
gelangt  voax,  3uftellte,  unö  looöurc^  öiefes  Dofument  erft  einigen 
IDert  für  mein  fiex^  erhielt."  Hlle  öie  äußeren  (Erfolge  trüben  öen 
Blid  (Boet^es  ni^t  für  öie  objcftioe  Beurteilung  feines  ^errn. 
„Sie  finö  nic^t  alle  wie  öer  ^er3og  oon  IDeimar,  öer  3eöen  gerne  auf 
feine  tOeife  öas  (5ute  tun  läfet  unö  öo^  öaran  teilnimmt."  3tTt  all* 
gemeinen  urteilt  er:  „Vflidi  wnnbext  nun  gar  ni^t  me^r,  öafe  Surften 
meift  fo  toll,  öumm  unö  albern  finö.  Hic^t  leitet  ^at  einer  fo  gute 
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Anlagen  als  öcr  ^cr3og,  nld?t  leicht  I^at  einer  |o  oet|tänöige  unö 
gute  nicnfc^en  um  fi^  unö  3U  Sreunöen  als  er,  unö  öod?  toiirs 
nicf^t  mdi  Proportion  00m  Siede,  unö  öas  Kino  unö  öer  Sijd?jd?u)an3 
guden  e^  man  fid^'s  oerjiel^t  toieöer  ^eroor.  Das  größte  Übel  ^^ab* 
xdi  audi  bemerft.  So  pajjioniert  er  fürs  (5ute  unö  Redete  ift,  fo  toirö's 
i^m  öod?  roeniger  öarin  u)o^/l,  als  im  Unfd?idlid}en,  es  ift  gan3 
iDunöerbar,  toie  oerftänöig  er  fein  !ann,  toie  oiel  er  einfielt,  u)ie* 
Diel  !ennt,  unö  öod?,  toenn  er  fid)  ettoas  3U  gute  tun  u)ill,  fo  mufe  er 
etroas  Albernes  oorne^men,  unö  roenn's  öas  IDad?slid?ter*3er* 
fnaupeln  roäre.  £eiöer  fie^?t  man  öaraus,  öafe  es  in  öer  tiefften 
Hatur  ftedt,  unö  öafe  öer  Srofd?  fürs  IDaffer  gemaci^t  ift,  toenn  er 
gleid}  au^  eine  3eitlang  fid?  auf  öer  (Eröe  befinöen  !ann." 

(Boet^e  beurteilt  öiefe  ^ofoelt  f^arf,  aber  treffenö:  „Die  Kriegs* 
luft,  öie  roie  eine  Art  mn  Krä^e  unfern  Prin3en  unter  öer  ^aut 
fi^t,  fatiguiert  mid?,  u)ie  ein  böfer  draum,  in  öem  man  fort  toill 
unö  foll  unö  einem  öie  Süfee  Derfagen.  Sie  fommen  mir  oie  fold^e 
(Eröumenöe  cor,  unö  mir  iffs,  als  loenn  id?  mit  i^nen  träumte. 

£afe*  il^nen  öen  glüdlid^en  Selbftbetrug.  Das  fluge  Betragen 
öer  ©rofeen  toirö  l^offentlid?  öen  Kleinen  öie  IKotion  erfparen, 
öie  fie  fic^  gern  auf  flnörer  Unfoften  mad)en  möd}ten. 

3d)  liahe  auf  öies  Kapitel  roeöer  Barm^/er3ig!eit,  Hnteil,  nod? 
Hoffnung  unö  Sd^onung  me^r.** 

„Der  f}of  nimmt  alle  Steuöe  meg  unö  gibt  nie  Sreuöe." 

Aber  öie  Dorfi^t  fpric^t:  „Denn  öer  ITtenfd}  mag  immer  gerne 
mitiDÜrfen  unö  öer  (Sute  gern  orönen,  3ured?tlegen,  unö  öie  ftille 
^errfd^aft  öes  Redeten  beföröern." 

Dod?  er  mufe  in  öer  grofeen  U)elt  leben.  „Das  UnDer^ältnis 
öes  engen  unö  langfam  betoegten  bürgerlid^en  Kreifes  3U  öer  XDeite 
unö  <5efd?tDinöig!eit  meines  £ebens  ^ätte  mid?  rafenö  gemacht. 
Bei  öer  lebhaften  (Einbilöung  unö  H^nöung  menf^lid^er  Dinge 
märe  ic^  öod?  immer  unbefannt  mit  öer  IDelt  unö  in  einer  etoigen 
Kinö^eit  geblieben,  toeld^e  meift  öurd?  (Eigenöünfel  unö  alle  oer=« 
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roanöte  geiler  fi^  unö  anöern  unertrogli^  toirö.  IDie  oiel  glüd* 
lieber  toar  es,  mic^  in  ein  Der^ältnis  gefegt  3U  fe^en,  öem  i^  oon 
feiner  Seite  getoai^fen  roar,  too  i^  öurc^  manche  $e^ler  öes  Un* 
begriffs  unö  öer  Übereilung,  mi^  unö  flnöre  ienmn  3U  lernen,  ©e* 
legen^eit  genug  ^atte,  too  ic^  mir  felbft  unö  öem  Sc^idfal  überlaffen, 
öur^  fo  oiele  Prüfungen  ging,  öie  oiel  ^unöert  ITIenfc^en  ni^t  nötig 
fein  mögen,  öeren  i(^  aber  3U  meiner  flusbilöung  öufeerft  beöürftig 
loar.  Unö  no^  je^t,  roie  fönnte  ic^  mir,  nac^  meiner  Hrt  3U  fein, 
einen  glüdlid^ern  3uftanö  loünfc^en,  als  einen,  öer  für  mic^  ettoas 
Unenölid?es  ^at.  Denn  loenn  \id}  aud}  in  mir  täglich  neue  Sä^ig* 
feiten  enttoidelten,  meine  Begriffe  fi^  immer  aufhellten,  meine 
Kraft  \xdi  oerme^rte,  meine  Kenntniffe  fid^  erweiterten,  meine 
Unterfd?eiöung  fid?  berichtigte  unö  mein  HTut  lebhafter  würbe,  fo 
fänöe  idi  bod^  töglic^  (Gelegenheit,  alle  öiefe  (Eigenfc^aften  balö  im 
©rofeen,  balö  im  Kleinen  an3utoenöen.  Sie  fe^en,  roie  entfernt 
ic^  oon  öer  ^ypoc^onörifc^en  Unbe^agli^feit  bin,  öie  fo  oiele 
lltenf^en  mit  i^rer  £age  ent3toeit,  unö  öafe  nur  öie  roic^tigften 
Betrachtungen  oöer  gan3  fonöerbare  mir  unertoartete  Solle  mi(^  be* 
toegen  fönnten,  meinen  poften  3U  oerlaffen;  unö  unoerantu)ortlic^ 
loäre  es  auc^  gegen  mic^  felbft,  wmri  i^  3U  einer  3eit,  öa  öie  ge* 
pflan3ten  Bäume  3U  roac^fen  anfangen,  unö  ba  man  ^offen  fann, 
bei  öer  Hernte  öas  Unfraut  00m  tDai3en  3U  fonöern,  aus  irgenö 
einer  Unbe^aglic^feit  öaoon  ginge,  unö  mi^  felbft  um  Statten, 
Srüc^te  unö  flernte  bringen  toollte.  3nöes  glauben  Sie  mir,  öafe 
ein  großer  (Eeil  öes  guten  IHutes,  toomit  ic^  trage  unö  toürfe  aus 
öem  (Beöanfen  quillt,  öafe  alle  öiefe  Hufopferungen  freiioillig  finö, 
unö  öafe  ic^  nur  öürfte  Poftpferöe  anfpannen  laffen,  um  öas  Hot* 
öürftige  unö  Hngene^me  öes  £ebens  mit  einer  unbeöingten  Ru^e 
bei  3^nen  roieöer  3U  finöen.  Denn  o^ne  öiefe  flusfi^t  unö  roenn 
ic^  mi^  in  Stunöen  öes  Deröruffes  als  £eibeignen  unö  (Tagelöhner 
um  öer  Beöürfniffe  ojillen  anfe^en  müfete,  u)üröe  mir  manches  oiel 
faurer  toeröen."   So  fc^reibt  (Boet^e  feiner  lUutter.   ®n  anöermal 
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an  öen  ^ctsog:  „Da  id?  ein  toenig  mc^r  als  fonft  mit  öencn  (Effcftcn 
befannt  bin,  6ie  meine  <£ji|ten3  mad^en  mufe,  unö  id?  nad?  unö  nad^ 
lerne,  offen  3U  jein,  unö  mid?  bis  auf  geu)iife  pun!te  ge^en  3U  lajjen, 
o^ne  öie  l^etgebtac^ten  unö  natürlid^en  S^idlid?!eiten  3U  beleiöigen, 
fo  toetö  ic^  für  Hnöre  unö  mir  felbjt  tDO^ltätiger."    „ITIein  U)efen 
treibe  id?,"  |o  oerjid^ert  er  ITIerd,  „loie  Du  Dir  es  allenfalls  öenfen 
lannjt,  unö  fd?ide  mid}  mdi  unö  nad?  immer  beffer  in  öas  Be- 
fd?tDerlid|e  meiner  Ämter,  fd^nalle  mir  öie  Hüftung  mdi  öem  £eibe 
3ured?t  unö  jd?leife  öie  IDaff en  auf  meine  eigene  XDeife."  „3d?  banU 
©Ott,  öafe  er  mid?  bei  meiner  Hatur  in  eine  fo  eng-toeite  Situatton 
geje^t  ^at,  wo  öie  mannigfaltigen  Safern  meiner  (Ep|ten3  alle 
Öurd}gebei3t  toeröen  !önnen  unö  mülfen.   Die  Stein  ^ält  mid?  u)ie 
ein  Korttoamms  über  öem  XDajfer,  öafe  i^  mi^  auc^  mit  XDillen 

nid?t  erlaufen  fönnte." 

Don  öen  übrigen  men|d?en  öes  IDeimarer  Kreifes  empfängt 

©oet^e,  tDenn  man  t)om  rDi{fen{d?aftlid?en  3uu)ad?s  abfielt,  öer 

freilid?  3umeiit  oon  3ena  unö  öer  öem  UTiniJter  unterfte^enöen 

afaöemie  ^errü^rt,  nur  toenig  Anregung.    IDielanö  erfreut  i^n. 

Über  öen  „0beron"  f^reibt  er  öem  Did^ter:  „(Empfange  aus  öen 

fiänben  öer  Sreunöfd^aft,  was  Dir  ZTIitujelt  unö  Had?tDelt  gern 

bejtätigen  mirö."   Seine  übrigen  IDerfe  fommen  bei  <5oetl/e  ni^t 

gan3  gut  toeg:  IDielanö  „^t  Jeine  £aunen  unö  beöenft,  jonöerlid} 

in  Profa  nid?t  immer  alles,  tpas  er  jd^reibt."    3m  gleid?en  Brief, 

öer  an  Zamiet  geri(^tet  ijt,  toirö  roieöerum  öem  „®beron"  grofees 

£ob  gejpenöet:  „Sein  (Dberon  toirö,  fo  lang  Poefie,  poefie,  (5olö, 

<5olö   unö  dryftall,    dryftall   bleiben   roirö,   als  ein  lUeifterftüd 

poetifd?er  Kunft  geliebt  unö  betounöert  toeröen." 

mit  f}exbex  will  fid?  erft  fein  red^tes  Der^öltnis  geftalten:  „E^eröer 
fö^rt  fort,  fid?  unö  Hnöern  öas  £eben  fauer  3U  machen."  ailmöl^lid? 
beffert  es  fid?.  (Enölid?  entfaltet  fid?  eine  frud^tbare  Sreunöfd^aft. 
„mit  ^eröern  bin  id?  in  ein  Derl^ältnis  gerüdt,  öas  mir  für  öie 
3u!unft  alles  ©ute  oerfpri^t.   Sd?one  i^n!   man  fd?ont  fi^  felbft, 
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roenn  man  ni(^t  ftreng  unö  graufam  in  geroiffen  £agen  gegen 
menf^en  ift,  öie  uns  oöer  öen  Unfrigen  toieöer  nä^er  roeröen 
fönnen."  Unö  als  ^eröer  einen  Ruf  nad}  Hamburg  erhielt,  gefte^t 
(5oet^e,  er  oerliere  oiel,  menn  öer  alte  Sreunö  ge^e,  öenn  aufeer 
Srau  oon  Stein  unö  i^m  toäre  er  in  XDeimar  allein. 

Jjeröer  fe^rte  (Boet^e  gegenüber  jeöenfalls  öen  6eiftlic^en  nic^t 
heraus,  roö^renö  öas  unaufhörliche  Preöigen  £aDaters  (öoet^e 
öiefen  Propheten,  öen  er  als  menfc^  fo  fe^r  betounöerte,  immer 
me^r  entfremöete.  (Boet^e  fd^reibt  an  (E^arlotte  Don  Stein:  „^ier 
ift  ein  Bogen  Don  £aDaters  Pilatus.  3c^  fonn  nichts  örüber  fagen. 
Die  (5efd}id}te  öes  guten  3ßfus  ^ab  ic^  nun  fo  fatt,  öafe  id?  fie  oon 
feinem,  als  allenfalls  oon  i^m  felbft  l^ören  mö^te."  an  £ax>aiex 
felbft  f(^reibt  er:  „IDir  berühren  uns  beiöe  fo  na^  als  menfc^en 
fönnen,  öann  fe^ren  toir  uns  feittoärts  unö  ge^en  entgegengefe^te 
IDege,*  Du  fo  fi^ern  Sd?rittes  als  ic^.  tDir  gelangen  einfam,  o^ne 
an  einanöer  3U  öenfen,  an  öie  äufeerften  Cbiän^m  unferes  Dafeins; 
i^  bin  ftill  unö  oerft^toeige,  toas  mir  (Sott  unö  öie  Hatur  offen* 
bart,  \di  fe^re  mi^  um  unö  fe^e  Did?  auf  einmal  öas  Deinige  ge* 
roaltig  le^renö.  Der  Raum  3U)if(^en  uns  ift  in  öem  Hugenblide 
roirflid?,  ic^  oerliere  öen  £aoater,  in  öeffen  Rä^e  ic^  u)0^l  au^ 
oon  öem  3ufammen]^ang  feiner  (Empfinöungen  unö  3öeen  ^in* 
geriffen  rooröen,  öen  ic^  erf enne  unö  liebe;  i(^  fe^^e  nur  öie  fd^arfen 
£inien,  öie  fein  Slammenfd^ioert  f^neiöet,  unö  es  mad/t  mir  auf 
öen  moment  eine  tr)iöerli(^e  (Empfinöung.  (Es  ift  fe^r  menfd^lid}, 
wtnn  auc^  nur  menf^lid?  öunfel. 

Du  ^öltft  öas  (Eoangelium,  toie  es  fte^t,  für  öie  göttlit^fte  tDa^t'» 
^eit,  mi(^  toüröe  eine  oerne^mlic^e  Stimme  oom  ^immel  n\d\i 
über3eugen,  öafe  öas  IDaffer  brennt  unö  öas  Seuer  löfd}t,  öafe  ein 
tDeib  ol^ne  mann  gebiert  unö  öafe  ein  CEoter  auferfte^t;  oielme^r 
^alte  id?  öiefes  für  £äfterungen  gegen  öen  grofeen  (5ott,  unö  feine 
©ffenbarung  in  öer  Ratur. 

Du  finöeft  nid?ts  fd^öner  als  öas  (Eoangelium;  id?  finöe  taufenö 


95 


gefd?riebene  Blatter  alter  unö  neuer  von  6ott  begnaöigter  lUenfc^en 
eben  fo  fd^ön,  unö  öer  ITIenfd^^eit  nü^Iid?  unö  uncntbe^rlid?.  Unö 
fo  toeiter! 

^s  ijt  ^^ier  nic^t  öie  Reöe  Dom  ausfd^liefeen,  als  tocnn  bas  anöre 
ni^t  oöer  nid^ts  roäre,  es  ift  öie  Reöe  Dom  ^inausfd^lieben,  ?|inaus 
iDO  öie  ^ünölein  finö,  öie  von  öes  Ferren  Qiifd^e  mit  Brofamen  ge* 
nö^rt  toeröen,  für  öie  abgefallene  Blätter  öes  £ebensbaumes, 
getrübtere  IDellen  öer  etoigen  Ströme  IJeilung  unö  £abfal  finö." 
(Enölid?  ift  aud?  öas  abgetan.  Kur3  oor  (Boet^^es  flbreije  nad?  3talien 
^at  £at)ater  nod?  einmal  bei  i^m  geroo^^nt.  „Kein  ^er3lid?,  oertrauli^ 
rOort  ift  unter  uns  getoed^felt  tooröen,  unö  id/  bin  ^afe  unö  Oebe 
auf  etoig  los.  (Er  ^at  fid?  in  öen  roenigen  Stunöen  mit  feinen  Doli* 
fommen^eiten  unö  (Eigenheiten  fo  oor  mir  ge3eigt,  unö  meine 
Seele  toar  u)ie  ein  ©las  rein  IDaffer.  Z^i  ^abe  aud?  unter  feine 
<£{iften3  einen  großen  Strid)  gemacht  unö  ©eife  nun,  toas  mir  per 
Salöo  Don  i^m  übrig  bleibt." 

mitten  in  öem  betriebfamen  tDetoefen  raufest  öer  unoer* 
fieglid?e  Born  öer  üid^tung.  Die  bilöenöe  Kunft  toirö  3toar  aud? 
mit  einigem  Sleifee  betrieben,  Blatter  oon  öem  ^od^gefd^ä^ten 
Dürer,  oon  öem  rounöerbaren  (Eoeröingen  gefammelt,  aber  mit 
öem  3cid?nen  toilFs  nid?t  rüden. 

Das  Diäten  öagegen  läfet  fid}  nxdii  unterörüden.  6oetl?e  ge* 
iDö^nt  fid^  na^  unö  nadi,  öas  genDÖ^^nlid^e  (Eageroer!  mit  öer  größten 
(5efd}idlid?feit,  ©rönung  unö  (5enauig!eit  oon  lUoment  3U  IHoment 
ab3utun,  aber  immerfort  befc^öftigen  i^n  eine  IUenge  (Einfälle,  (Er* 
finöungen  unö  Kunfttoer!e.  „Hteine  S^riftftellerei  fuboröiniert  fid? 
öem  Zthm,  öod?  erlaub*  id?  mir  nacl?  öem  Beifpiel  öes  grofeen  Königs, 
öer  täglid?  einige  Stunöen  auf  öie  Slöte  toanöte,  aud?  mand^mal 
eine  Übung  in  öem  (Talente,  öas  mir  eigen  ift.  (Befc^rieben  liegt 
no^  oiel,  faft  no^  einmal  fo  oiel  als  geörudt,  piäne  ^^ah'  id?  aud} 
genug,  3ur  Husfü^rung  aber  fe^lt  mir  Sammlung  unö  lange  IDeile." 
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(Boet^e  ^atte  f^on  oor  einiger  3ßit  öen  „IDert^er"  roieöer  ge* 
lefen,  in  öem  i^m  alles  „u)ie  neu  unö  fremö  toar".  dt  ^atte  öie 
^^3p^igcnie"  begonnen,  unö  ebenfo  ^atte  i^n  öer  alte  plan  öes 
„(Egmont"  mieöer  3ur  Husfü^rung  gerei3t.  „IDil^elm  lUeifters 
t^eatralifd)e  Senöung"  ^atte  er  ebenfalls  angefangen.  (Er  fc^reibt 
folgenöe  entf^eiöenöe  Sä^e  fc^on  am  14.  Htai  1778:  „ITtit  öen 
Hlenfd^en  ^ah*  ic^,  toie  id?  fpüre,  roeit  roeniger  Derte^r  als  fonft. 
Unö  ic^  fc^eine  öem  3ißle  öramatifd?en  tDefens  immer  nä^er  3U 
fommen,  öa  mic^'s  nun  immer  nä^er  angebt,  toie  öie  (Broten  mit 
öen  ITIenf^en,  unö  öie  (Bötter  mit  öen  ©rofeen  fpielen." 

„3n  meinem  Kopf  ift's  u)ie  in  einer  Hlü^le  mit  oielen  (Bangen, 
wo  3ugleici^  gefd^roten,  gemahlen,  getoalft  unö  <Bl  geftofeen  u)irö. 

0  thou  sweet  Poetry  ruf*  id|  manchmal  unö  preife  öen  lUarc 
flntonin  glüdli^,  toie  er  aud?  felbft  öen  6öttern  öafür  öanft, 
öafe  er  fid?  in  öie  Did^thmft  unö  Bereöfamfeit  nid^t  eingelaffen. 
3d)  ent3ie^e  öiefen  Springtoerfen  unö  dasfaöen  fooiel  möglid?  öie 
rOaffer,  unö  fd^lage  fie  auf  lUü^len  unö  in  öie  IDäfferungen,  aber  e^ 
id?*s  mic^  oerfe^e,  3ie^t  ein  böfer  (Benins  öen  3cipfen  unö  alles 
fpringt  unö  fpruöelt.  Unö  roenn  ic^  öen!e,  ic^  fi^e  auf  meinem  Klepper 
unö  reite  meine  pflid^tmäfeige  Station  ah,  auf  einmal  !riegt  öie 
lUä^re  unter  mir  eine  ]^errlid?e  (Beftalt,  unbe3tDinglic^e  £uft  unö 
glügel  unö  ge^t  mit  mir  öaoon." 

lUinifter  unö  Did?ter  fod^ten  oft  ^arte  Kämpfe  miteinanöer  aus, 
roobei  öer  le^tere  alles  aufbot,  „u)iöer  (Teufels  Oft  unö  (Betoalt 
öie  £iteratur  aufs  (Erodne"  3U  bringen.  Seine  Konftitution  oerfagt 
toenigftens  n\d}i,  fonöern  ^ilft  i^m  öurd?  alle  öiefe  Drangfale  glüdlid? 
öurd^. 

(Eine  öer  erften  Arbeiten  naä}  öer  Sa^^t  in  öie  Sd|toei3  toaren 
öie  Reifebriefe,  öie  fid?  aus  Hoti3blättern  unö  Briefen  ^übfd?  3U* 
fammenftellen  unö  runöen  liefeen.  VOielanb  ertlärte  öas  Sd|rift(^en 
für  eine  Did)tung,  toie  (Boet^^e  ettoas  ironifd?  bemertt. 

riehen  öen  Ratureinörüden  festen  fid?  ^iftorifd)e  Betrad^tungen 
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feft.  ©oet^e  bcabfic^tigt,  bas  £cbcn  Bcrn^arös  von  tDeimar  3U 
bearbeiten,  flm  4.  IHärs  1782  aber  meint  öer  Dichter,  er  fönne  öie 
Arbeit  oielleid^t  oon  einem  anöern  na(^  jeinem  plan  ausführen 
laffen.   ^  felbjt  \ielii  öaoon  ah. 

Hn  fleineren  Did?tungen  tauchen  öie  „ITTitjtd^uIöigen",  „3ery 
unö  Bätely"  —  öie  Operette,  roorin  „öie  Hfteurs  Sdiwex^ex  Kleiöer 
an^iahen  unö  von  Köf  unö  IHil^  fprec^en"  —  unö  öas  Singfpiel: 
„Sd?er3,  £i{t  unö  'Radie"  auf.  Rudi  ^^^  «^^gel"  roeröen  3U  ra((^em 
©ebrauc^  fc^nell  gef^rieben. 

Die  <5eöid?te  „3Imenau",  „Auf  IHieöings  doö",  öie  „(Bel^eim* 
niffe"  unö  öas  „©öttlic^e"  ftreifen  wxx  nur.  HIs  !ur3es  Hlotto  öer 
gan3en  3ßit  fönnen  toir  öie  oier  3ßilßn  in  einem  Brief  an  öie 
©räfin  3U  Stolberg,  (Boet^es  6uftgen,  nehmen: 

„Alles  geben  öie  ©ötter,  öie  unenöli^en 

3^ren  Oeblingen  gan3, 

Alle  Sreuöen,  öie  unenölit^en, 

Alle  S^mer3en,  öie  unenöli^en,  gan3." 

Die  grofeen  Did^tungen  beroegen  6oet^e  nun  roieöer  o^ne 
Unterlaß.  „3p^igcnie"  JoIIte  me^r  I^armonie  im  Stil  erhalten.  Der 
„daffo"  roirö  begonnen;  am  9.  Hooember  1780  ift  öie  erfte  S3ene 
fertig.  Aber  6oet^e  fommt  ni^t  weitet:  „ITIein  daffo  öauert  mic^ 
felbft,  er  liegt  auf  öem  Pult  unö  fie^t  mi^  fo  freunölic^  an,  aber 
roie  roill  id?  3urei^en,  id?  mufe  aud}  alle  meinen  IDai3en  unter  öas 
dommisbrot  haden."  (Erjt  ein  3ö^r  fpäter  ift  öer  3U)eite  RH  gerunöet. 
(Blüdlic^er  ge^t  es  öem  „(Egmont";  am  13.  De3ember  1781  f^reibt 
<5oet^e,  „(Egmont"  fei  balö  fertig,  freilid?  wenn  —  „öer  fatale  pierte 
Alt  nidji  w'dxe",  öen  er  l^affe  unö  nottoenöig  nun  f^reiben  muffe, 
toas  öaran  ^inöerte,  „öiefes  lange  Dertrööelte  Stüd"  3U  befc^Iiefeen. 
Der  2on  öes  XDerfes  gefiel  öem  anfprud^sDolIeren  (Boet^e  nic^t 
me^r;  er  u)ünfd?te,  öas  „all3u  Aufgeinöpfte,  Stuöenten^afte  öer 
Itlanier  3U  tilgen,  öas  öer  tDüröe  öes  (Begenftanöes  roiöerfpret^e". 
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3u  all  öiefen  großen  Arbeiten  gefeilt  fi^  als  toeitere  öer  Roman 
„IDil^elm  IHeifters  t^eatralifc^e  Senöung".  Befonöers  in  öer  3ßit 
t)om  3uli  1782  bis  (Dftober  1784  ^?at  ©oet^e  fid?  mit  öiefem  XDerfe 
x)iel  bef^öftigt.  Unö  für  feine  er^ö^ten  Anforöerungen  an  öen  Stil 
ift  es  toieöerum  be3eid?nenö,  öafe  er  „^ier  unö  öa  einf^altet  unö 
öen  Stil  fünftelt,  öafe  er  rec^t  natürlich  roeröe".  Das  £eben  um  i^n 
^erum  fpielt  i^m  öen  Stoff  in  öie  f^anb.  Don  ITlignons  £ieö:  „Hur 
toer  öie  Se^nfud^t  fennt",  fagt  er,  es  fei  nun  aud}  fein.  (Er  liebte  öas 
IDer!  fe^r,  freilid^:  „Hi^t,  toie  es  ift,  fonöern,  wie  es  roeröen  fann." 

Die  geplante  erfte  (Befamtausgabe  feiner  tOerfe  nötigt  (5oet^e 
au^  toieöer,  öie  früheren  Kinöer  feiner  ITTufe  genauer  3U  betrauten. 
Diefe  Dinge  öurd?3uge^en  unö  toieöer  in  \idi  3U  erneuen,  fttmmte 
i^n  ^alb  frö^lic^,  ^alb  traurig.  (Er  ptte  öiefe  Arbeit  lieber  unter* 
laffen.  ^eröer  unö  IDielanö  maren  i^m  gute  f}elfer.  Der  plan 
öer  Ausgabe  lautete:  „Da  ic^  nid^t  oiel  geben  !ann,  l^abe  ic^  immer 
geroünfc^t,  öas  IDenige  gut  3U  geben,  meine  fd)on  befannten  IDerfe 
öes  Beifalls,  öen  fie  erhalten,  roüröiger  3U  matten,  an  öiejenigen, 
roel^e  beenöigt  im  ITIanufhipte  öaliegen,  bei  mehrerer  grei^eit 
unö  lUufee  öen  legten  SIcife  3U  toenöen,  unö  in  glüdlid^er  Stimmung 
öie  unoollenöeten  3U  oollenöen.  Allein  öies  fc^einen  in  meiner  £agc 
fromme  IDünfd^e  3U  bleiben;  ein  3a^t  nadi  öem  anöern  ift  ^in* 
gegangen,  unö  felbft  je^t  ^at  mic^  nur  eine  unangenehme  Hottpenöig* 
feit  3U  öem  (Entfc^lufe  beftimmen  fönnen,  öen  i^  öem  Publico  be* 
fannt  gemacht  roünfd^te. 

Sie  erhalten  in  öiefer  Überfielt  eine  Derteilung  meiner  fömt* 
li^en  Arbeiten  in  ad^t  Bänöen. 

(Erfter  Banö. 
3ueignung  an  öas  öeutf(^e  Publüum. 
Die  £eiöen  öes  jungen  IDert^ers. 

3u)eiter  Banö. 
(5ö^  oon  Berli(^ingen.    Die  ITTitfc^ulöigen. 
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Dritter  Banö. 
3p^igcme.    dXavxqo,    Die  (5ef(^tDifter. 

Dierter  Banö. 
Stella.    Der  (Triumph  öer  (Empfinöfamfeit.    Die  Dögel. 

günfter  Banö. 
dlauöine.    (Ertoin  unö  (Elmire.   £ila.   3erij  unö  Bätely. 
Die  Si|(^erin. 

Sec^fter  Banb. 
^gmont,  unoollenöet.    (Hpenor,  sroei  fl!te. 

Siebenter  Banö. 
(Eaffo,  3tDei  H!te.    Sauft,  ein  $ragment.    lUoralif^  poli* 
tifc^es  puppenfpiel. 

fld?ter  Banö. 
Dermift^te  Schriften  unö  (Beöi^te. 

3mmer  me^r  toirö  es  6oet^e  flar,  öafe  er  öod?  3um  Dichter  ge* 
boren  Jei.  „3^  ^^^^  ^s  oft  gejagt  unö  roeröe  es  nod?  oft  roieöer^olen, 
öie  Causa  finalis  öer  IDelt*  unö  ITIenfd^en^änöel  ift  öie  öramatif^e 
Did}t!unft.  Denn  öas  3eug  ift  fonft  abfolut  3U  nid?ts  3U  braud?en." 
So  beunruhigen  i^n  benn  audi  öie  lUängel  feiner  IDerfe  me^r  unö 
me^r.  3«)ar  fei  öie  Ausführung  Sad?e  öes  ©enius,  ^änge  aber 
bodi  nodi  von  ^umor  unö  <5Iü(f  ah.  Dor  allem  roirö  (Boet^e  oor  öem 
3n^^alt,  por  öer  £eiöenfd)aft  mifetrauifd?.  (Er  fd^reibt  an  Kayfer, 
er  toeröe  in  einem  neuen  Stücf  „au^  für  öie  Hül^rung  forgen,  toeld^e 
öie  Darftellung  öer  3ärtlid?!eit  fo  leidet  erregt  unö  roornac^  öas 
gemeine  publifum  fo  fe^r  fi(^  fe^nt.  (Es  ift  aud?  natürlid?,  ieöer  £aff e 
unö  £äffin  finö  einmal  3ärtlic^  geroefen  unö  an  öiefen  Saiten  ift 
leitet  flimpem,  um  ^ö^ere  £eiöenfc^aften  unö  (Seift,  £aune,  ®e* 
fc^mad  mit  3U  empfinöen,  mufe  man  i^rer  aud}  fä^ig  fein,  fie  auc^ 
befi^en."  Unö  (Boet^e  u)ieöer^olt  es  fi^,  öafe  öer  moralifd?e  (5e* 
f^mad  in  öer  Dichtung  öer  fd^le^tefte  bleibt.  „Don  lUün^en  ^ab 
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idi  Xladiüdit  Dort  finö  fie  im  moralif^en  ©ef^mad;  öas  ift  öer 
f^limmfte  für  öen  Künftler  unö  öer  glüdli^fte  für  öen  Pfufd^er." 
Die  Sorm  3ie^t  fein  3ntereffe  me^r  unö  me^r  an  fi^.  „IDenn 
man  fi(^  einmal  auf  öie  Heinlic^feit  öes  dontours  legt,  mac^t  man 
fid?  nie  was  3U  Danf e."  Da^er  rü^rt  bznn  aud^  öie  ftarfe  Abneigung 
gegen  frühere  proöufte  loie  Prometheus.  3öcobi  ^atte  öen  „ärger* 
li^en"  Prometheus  oorn  in  fein  Bu^  über  Spino3a  gefegt,  ^eröer 
fanö  es  luftig,  öafe  (5oet^e  bei  öiefer  (Gelegenheit  „mit  £effing  auf 
einen  Scheiterhaufen  3U  fi^en  !omme",  aber  (Soet^e  toar  es  fe^r 
oeröriefelic^,  öafe  öas  fo  oben  örauf  ftanö,  öamit  man  \a  mit  Singern 
auf  i^n  öeute.  Über  fein  öramatif^es  3öeal  fpri^t  fi^  (Soet^e  in 
einem  Briefe  an  Kayfer  Dom  3anuar  1786  aus:  „3eöe  (Erfinöung 
^at  etmas  IDillfürli^es.  lUein  ^öd?fter  Begriff  00m  Drama  ift, 
raftlofe  ^anölung ..." 

3n  öiefer  3eit  allgemeiner  öid^terifd^er  <5ärung  reifte  ftill  unö 
allmäpd?  öer  plan,  U)eimar  3U  oerlaffen.  „(Ein  falbes  3a^t  in  öer 
U)elt  tDÜröe  mid)  fe^r  toeit  führen",  fo  ft^reibt  (Goethe  fc^on  1781 
an  d^arlotte  oon  Stein. 

Die  innere  dntu)idlung  roirö  aus  öer  Did^tung  nid/t  genährt, 
öiefe  öeutet  blofe  öen  (Ertrag,  öer  3U  oer3eid)nen  ift.  Die  (Enttoidlung 
felbft  fteigt  um  eine  Spiralroinöung  ^^ö^er:  „3d?  refapituliere  in  öer 
Stille  mein  Zehen  feit  öiefen  fünf  3a^ren  (öafe  er  nad?  tDeimar  ge* 
fommen  roar)  unö  finöe  tounöerbare  6ef(^i(^ten.  Der  UTenf^  ift 
öod?  roie  ein  Had^tgänger,  er  fteigt  öie  gefä^rlid)ften  Kanten  im 
Sd?lafe.  Be^/alten  Sie  (dl/arlotte)  mid?  lieb.  Das  mufe  einem  be* 
feftigen,  öafe  man  mit  allem  (Buten  bleibenöer  unö  nä^er  toirö, 
öas  anöre  wie  Sd?alen  unö  Sd^uppen  täglid)  oon  einem  herunter 
fällt."  3m  inär3  1781  fd?reibt  er  an  Zamiex:  „lUit  mir  fte^fs 
aud?  gut.  Befonöers  innerlid).  3n  roeltlid^en  Dingen  eru)erb  id) 
täglid}  me^r  (Betoanöt^eit  unö  00m  (Seifte  fallen  mir  täglid) 
Sd^uppen  unö  Hebel,  öafe  i^  öenfe,  er  müfete  3ule^t  gan3  nadenb 
öafte^n  unö  öod?  bleiben  i^m  nod)  f^üllen  genug." 
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Das  BIcibcnöc,  roo  iffs  im  VOanbel  öcr  Dinge?  Wenn  bas 
fd^toere  <5Iüd  öcs  Dafcins  an  öcn  [c^toanfcn  Sd^en  öcr  £icbc  ^ängt? 

3mmer  größer  öffnet  \\di  bas  lounöerbare  Huge  (Boet^es,  3U 
fc^auen:  „IDie  öer  {}irf^  unö  öer  Dogel  fid?  an  fein  (Eerritorium 
fe^rt,  fonöern  fi(^  öa  ö{t  unö  öa^in  fliegt,  roo  es  i^n  gelüjtet,  fo  ^alt* 
ic^  öaoon,  mufe  öer  Beobad^ter  aud^  fein.  Kein  Berg  fei  i^m  3U 
^od?,  fein  IKeer  3U  tief.  Da  er  öie  gan3e  (Eröe  umf^roeben  roill, 
fo  fei  er  frei  gefinnt  toie  öie  £uft,  öie  alles  umgibt.  IDeöer  gabel 
noc^  (Befd?id?te,  toeöer  £e^re  nod?  ITTeinung  ^alte  i^n  ah  3U  f(^auen. 
(Er  fonöere  forgfältig  öas,  toas  er  gefe^en  ^at,  von  öem,  roas  er 
oermutet  oöer  f^liefet." 

Unö  eine  IDanölung  im  (E^ema  öer  begehrten  (Erfahrung  tritt 
ein.  „IDie  oft  f^ah  xd}  öie  IDorte  IDelt,  grofee  IDelt,  IDelt  ^aben 
ufu).  ^ören  muffen  unö  l^ahe  mir  nie  toas  öabei  öenfen  fönnen, 
öie  meiften  Hlenfd^en,  öie  fid)  öiefe  (Eigenfd^aften  anmaßten,  oer* 
finfterten  mir  öen  Begriff,  fie  fc^ienen  mir  toie  fd?led}te  IKufifanten 
auf  i^ren  $ieöeln  Symphonien  abgefd^ieöner  ITIeifter  3U  freu3igen, 
id?  fonnte  eine  fl^nöung  öaoon  aus  öiefem  oöer  jenem  ein3elnen 
£ieöe  ^aben,  oergebens  fu(^t  id?  mir  öas  3U  öenfen,  toas  mir  ni^t 
mit  oollem  Orc^efter  toar  proöU3iert  tooröen . . .  Die  (Bräfin  ^at 
mir  mand?e  neue  Begriffe  gegeben  unö  alte  3ufammengerüdt . . . 
Diefes  fleine  tDefen  l^at  mid?  erleuchtet.  Diefe  ^at  IDelt,  oöer  oiel* 
me^r  fie  ^at  öie  IDelt,  fie  toeife  öie  IDelt  3U  be^anöeln,  (Ja 
maniere)  fie  ift  toie  Quedfilber,  öas  fid?  in  einem  flugenblid  taufenö* 
fa^  teilt  unö  toieöer  in  eine  Kugel  3ufammenläuft . . .  IDas  in 
ieöer  Kunft  öos  (Benie  ift,  ^at  fie  in  öer  Kunft  öes  £ebens.  (Eaufenö 
flnöre  fommen  mir  oor  roie  £eute,  öie  öas  öurd?  $leife  erfe^en 
u)ollen,  loas  i^nen  öie  Hatur  oerfagt  ^at,  nod?  flnöre  roie  £ieb* 
^aber,  öie  il^re  (Ion3ertgen  ausroenöig  gelernt  ^aben  unö  öie  öngft« 
lidf  proöu3ieren,  nod?  flnöre  —  . . .  3d?  l^ahe  nod?  örei  dage  unö 
ni^ts  3U  tun  als  fie  an3ufe^en,  in  öer  3eit  toill  i^  no^  manäim 
3ug  erobern.    Hur  no^  einen  öer  roie  eine  Parabel  öen  Hnfang 
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einer  ungeheuren  Ba^n  3ei(^net."  „Bei  öiefer  Sac^e  toie  bei  taufenö 
a^nlid?en  ift  öer  anfd)auenöe  Begriff  öem  tDiffenfd^aftli^en  un* 
cnölid?  oor3U3ie^en."    Das  <5efe^  öes  tiefen  S^auens  toirö  befolgt: 
„Sagen  Sie  3^rem  ^errn  Dater  \a,  er  foll  oerfid^ert  fein,  öafe  id?  mid? 
nod?  töglid?  nadi  öen  beften  Überlieferungen  unö  nad^  öer  immer 
lebenöigen  Haturtoa^r^eit  3U  bilöen  ftrebe,  unö  öafe  id?  mi^  oon 
Derfuc^  3U  Derfud?  leiten  laffe,  öemjenigen,  loas  oor  allen  unfern 
Seelen  als  öas  !}ö(^fte  fd^toebt,  ob  toir  es  gleid?  nie  gefe^en  liahm 
unö  nid}t  nennen  fönnen,  ^anöelnö  unö  fc^reibenö  unö  lefenö 
immer  nö^er  3U  fommen."    (Es  öünft  i^n:   „Das  flusfc^liefeenöe 
3ieme  fid?  für  öas  (Brofee  unö  Dorne^me.    £affen  Sie  uns  öarüber 
ru^ig  fein,  mit  einanöer  öem  mannigfaltigen  IDa^ren  treu  bleiben 
unö    allein  öas  Sd^öne  unö  (Erhabene  oere^ren,  öas  auf  öeffen 
(Gipfel  fte^t."   „3c^  rid?te  mid?  ein  in  öiefer  IDelt,  o^^ne  ein  ^aar* 
breit  oon  öem  IDefen  nac^3ugeben,  was  mid|  innerlid)  erhält  unö 
glüdlid}  madit"    3mmer  nod}  fd?eint  öem  £ernenöen  öie  grofee 
Dorfd)ule  nid?t  beenöigt.   „. . .  es  f^eint,  als  ob  id)  mit  öer  IDelt 
unö  fie  mit  mir  in  ein  (Bef^ide  fommen  mollte.  3eit  toöre  es,  ob 
id}  gleid?  bis  3ur  Sd?u)aben^HTünöigfeit  nod?  einige  3a^te  ^in  ^abe." 
„Das  (&lüdlid}fte  ift,  öafe  ic^  nun  fagen'fann,  id)  bin  auf  öem  redeten 
IDege,  unö  es  ge^t  mir  oon  nun  an  ni^ts  oerloren."   „tOie  unter* 
f  d?ieöen  oon  öem  törigen,  öunf  ein  Streben  unö  Su^en  oor  oier  3a^ten, 
ob  id)  gleid?  mand?e  anmutige  (Empfinöung  ooriger  3eiten  oermiff e." 
Der  Spino3ismus  feftigt  (Boet^es  £lnfd?auungen.   M  lefe  mit 
öer  Srau  oon  Stein  öie  (Et^if  öes  Spino3a.  3cl?  fü^le  mic^  i^m  fe^r 
nal^e,  obgleid?  fein  (Beift  oiel  tiefer  unö  reiner  ift,  als  öer  meinige." 
„Du  toeifet"  —  fo  fd)reibt  er  an  3acobi  — ,  „öafe  mir  Spino3ismus 
unö  Atheismus  3tDeierlei  ift.    Dafe  id)  öen  Spino3a,  toenn  id?  i^^n 
lefe,  mir  nur  aus  fic^  felbft  erflären  fann,  unö  öafe  id?,  o^ne  feine 
Dorftellungsart  oon  Hatur  felbft  3U  ^^ahen,  öod)  roenn  öie  Reöe 
u)äre  ein  Budi  an3ugeben,  öas  unter  allen,  öie  id}  fenne,  am  meiften 
mit  öer  meinigen  übereinfommt,  öie  ^t^if  nennen  müfete. 
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(Ebcnfo  tocnig  !ann  id?  billigen  roic  Du  am  Sd?Iuffc  mit  öcm 
IDortc  glauben  umge^ft,  Dir  fann  id?  öiefe  ITIamer  nod}  md?t 
panieren  lajjen,  Jie  ge^/ört  nur  für  (5Iaubensfop^i|ten,  bmen  es 
^öd?ft  angelegen  fein  mufe  alle  (5eu)i&^eit  öes  IDiffens  3U  oeröunfeln, 
unö  mit  öen  U)ol!en  i^res  fd|iDan!enöen,  luftigen  Reichs  3U  über* 
3ie^en,  öa  fie  öie  ©runöfejten  öer  H)a^^r^eit  öod?  nid)t  erfd?üttern 
fönnen." 

(Ein  anöer  UTal  fd?reibt  (Boet^e  an  3acobi  über  öe[fen  Sd/rift 
über  Spino3a:  „Du  erfennft  öie  ^öd?fte  Realität  an,  meldie  öer 
(5runö  öes  gan3en  Sptno3ismus  ift,  vorauf  alles  übrige  ru^t,  tDoraus 
alles  übrige  fliefet.  (Er  beioeift  nid?t  öas  Dafein  (Lottes,  öas  Dafein 
ift  (&ott.  Unö  loenn  i^n  Hnöre  öes^alb  Atheum  fd/elten,  fo  mögte 
i^  i^n  theissimum,  ja  Christianissimum  nennen  unö  preifen . . . 
Dergib  mir,  öafe  i^  fo  gerne  fd^ioeige,  toenn  von  einem  göttlirf/en 
IDefen  öie  Reöe  ift,  öas  id)  nur  in  unö  aus  öen  rebus  singularibus 
erfenne,  3U  öeren  nähern  unö  tiefern  Betrad^tung  niemanö  me^r 
aufmuntern  fann  als  Spino3a  felbft,  obgleid?  x>ox  feinem  Blide  alle 
ein3elne  Dinge  3U  oerft^toinöen  fd^einen. 

3d?  fann  nid^t  fagen  öafe  id?  jemals  öie  Sd/riften  öiefes  treffli^en 
lUannes  in  einer  golge  gelefen  f^ahe,  öafe  mir  jemals  öas  gan3e 
(Bebäuöe  feiner  (Beöanfen  oöllig  überfd?aulid)  Dor  öer  Seele  geftanöen 
li'dtie.  Kleine  Dorftellungs==  unö  Lebensart  erlauben's  ni(^t.  Aber 
roenn  id/  hinein  fe^e,  glaub  id/  i^n  3U  oerfte^en,  öas  Reifet:  er  ift  mir 
nie  mit  fid)  felbft  in  IDiöerfprud?  unö  id?  fann  für  meine  Sinnes* 
unö  ^anöelnstoeife  fe^^r  ^eilfame  (Einflüffe  öa^er  nehmen."  Hod? 
einmal  fommt  (Boet^e  auf  öen  Begriff  öes  (Blaubens.  „3c^  ^alte 
mid?  f eft  unö  fefter  an  öie  (Bottesoere^rung  öes  Ht^eiften  unö  über* 
laffe  dndi  alles,  was  3^r  Religion  Reifet  unö  ^eifeen  müfet.  IDenn 
Du  fagft,  man  fönne  an  (Bott  nur  glauben,  fo  fage  id?  Dir,  i^  ^alte 
oiel  aufs  fd/auen,  unö  wenn  Spino3a  oon  öer  Scientia  intuitiva 
fpric^t,  unö  fagt:  Hoc  cognoscendi  genus  procedit  ab  adaequata 
idea  essentiae  formalis  quorundam  Dei  attributorum  ad  adaequa- 
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tarn  cognitionem  essentiae  rerum;  fo  geben  mir  öiefe  toenigen 
IDorte  lUut,  mein  gan3es  £eben  öer  Betrad^tung  öer  Dinge  3U  u)iö* 
men,  öie  i^  reid?en  unö  oon  öeren  essentia  formali  i(^  mir  eine 
aöäquate  3öee  3U  bilöen  ^offen  fann,  o^ne  mid}  im  minöeften  3U 
befümmern,  toie  roeit  td?  fommen  werbe  unö  toas  mir  3ugef^nit* 

ten  ift." 

Ha^öem  fid?  (Boet^e  entf^loffen,  im  Bu^e  öer  Ratur  lefen  3U 
lernen,  möd?te  er  nac^  öiefen  Dorftuöien  einmal  (Eirol  fe^en:  „IDie 
anöers  toüröen  mir  je^t  öiefe  Rlaffen  als  fonft  erfd)einen."  fln 
ITTerd  fdjreibt  er:  „Über  meine  mineralogif d?en  progreffen  tDÜröeft 
Du  erftaunen."  „Die  ftille,  reine,  immer  toieöerfe^renöe  leiöenlofe 
Degetation  tröftet  mid?  oft  über  öer  lUenfd^en  Rot,  i^^re  moralifd^en, 
nod}  me^jr  p^yfifd^en  Übel."  „3efet  roerö  i(%  täglid)  me^r  leibeigen 
unö  gehöre  me^r  öer  (Eröe,  3U  öer  toir  rDieöer3ufe^ren  beftimmt 
finö.  Die  auf3Ö^^lung  eurer  (Taten  in  euren  fleinen  Selbftgens,  ^at 
mir  red}t  iDol|l  getan,  id?  l^ah  eud?  öagegen  nid?ts  3U  geben,  öenn 
xdl  bin  ein  einfamer  Rlenf^."  fln  Knebel  fd^reibt  er:  „Deine 
mineralogifd^e  Bemerfungen  öurc^  (Tirol  waren  mir  toert.  Du  bift 
felbft  auf  öem  redeten  tOege  unö  fie^^ft  au^,  toie  nottoenöig  jene 
erften  großen  Begriffe  finö,  in  ben^n  x'di  ru^e  unö  3U  ru^ien 
empfehle,  um  über  grofee  unö  neue  ^egenftänöe  öer  Ratur  unö 
dultur  ri^üg  unö  leidet  3U  urteilen.  Der  Rlenf^  ift  mit  feinem 
IDol^norte  fo  nai^  oerroanöt,  öafe  öie  Betra^tung  über  öiefen  au^ 
uns  über  öen  Beroo^ner  aufflären  mufe." 

Hnatomie,  Botanif,  Rlineralogie,  £llgebra,  alle  öiefe  gäd^er 
toeröen  in  Angriff  genommen;  „Der  Strom  öes  £ebens  reifet  mid? 
immer  ftärfer,  öafe  id?  faum  3eit  l^ahe,  mi^  um3ufe^en."  „Dod/  öer 
RTenfd?  l/at  Diel  ^öute  ab3Uü)erf en,  bis  er  feiner  felbft  unö  öer  roelt* 
lid^en  Dinge  nur  einigermaßen  fid?er  toirö."  Die  Kunft  öes  Sd}ouens 
befähigt  3U  immer  tieferer  (Erfenntnis:  „2^  bin  füll  unö  oerfd^toeige, 
mas  mir  (Bott  unö  öie  Ratur  offenbart . . ."  3n  allem,  mas  (Boet?|e 
tut,  liegt  plan  unö  flbfid^t:  „Die  ©efd^äfte,  öie  n)iffenf(^aften,  ein 
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paar  Srcunöe,  bas  ift  öer  qan^e  Kreis  meines  Da[eins,  in  öen  ic^ 
mi^  flüglid?  oerf^an3t  ^abe." 

(Eine  grofee  (Entöetfung  belohnt  öas  Schauen  unö  lernen  ©oet^es, 
unö  er  fü^It  felbft  öen  feften  <5runö,  auf  öen  er  fic^  geftellt  unö  in 
öen  er  fic^  eingebohrt  ^at.  „Ha(^  Anleitung  öes  (Eoangelii  mufe  id? 
Di(^  (^eröer)  auf  öas  (Eiligfte  mit  einem  (5Iü(!e  befannt  ma^en, 
öas  mir  3ugeftofeen  i(t.  2^  ^öbe  gefunöen  —  toeöer  (5olö  no^  Silber, 
aber  toas  mir  eine  unfäglic^e  Sreuöe  mac^t  — 

öas  OS  intermaxillare  am  lUenjc^en! 

...  (Es  foll  Did?  au^  re^t  ^er3li^  freuen,  öenn  es  ift  roie  öer  S^lufe- 
ftein  3um  ITIen{c^en,  fe^lt  nid^t,  ift  au^  öa!" 

(Eine  neue  3öeentDelt,  an  öer  nic^t  3U  rütteln  ift,  meil  eroige 
(Befe^e  ^ier  roalten,  fe^t  fic^  bei  (Boet^e  immer  fefter.  „Uns  flnöern, 
öie  3um  (Erbteil  feine  politif^e  ITTad?t  erhalten  l^ahen,  öie  nic^t  ge* 
f^affen  finö,  um  Reid^tümer  3U  erroerben,  ift  ni(^ts  roillfommener 
als  roas  öie  (Betoalt  öes  (5eiftes  ausörüdt  oöer  befeftigt."  „Auf  öen 
gelfen  bin  i(^  fleißig  ^erumgeftiegen  unö  liahe  oiel  gefunöen  öas 
mir  taugt,  flud?  glaube  ic^  ein  gan3  einfa^  Principium  entöedt 
oöer  oielme^r  fo  angeroenöet  3U  l^aben,  ba%  es  öie  Bilöung  öer 
größeren  Steinmaffen  oöllig  erflärt."  Qier  ift  öer  Huffa^:  „Über  öen 
(Kranit"  (1784)  3U  eroä^nen,  in  öem  (Boet^e  fid?  über  öen  3u* 
fammen^ang  öer  oerfd^ieöenen  (Eröfd^i^ten  ausfprid^t.  (Er  läfet 
fi(^  öarin  alfo  oerne^^men:  „Huf  einem  ^o^en  nadUn  (Bipfel  fi^enö 
unö  eine  roeite  (Begenö  überfc^auenö,  fann  id?  mir  fagen:  ^ier 
ru^ft  öu  unmittelbar  auf  einem  (Brunöe,  öer  bis  3U  öen  tiefften  Orten 
öer  (Eröe  ^inrei(^t,  feine  neuere  S(^ic^t,  feine  aufgehäufte,  3U* 
fammengef(^rDemmte  krümmer  liahen  fic^  3tDif(^en  öi^  unö  öen 
feften  Boöen  öer  Urioelt  gelegt,  öu  ge^ft  nid^t  roie  in  \enen  fruc^t= 
baren,  fc^önen  (Tälern  über  ein  an^altenöes  (bxah,  öiefe  (Bipfei 
^ahen  nichts  £ebenöiges  er3eugt  unö  nid^ts  £ebenöiges  oerf^lungen, 
fie  finö  Dor  allem  Zehm  unö  über  alles  Zehen,  3n  öiefem  Hugen* 
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blide,   öa  öie  inneren  an3ie^enöen  unö  betoegenöen  Kräfte  öer 
(Eröe  gleid/fam  unmittelbar  auf  mic^  mirfen,  öa  öie  (Einflüffe  öes 
f^immels  mid?  nä^er  umfd^toeben,  toeröe  id?  3U  ^ö^eren  Betrad?^^ 
tungen  öer  Hatur  ^inaufgeftimmt,  unö  roie  öer  ITtenf^engeift  alles 
belebt,  fo  toirö  aud?  ein  (Bleid^nis  in  mir  rege,  öeffen  (Erl^aben^eit 
id?  nid?t  loiöerfte^en  fann.  So  einfam,  fage  id|  3U  mir  felber,  inöem 
id}  öiefen  gan3  nadtm  (Bipfel  l^inabfe^e  unö  faum  in  öer  $erne 
am  Su^e  ein  gering  toad^fenöes  Htoos  erblide,  fo  einfam,  fage  id?, 
iDirö  es  öem  menfd)en  3U  ITtute,  öer  nur  öen  älteften,  erften,  tiefften 
(Befüllen  öer  IDa^r^^eit  feine  Seele  eröffnen  toill.   3a,  er  fann  3U 
fid)  fagen:  f}ier,  auf  öem  älteften,  eu)igen  flltare,  öer  unmittelbar 
auf  öie  (Liefe  öer  Sd^öpfung  gebaut  ift,  bring'  ic^  öem  IDefen  aller 
IDefen  ein  (Dpfer.   3d?  fü^^le  öie  erften,  fefteften  Anfänge  unferes 
Dafeins,  id?  überfd?aue  öie  IDelt,  i^re  fd^rofferen  unö  gelinöeren 
2äler  unö  i^re  fernen  frud^tbaren  IDeiöen,  meine  Seele  wirb  über 
fid?  felbft  unö  über  alles  ergaben  unö  fe^nt  fid?  nad?  öem  näheren 
f}immel.   Hber  balö  ruft  öie  brennenöe  Sonne  Dürft  unö  f^unger, 
feine  menf^lid^en  Beöürfniffe,  3urüd.    (Er  fie^t  fid/  nadi  jenen 
(Tälern  um,  über  öie  ficf?  fein  (Beift  fc^on  ^inausf^toang,  er  beneiöet 
öie  BeiDO^ner  jener  frud?tbaren,  quellreid^en  (Ebenen,  öie  auf  öem 
Schutte  unö  (Trümmern  oon  3trtümern  unö  UTeinungen  i^re  glüd* 
li^en  tDo^nungen  aufgef^lagen  ^aben,   öen  Staub  i^rer  Dor* 
eitern  auffraßen  unö  öas  geringe  Beöürfnis  i^rer  (Tage  in  einem 
engen  Kreife  ru^ig  befrieöigen.   Dorbereitet  öur^  öiefe  (Beöanfen, 
öringt  öie  Seele  in  öie  oergangenen  3o^t^unöerte  hinauf,  fie  oer* 
gegentoärtigt  fic^  alle  (Erfahrungen  forgfältiger  Beobachter,   alle 
Dermutungen  feuriger  (Beifter.  Diefe  Klippe,  fage  id?  3U  mir  felber, 
ftanö  fd?roffer,  3adiger,  ^ö^er  in  öie  IDolfen,  öa  öiefer  (Bipfei  nodf 
als  eine  meerumfloffene  3nfel  in  öen  alten  tDaffern  öaftanö  —  um 
fie  faufte  öer  (Beift,  öer  über  öen  IDogen  brütete  —  unö  in  i^rem 
toeiten  S(^ofee  öie  ^ö^eren  Berge  aus  öen  (Trümmern  öes  Ur* 
gebirges  unö  aus  i^ren  (Trümmern  unö  öen  Reften  öer  eigenen 
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Beiöo^nct  öie  fpätetn  unö  fcrnrcn  Berge  (i^  bilöeten.  Sd?on  fängt 
bas  lUoos  3uerft  {id?  3U  er3eugen  an,  fd)on  betoegen  fid?  (eltner 
öie  fd?aUgen  Betool^ner  öes  lUeeres,  es  fenft  fi^  bas  IDaJfer,  öie 
^ö^eren  Berge  roeröen  grün,  es  fängt  alles  an  oon  Zehen  3U 
iDimmeln. " 

6oet^e  beraufd?t  jid?  an  öem  3ujammen^ang  aller  Dinge,  an 
öem  3ufammen^ang  öes  IUenfd?en  mit  öem  (Tier,  an  öer  3ufammen* 
ge^örigfeit  aller  Pflan3en  unö  (Befteine.  IDie  er  Jjeröer  mitgeteilt, 
^atte  er  entöedt,  öafe  öer  Unterfd^ieö  3n)ifd?en  Htenfd?  unö  Um  in 
nid?ts  (Ein3elnem  gefunöen  toeröen  fönne.  „Pielmel/r  ift  öer  ITTenfd? 
aufs  näc^fte  mit  öen  (Tieren  oertoanöt.  Die  Übereinjtimmung  öes 
(&an3en  mad?t  ein  ieöes  <5efd?öpf  3U  öem  was  es  ift,  unö  öer  ITTenjd? 
ift  UTenfd?  fogut  öurc^  ©eftalt  unö  Hatur  feiner  obern  Kinnlaöe, 
als  buxdi  (5eftalt  unö  Hatur  öes  legten  ©lieöes  feiner  fleinen 
3e^e  ITIenfd?.  Unö  fo  ift  toieöer  jeöe  dreatur  nur  ein  (Eon, 
eine  Sd^attierung  einer  großen  Harmonie,  öie  man  aud?  im 
gan3en  unö  großen  ftuöieren  mufe,  fonft  ift  jeöes  (Ein3elne  ein 
toter  Bud?ftabe." 

Hud?  mit  öen  Pflan3en  bef^äftigt  fid?  <5oet^e  nun  einge^enö, 
um  aud^  ^ier  öas  öurc^ge^enöe  ©efe^,  welches  öem  lUenfd^en 
erft  geftattet,  fi^  als  (Teil  öes  (banden  3U  betrad?ten,  ^eraus3uftellen. 
„tDir  \iahen  dofos-Hüffe  federt  unö  öie  Hnfänge  öiefes  merftoüröigen 
Baumes  unterfud^t.  3d?  freue  mid?  immer,  fo  oft  mid?  jeöe  (Er* 
fal/rung  beftärtt,  öafe  id?  auf  öem  redeten  IDege  bin,  toas  id?  Dir 
öaoon  er3ä^len  !ann  toirö  Dir  Dergnügen  ma^en  nod?  me^r  wenn 
Du  unfre  Hei^e  oon  Präparaten  fe^n  lönnteft."  „3d?  bin  fleißig 
unö  ^abe  nun  ein  difd^gen  mit  (Eröe,  toorin  allerlei  Samens  liegen. 
3d?  ^ahe  red?t  f^öne  Offenbarungen  über  öies  <5efd}led?t."  (Er 
oertraut  ITterd,  öafe  er  „nod?  in  anöern  lDiffenfd?aften,  3.  (E.  in  öer 
Botanif,  gar  ^übfd)e  dntöedungen  unö  Kombinationen  gemacht, 
öie  man^es  berid^tigen  unö  aufflären  . .  /'  Bei  öiefer  (Gelegenheit 
bemerft  er  einmal:  „(Einem  6ele^rten  Don  Profeffion  traue  ic^  3U, 
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öafe  er  feine  fünf  Sinnen  ableugnet.  (Es  ift  i^nen  feiten  um  öen  lebenöi* 
gen  Begriff  öer  Sa^e  3U  im,  fonöern  um  öas,  toas  man  baton 
gefagt  ^at."  Sd^liefelid?  öarf  er  helfaupUn:  „3d?  finöe  überall  was 
id?  fud?e  unö  ^offe,  öen  Hriaöneifd^en  gaöen  balöe  3U  befi^en,  mit 
öem  man  ]xdi  aus  öiefen  anfc^einenöen  Dertoorren^eiten  heraus* 
loinöen  !ann." 

mitten  in  öiefen  Stuöien  mufe  öer  (Srofee  natürlid?  einfam  leben; 
er  finöet  fid?  in  einer  flbgefd^ieöen^eit  oon  aller  tDelt,  öie  i^n  3U- 
le^t  ftumm  loie  einen  gifd?  mad?t;  unö  er  fann  3acobi  oerfid/ern, 
öafe  er  „oon  (5ott  mit  öer  p^yfi!  gefegnet  fei",  öamit  es  i^m  beim 
flnfd^auen  öer  göttlid^en  IDerfe  roo^l  toeröe. 

Hur  mit  öer  Hlgebra  ge^t  es  fd^mer  oortoärts.  (Er  fuc^t  fid? 
3ioär  felbft  einen  tDeg,  über  öiefe  fteilen  HTauern  3U  fommen, 
aber  er  merft  öod),  öafe  öiefe  gan3e  H)iffenfd/aft  für  i^n 
^iftorifd?e  Kenntnis  bleiben  toirö,  unö  er  es  3U  feinem  H)efen 
nid?t  roeröe  braud/en  fönnen,  öa  öas  I^anöioer!  gan3  aufeer 
feiner  Sphäre  liege. 

3eöenfalls  ift  (Boet^e  öurd?  öie  Befd)äftigung  mit  öer  Hatur 
toieöer  in  eine  neue,  l^ö^ere  (Epod?e  feines  Dafeins  eingetreten. 
Hlü^e  roar^s  freilid?.  „IDas  fid)  öer  ITTenfd|  fümmerlid?  öurc^  Stufen 
hinauf  arbeiten  mufe!"  (5oet^e  ^^otte  aber  öamit  aud?  öen  ein3igen 
H)eg,  ^ö^er  ^inauf3ufteigen,  tiefer  in  öas  (Eioige  unö  (Brofee  ein* 
3uöringen,  erfannt.  (Gegenüber  öer  offenbaren  Hid^tigfeit  fo  oieler 
anörer  Dinge  loar  i^m  öie  IDa^r^eit  unö  tDid^tigfcit  öer  fid?  ewig 
immer  gleid^en  Hatur  aufgegangen.  „IDie  es  oor  alten  3eiten, 
ba  öie  UTenfd/en  an  öer  (Eröe  lagen,  eine  IDo^ltat  toar,  i^fnen 
auf  öen  ^immel  3U  öeuten  unö  fie  auf^s  (Geiftigc  aufmer!fam 
3u  mad?en,  fo  ift*s  je^t  eine  größere,  fie  nacf?  öer  (Eröe  3urüd* 
3ufü^ren  unö  öie  (Elafti3ität  i^rer  angefeffelten  Ballons  ein  wenig 
3u  oerminöern." 

Sc^on  am  26.  Hooember  1781  fonnte  (Goethe  fagen:  „HTit  meinem 
Ceben  rüdt  es  ftar!  oor,  unö  ic^  fange  nun  balö  an  3U  begreifen, 
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toarum  toir,  fobalö  tDir  uns  ^ienicöcn  ein3und?tcn  anfangen, 
toieöcr  tDeiters  müjfen."  (Es  war  ein  flttilel  jeines  ©laubens: 
öafe  voix  „bmdi  Stanö^aftigfeit  unö  (Treue  in  öem  gegentoärtigen 
3ujtanöe  gan3  allein  öer  ^ö^eren  Stufe  eines  folgenöen  roert 
unö,  fie  3U  betteten,  fä^ig  loeröen,  es  fei  nun  ^?iet  3eitlid?  oöer 
öort  eu)ig". 
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9.  3tanentfd|e  Reife 

(1786—1788) 

„3d?  tDill  lernen  unö  mid?  ausbilöen,  e^  id?  Dier3ig  3a^r  alt 
meröe."  lUit  öiefem  (5eöan!en  roanöte  (id?  ©oet^e  1786  nad}  Rom, 
nad?  öem  3talien  feiner  3ugenöfe^nfud?t,  öem  Paraöies,  oon  öem 
öer  trodne  Datcr  i^m  fo  oft  porgefd^toärmt  ^atte.   „. . .  toas  toill 
man  fagen,  toenn  man  3um  Sd^auen  öer  Dinge  fommt,  öie  man 
oon  3ugenö  auf,  mit  öen  flugen  öes  <5eiftes,  geroaltfam  oergebens 
^erbeige3ogen.  (Es  toar  ^o^e  3eit,  öafe  id/  mid?  auf  öen  IDeg  mad^te, 
id?  u)äre  für  Se^|nfud?t  oergangen."  Hi^t  nur  öer  Oienft  mar  (5oet^e 
mit  öer  3eit  immer  fd^toerer  getooröen,  fonöern  aud?  öer  fltem  öer 
Kunft  ging  i^m  aus.    Ourd^  3tt)eimaligen  Befud?  öes  Karlsbaöes 
^otte  feine  <5efunö^eit  oiel  getoonnen,  nun  hoffte  er  aud?  für  öie 
(Elafti3ität  feines  (Beiftes  öas  Befte,  menn  er  eine  3eitlang  fid/  felbft 
belaffen,  öer  freien  IDelt  genießen  fönne.   Die  ^auptabfid/t  feiner 
Reife  mar:  „fid?  oon  öen  p^yfifd?=moralifd?en  Übeln  3U  feilen,  öie 
i^n  in  Deutfd/lanö  quälten  unö  i^n  3ule^t  unbraud/bar  mad?ten; 
foöann  öen  ^eifeen  Dürft  nad?  toa^rer  Kunft  3U  ftillen . . ." 

(5oet^e  beöurfte  eines  neuen  „Sd^ulftanöes",  benn  er  !am  in 
IDeimar  öer  Kunft  nid?t  nä^er,  i^m  fehlte  öie  grofee  (Erfahrung 
auf  öiefem  (Bebiet;  öurd?  Sd?rift  unö  (Eraöition  f^ahe  man  feinen 
fi(f?ern  Blid.  Seine  IDerfe  ft^ienen  i^m  unioa^r,  öes  Cebens  bar 
unö  er  felbft  abgeftorben.  „Da  id}  mir  oorna^m,  meine  gragmente 
öruden  3U  laffen,  ^ielt  id?  mid?  für  tot,  u)ie  fro^  will  id?  fein,  loenn 
ic^  mid/  öurd?  Dollenöung  öes  flngefangnen  loieöer  als  lebenöig 
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legitimieren  fann."  (Et  toollte  „loieöergeboren"  3urüd!e^ren.  „Dor* 
bereitet,  toie  i^  3u  allem  bin,  fann  i^  gar  Diel  in  !ur3er  3cit  fe^en . . . 
Diefe  Keife  ift  tüürüid?  toie  ein  reifer  ^pfel,  öer  oom  Baum  fällt, 
i^  ^ätte  jie  mir  ein  ^alb  3a^r  früher  nic^t  rt)ün|^en  mögen  ...  (Es 
ijt  mir  eine  gute  Übung,  allein  3U  fein,  öa  ic^  für  mic^  felbft  forgen, 
alles  felbft  tun  mufe,  nac^öem  i^  mid?  folange  l^ahe  gängeln  unö 
beöienen  loffen."  Unö  gar  balö  fann  er  einen  Umf^roung  in  feinem 
3nnern  bemerfen.  Hm  18.  September  fc^reibt  er:  „Sd^on  fü^l  ic^ 
in  meinem  (Bemüt,  in  meiner  Dorftellungsart  gar  mannen  merf* 
liefen  Unterft^ieö  unö  ic^  liahe  J^offnung,  einen  roo^l  ausgetoaf^nen, 
tDO^l  ausftoffierten  lUenfd^en  roieöer  3urücf  3U  bringen." 

3m  (Einoerftänönis  mit  feinem  5er3og  roar  er  gegangen,  o^ne 
öa^  jemanö  a^nte,  roo^in  unö  auf  toie  lange.  Hur  einer  fc^reibt 
er*s,  am  22.  Huguft,  feiner  geliebten  £otte:  „Unö  öann  loeröe  id? 
in  öer  freien  U)elt  mit  Dir  leben  unö  in  glü(flic^er  (Einfamfeit,  o^ne 
Hamen  unö  Stanö  öer  (Eröe  nä^er  fommen,  aus  öer  toir  genommen 
finö."  S^toer  toirö  es  i^m,  Don  i^r  u)eg3uge^en.  3tnmer  noc^ 
Derfnüpft  i^n  öas  füfeefte  Banö  mit  öer  (Beliebten,  loenn  fie  auc^ 
oftmals  ^eftig  öaran  3errt.  „3^^  ^obe  bisher  im  Stillen  gar  mancher- 
lei getragen  unö  ni^ts  fo  fe^nlic^  gemünf^t,  als  öafe  unfer  Der* 
^ältnis  fi(^  fo  ^erftellen  möge,  öafe  feine  (Beroalt  i^m  toas  angaben 
fönne.  Sonft  mag  i^  ni^t  in  Deiner  Hä^e  loo^nen,  unö  ic^  u)ill 
lieber  in  öer  (Einfamfeit  öer  IDelt  bleiben,  in  öie  ic^  je^t  hinaus  ge^e." 
Der  beliebten  follen  au^  3uerft  öie  Srüc^te  öer  Reife  mitgeteilt 
toeröen.  „. . .  Du  er^öltft  e^ftens  öie  genaue  (Befc^i^te  jeöes  (Eags 
feitöem  xd^  Di^  Derliefe,  alles  roas  i^  getan  geöai^t  unö  empfunöen 
f^ahe.  Behalt  es  aber  für  Di(^,  toie  es  nur  für  Di^  gef^rieben  ift, 
iDir  voolUn  bei  meiner  Rücffunft,  jeöem  öaraus  öas  feinige  mit* 
teilen."  Da  $rau  oon  Stein  über  feine  Slud^t  erboft  ift,  ruft  er  i^r 
aufmunternö  3u:  „£aff*  Di^*s  ni^t  oeröriefeen,  meine  Befte,  ba% 
Dein  (Beliebter  in  öie  $erne  gegangen  ift,  er  roirö  Dir  beffer  unö 
glüdli^er  toieöergegeben  toeröen." 
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Die  gan3e  Reife  öurd?  3talien  fd?on  regt  öen  Künftler  an,  aber 
erft  in  Rom  ge^t  i^m  öie  Sonne  auf.  „(Enöli^  bin  ic^  in  öiefer 
Qauptftaöt  öer  alten  U)elt  angelangt! ...  Run  bin  ic^  ^ier  unö  ru^ig 
unö  u)ie  es  fd/eint  auf  mein  gan3es  Zeh^n  beruhigt."  (Er  fü^lt  Un* 
cnölid?es:  „3a  öie  legten  3a^re  u)urö  es  eine  Hrt  pon  Kranf^eit, 
von  öer  mict/  nur  öer  flnblid  unö  öie  (Begentoart  l^eilen  fonnte. 
3e^t  öarf  id?  es  gefielen,  3ule^t  öurft  id?  fein  lateinifd?  Bud?  me^r 
anfe^n,  feine  3eid/nung  einer  italienifc^^en  (Begenö.  Die  Begieröe 
öiefes  Zanb  3U  fe^n  roar  übeneif,  öa  fie  befrieöigt  ift,  loeröen  mir 
Sreunöe  unö  Daterlanö  erft  roieöer  red/t  aus  öem  (Brunöe  lieb,  unö 
öie  Rüdfe^r  tDünfd^ensmert."  „Das  (Befe^  unö  öie  Propheten  finö 
nun  erfüllt,  unö  id|  l^ahc  Ru^e  por  öen  römifd)en  (Befpenftern  auf 
3eitlebens." 

Die  flnfc^^auung  belebt  fid? öas  (Benialif^fte,  öafe  man 

fagen  mufe  es  fd?eint  unmögli^,  ift  öer  Hpoll  pon  Belpeöere."  „IDo 
man  ge^t  unö  fte^t  ift  ein  £anöfd|aftsbilö  aller  Hrten  unö  U)eifen. 
Paläfte  unö  Ruinen,  (Barten  unö  n)ilönis,  Semen  unö  (Engen, 
Qaüsgen,  Ställe,  CEriump^bögen  unö  Säulen,  oft  alles  3ufammen  auf 
(Ein  Blatt  3U  bringen.  Dod?  tperö  id?  u)enig  3eid?nen,  öie  3eit  ift  3U  foft* 
bar,  ob  id?  gleid)  lernen  unö  mand/es  mitbringen  ©eröe."  (Er  be* 
greift,  öafe  Rom  nid/t  in  fur3er  3eit  gefe^en  tperöen  fann,  öafe  man 
dgentlid?  3a^re  öa3u  hxaudii,  unö  fie^^t  Poraus,  öafe  er  ipünfc^^en 
tpirö  an3ufommen,  ipenn  er  tpegge^t.  IDas  aber  öas  (Bröfete  ift 
unb  was  er  ^ier  3uerft  fü^lt:  „IDer  mit  (Ernft  fiel?  ^ier  umfielt 
unö  Hugen  ^at  3U  fe^en  mufe  foliö  rperöen,  er  mufe  einen  Begriff 
pon  Soliöität  faffen,  öer  i^m  nie  fo  lebenöig  toarö." 

Hlle  öie  neuen,  ^enli(f/en  (Einörüde  perfe^len  nid/t,  öie  ^eil* 
famfte  IDirfung  auf  i^n  aus3uüben.  „^eilfam  unö  gefegnet,  öafe 
auf  eine  lange  Stodung  toieöer  eine  £ebensregung  fi^  rü^rt.  2^ 
finöe  mid?  piel,  piel  anöers  unö  beffer  ...an  öiefen  ®rt  fnüpft 
]idi  öie  gan3e  (Befd/id?te  öer  U)elt  an,  unö  i(^  3ä^le  einen  3tpeiten 
Geburtstag,  eine  ipa^re  H)ieöergeburt  pon  öem  (Tage  öa  ic^  Rom 
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betrat."  „So  ein  (Element  \(xh  id?  mir  lange  getDÜnjd^t,  um  aud? 
einmal  3U  jc^toimmen  unö  nid?t  immer  3U  toaten."  Die  IDirfung, 
öie  er  in  feiner  Seele  fü^lt,  fcnn3eid?net  er  alfo:  „(Es  ift  eine  innre 
Soliöität  mit  öer  öer  (Seift  gleidjfam  geftempelt  toirö;  (Ernft  o^^ne 
(Erorfen^eit  unö  ein  gefegtes  IDefen  mit  S^euöe . . .  U)enn  man 
fo  eine  (Efiften3  anfielt  öie  2000  3a^r  unö  örüber  alt  ift,  öurd?  öie 
lDed?fel  öer  3eiten  fo  mannigfaltig  unö  oon  (5runö  aus  peränöert, 
unö  öo^  nod?  öerjelbe  Boöen,  öerfelbe  Berg,  ia  oft  öiefelbe  Säule 
yxxih  lUauer,  unö  im  Dolfe  nod?  öie  Spuren  öes  alten  d^arafters; 
fo  u)irö  man  ein  lUitgenoffe  öer  grofeen  Hatfd^lüffe  öes  Sd^irffals." 

Das  ©röfete,  roas  (Soet^e  in  3talien  gerooröen,  roar  öas  Be* 
tDufetfein,  toeld^es  uns  (Epigonen  faft  fämtlid}  Dollftänöig  fremö 
geiDoröen:  öafe  öie  alten  Römer  unö  (5ried?en  au^  einmal  gelebt, 
Sleifd)  unö  Bein  geroefen  finö  u)ie  u)ir;  öas  Bemufetfein,  öafe  uns 
nid^ts  inenf4/lid?es  oon  ienen  trennt,  öafe  im  (Gegenteil  unf ere  IDirflid?* 
feit  aud?  öie  i^re  geroefen  ift,  öafe  toir  uns  als  Kinöer  öer  Alten 
füllen  öürfen  unö  follen.  Ilid)t  ein  ITIufeum  oon  ITIumien  bleibt 
für  i^n,  öer  öie  Bilöungsftätte  öer  Alten,  unö  öas  ift  öod?  oor  allem 
Rom,  lebenöig  fennen  gelernt,  nid}t  ein  Stapelraum  oon  Bilöern 
unö  Büften  bleibt  für  (Boet^e  öie  alte  IDelt.  Diefe  tDieöerbelebung 
öer  Hntife,  öiefes  (Befühl,  öafe  er  getDiffermafeen  mit  unö  in  öem 
Alten  lebe,  öarin  beftanö  öer  unermefelidje  (Ertrag  öiefer  Reife, 
oon  öer  er  roieöergeboren  3urüd!e^rte. 

Die  lUet^oöe,  öurd?  öie  er  fid?  öie  ^fa^rung  aud?  auf  öem 
(Bebiete  öer  Kunft  ertoerben  toill,  ^at  öer  Haturforfd^er  mitgebrad^t. 
„Du  !ennft  meine  alte  lUanier,  toie  id?  öie  Ratur  be^anöle,  fo  be* 
^^anör  id?  Rom  unö  fd^on  fteigt  mir's  entgegen,  id?  fa^re  immer 
fort  3U  fe^n  unö  oon  (&runö  aus  3U  ftuöieren." 

„3d| . . .  lebe  ^ier  mit  einer  Klarheit  unö  Ru^e,  öie  ys\x  (Eud? 
öenft  roeil  3^r  mid?  fennt." 

Diefe  tiefe  Ru^e  unö  gefammelte  Klarheit  öer  Seele  unterbrid?t 
fd?mer3li(^  eine  £aune  öer  (Beliebten.     „Das  mar  alfo  alles  u)as 
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Du  einem  Sreunöe,  einem  (Beliebten  3U  fagen  l^atteft,  öer  fid/  fo 
lange  uOi&i  einem  guten  U)orte  oon  Dir  fel^nt."  ITTe^r  als  einmal 
ergebt  fid?  ein  Sd?rei  öes  §er3ens  nad?  beru^igcnöer  £icbc,  \iQi^ 

öeren  ehemaliger  Süfee in  öer  3eit  öa  fid?  mand)es  3U  fe^en 

unö  auf3u!lären  fd?ien,  fam  Dein  3ettelgen  unö  brad?  mir  alles  ab." 
(Er  berid^tet  i^r,  öafe  er  aufgehört  \Q!ot,  3U  fe^^en  unö  3U  fc^auen, 
öafe  er  als  fjelfer  an  öem  Kranfenbette  eines  greunöes  geroeilt, 
öer  i^m  no^  obenörein  oon  öer  Betrübnis  einer  ^er3ensfreunöin 
er3ä^lt,  unö  öafe  i^m  öie  Befd^öftigung  mit  feinen  Sd^riften,  öas 
Denfen  unö  Sinnen,  u)ie  fie  3U  enöen  unö  3U  ftellen  roären,  geraöe3u 
gequält  \(xhz,  öa  er  ja  in  taufenö  oergangene  Situationen  feines 
£ebens  \oMiz  3urüdfe^ren  muffen,  unö  meint,  fie  muffe  fid?  öenfen 
fönnen,  in  u)eld?er  £age  er  fid?  befinöe.  3^r  Sd^ioeigen  roirö  3um 
tiefen  Sd?mer3  für  i^n,  öer  fie  es  gele^^rt.  „Hod?  ift  fein  Brief  oon 
Dir  angefammen,  unö  es  u)irö  mir  immer  roa^rfd/einli^er  öafe  Du 
oorfä^lid?  fd^toeigft,  id)  xxAW  aud|  öas  tragen  unö  roill  öenfen:  lioSi' 
id/  öod?  öas  Beifpiel  gegeben,  \(xV  id?  fie  öoc^  fd/roeigen  gelehrt, 
es  ift  öas  erfte  nid?t  roas  id?  3U  meinem  S^aöen  le^re."  Unö  no^ 
tiefer  finft  öem  flbroefcnöen  öie  (Temperatur  öer  £uft,  öa  er  oer* 
nimmt,  öafe  öie  (Beliebte  franf  mar  —  öurd?  i^n.   „Dafe  Du  franf, 
öurd?  meine  Sd/ulö  franf  loarft,  engt  mir  öas  5er3  fo  3ufammen, 
öafe  id)  Dir's  nid?t  ausörude.   Der3ei^'  mir,  i(ft  fämpfte  felbft  mit 
2oö  unö  Z^h^xi  unö  feine  3unge  fpric^t  aus  was  \n  mir  oorging, 
öiefer  Stur3  \q\,  mic^  3U  mir  felbft  gebrad/t.  lUeine  £iebe!  ITleine 
£iebe!"    „(Einfam  in  öie  IDelt  ^inausgeftofeen  toäre  i^  fd)limmer 
öran  als  ein  Anfänger  ojenn  id?  öas  3urü(fgelaffne  nid/t  au(^  er* 
galten  fönnte."   Dod?  öas  Zzhtxi  fennt  fein  Stillfte^en,  fo  Reifet  es 
öenn  in  öem  S^reiben  00m  13.  De3ember  1786  an  Qeröer:  „Aufeer 
öen  (Begenftänöen  öer  Ratur,  öie  in  allen  i^ren  ([eilen  U)a^r  unö 
fonfequent  ift,  fprid^t  öod?  nichts  fo  laut,  als  öie  Spur  eines  guten 
oerftänöigen  lUannes.    ^ier  in  Rom  fann  man  öas  rec^t  füllen, 
tDO  fo  manche  U)illfürlid?feit  gemutet  \{Qi\,  roo  fo  mancher  Unfinn 
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buxdi  Viladit  unö  (5elö  ocreioigt  rooröen."  (Er  roieöer^olt  einen 
flusfprud?  VOindelmams:  „3n  Rom,  glaub  id},  ift  öie  ^o^e  Sd?ule 
für  alle  VOdt,  unö  aud?  id?  bin  geläutert  unö  geprüft." 

Denn  ^ier  in  Rom  gibt  es  fein  IDiöerfte^en.  „ITlan  mufe  fo 
3U  fagen  roieöergeboren  roeröen  unö  man  fie^t  auf  [eine  oorigen 
Begriffe  toie  auf  Kinöerfd?u^e  3urü(f.  Der  gemeinfte  IlXenjd?  mirö 
^ier  3U  ettoas,  tDenigJtens  geroinnt  er  einen  ungemeinen  Begriff, 
roenn  es  aud}  nid?t  in  fein  IPejen  übergeben  fann."  f}kx  in  Rom 
geu)a^rte  er  eben  \enen  tiefen  3ufammen^ang  in  allen  Dingen; 
öie  ©ef(^ic^te  las  |i^  ^ier  anöers  als  in  einem  jeöen  anöern  ®rte 
öer  IDelt.  $reilid?  reid?Iid?er  3ßit  beöurfte  man;  fd/on  nadf  einem 
3a^re  fa^  er  anöers  unö  mufete  öaran  öenfen,  roie  es  roo^I  in  3a^ren 
fein  iDÜröe.  Dor  allem  mufe  man  in  Rom  aller  alten  Dorurteile 
PöIIig  oergeffen  fönnen,  um  neu  gebilöet  3U  toeröen. 

Dann  erft  fann  öas  IDefen  öer  Kunft  red?t  ergrünöet  toeröen. 
„tOenn  es  nun  öarauf  anfommt  öie  Sad?e  um  i^rer  felbft  loillen 
3U  fe^en,  öen  Künften  aufs  lUarf  3U  öringen,  öas  ©ebilöete  unö 
QerDorgebrad?te  nid?t  nad?  öem  (Effeft  öen  es  auf  uns  mad?t,  fonöern 
nadi  feinem  innern  tDerte  3U  beurteilen;  bann  fü^^It  man  erft  wie 
\d}VDex  öie  Aufgabe  ift . . ." 

©oet^^e  empfinöet,  „bah  ^i"  ^^^^^  t)on  Q[ötigfeit  unö  Übung 
faum  ^inreid?t  unfre  Kenntnis  auf  öen  ^öd^ften  punft  öer  Reinheit 
3U  bringen.  Unb  öod?  loäre  nur  öiefe  Sid?er^eit  unö  (Bemife^eit 
öie  Dinge  für  öas  3U  nehmen  toas  fie  finö,  felbft  öie  beften  Sad?en 
einanöer  fuboröinieren  3U  fönnen,  ieöes  im  Der^ältniffe  3um  anöern 
3U  betrad^ten  öer  größte  (Senufe  nad^  öem  toir  im  Kunft^  loie  im 
Hatur-  unö  £ebensfinne  ftreben  follten.  . . .  I^ier  fann  id?  eine 
Betrad?tung  nid?t  oerfd^toeigen,  öie  id?  gemad?t  ^abe:  öafe  es  nom* 
lid?  bequemer  unö  leid/ter  fei  öie  Ratur  als  öie  Kunft  3U  beobad?ten 
unö  3U  fd?o^en.  Das  geringfte  Proöuft  öer  Ratur  ^at  öen  Kreis 
feiner  DoIIfommen^eit  in  fid?  unö  id?  öarf  nur  flugen  f^ahtn  um 
3U  fe^en,  fo  fann  id?  öie  Der^ältniffe  entöeden,  id?  bin  fi^er  öafe 


innerhalb  eines  fleinen  dirfels  eine  gan3e  u)a^re  (Efiften3  befd?Ioffen 
ift.   (Ein  Kunfttoerf  hingegen  ^at  feine  DoIIfommen^eit  aufeer  ficf?, 
öas  ,Befte*  in  öer  3öee  öes  Künftlers,  öie  fid?  feiten  oöer  nie  er* 
reid?t,  öie  folgen  öen  in  gemiffen  angenommenen  (Befe^en,  toeli^e 
3iDar  aus  öer  Ratur  öer  Kunft  unö  öes  ^anötoerfs  hergeleitet,  aber 
öoc^  nid?t  fo  Ieid?t  3U  oerfte^en  unö  3U  ent3iffern  finö  als  öie  (Befe^e 
öer  lebenöigen  Ratur.   (Es  ift  oiel  CEraöition  bei  öen  Kunftroerfen, 
öie  Raturtoerfe  finö  immer  toie  ein  erftausgefprod?enes   Wort 
(Bottes.   Kommen  benn  nun  gar  nod?  ^?anötDerfsmö&ige  dopiften 
^in3u;  fo  eni\ie\it  eine  neue  Derroirrung  unb  toer  nid?t  geübt  ift, 
toeife  fid?  nid?t  3U  finöen."  „Don  geioiffen  ©egenftönöen  fann  man 
fid?  gar  feinen  Begriff  mad^en  o^ne  fie  gefe^en,  in  Hlarmor  ge* 
fe^en  3U  ^aben,  öer  HpoII  oon  Bebeöere  überfteigt  alles  Deutbare, 
unö  öer  ^öd?fte  ^aud?  öes  lebenöigen,  jünglingsfreien,  eioigiungen 
IDefens  r)erfd?iDinöet  gleich  im  beften  (Bipsabgufe ...   IDie  id^  öie 
Ratur  betrad?tet,  betrad?te  id?  nun  öie  Kunft,  id?  gewinne,  roornad? 
id?  fo  lang  geftrebt,  aud?  einen  oollftänöigern  Begriff  von  öem 
^öd?ften  loas  Rtenf^en  gemad?t  f^ahtn,  unö  meine  Seele  bilöet 
fi^  aud?  oon  öiefer  Seite  me^r  aus  unö  fie^t  in  ein  freieres  gelö." 
„Run  ift  mir . . .  Baufunft  unö  Bilö^auerfunft  unö  lUalerei  toic 
niineralogie,  Botanif  unö  3ooIogie.  Hud?  ^abe  id^  öie  Künfte  nun 
red?t  gepadt,  id?  laffe  fie  nun  ni^t  fahren  unö  u)ei6  öoc^  geioi^ 
öafe  xdi  nadi  feinem  Phantom  ^afc^e." 

3n3tDifd?en  fud?t  (Boet^e  immer  u)ieöer  öie  S^^^n  öer  £iebc 
oon  neuem  an3ufpinnen,  um  fein  £eben  öaöurc^?  3U  er^ö^en  unö 
öen  (Benufe  3U  oertiefen.  Die  U)ieöergeburt,  öie  i^n  von  innen  heraus 
umarbeitet,  öie  i^m  me^?r  Rlü^e  unö  Sorge  als  (Benufe  bereitet, 
öa  er  faum  glaubte,  fo  loeit  in  öie  Schule  3urüdge^en,  fo  oiel  oer* 
lernen  3U  muffen,  unö  feine  moraIifd?e  (Erneuerung  loüröe  i^m  oiel 
erleid?tert,  loenn  er  ein  freunölit^  Wort  von  öer  (Beliebten  oer« 
nä^me.  Sie  aber  fenöet  bitterfüfee  Briefe  unö  er  voixb  immer  toieöer 
auf  öie  $oIter  öer  £iebe  gefpannt.  „Seit  öem  doöe  meiner  Sct?u)efter 
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liat  midi  ^W^  \o  betrübt,  ols  öic  Sd?mcr3cn  öic  id?  Dir  öurd?  mein 
Sd)eiöen  unö  Sd?tDeigen  oerur|ad?te."  Rü^renö  bietet  er  i^r  immer 
roieöer  6ie  ^^errli^ften  gtüd^te  feines  Aufenthalts  an:  „3^  ^cl^^ 
nur  (Eine  (Eji[ten3,  öiefe  l^ahe  id?  Mesmal  gan3  gejpielt  unö  |piele 
fie  no(f?.  Komm  id?  leiblid?  unö  geiftlid?  öaoon,  überrDÖltigt  meine 
Hatur,  mein  <5eift,  mein  (5lü(f,  öieje  Kri|e,  fo  erfe^^  i^  Dir  taujenö* 
fältig,  toas  3U  erfe^en  i|t."  „Sd^on  liahe  id?  oiel  in  meinem  Jnnern 
gewonnen,  fd)on  J^ahe  id?  oiel  3öeen  auf  b^mn  id?  feft  I^ielt,  öie 
mic^?  unö  anöre  unglüdli^  maditm  Eingegeben  unö  bin  um  oieles 
freier.  (Eäglid?  toerfe  id?  eine  neue  Sd?ale  ab  unö  ^offe  als  ein 
irtenfd?  tDieöer3u!eEren.  ^ilf  mir  aber  nun  aud?,  unö  fomme  mir 
mit  Deiner  £iebe  entgegen,  jd^reibe  mir  roieöer  von  Deinem  Sd^reib* 
tijc^e  unö  geöenfe  göttli^  öes  Dergangenen  nic^t,  roenn  Du  Did? 
andi  öeffen  erinnerft.  3^  ^aht  in  öer  IDelt  nxdits  3U  fud?en  als 
öas  (Befunöene,  nur  öafe  id?'s  geniefeen  lerne,  öas  ift  alles  roarum 
id?  mid}  ^ier  nod?  me^r  jammern  unö  bearbeiten  lafje."  „Rn  Dir 
png*  id?  mit  allen  $afern  meines  IDejens.  (Es  ift  entfe^lid?  roas 
mid?  oft  (Erinnerungen  3enei6en.  Hd?  liebe  £otte  Du  roeifet  nid^t 
roeld^e  (Beroalt  id?  mir  angetan  f^ahz  unö  antue  unö  öafe  öer  (Be* 
öanfe  Did?  nid?t  3U  befi^en,  mid?  öod?  im  6runöe,  id?  mag's  ne^^men 
unö  ftellen  unö  legen  roie  id?  u)ill,  aufreibt  unö  auf3eErt.  3«^  "^og 
meiner  £iebe  3U  Dir  gormen  geben  roeld^e  id?  toill,  immer,  immer  — 
Der3eiE  mir,  öafe  i^  Dir  roieöer  einmal  fage  roas  fo  lange  ftodt  unö 
Derftummt.  lOenn  i^  Dir  meine  (Befinnungen,  meine  ©eöanten 
öer  Sage,  öer  einfamften  Stunöen  fagen  fönnte.** 

(Enölid)  ^ellt  fi^  öer  fd^roere  Hebel  über  öen  Oebeslanöen  auf. 
„Du  ^aft  mir  golöne  Sad?en  über  mid?  felbft  unö  über  meine  näc^ften 
Der^altniffe  gefagt,  id?  l^orc^e  gan3  ftill  auf  öas  Ofpeln  meines 
Sd}u^geiftes,  Du  u)irft  fe^en  es  ge^t  nun  gut  unö  xdi  fe^e  Di^ 
glüdlid?  unö  frö^lit^  toieöer." 

Die  IDieöergeburt  ge^t  untrüglid?  oor  fid?.  (Boet^e  ^ört  ein 
gried?ifd}es  (5eöid}t  unö  befennt:  „Das  ©riec^ifd^e  flang  roie  ein 


Stern  in  öer  Had?t  erfd?eint."  Hid/t  nur  öie  alte  IDelt  ift  i^m  oöllig 
lebenöig  getooröen,  fonöern  auc^  ein  etoiger  6runö  fürs  Zehen 
gelegt.  „IDie  man  fagt  öafe  einer  ni^t  roieöer  fro^  roirö  öer  ein 
(^efpenft  gefe^n  ^at,  fo  mö^te  ic^  fagen,  öafe  einer,  öer  3tolien 
befonöers  Rom  re^t  gefe^n  ^at,  nie  gan3  in  feinem  (Semüte  un- 
glüdli(^  roeröen  fann." 

Das  Stuöium  oertieft  fi(^  allmä^li^  immer  me^r.  „Das  IDit^' 
tigfte,  rooran  ic^  nun  mein  fluge  unö  meinen  (Beift  übe,  finö  öie 
Stile  öer  oerfd^ieönen  Dölfer  öes  Altertums  unö  öie  (Epo(^en  öiefer 
Stile  in  fic^,  wo^u  IDindelmanns  (5efd}id}te  öer  Kunft  ein  treuer 
gü^rer  ift."  „. . .  man  !ann  an  feinen  oorigen  3öeen  ni^t  me^r 
fleben  bleiben,  unö  öoc^  nic^t  ein3eln  fagen  toorin  öie  Hufflärung 
befte^t."  (Boet^e  über3eugt  fic^,  „öafe  öer  ITIenf(%  öas  (5ute  öas  i^m 
tDiöerfä^rt,  roie  einen  glüdli^en  Raub  bal^innelimen  unö  fic^  roeöer 
um  Rechts  noc^  £in!s,  oieltoeniger  um  öas  (5lüd  unö  Unglüd  eines 
(5an3en  befümmern  foll.  U)enn  man  3U  öiefer  (Gemütsart  geleitet 
loeröen  fann;  fo  ift  es  geroife  in  3talien,  befonöers  in  Rom.  ^ier 
iDO  in  einem  3ufammenfin!enöen  Staate,  [ebex  für  öen  flugenblid 
leben,  jeöer  fi^  bereitem,  jeöer  aus  (Trümmern  fid?  roieöer  ein 
^äusgen  bauen  roill  unö  mu^." 

Der  oerfolgte  3toed  ift,  roie  oon  je^er  bei  (Boet^e:  öie  lUitteilung 
an  öie  greunöe:  „Jd}  loill  (Euc^  feine  Sc^mer3en,  fonöern  Sreuöen, 
feine  öunfle,  fonöern  flare  Begriffe  mitbringen,  (Euc^  nic^t  nur 
fagen:  ic^  f^ah  es  gefe^n,  fonöern  es  (Euc^  fe^en  matten." 

„Hleine  (Ejiften3  ^at  nun  einen  Ballaft  befommen,  öer  i^r  öie 
gehörige  Sc^ujere  gibt;  ic^  für^te  mic^  nun  für  öenen  (Befpenftern 
nic^t  me^r,  öie  fo  oft  mit  mir  gefpielt  l^ahen."  „ITteine  Oebfc^aften 
reinigen  unö  entfc^eiöen  fic^  mel^r  unö  mein  (Bemüt  fann  fi^  öen 
größeren  mit  gelaffner  deilne^mung  entgegen  lieben.  (Erftaunenö 
f^toer  ift  es  fe^en  3U  lernen  o^ne  felbft  f^anb  an3ulegen,  unö  öo^ 
l^abe  idi  feine  3^\t  ba^n,  audi  roüröe  es  mic^  auf  eine  IDeile  be* 
fc^ränfen  unö  3U  fe^r  auf's  (Ein3elne  führen.  3^  \panne  alle  Segel 
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meines  (5ei(ts  auf  um  öiefe  Küften  3U  umfd^iffen."  Aber  öas 
^anötoerf  tDirö  öo^  au^  mit  öer  3eit  geübt  unö  aufgenommen. 
„3e^t  fommt  no^  gar  öer  3eid?eneifer  öa3u  unö  ma^t  mir,  öa  id} 
nur  wenige  3cit  aufs  Arbeiten  oertoenöcn  !ann,  ein  toa^res  £eiöen." 
„^eute  ^^ab  i(^  öen  gan3en  Sag  ge3ei(^net.  Diefes  Derlangen  arbeitete 
f^on  lang  in  mir.  Die  £anöfd)aft  fie^t  man  ^ier  fo  fubaltern  an, 
man  mag  !aum  öaran  öenfen,  je^t  aber  mit  öem  frönen  IDetter 
fommt  öie  Ocbl^aberei  loieöer.  XDenn  es  glüdt;  fo  er^ältft  Du . . . 
ein  Ou^enö  flein  Stürfgen  Derfuc^c  in  einer  neuen  UTanier.  (Es 
foftet  mid?  flufpajfens  bis  i^  meine  fleinlid^e  öeutfrf^e  Hrt  ah- 
ft^affe.  3d?  fe^e  lang  toas  gut  unö  beffer  ift;  aber  öas  Hechte  in  öer 
Hatur  3U  finöen  unö  nad?3ua^men  ift  fc^toer,  fd^tocr.  Hur  öurd? 
Übung  fann  man  Dortoärts  fommcn  unö  i^  f^aht  feine  3eit,  ein 
cin3eln  Sadi  3U  bearbeiten. 

3nöeffcn  ift  mir  öas  armfelige  bisgen  3ei^nen  unfc^ä^bar,  es 
erleid?tert  mir  ieöe  Dorftellung  oon  finnlid)en  Dingen  unö  öas 
6emüt  toirö  fc^neller  3um  Allgemeinen  erhoben,  roenn  man 
öie  (Segenftänöe  genauer  unö  fd?ärfer  betrad^tet  .  .  .  3(^  freue 
micf^  rcd?t  fe^^r,  öafe  mir  im  3eici?nen  ein  £id?t  aufgebt  e^  icf? 
mdi  Heapel  reife,  id}  ^atte  fcf)on  Hngft  id?  tDÜröe  oon  öem 
flnfc^auen  öer  grofeen  Kunfttoerfe  erörudt  loeröen  unö  mir  nid?t 
me^r  getrauen,  ein  Bleiftift  an3ufe^cn."  flud?  öie  Sarben  loden 
nun  öen  3eid?ner  allmä^^Iid/:  „Hun  mad^t  mir*s  £uft  mit  Sarben 
3U  fpicien." 

3m  S^^tuar  1787  fann  (Boet^e  an  Qeröcr  fd^reiben;  „IDas 
Kunft  betrifft  ^ah  id}  nun  ©runö  gelegt  unö  fann  nun  örauf  bauen 
iDie  es  3eit  unö  Umflänöe  erlauben,  öas  Altertum  ift  mir  auf* 
gefd^Ioffen  unö  öie  <5efd/id?te  lieb,  öarin  follft  Du  mir  nun  fort* 
Reifen  unö  roir  f^aben  ein  paar  Dereinigungspunfte  me^r.  £aff' 
uns  3ufammen^alten;  es  ift  in  öer  gan3en  U)elt  ein  lumpig 
fümmerlid?  tDefen."  Die  (Erfahrung  ift  gemad)t,  öie  Kunft  erlebt 
unö  empfunöen,  öer  ©eioinn  fann  nid?t  ausbleiben:  „3d?  ^offe. 


man  foll  fünftig  meinen  Sad?en  öas  Ultramontane  anfe^en." 
Unö  öiefer  Gewinn  befte^t  in  einer  Befeftigung  öes  ITIenfd^en 
unö  Künftlers. 

Uodi  ein  (Beroaltiges  aber  mad/t  öen  Sd?a^,  öen  ©oet^e  ^eim* 
bringt,  mäd?tig  road^fen:  öie  Itatur  —  er  fie^t  öas  ITTeer.  „. . .  3d? 
fiahe  3U)eimaI  öas  ZTteer  gefe^n,  öas  lUittellänöifd/e  unö  flöria* 
tifd?e,  nur  gleid)fam  3um  Befud?,  in  Heapel  toollen  toir  befannter 
roeröen." 

3n  Si3ilien  beleben  fid?  feine  3öeen  über  öie  Hatur;  feine  bota* 
nifd/en  ^ypot^efen  befräftigen  fid?,  unö  er  fie^t  fid?  auf  öem  VOeqe, 
„neue  fd/öne  Der^/ältniffe  3U  entöeden".  (Er  berid?tet  an  (H^arlotte 
oon  Stein,  öafe  er  öem  (Be^eimnis  öer  Pflan3en3eugung  unö 
©rganifation  gan3  na^  fei,  unö  öafe  es  öas  einfad?fte  fei,  roas  nur 
geöad/t  roeröen  fönne.  (Er  f^abe  öen  ^auptpunft,  too  öer  Keim 
ftede,  gan3  flar  unö  3n)eifeIIos  entbedt,  öafe  er  alles  übrige  au^ 
fd?on  im  gan3en  überfe^e  unö  nur  nod?  einige  Punfte  beftimmter 
iDeröen  muffen.  Die  Urpflan3e  toäre  öas  rounöerlid^fte  (Befd^öpf 
oon  öer  IDelt,  über  loeld^es  fid?  öie  Hatur  felbft  beneiöen  folle.  HTit 
öiefem  HToöell  unö  öem  Sd/Iüffel  Öa3u  fönne  man  alsöann  no^ 
Pflan3en  ins  Unenölid?e  erfinöen,  öie  fonfequent  fein  müßten,  öas 
^/cifee:  öie,  toenn  fie  aud?  nid?t  eyiftieren,  öod?  ejiftieren  fönnten 
unö  nid?t  ettoa  malerifd^e  oöer  öid?terifd?e  Sd?atten  unö  Sd^ein 
feien,  fonöern  eine  innerlid/e  H)a§r^eit  unö  Hottoenöigfeit  l}aben. 
Dasfelbe  (öefe^  toeröc  fid?  auf  alles  übrige  £ebenöige  antoenöen 
laffen. 

mit  öer  italienifd)en  Reife  beginnt  felbftoerftänölicf?  aud?  eine 
neue  (Epod?e  in  öer  öid)terifd)en  Sd?öpfung.  3n  öer  £yrif  ift  oor 
allem  öie  Poefie  öes  Hteeres  ein  neues  (Element,  öas  aud?  auf  öen 
anöern  (Bebicten  in  (Epos  unö  Drama  öeutlid?  oerfpürt  loirö.  ^ier 
feien  als  3eugen  öie  (Beöid/te  mitgeteilt:  „ITIeeresftille"  unö  „®Iüd* 
lid^e  Sö^rt",  öie  unmittelbar  öer  HTeerfa^rt  nad}  Si^ilkn  i^re 
S^öpfung  oeröanfen. 
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lUecrcsftillc 

(Eiefc  Stille  ^crrfd)t  im  IDaffcr, 
0^nc  Hegung  ru^t  öas  lUeer, 
Unö  befümmett  Jie^t  öer  Sd^iffer 
(Blatte  Släd^e  ringsumher. 
Keine  £uft  von  feiner  Seite! 
(Eoöesjtille  f ürd^terlid? ! 
3n  öer  Ungeheuern  IDeite 
Reget  feine  tOelle  fi(^. 

<5lüdli(f)e  Sa^rt 

Die  Hebel  3enei6en, 
Der  t^immel  ift  ^elle 
Unö  flolus  löfet 
Das  ängftlid^e  Banö. 
(Es  fäufeln  öie  IDinöe, 
^s  rü^rt  Jid)  öer  Sd^iffer, 
(5eJ(^rDinöe !    (Befd^roinöe! 
(Es  teilt  fid?  öie  H)eIIe, 
(Es  na^t  fi(^  öie  gerne; 
Sd?on  feV  i<^  öas  £anö! 

Der  Beginn  eines  lebenöigen,  finnlic^en  £ebens  pul|t  in  öen 
(5eöid?ten:  „flmor  als  Canöjd^aftsmaler",  „dupiöo"  unö  anöern. 

dupiöo 

(Eupiöo,  lofer  eigenfinniger  Knabe! 

Du  batft  mid?  um  (Quartier  auf  einige  Stunöen, 

H)ie  oiele  Sag'  unö  Höd?te  bift  öu  geblieben! 

Unö  bift  nun  ^errifd)  unö  HTeifter  im  ^aufe  getooröen! 

Don  meinem  breiten  £ager  bin  i^  oertrieben; 
Hun  fi^*  i^  an  öer  (Eröe,  Häd}te  gequälet; 
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Dein  Htutroiir  fd^üret  Slamm*  ouf  Slamme  öes  ^eröes, 
Derbrennt  öen  Dorrat  öes  H)inters  unö  fengt  midi  Hrmen. 

Du  ^aft  mir  mein  ©eräte  oerftellt  unö  oerfc^oben; 
3d/  fuc^/'  unö  bin  toie  blinö  unö  in  geiDoröen. 
Du  lärmft  fo  ungefd?idt.   3d?  fürd?te,  öas  Seelc^en 
(Entfliegt,  um  öir  3U  entflie^fn,  unö  räumet  öie  ^ütte. 

gür  n)il^elm  HTeifter  oirö  ^wax  in  3talien  „auc^  oiel  aufgepadt", 
aber  öiefes  noröifc^e  Stüd  fann  ebenfoioenig  im  Süöen  beenöigt 
loeröen,  iDie  Sauft,  öer  nur  um  einige  Ssenen  berei^ert  wirb;  benn 
es  gelingt  öem  Did^ter  ntd?t,  ^ier  in  öem  gellen  Sonnenfd^ein  öen 
magifd^en  Kreis  öer  barbarifc^en  <5eftalten  um  fid?  3U  3ie^en.  Va^ 
gegen  reift  öie  füölit^e  Sonne  3p^igenien  3U  einer  golöenen  gruc^t, 
Der^ilft  öem  (Egmont  3U  einer  glän3enöen  (Beftalt  unö  läfet  öen  (Eaffo 
neue  triebe  anfe^en.  Hud/  „dlauöine  oon  Dillabella"  fou)ie  „Srtoin 
unö  (Elmire"  ^^aben  00m  füölic^en  ^immel  Dorteil,  3U)ei  VOexU,  öie 
bodi  andi  flnfprüd?e  an  öen  Did/ter  mad?en;  6oet^e  ft^reibt  über 
Clauöine:  „(Es  ift  fd?u)er  fo  ein  U)erf(^?en,  nac^  erf annten  (Sefe^^n  mit 
<Einfid?t  unö  Derftanö  unö  3uglei^  mit  £eid?tigfeit  unö  £aune  3U 
mad/en."   Der  Ic^te  (5runö  3U  größeren  Sd?u)ierigfeiten  ift  freiließ 
in  öem  plan  3U  finöen,  öas  U)erf  3ur  mufifalifc^^en  Kompofition  3U 
cenoenöen.    (5oet^e  beöauert,  öafe  er  im  öritten  Hfte  oon  dlauöine 
oiel  poetifd^en  Stoff  l^abe  megioerfen  unö  öer  HTöglid/feit  öes  (5efan* 
ges  f^ahe  aufopfern  muffen,  „©eil  fd/on  in  öen  beiöen  erften  eine  fo 
grofec  HTaffe  Hlufif  enthalten  fei".  H)ie  er  geraöe  öiefes  Weit  be* 
urteilt  iDiffen  ipill,  fprid?t  er  Aar  aus:  „Was  (Hauöinen  betrifft;  fo 
fehlen  Dir  einige  Data,  öas  Stüd  gan3  rid/tig  3U  beurteilen,  fjabt 
idi  eine  fette  0per  gemad?t;  fo  ift  mein  3iDed  eneit^^t.  Du  bift 
eben  ein  profaifd/er  Deutfc^er  unö  meinft,  ein  Kunftroerf  muffe  fi(% 
t)erf(^lingen  laffen  toie  eine  £lufter.  U)eil  Du  öie  Derfe  nid?t  3U  lefen 
Derfte^ft,  öenfft  Du,  es  folle  niemanö  in  Derfen  fd/reiben. 


9    2Mmo^-(3on-®oni,   ©oct^e 
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IDärc  öic|c  (Oauöinc  fornponictt  mb  oorgcitcllt  toic  |ic  gc|^ricben 
ift;  jo  folltcit  Du  anöcrs  tcöcn.   tOas  ITlujüus,  Hftcur,  Ocfotatcut 
öasu  tun  müfjen  unö  was  es  überhaupt  Reifet:  ein  fold?cs  (5an3C  oon 
leiner  Seite  an3ulegen,  öafe  öie  Übrigen  mitarbeiten  unö  mit* 
tDÜrfen  fönnen,  !ann  öer  £efer  nic^t  ^in3utun  unö  glaubt  öo^ 
immer  er  müjfe  es  fönnen,  loeil  es  ge|d}rieben  oöer  geörudt  ift." 
3p^igenie  mar  faft  fertig,  als  (5oet?|e  öie  3talienreife  antrat, 
^oet^e  las  fie  in  Karlsbaö  toieöer^olt  ©or.   Untertoegs,  fd?on  von 
Verona,  berid/tet  er  bann:  „3^  bin  fleifeig  unö  arbeite  öie  ,3p^igenie* 
bmdi,  jie  quillt  auf,  öas  ftodenöe  Silbenmafe  XDirö  in  fortge^enöe 
Harmonie  Dertoanöelt.   f^eröer  ^at  mir  öa3U  mit  iDunöerbarer  <5e* 
öulö  öie  ®^ren  geräumt.  3d}  ^offe  glüdlid?  3U  fein."  Das  mittägige 
Klima  mad^t  fid/  geltenö,  fo  öafe  (Boet^e  öas  Stüd  am  liebften  nod? 
ein  falbes  3a^r  3urürf^|alten  mö^te.    „3m  Palajt  Ranu33i  l^ah  \d} 
eine  St.  Hgat^^a  non  l^apf^aü  gefunöen,  öie,  wenn  gleid?  nid^t  gan3 
u)o^l  erhalten,  ein  foftbares  Bilö  ijt.  (Er  ^at  il?r  eine  ge|unöe,  fi(^re 
3ungfräuli(^!eit  gegeben  ol?ne  Hei3,  öod?  o^ne  Kälte  unö  Ho^^eit. 
2di  l^aht  fie  mir  roo^l  gemerft  unö  roeröe  öiefem  3öeal  meine 
,3p^igenie'  oorlefen  unö  meine  ^elöin  nid?ts  fagen  laffen,  loas  öiefe 
^eilige  nid?t  fagen  !önnte."    3nt  Hooember  fd^reibt  er  öann  an 
^eröer:  „fln  öer  ,3p^igenie*  roirö  immer  fort  gearbeitet.   3<^  ^al>^ 
mi^  mit  öiefem  Stüde  f elbft  betrogen,  inöem  ic^  mir  öie  Arbeit  lei^* 
ter  oorgebilöet."  Sd^liefelid?  befennt  er,  an  öem  IDerfe  me^^r  gelernt 
als  getan  3U  f^ahm.  IDieöer  ^eröer  teilt  er  im  3anuar  1787  mit: 
„Du  ^aft  nun  aud?  l^ier  einmal  mieöer  me^r,  idos  id?  getoollt,  als 
u)as  i^  getan  ^^ahel  IDenn  id|  nur  öem  Bilöe,  öas  Du  Dir  oon  öiefem 
Kunfttoerfe  mad?teft,  nä^ergelommen  bin.    Denn  id?  füllte  too^l 
bei  Deinen  freunöfd?aftlid?en  Bemühungen  um  öicfes  Stüd,  öafe  Du 
me^r  öaran  fd?ä^teft,  toas  es  fein  lönnte,  als  was  es  mar. 

möge  es  Dir  nun  ^armonifd^er  entgegen  fommen.  £ies  es 
3uerft  als  ein  gan3  neues;  o^ne  Dergleid)ung,  öann  ^alt*  es  mit  öem 
ölten  3ufammen,  toenn  öu  millft.  Dor3Ügli(%  bitt*  i(ft  Di^,  ^icr  unö 
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ba  öem  IDo^lflange  na(^3u^elfen.    Huf  öen  Blättern,  öie  mit  refp 
(D^ren  be3eid?net  finö,  finöen  fid?  Derfe  mit  Bleiftift  angeftrid?en, 
öie  mir  nxd}i  gefallen,  unö  öie  id?  öoc^  je^t  ni(^t  änöern  !ann.  3(^ 
^obe  midi  an  öem  SiMe  fo  müöe  gearbeitet.  Du  perbefferft  öas  mit 
einem  Seöer3uge.   3d?  gebe  Dir  oolle  mad}i  unö  (Bemalt.   (Hnige 
I?albe  Derfe  I?abe  id?  gelaffen,  menn  fie  mellei(^t  gut  tun,  aud^ 
einige   Deränöerungen   öes   Silbenmafees   mit  Sleife   anqthxadit 
nimm  es  nun  I?in  unö  laff»  il?m  Deine  unermüölid?e  (5ut%eit  Ijeilfam 
meröen.  £ies  es  mit  öen  grauen,  lafP  es  grau  Don  Stein  fe^en,  unö 
gebt  (Euren  Segen  Öa3u.  Hud?  mün\dir  id?,  öafe  es  IDielanö  anfä^e, 
öer  3uerft  öie  fd?lotternöe  profa  in  einen  gemeffnern  Schritt  ritzten 
mollte  unö  mir  öie  Unoollfommen^it  öes  tt)er!s  nur  öefto  leben- 
öiger  füllen  liefe.   ZTtac^t  öamit,  mas  3%r  moHt,  öann  lafr  es  ab- 
fd?reiben  unö  fd?aff  es  mit  öem  übrigen  3ur  redeten  5eit  unö  Stunöe 
an  Seiöel  ufm.,  unö  Der3eil?  öer  piage.  3c^  bin  felbft  ein  geplagter 
Sremöling,  öen  nic^t  öie  gurien,  öen  öie  Htufen  unö  ^xa^kn  unö  öie 
gon3e  niad^t  öer  feiigen  (5ötter  mit  (Erf(%einungen  überöeden." 
3m3a^re  1811  l^at  (Boet^e  öann  bel^auptet:  „Das  Un3ulangli(^e 
ift  proöuftio.    Zd}  fd/rieb  meine  ,3p^igema*  aus  einem  Stuöium 
öer  griec^if^en  Sad}en,  öas  aber  un3ulängli^  loor.   IDcnn  es  er- 
fd?öpfenö   gemefen   möre,    fo   märe   öas  Stüd  ungef^rieben  ge- 
blieben." 

Die  3p^igenie  mar  3uerft  nod}  qan^  ein  Husörud  glü^enöer 
£eiöenf(^aftlic^!eit,  mie  fie  öen  jungen  6oet^e  aus3ei(^nete.  (Er 
fiatte  ]id}  in  öiefem  Stoff  ein  mirffames  mittel  erahnt,  alle  öie  oer- 
midelten  unö  quälenöen  (5efül?le  feines  Derl?ältniffes  3U  d^arlotte 
Don  Stein  aus3ufpre(%en  unö  fid/  öurd?  öie  (Entmidlung  öiefes  tief- 
innerlichen  Stüdes,  öeffen  $abel  fo  mannigfaltige  (Breuel  umfc^liefet, 
felbft  3u  reinigen,  ^errlic^  ftellt  er  öabei  öen  ^axaf^ex  öer  (Beliebten 
heraus.  „IDä^renö  ®reft  unö  Pylaöes  i^re  3mede  bnxd}  £ug  unö 
Srug  3u  erreid(/en  ftreben,  fuc^t  3pi&tgenie  auf  i^re  IDeife  öurt^  öie 
IDa^fr^eit  öa^in  3U  gelangen."  So  ift  in  öem  IDerfe  öie  Srage  öurc^- 
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gcfü^irt:  „Q)h  ein  nü^Iid^et  Jntum,  eine  nü^Iid^e  £üge  einer  jd^öö* 
lid^en  IDa^T^eit  oor3U3iel|en  fei." 

Aus  5er  glü^enöen  (Effe  geftaltlofer  ©efü^Ie  aber  jollte  öer  er* 
neute  ©ufe  öas  Stürf  in  öie  ^ö^/e  unö  Harmonie  ge^altooller  Sotm 
emporheben. 

(Egmont  dagegen  blieb  ein  S^a!efpearefd?es  <Er3eugnis,  i^m 
lonnten  Derfe  nid?t  ?|elfen,  aber  einer  neuen  ard?ite!tur,  öie  öer 
antifen  piajtif  oertoanöt  toar,  beöurfte  aud?  öiefes  Stüd.  „©ejtern, 
nad?  Sonnenuntergang  . . .  toar  ic^  in  öer  Dilla  Borg^efe  ...  Auf 
eben  öem  Spa3iergang  ntad?te  id?  Hnftalten  ,(Egmont'  3U  enöigen." 
So  jd?rieb  6oet^e  im  Huguft  1787.  (igmont  ift  öas  Drama  öer  grofeen 
IDelt,  öas  (5oet^?es  (Erfahrungen  auf  öem  S^aupla^  öiejer  XDelt 
fummiert.  Darum  fagt  er  aud?,  toas  für  öen  (Egmont  befonöers  gilt, 
öas  Stüd  öürfe  fi^  aud?  öem  5er3og  unö  feinesgleid^en  präfentieren, 
öenn  „er  möchte  nun  nid^ts  me^r  {^reiben,  toas  ni^t  ITlenfdien, 
öie  ein  großes  unö  beu)egtes  Zthen  führen  unö  gefül/rt  \iahen,  nid}t 
aud?  lefen  öürften  unö  möd^ten."  (Er  ^at  öas  Stüd  oft  öurc^geöad^t 
unö  öarf  alfo  annehmen,  „öafe  man  es  aud?  ido^^I  öfters  roirö  lejen 

fönnen". 

3m  Sebruar  1787  berid?tet  (Boet^e  alsöann,  „nun  wirb  am  (Eajfo 
gearbeitet,  öer  geenöigt  roeröen  foll".  (Er  na^m  öas  IDer!  ieÖ0(^  nod? 
unoollenöet  mit  auf  öie  Heije  nadi  Sx^Wien  unö  er3ä??It:  „3d?  ^^atte . . . 
öiejer  ^enlid?en  Hnfid^ten  nur  flugenblide  geniefeen  lönnen,  öie  See* 
Iranf^eit  überfiel  mid?  balö.  3d?  begab  mid?  in  meine  Kammer, 
tDäl^lte  öie  ^^ori3ontale  £age,  ent^?ieIt  mi(^  aufeer  meifeem  Brot  unö 
rotem  IDein,  aller  SpeiJen  unö  (Betränie  unö  füllte  mi^  gan3  be* 
^agli^.  abgefd?Io|jen  oon  öer  äufeern  XDelt,  liefe  id?  öie  innere  waU 
ten,  unö  öa  eine  langfame  So^^t  ooraus3ufe^en  toar,  gab  id?  mir 
gleid}  3U  beöeutenöer  Unterhaltung  ein  ftarfes  pen{um  auf.  Die  3U)ei 
erften  Hfte  öes  M\\o'  in  poetifc^er  Proja  geft^rieben,  ^atte  i^  von 
allen  Papieren  allein  mit  über  See  genommen.  Diefe  beiöen  flfte 
in  abji(^t  auf  plan  unö  (Bang  ungefäl^r  öen  gegentoärtigen  gleid?, 
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aber  fd^on  oor  3e^n  3a^ren  gef^rieben,  l^atten  etwas  rOeit^li^es, 
nebelhaftes,  u)eld?es  fid/  balö  oerlor,  als  idi  nac^  neueren  £lnfid?ten 
ooriDalten  unö  öen  R^yt^mus  eintreten  liefe."  Aber  noc^^  im  gebruar 
1788  geltest  ©oet^e,  öafe  öas,  roas  oon  (Ea[fo  oor^anöen,  nidit  3U 
braud/en  fei,  er  fönne  toeöer  fo  enöigen,  no^  alles  roegtoerfen. 
Sold/e  Hlü^e  l^ahe  (bott  öen  ITIenfd/en  gegeben!   Unö  nod/  oon 
ZUailanö  fd?rieb  er:  „Die  erften  flfte  öes  (Eaffo  muffen  faft  gan3  auf* 
geopfert  loeröen."  Diel  fpäter,  im  3a^re  1827,  bemerft  (Boet^^e  ein* 
mal  3u  ^dermann,  „u)ie  ric^^tig  l^at  er  (Hmpere)  bemerft,  öafe  ic^  in 
öen  erften  ^ef^n  3a^|ren  meines  U)eimarifd/en  Dienft*  unö  Qoflebens 
fo  gut  loie  gar  nid/ts  gemad?t,  öafe  öie  Der3ioeiflung  mid?  nad?  3talien 
getrieben,  unö  öafe  id?  öort,  mit  neuer  £uft  3um  Schaffen,  öie  (&e* 
f(^?i(^te  öes  CEaffo  ergriffen,  um  mi^  in  Be^anölung  öiefes  angemef* 
fenen  Stoffes  oon  öemjenigen  frei  3U  machen,  toas  mir  noc^  aus 
meinen  U)eimarfd?en  (Einbinden  unö  (Erinnerungen  S(^mer3li(^es 
unö  £äftiges    anflebte.     Se^r  treffenö  nennt  er  öa^er  aucf?  öen 
M\\o'  einen  gefteigerten  ,U)crt^er'". 

flud?  an  öem  myftifd^en  Sind,  öem  Sauft,  ift  in  3talien  gearbeitet 
woxben;  freilid?  öie  italienifc^ie  £uft  ©ollte  öiefem  Wert  nidfi  fonöer* 
lic^  3ufagen.  3n  3talien  ift  nur  öie  „^ejenfüc^e"  unö  öie  S3ene 
„VOalb  unö  ^ö^le"  ^in3uge!ommen. 

Hm  16.  Sebruar  1788  fonnte  6oet^e  an  feinen  ^er3og  fd/reiben: 
„2dl  \iabe  3eit^er  fleifeig  an  meinen  Operibus  fortgeboffelt  unö  ge* 
tüftelt,  ^toin,  (Hauöine,  £ila,  3ery  ift  alles  in  befter  (Drönung. 
Hud/  meine  fleinen  (5eöid?te  fo  3iemlid(/.  Hun  fte^t  mir  faft  nichts  als 
öer  ^ügel  (Taffo  unö  öer  Berg  Faustus  oor  öer  Hafe.  3^  toeröe 
loeöer  (Eag  noc^  Uac^t  ru^en,  bis  beiöe  fertig  finö.  3(^  f^ahe 
3U  beiöen  eine  fonöerbare  Ueigung  unö  neueröings  lounöerbare 
flusfic^ten  unö  Hoffnungen.  Alle  öiefe  Recapitulationen  alter  3öeen, 
öiefe  Bearbeitungen  folc^er  (5egenftänöe,  oon  benen  id^  ouf  immer 
getrennt  3U  fein  glaubte,  3U  benen  id}  faft  mit  feiner  fl^nöung  ^in* 
reichte,  mad?en  mir  grofee  Sreuöe.    Diefes  Summa  Summarum  mei* 
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nes  £cbens  gibt  mit  IHut  unö  Stcuöe,  toieöer  ein  neues  Blatt  3U  er* 

öffnen." 

flllma^Ud?  tritt  bas  3ei^nen  roieber  3urü<f,  wem  es  aud?  geübt 
iDirö.  „mein  6emüt  ift  fä^ig  in  öer  Kunttfenntnis  roeit  3U  ge^en, 
aud?  werbe  id?  von  allen  Seiten  aufgemuntert,  mein  eignes  fleines 
3ei^entalentd)en  aus3ubilöen,  unö  fo  möd^ten  biefe  ITTonate  eben 
^inrei(%en,  meine  (Einfid^t  unö  Sertigfeit  DoUfommener  3U  mad?en. 
3e^t  toeröen  flrd?ite!tur  unö  Perfpeftio,  Kompofition  unö  Satben* 
gebung  öer  £anö|d?aft  getrieben,  September  unö  ®!tober  mö(^te 
id?  im  Steien  öem  3eid)nen  nad?  öer  Hatur  roiömen,  Hooember  unö 
De3ember  öer  Husfü^^rung  3U  ^aufe,  öem  gertigmad^en  unö  Doli* 
tnbtn.  Die  erjten  Hlonate  öes  fünftigen  3a^res,  öer  menjd?Iid|en 
gigur,  öem  ©efid)te  pp.  3^  toünfd^e  unö  ^offe  es  nur  roenigftens 
fo  roeit  3U  bringen,  u)ie  ein  HTufiflieb^aber,  öer  wenn  er  fid?  Dor  fein 
Hotenblatt  fe^t,  öod?  (Töne  ^eroorbringt,  öie  i^m  unö  flnöern  Der* 
gnügen  matf^en,  fo  möd^te  ic^  fä^ig  loeröen,  eine  Harmonie  auf's 
Blatt  3U  bringen,  um  flnöre  mit  mir  3U  unterhalten  unö  3U  erfreuen. 
3^  wexi  3U  fe^^r,  wie  ängftlid?  es  ift,  toenn  man  eine  getoiffe  ga^ig^ eit 
in  fid)  fpürt  unö  einem  öas  ^anöroer!  gän3lid?  mangelt,  jie  aus3u* 
laffen  unö  aus3uüben."  (Er  möd?te  „über  einige  Stufen  im  ITlac^en" 
^inroeglommen,  „im  äd^ten,  na^en  Begriff  fei  er  weit  oorgerudt". 
Da  er  öod?  einmal  Künftler  fei,  fo  werbe  es  piel  3U  feiner  <5lüdlid?* 
!eit  unö  3U  einem  fünftigen  frö^Iid?en  Zehen  3U  ^aufe  beitragen, 
wenn  er  mit  feinem  fleinen  (Ealente  nid?t  immer  3U  hied^en  unö  3U 
habbeln  brauche,  fonöern  mit  freiem  ©emüte,  au^  nur  als  £ieb* 
^aber,  arbeiten  fönne.  S^liefelid?  toirö  er  ^alb  unflug  00m  3eic^nen 
unö  aller  möglid^en  Had^a^mung  öer  Hatur.  (Er  mufe  aber  einfe^en, 
öafe  er  „bei  Jeinen  3a^ren  in  öer  Ausführung  3urüdbleiben  mufe", 
öagegen  toill  er  es  aber  fo  weit  portoärts  als  mögli^  bringen,  „in 
äd/ter,  beftimmter  Kenntnis". 

Die  Kunft  eröffnet  i^m  einen  nod^  tieferen  (Einblid  in  alle  emigen 
(öefe^e,  öa  er  fic^  öem  Stuöium  öes  menf^litt^en  Körpers  3U* 


roenöet;  öiefer  3eitpun!t  mad/t  geraöe3u  (Epo^e.  „Die  menfc^lit^e 
(Beftalt  tritt  in  alle  i^re  Re(f/te  unö  öas  übrige  fällt  mir  mie  £umpen 
00m  Ceibe.  3d?  f^abe  ein  Prin3ip  gefunöen,  öas  mi(^  loie  ein  flriaöni* 
f^er  Saöen  öurd?  öie  £abyrint^e  öer  Hlenfcf^bilöung  öurt^fü^ren 
wirb,  IDenigftens  ^off  idi's.  Jdi  will  fe^en,  toie  ©eit  ic^  öamit 
fomme. 

3nöe6  bin  fe^r  oergnügt,  roeil  mir  auf  einmal  wie  ein  Dor^ang 

cor  allen  Statuen  toegföllt.  3d?  ^abe  einen  ^erfulesfopf  angefangen, 

worüber  fie  fic^  alle  oeripunöern,  weil  fie  öenfen,  ic^  f^ab  if^n  öurc^ 

einen  3ufall  fo  getroffen,  id?  ^ob  i^n  aber  nad?  meinem  (Brunöfa^ 

gemacht,  unö  wenn  ic^  3eit  unö  gleife  l^abe  öiefen  (5runöfa^  3U  ent- 

wideln  unö  mi(^  med?anif(^  3U  üben;  fann  idi  anöre  eben  fo  mad^en." 

3mmer  wieöer  fommt  (5oet^e  auf  öie  allen  Dingen  gemeinfc^aft* 

lid?en  (5efe^e.  „Die  Art  3U  fein  öer  Dinge  ift  auf  eine  unglaub* 

lic^e  unö  ge^eimnisoolle  IDeife  beftimmt  unö  umfc^rieben,  wenn 

glei^  alle  IDefen  mit  einanöer  in  (Tommunifation  fte^en . . .  öafe 

gewilfe  (Eigenft^aften  öer  Körper  getoiffe  gormen  befttmmen,  ein* 

3 ein  öiefe  gorm,  oerbunöen  eine  anöre"  —  öas  läfet  fid?  fd^liefeen; 

„unö  fo  bleibt  öer  Hatur  eine  un3a^lige  dombination  unö  VflobC 

fication  übrig,  o^ne  öafe*  i^re  (5runöpfeiler  erf(^üttert  weröen . . . 

3ct?  bin  ie^t  mit  öer  gorm  öes  menfd^li^en  Körpers  beft^äftigt,  öa* 

r>on  man  aufeer  Rom  nur  einen  unoollfommenen  Begriff  haben 

lann," 

„Wer  Hom  perläfet  mufe  auf  Kunft  Der3i(^t  tun,  aufeer^alb  ift 
alles  Pfuf(^erei . . .  3d?  fprec^e  ni^t  aus  wie  glüdlid?  id^  bin,  öafe  idi 
ba  3u  fe^en  anfange,  wo  id?  3eitlcbens  nur  getappt  l^abe.** 

Der  entfd^eiöenöe  Unterfd^ieö  3wif(^en  Horöen  unö  Süben  in 
öer  Kunft  wirö  (Boet^e  oöllig  Aar:  „Befonöers  fü^le  i^  ^ier  in  Rom 
wie  intereffanter  öenn  öoc^  öie  Reinheit  öer  Sorm  unö  i^re  Be* 
ftimmt^eit,  oor  fener  marfigen  Rol^^eit  unö  jd^webenben  6eiftig* 
feit  ift  unö  bleibt." 

(boetfie  tarn  als  Künftler  3urüd,  fein  Dürft  nac^  wahrer  Kunft 
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tDor  gefüllt;  et  voax  auf  öem  tDege  3U  6en  (5e|e^en  öer  Kunft,  öet 
Sorm.  Oiefe  Abfielt  war  i^m  oöllig  geglüdt.  Hun  toollte  er  in  öem 
Seinen  bleiben  unö  nid?t  öurd?  öas  Regieren  3U  fe^r  abgelenft  unö 
3erriffen  toerben.   Die  Hrt  unö  IDeife,  toie  er  öen  5er3og  beroog, 
i^m  öiefe  erfe^nte  Künftlerfrei^eit  3U  getoä^ren,  tro^  unö  in  öer 
alten  inini(terftellung,  unö  öie  Hrt,  roie  öer  Surft  öie  Bitte  getoä^^rt, 
eröffnet  einen  tiefen  (Einblid  in  öas  ein3igartige  greunöfd^afts* 
oer^ältnis  öer  beiöen  großen  IUenfd^en.    „, . .  3d?  toeröe  3t|nen 
me^^r  toeröen  als  i^  oft  bisher  tcar,  toenn  Sie  mid?  nur  öas  tun 
laffen  was  niemanö  als  id?  tun  fann  unö  öas  übrige  flnöern  auf* 
tragen.   lUein  Derl?ältnis  3U  öen  ©efc^äften  ift  aus  meinem  per* 
fönlid?en  3U  3^nen  entftanöen,  laffen  Sie  nun  ein  neu  Der^ältnis  3U 
3^nen  nac^  fo  mand?en  3a^?ren,  aus  öem  bisherigen  ©efd?äfts* 
Der^ältnis  entfte^n.  3^  bin  3«  o^em  unö  {eöen  bereit,  wo  unö  loie 
Sie  mxdi  braud/en  iDollen.  gragen  Sie  mid?  über  öie  Symphonie,  öie 
Sie  3U  fpielen  geöenlen;  id?  toill  gern  ieöer3eit  meine  ITIeinung 
fagen,  fo  toirö  aud?  mein  perfönlid?  Der^ältnis  3U  Sd?miöten  mid}  in 
öen  Stanö  fe^en,  na^  3^?tem  Verlangen,  in  allen  Sad?en  mit* 
3uu)ir!en.   Sd)on  fe^e  id?,  loas  mir  öie  Keife  genügt,  toie  fie  mid? 
aufgeflärt  unö  meine  (Ejiften3  er^^eitert  l^at   Wie  Sie  mi^  bisher 
getragen  l^ahen,  forgen  Sie  ferner  für  mid?  unb  tun  Sie  mir  mel^r 
tDo^l,  als  \di  felbft  !ann,  als  ic^  toünfd^en  unö  ©erlangen  öarf .  (bthen 
Sie  mid)  mir  felbft,  meinem  Daterlanöe,  geben  Sie  mi^  Sid?  felbft 
roieöer,  öafe  id?  ein  neues  Zehen  unö  ein  neues  Zehen  mit  3^nen 
onfange!  3d?  lege  mein  gan3es  S^idfal  3utrauli(^  in  3^te  t^änöe. 
3d?  ^abe  fo  ein  gtofees  unö  fd/önes  Stüd  IDelt  gefe^n,  unö  öas  Re* 
fultat  ift:  öafe  i^  nun  mit  3^nen  unö  in  öem  3^tigen  leben  mag. 
Kann  id?  es,  toeniger  oon  Detail  überhäuft,  3U  öem  ic^  nid?t  geboren 
bin;  fo  fann  id)  3U  3^^rer  unö  3U  oieler  ITtenfc^en  greuöe  leben,  öes* 
roegen  nehmen  Sie  öen  ^er3lid}ften  Dan!  für  öiefen  neuften  Dor* 
fc^lag  unö  fül^ren  Sie  il?n  mit  ©lud  unö  Segen  aus."  3n  öem  legten 
groben  Red?enf(^aftsberidjt  an  öen  Surften  fc^reibt  (5oet^|e  alsöann: 


„UTein  IDunfd/  ift:  bei  einer  fonöerbaren  unö  unbe3tDingli^en  (5e* 
mütsart,  öie  mid?,  fogar  in  Dölliger  Stei^eit  unö  öem  ©enufe  öes 
erfle^teften  (Blüds,  mand^es  ^at  leiöen  mad?en,  mid|  an  3^rer  Seite, 
mit  öen  3^|rigen,  in  öem  3l?ngen  tDieöer3ufinöen,  öie  Summe  meiner 
Reife  3U  3ie^?en  unö  öie  UTaffe  mand^er  Cebenserinnerungen  unö 
Kunftüberlegungen  in  öie  örei  legten  Bänöe  meiner  Sd/riften  3U 
fd^liefeen. 

3d?  öarf  tDo^l  fagen:  id|  l^ahe  mid?  in  öiefer  anöert^albjä^frigen 
€infam!eit  felbft  luieöergefunöen;  aber  als  was?  —  Hls  Künftler!" 

(Boet^e  Ifatie  fein  inneres  Kapital  unenölid?  oermel^rt.  Sd/toer 
fd?ieö  er  oon  Rom.  „Die  f^auptmafee  finö  angelegt  unö  id/  fann  mein 
gan3es  Zehen  baxan  ausbilöen." 

Kur3  oor  eneid?tem  oier3igftem  Cebensja^r  heqann  nun  ©oet^es 
£ebensmittag.  (Er  ^atte  „lange  getappt  unö  oerfud/t,  es  roar  3eit, 
3U  ergreifen  unö  3U  loürfen". 

Der  Umfreis  öer  (Erfahrung  war  öurd^laufen:  IDelt,  Ratur  unö 
Kunft.   Unö  öer  Beruf  ergriffen:  öie  Kunft. 
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10.  IDetmar  1788  bis  1792 

(3un  1788  Begegnung  mit  Cf^riftiane  Pulpius,  bcr  tCo^tcr  eines  ard|io. 

(Treibers) 

3um  öaucrnöcn  (&cöäd?tnis  an  öic  unDergcfelid/e  3eit  in  Rom 
ftellte  (Boct^e  eine  Urne  auf,  unö  in  feiner  Bruft  toaren  ®oiös  IDorte 
eingegraben: 

Cum  subit  illius  tristissima  noctis  imago, 

Quae  mihi  supremum  tempus  in  Urbe  fuit, 
Cum  repeto  noctem,  qua  tot  mihi  cara  reliqui, 

Labitur  ex  oculis  nunc  quoque  gutta  meis. 
Jamque  quiescebant  voces  hominumque  canumque 

Lunaque  nocturnos  alta  regebat  equos. 
Hanc  ego  suspiciens  et  ab  hac  Capitolia  cernens, 

Quae  nostro  frustra  juncta  fuere  Lari. 
3u  Deutfc^: 

Wanbelt  oon  jener  Hacf^t  mir  öas  traurige  Bilö  oor  öie  Seele, 

U)eld/e  öie  le^te  für  mid?  warb  in  öer  Hömifd^en  Staöt, 
VOiebetlioV  id?  öie  Xladit,  wo  öes  ö:euren  fo  oiel  mir  3urü(fblieb, 

<5Ieitct  Dom  flugc  mir  nodj  je^t  eine  (Träne  ^erab. 
Unö  fd^on  ruhten  bereits  öie  Stimmen  öer  ITlenfc^en  unö  ^unöc, 

£uno,  fie  lenft  in  öer  ^ö^*  näd?tlicf|es  Roffegefpann. 
3u  i^r  (d/aut  icf?  ^inan,  fa^  bann  Kapitolifd^e  CEempel, 

H)eld?en  umfonft  fo  nal^  unfere  £oren  gegren3t. 

Uadi  öer  Rürffe^r  ging  öem  ^eimgefc^rten  sunä^ft  alles  örunter 
unö  örüber.  „, . .  3d?  finöe  mid^  nad^  meiner  llnfunft  ^ier^/er  r>on 
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(o  mand^etlci  3cr|ttcuungcn  umgeben,  öafe  id)  in  nid?ts  meiter 
gctudt  bin,  unö  fürchte  öafe  i(^  Dor  einigen  IKonaten  ni^t  in  öie 
£age  fontmen  möd?te,  nur  einen  Banö  3U  enöigen ..."  <Et  bittet 
d^arlotte  von  Stein,  es  nid?t  3U  genau  3U  ne^|men  mit  feinem  „je^t 
fo  3erftteuten"  er  »ill  nid?t  fagen  „3enif Jenen  tOefen".  (Einen  all* 
gemeinen  Rürfblid  gibt  er  in  öem  Briefe  an  !}eyne:  „3m  Anfange 
^atte  id?  no^  £uft  unö  IlTut  öas  (Ein3elne  3U  bemerfen,  es  nad?  meiner 
Art  3U  be^^anöeln  unö  3U  beurteilen;  allein  ie  toeiter  id?  in  öie  Sad)en 
!am,  ie  me^/r  id?  öen  Umfang  öer  Kunft  überfeinen  lernte,  öefto 
toeniger  unterftanö  i^  mid?  3U  fagen  unö  meine  legten  Briefe  finö 
eine  Art  oon  Derftummen  oöer,  roie  Qeröer  fid)  ausörüdt:  Sd^üffeln, 
in  öenen  man  öie  Speifen  oermifet. 


Sollte  id)  über  öas,  roas  id?  an  alter  unö  neuer  Kunft  bemerft, 
ein  allgemeines  (5laubensbe!enntnis  ^erfe^en,  fo  toüröe  id?  fagen: 
öafe  man  ^wax  nid?t  genug  (E^rfurd/t  für  öas,  loas  uns  oon  alter  unö 
neuer  3eit  übrig  ift,  empfinöen  !ann,  öafe  aber  ein  gan3es  Zehen 
ba^VL  gel^ört,  öiefe  (E^rfur^t  red?t  3U  beöingen,  öen  XDert  eines  ieöen 
Kunftroerfs  in  feiner  Art  3U  erfennen  unö  öapon,  als  einem  lUen* 
fd^enroerfe,  toeöer  3U  t)iel  3U  oerlangen,  nod?  aud?  toieöer  fi^  all3u* 
lei^t  befrieöigen  3U  laffen. 

Wenn  id?  geneigt  roöre  etroas  auf  öas  Papier  3U  bringen;  fo 
toären  es  oorerft  fe^r  einfädle  Sad^en.  3-  B.  inroiefern  öie  lUaterie, 
rooraus  gebilöet  u)oröen,  öem  fingen  Künftler  beftimmt,  öas  U)er! 
fo  unö  nid?t  anöers  3U  bilöen.  So  geben  öie  oerfd?ieöenen  Stein* 
orten  gar  artige  Auffd?lüffe  über  Baufunft,  ieöe  Deränöerung  öes 
ITIaterials  unö  öes  ITtet^anismus,  gibt  öem  Kunftroerfe  eine  anöre 
Beftimmung  unö  Befd^ränfung.  Die  Alten  toaren,  nadi  allem,  was 
id?  bemerfen  fonnte,  aud|  befonöers  lixexin  unausfpred/lid?  flug  unö 
id?  fiahe  mi^  oft  mit  grofeem  3ntereffe  in  öiefe  Betra^tungen 
»ertieft. 

Sie  f e^en  öafe  i(%  fe^r  oon  öer  ^öe  anfange  unö  öafe  es  Itlan^em 
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fd^einen  öürfte,  als  bel^anöelte  id)  öie  geiftigfte  Sad^e  3U  hbx\ä} ;  aber 
man  erlaube  mir  3U  bemerfen:  öafe  öie  ©ötter  öer  (5ried}en  nid)t  im 
fiebenten  oöer  3e^nten  ^immel,  fonöern  auf  öem  ©lymp  thronten  unö 
nid^t  oon  Sonne  3U  Sonne,  fonöern  allenfalls  oon  Berg  3U  Berg  einen 
riefenmäfeigen  Schritt  taten." 

Derb  lautet  öas  Urteil  über  öie  (Begenioart:  „(Es  ift  im  (Brunöe 
fe^r  öummes  3euq,  öas  mid^  je^t  anftinft."  (Es  gibt  (öoet^e  einen 
Südi,  öafe  ^eröer  an  feiner  3urüdberufung  fc^ulö  toar.  „®  mein 
Bruöer,  roeld^er  böfe  6eift  trieb  Did?,  mid|  3urüd3uberufen?  ^dj 
^ätte  Di^  nun  auffangen  fönnen  unö  wir  Ratten  fie  alle  ausgela^t." 
Sd^u)er  roirö  es  (&oet^e,  toieöer  in  $ü^lung  mit  öen  heimatlichen 
Illenfd?en  3U  fommen.  (Er  fanö,  öafe  fie  in  fittlid/en  unö  Kunft* 
begriffen  oielfat^  fo  eingefc^ränft  loären,  öafe  er  geioiffermafeen 
faum  mit  i^nen  rcöen  fonnte.  So  fu^t  er  öie  (Einfamfeit.  Rn  d^ar* 
lotte  oon  Stein  fd?reibt  er:  „(Erfreue  Did?  Deiner  (Einfamfeit!  es  toirö 
ni^t  lange  toö^ren;  fo  Ifah  ic^,  toilPs  (5ott,  fie  au(^  toieöer  ge* 
toonnen,  um  fie  nie  3U  oerlaffen."  „3d?  lebe  je^t  toie  eine  Sc^nede, 
cinge3ogen  ins  ^aus."  (Er  meint:  ieöermann  finöe  feine  Konoenien3, 
\\di  3U  ifolieren,  unö  i^m  ge^e  es  nun  gar  toie  öem  (Epimeniöes  nac^ 
feinem  (Ertoa^en.  Auc^  öer  noröifc^e  ^immel  örüdt  je^t  auf  fein 
©emüt.  „3d?  für^te  mic^  öergeftalt  für  ^immel  unö  (Eröe,  öafe  xdi 
f^toerli(^  3U  öir  fommen  fann.  Die  U)itterung  ma^t  mi^  gan3  un* 
glüdlid^ . . ."  „Das  VOeiiex  ift  immer  fe^r  betrübt  unö  ertötet  meinen 
(5eift;  roenn  öas  Barometer  tief  fte^t  unö  öie  Canöf^aft  feine  $arben 
^at,  toie  fann  man  leben?"  3Tnmer  toieöer  flingt  in  feinen  flufee* 
rungen  eine  tiefe  CErauer  auf.  „3(^  f ü^le  nur  3U  f e^r,  toas  ic^  oerloren 
liahe,  feit  ic^  mi^  aus  jenem  (Elemente  toieöer  ^ier^er  oerfe^t  fe^e; 
xdi  \ndie  mir  es  nic^t  3U  oerbergen,  aber  mi(%  fo  oiel  als  möglich  and} 
f^xex  toieöer  ein3uri^ten."  Die  Arbeit  toirö  unoermerft  aufgenommen. 

Die  in  Rom  getoonnene  (5an3^eit  prägt  fic^  in  manchen  Aus* 
fprü(^en  aus:  „3(^  l^dbe  fo  oielerlei,  fo  man^erlei,  öas  öoc^  nad^ 
meiner  Dorftellungs*  unöBemerfens*Art  immer  3ufammen^ängt  unö 
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perbunöen  i|t.  naturgejc^id^tc,  Kunit,  Sitte  pp.,  alles  amalgamiert 
fi(^  bei  mir.  !}eute  frü??  öiftierte  id?  einen  Beitrag  3ur  IDitterungs* 
Ie??re,  öer  fid?  gan3  natürlid?  mit  öer  £uftperfpe!tio  enöigte."  „(Bebe 
uns  öer  ^immel  (Jen  Sinn  uns  ans  Häd^Ite  3U  I^alten,  man  oer* 
tDÖ^nt  \\di  nadi  unb  nad^  fo  fe^r,  ba%  einem  öas  natürliche  um 
natürlid?  loirö.  3d?  l^abe  3iDar  hierüber  nid?t  mel^r  mit  mir  3U 
fämpfen,  öod?  mid?  immer  öaran  3U  erinnern." 

naturu)iifenfd?aft  unö  Kunft  toeröen  oereint  betrieben.  „IDenn 
öie  HTusfelle^re  in  3ena  5urd?gearbeitet  ift,  n)ünfd?te  id?  ni^ts  fo 
fe^r,  als  auf  öem  $rieöenfteine  unter  Ctw,  Üur^l.  flufpiciis  unö  öer 
Hnleitung  öes  ^enn  Doli  öie  Hatur  unö  Hntile  einmal  roieöer  red^t 

ernftlid?  an3ufe^en." 

„Don  öer  ITtusfelle^re  l^ahz  id?  lange  nid?t,  roas  id?  u)ün{d?e, 
auffallen  fönnen,  man  f^iefet  eine  folc^e  tDiiJenf^aft  nid?t  im  Sluge. 
. . .  3ugleid)  ^abe  id?  öie  inün3U)iffenId}aft  angefangen  nä^er  3U 
betrad?ten,  ein  S^lö,  öas  oon  ienem  fe^r  roeit  ab3uliegen  fc^eint." 

Das  u)id?tigjte  Hejultat  öer  Haturforfc^ung  in  3talien  reift  in 
Deutfd^lanö  ^eran  in  öer  Hb^anölung  über  öie  lUetamorp^iofe  öer 
Pflan3en.  ©oet^^e  ^at  fpäter,  1798,  öen  (5eöan!engang  aud?  poetijd? 
ausgefprod^en,  unö  3U)ar  mit  einigem  Be3ug  auf  |ein  Der??ältnis  3U 
(E^rijtiane,  öem  IHäö^en,  öem  er  ji^  nad?  öer  !}eim!e^|r  oon  Italien 
ergeben,  toie  toir  nod?  ^ören  roeröen. 

Die  metamorp^ofe  öer  Pflan3en 

Di^  oertDirret,  beliebte,  öie  taufenöfältige  ITlijd^ung 

Diejes  BlumengerDÜ^^ls  über  öen  ©arten  um^er; 
Diele  Hamen  ^öreft  öu  an,  unö  immer  oeröränget 

mit  barbarijd?em  Klang  einer  öen  anöern  im  (Dl^x, 
Alle  ©ejtalten  jinö  ä^inlid?,  unö  feine  gleichet  öer  anöern; 

Unö  fo  öeutet  öas  ^ox  auf  ein  geheimes  <5efe^, 
auf  ein  ^eiliges  Hätfel.   ®,  fönnf  i^  öir,  lieblid^e  Steunöin, 

Überliefern  foglei^  glüdlid?  öas  löfenöe  IDort!  — 
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IDeröenö  betrad^te  fie  nun,  roie  nad}  unö  nad^  fid?  öie  Pflan3e, 

Stufenmeife  geführt,  bilöet  3U  Blüten  unö  Srud?t. 
Hus  öem  Samen  enttoidelt  fie  fid?,  fobalö  i^n  öer  (Eröe 
Stille  befrud)tenöer  Sd^ofe  ^olö  in  öas  Zehen  entläßt, 
Unb  öem  Rei3e  öes  £id?ts,  öes  ^eiligen,  eroig  bewegten, 
(bleidi  öen  3Örteften  Bau  feimenöer  Blätter  empfiehlt. 
(Einfad)  fd?lief  in  öem  Somen  öie  Kraft;  ein  beginnenöes  Dorbilö 

£ag,  oerfd/loffen  in  fid?,  unter  öie  ^ülle  gebeugt, 
Blatt  unö  tDur3el  unö  Keim,  nur  ^alb  geformet  unö  farblos; 

droden  er^^ält  fo  öer  Kern  ruhiges  Zehen  betoa^rt, 
(Buillet  ftrebenö  empor,  fid?  milöer  Sendete  oertrauenö, 
Unö  ergebt  fid?  fogleid?  aus  öer  umgebenöen  Had?t. 
Aber  einfad?  bleibt  öie  (Beftalt  öer  erften  (Erfc^einung; 

Unö  fo  be3eid?net  fid?  oud?  unter  öen  Pflan3en  öas  Kino. 
(5leid?  öarauf  ein  folgenöer  CErieb,  fid?  er^ebenö,  erneuet, 
Knoten  auf  Knoten  getürmt,  immer  öas  erfte  (Sebilö. 
3tt)ar  nid^t  immer  öas  gleid?e;  benn  mannigfaltig  er3eugt  fit^, 

Husgebilöet,  öu  fie^ft*s,  immer  öas  folgenöe  Blatt, 
flusgeöe^nter,  geferbter,  getrennter  in  Spieen  unö  ([eile, 

Die  oertoad?fen  Dörfer  ruhten  im  untern  Organ. 
Unö  fo  erreid?t  es  3uerft  öie  ^öd?ft  beftimmte  Dollenöung, 
Die  bei  mand^em  (5efd?lcd?t  öid?  3um  (Erftaunen  betoegt. 
Diel  gerippt  unö  ge3acft,  auf  maftig  ftro^enöer  Släc^e, 

Sdieinet  öie  Sülle  öes  Sriebs  frei  unö  unenölic^  3U  fein. 
Do(^  ^ier  ^ält  öie  Hatur,  mit  mäd?tigen  fi'dnben  öie  Bilöung 

fln,  unö  lenfet  fie  fanft  in  öas  Dollfommnere  ^in. 
lUöfeiger  leitet  fie  nun  öen  Saft,  oerengt  öie  (Befäfee, 
Unö  gleid?  3eigt  öie  (5eftalt  3ärtere  n)ir!ungen  an. 
Stille  3ie^t  fid?  öer  (Trieb  öer  ftrebenöen  Ränöer  3urüde, 

Unö  öie  Rippe  öes  Stiels  bilöet  fid?  oölliger  aus. 
Blattlos  aber  unö  fd/nell  ergebt  fid?  öer  3ärtere  Stengel, 
Unö  ein  U)unöergebilö  3ie^t  öen  Betrad/tenöen  an. 


10    S^ontttS-Son*®  alH,   ©oeti^e 
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Rings  im  Kreife  flcllct  fi(i?  nun,  qe^alfUi  unö  ol^nc 
3a^I,  öas  flcinerc  Blatt  neben  öem  ä^/nlid}en  ^in. 
Um  6ie  Hd^fe  geörängt  entjd^eiöet  öer  betgenöe  Kel^  li^r 

Der  3ur  ^öd^ften  (Bejtalt  farbige  Kronen  entlöfet. 
HIjo  prangt  öie  Hatur  in  ^o^er  ©oller  (Erjd^einung, 

Unö  fie  3eiget,  gereift,  (Blieöer  an  ©lieöer  geftuft. 
3mmer  Itaunjt  öu  auf^s  neue,  |obalö  \xdi  am  Stengel  öie  Blume 

Über  öem  |^lan!en  ©erüft  roe^jelnöer  Blätter  beioegt. 
aber  öie  5errlid?!eit  wirb  öes  neuen  Sd^affens  Derlünöung. 

3a,  öas  farbige  Blatt  füllet  öie  göttlidje  f^anb. 
Unö  3uiammen  3iel?t  es  iic^  fd?nell;  öie  3ärtelten  Sormen, 

3u)iefa^  ftreben  jie  t)or,  jid?  3U  vereinen  bejtimmt. 
draulid?  fte^en  fie  nun,  öie  ^olöen  paare,  beijammen, 

3a^lreid?  orönen  fie  jid?  um  öen  getoei^/ten  aitar. 
^ymen  |d?u)ebet  ^erbei,  unö  ^^enli^e  Düfte,  gewaltig, 

Strömen  jüfeen  6erud?,  alles  belebenö,  um^er. 
Uun  Derein3elt  jd^toellen  fogleid?  un3äl/lige  Keime, 

fiolb  in  öen  ITTutterfd^ofe  |d}tDellenöer  Stufte  gel^üllt. 
Unö  ^ier  fd?liefet  öie  Hatur  öen  Hing  öer  etoigen  Kräfte; 

Ood|  ein  neuer  |ogleid}  fajfet  öen  porigen  an, 
Dafe  öie  Kette  jid?  fort  öurd?  alle  3eiten  ©erlange, 
Unö  öas  (5an3e  belebt,  jo  toie  öas  (Ein3elne,  jei. 
U)enöe  nun,  o  beliebte,  öen  Blid  ^\xm  bunten  (5etx)immel, 
Das  ©ertoirrenö  nid?t  me^r  fid?  ©or  öem  Reifte  betoegt. 
3eöe  Pflan3e  ©erlünöet  öir  nun  öie  eu)'gen  6e|e^e, 
3eöe  Blume,  fie  |prid?t  lauter  unö  lauter  mit  öir. 
aber  ent3ifferjt  öu  l?ier  öer  ©öttin  ^eilige  tettern. 

Überall  fie^ft  öu  jie  öann,  au^  in  ©eränöertem  3ug. 
Krtec^enö  3auöre  öie  Haupe,  öer  Sd^metterling  eile  gef^öftig, 

Bilöfam  änöre  öer  ITIenjd?  felbft  öie  bejümmte  ©eftalt. 
®,  geöenfe  öenn  au^,  t©ie  aus  öem  Keim  öer  Belanntf^aft 
Uadi  unö  nadi  in  uns  ^olöe  ©etoo^n^eit  entfprofe, 
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Sreunöfcf^aft  fid?  mit  Htat^t  in  unferm  3nnern  enthüllte, 

Unö  toie  amor  3ule^t  Blüten  unö  grüßte  ge3eugt. 
Denfe,  roie  mannid?fad?  balö  öie,  balö  jene  (Beftalten, 

Still  entfaltenö,  Hatur  unfern  (Befüllen  gelie^n! 
Sreue  Oid?  aud?  öes  heutigen  (Eags!    Die  ^eilige  £iebe 

Strebt  3u  öer  ^öd?ften  Sruc^t  gleicher  <5efinnungen  auf, 
(5leid?er  anfid^t  öer  Dinge,  öamit  in  ^armonifc^em  anfd/aun 

Sid?  ©erbinöe  öas  Paar,  finöe  öie  ^ö^ere  Welt 

Die  gewonnenen  ©eöanfen  über  Kun(t  fe^en  fi(%  feft man 

foll  md?t  (Eompofition  fagen,  bem  fold?  ein  IDer!  (3eid?nung  ©on 
Dafenfiguren)  i(t  nid/t  ©on  aufeen  3ufammengefe^t,  es  ift  von 
innen  entfaltet,   ^tn  (Beöanfe  in  mehreren  giguren  ©er!örpert. 
Die  fymmetrifd/e  art  öie  Siguren  3U  ftellen,  f^aüe  eigentlid?  öie 
abfid/t  öafe  öie  (Beftalten  3ugleid?  ein  3ierrat  weröen  follten.  auc^ 
bin  i(^  über3eugt  öafe  in  öiefer  fymmetrifd^en  art  me^r  mannigfaltig* 
feit  3U  3eigen  roar  als  in  unfrer  neueren.    Dies  f(^eint  ein  tolles 
Paraöoj . . .  Hlan  ift  in  öen  neuern  3eiten,  nadi  meinen  Begriffen 
feiten  t©ieöer  auf  öie  Spur  öer  alten  Denfart  gefommen,  unö  roenn 
aud?  ein  Hteifter  fid/  i^r  näherte,  [0  ©erliefen  öie  Hat^folger  fol^e 
qleid}.  3n  unfern  (Tagen  fc^eint  fie  mir  gan3  ©erf^rounöen.   ^hen 
öer  Punft  i©o  roir  uns  wegen  (Eirce  ©ereinigten,  ift  ein  ^auptpunft. 
Die  alten  fa^en  öas  Bilö  als  ein  ah^  unö  eingefd/Ioffenes  (ban^e 
an,  fie  wollten  in  öem  Haume  alles  3 eigen,  man  follte  fic^  nid/t 
etwas  bei  öem  Bilöe  öenfen  fonöern  man  follte  öas  Bilö  öenfen 
unö  in  öemfelben  alles  feigen.  Sie  rüdten  öie  ©erf(^ieönen  (Epod/en 
öes  (5eöid?tes,  öer  CEraöition  3ufammen  unö  ftellten  uns  auf  öiefe 
H)eife  öie  Succeffion  ©or  öie  äugen,  benn  unfre   leiblid^en 
äugen  f ollen  öos  Bilö  fe^enunö  geniefeen ...  Wie  erbärmlich  quälen 
fic^?  nic^t  neuere  Künftler  um  öie  fleinften  ^iftorifd^en  Umftänöe. 

aber  freilid/  jenes  ift  nic^t  jeöem  gegeben.  Hap^ael  ^^atie  öiefe 
Sinnesort  penetriert,  feine  Derflärung  ift  ein  beutlid}ex  Beweis . . . 
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3n  Dcutfd^lanö  toitö  oicl  (Erbärmlid?cs  über  öie  Kunft  gef^ricbcn." 
Die  Korrefponöcn3  \iodt  in  öicfcr  3eit;  (Boct^c  fd^tocigt  einmal 

beinahe  3tDei  UTonate. 

Der  Sinn  öer  neuen  (Epod?e  liegt  für  ©oet^e  in  öen  £e^ren  öes 
i:u!re3  befd?lo{fen.  „IDenn  i^  aud?  glei^  für  meine  perfon  an  öer 
£e^re  öes  £u!re3  me^r  oöer  roeniger  ^änge  unö  alle  meine  Prä* 
tenjionen  in  öen  Kreis  öes  £ebens  einfd?liefee;  fo  erfreut  unö  er* 
qui(ft  es  mid|  öod?  immer  fe^r,  wem  id?  fe^e  öafe  öie  allmütterlid^e 
Hatur  für  3ärtlid}e  Seelen  aud?  3artere  laute  unö  flnflänge  in  öen 
Unöulationen  i^rer  Harmonien  leife  tönen  löfet  unö  öem  enölid?en 
menfdien  auf  fo  mand?e  tDeife  ein  ITIitgefü^l  öes  (Eioigen  unö  Um 
enölid}en  gönnt."  Die  Ausbeute  für  öie  eigne  Did?tung  ift  nod? 
gering;  öie  ihtbanlen  überwiegen:  „Xladi  meiner  Über3eugung  ift 
öie  ^öd?fte  abfid?t  öer  Kunft  menfd?lid?e  Sormen  3U  3eigen,  fo 
finnli^  beöeutenö  unö  f^ön  als  möglid?  ift.  Don  fittlid?en  (5e* 
genftänöen  foll  fie  nur  öiejenige  roä^len,  öie  mit  öem  Sinnli^en 
innigft  oerbunöen  finö  unö  fid?  bmdi  (Beftalt  unö  (Beberöe  be3eid?nen 

laffen . . . 

Die  3ufammenfe^ung  ift  nad?  meinem  Begriffe  feinen  Ke* 
geln  untertoorfen,  fie  ift  öie  befte,  toenn  fie  bei  Beobad?tung  öer 
3arteften  ©efe^e  öer  (Euryt^mie,  öie  (Begenftänöe  fo  orönet  öafe  man 
aus  i^rer  Stellung  fd}on  i^r  Derl?ältnis  er!ennen  unö  öas  Saftum 
u)ie  ein  ITlärd^en  öaraus  abfpinnen  lann.  Die  fd?önften  einfa^ften 
Beifpiele  geben  uns  Hap^aels  Bibel,  Domenid?ins  (Ejorcismus  in 
©rotta  Serrata . . . 

Die  menf(^lid}e  Sigur  ift  Don  öen  Alten  fo  öurd/gearbeitet,  öafe 
iDir  fc^u)erlic^  eine  gan3  neue  Stellung  ^eroorbringen  toeröen,  o^ne 
aus  öen  (5rän3en  öes  guten  (5efd?mads  3U  fc^reiten.  (Es  fommt  nur 
öarauf  an  öafe  fie  öas  ausörude  toas  toir  geöad?t  f^ahen  unö  öafe 
u)ir  fie  3U  unferer  flbfid^t  wieder  l^eroorbringen  fönnen." 

(öoet^e  ift,  roie  er  fagt,  mit  gar  manchen  Dingen  auf  öem  redeten 
tDege  unö  mufe  fie  nur  auf  öie  Spi^e  treiben.  (Er  mufe  fid?  fd?mer3* 
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lid?  gefte^en,  öafe  unfer  Publifum  feinen  Begriff  oon  Kunft  f^at,  unö 
öafe  öie  Deutfc^en  im  Durd?fc^nitt  rec^/tlic^e,  bieöere  Hlenf^en  finö, 
aber  Don  ©riginalität,  (Erfinöung,  (T^arafter,  (Ein^^eit  unö  Ausführung 
eines  Kunftmerfes  nid/t  öen  minöeften  Begriff  f^ahen,  „Das  Reifet 
mit  (Einem  IDorte  fie  f^ahen  feinen  (5efd?mad.  Derfte^t  fi(^  au(^  im 
Durd?fd?nitt.  Den  röhren  (Eeil  ^at  man  öurd?  Hbmed^flung  unö 
Übertreiben,  öen  gebilöetern  öurd^  eine  Art  ^onnettetät  3um  beften. 
Hitter,  Räuber,  IDo^ltätige,  Danfbare,  ein  reölid^er  bieöerer  Siers« 
etat,  ein  infamer  Aöel  pp.  unö  öur^aus  eine  too^lfoutenirte  mittel* 
mäfeigfeit,  aus  öer  man  nur  allenfalls  abwärts  ins  platte,  aufwärts 
in  öen  Unfinn  einige  Sd?ritte  wagt,  öas  finö  nun  fd)on  3e^en  3a^re 
öie  3ngreöien3ien  unö  öer  ^axaltex  unferer  Romane  unö  Sd/au* 
fpiele." 

Der  menfd/  tritt  für  i^n  nun  fo  rec^t  in  öen  ITIittelpunft  öes 
Dafeins.  (5oet^e  überfielt  öabei  öen  Unterfc^ieö  öer  Stellung  öes 
ein3elnen  nic^t.  (Er  meint,  öafe  ein  $ürft  öen  irtenfdien  nac^^elfen 
fönne;  fo  öafe  öiefer  oon  fid/  felber  3U  wa(ii\en  oermöge.  Denn  was 
unterfd/ieöe  am  (Enbe  öen  mäd^tigen?  „als  öafe  er  öas  S^idfal  öer 
Seinigen  mad?t,  es  bequem,  mannigfaltig  unö  im  (Srofeen  mad/en 
fann,  anftatt  öafe  ein  partifulier  fein  gan3  Zehen  fic^  öurc^* 
örüden  mufe,  um  ein  paar  Kinöer  oöer  Derwanöte  in  einige  Aifance 
3U  oerfe^en." 

IDie  ie^t  öie  Anfd?auungen  fid?  orönen,  um  berid/tigt  unö  oer* 
me^rt  3U  weröen,  fo  audj  öie  Arbeit  unö  öas  £eben.  „Über  alle 
meine  übrigen  Arbeiten  l}ahe  id}  mir  einen  plan  aufs  näd}\te  3a^r 
gemalt." 

Rein  äufeerlic^  ift  3U  berid^ten,  öafe  (5oet^e  feine  IDo^nung 
wed^felt;  er  3ie^t  je^t  in  öas  fogenannte  3äger^aus,  wo  er  \id}  öer 
anmutigen,  freien  £age,  öes  ft^önen  Raumes  unö  mond^erlei  Be* 
quemlid^feit  erfreut.   Der  5er3og  war  wieöer  öer  gütige  (Behex. 

3n3wifd?en  ge^t  öie  Arbeit  munter  fort:  öas  (5ried|if(^e  wirö 
getrieben  unö  erotifd)*p^ilofop^ifc^e  (Träume  gefponnen.  Aut^  öie 
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botanif^cn  36ecn  werben  fortenttoirfclt,  öancben  lUincralogic,  aus 
öen  römijd^cn  fluf3eid}nungcn  öer  römifc^e  Katncoal  ^craus* 
gehoben,  öcr  (Eajfo  bcenöigt  unö  öic  ad?t  Bänöc  öcr  Sd?riften  fertig* 

geftcllt. 

ttun  toirö  öic  £u{t  3um  Husflicgcn  toicöcr  lebcnöig;  (5oet^c 
mufete  einmal  toieöer  in  öie  Stemöe  j^auen.  Unö  balö  ift  es  fo  toeit, 
öafe  er,  toie  er  es  loünf^t,  öas  neun3iger  3a^r  möglid?ft  unter  freiem 
Qimmel  3ubringen  !ann.  (Er  mufe  nad?  3talien  fahren,  öer  Sürjtin* 
mutter  flmalie  entgegen.  Seine  Hoffnungen  jeöoc^,  öie  er  an  öiefe 
neue  3talienfa^rt  !nüpft,  f Reitern;  feiner  £iebe  für  3talien  loirö 
öur^  öieje  Keife  ein  töölid?er  Stofe  perfekt.  Hicf^t,  öafe  i^?m*s  in 
irgenöeinem  Sinne  übel  gegangen  u)äre.  IDie  follte  es  au(^?  Hber 
öie  erfte  Blüte  öer  Heigung  unö  Heugieröe  ift  abgefallen,  unö  er 
ift  bodi  auf  oöer  ah  ein  toenig  „fd?melfungifd?er"  gemoröen:  „Da3U 
fommt  meine  Heigung  3U  öem  3urü(fgelaffenen  (Erotio  unö  3U  öem 
lleinen  (5efd?öpf  in  öen  IDinöeln  ..."  dx  erhofft  fid?  balö  (Erlöfung 
aus  öem  ,,Stein*  unö  tDaffernefte"  Deneöig. 

<5oet^e  öi^tet  öas  (Epigramm: 
,,tDeit  unö  fd?on  ift  öie  IDelt,  öod?  0 !  n)ie  öanf  id?  öem  ^immel, 
Dafe  ein  (5ärtd?en  bcf^ränft  3ierlid?  mir  eigen  gehört. 
Bringt  mid?  loieöer  na^  fjaufe!   IDas  ^|at  ein  (Partner  3U  reifen? 
(E^re  bringt* s  i^m  unö  ©lud,  toenn  er  fein  (5artd?en  beforgt." 

Die  Stimmung  toirö  leine  gan3  3ufrieöene,  tro^öem  öie  (Er* 
fa^rungen  in  Jtalien  toieöer  neuen  3uu)ad^s  erhalten.  (5oet^e 
möchte  —  „auf  feine  IDeife  me^^r  allein  fein  unö  fann  nid?t  aufeer* 
^alb  öes  Baterlanöes  leben". 

Dod?  eine  roeitere  Reife,  öiesmal  nadi  Sd/lefien,  fd/liefet  fi^  un* 
oer^offt  an  öie  italienifd?e  an.  Don  öiefer  oerfprid^t  fid?  (5oet??e 
Dergnügen  unö  Xlu^en.  (Er  öur^ftreift  (Bebirge  unö  (Ebenen  unö 
ftellt  natunDiffenfd)aftlid}e  Stuöien  in  lUenge  an,  3n  öer  (5raffd?aft 
(Bla^  angelangt,  fängt  er  an,  mitten  im  (5eu)ü^le  eine  flb^anölung 
über  öie  Bilöung  öer  (Eiere  3U  fd^reiben  unö,  um  ni(^t  3U  abftraft 
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3u  toeröen,  beginnt  er  eine  fomifc^e  ©per  3U  öic^ten.  (Er  ge^t  über 
(EarnotDi^,  Krafau,  VOilx^ta,  (r3enfto(^ou)a.  IDenig  gefällt  i^m  öas 
lärmenöe,  fc^mu^ige,  fttnfenöe  Breslau.  „(Es  ift  all  unö  überall 
£umperei  unö  £auferei,  unö  id?  f^ahe  geroife  feine  eigentli^  oer* 
gnügte  Stunöe,  bis  id}  mit  (Eud?  3U  Had^t  gegeffen  unö  bei  meinem 
irtäöd/en  geft^lafen  IfaheJ'  llatürlid?  lernt  er  oiel  intereffante  niän* 
ner  fennen;  öie  3eit  fe^lt  aber,  einge^enöe  (Befprä^e  mit  i^nen  3U 
führen. 

Dresöen  ma^t  i^m  grofee  greuöe  mb  belebt  feine  £uft  an  öer 
Kunft.  (Ein  Kanon  männlid^er  unö  weiblicher  Proporttonen  be* 
fc^äfttgt  i^n,  unö  er  finöet  in  öen  IDerfen  Dürers  „u)a^r^aft  golöne 
Sprüd/e".  (Er  fe^t  feine  Betrachtungen  über  alle  Reiche  öer  Hatur 
fort  unö  begibt  fid?  au^  in  öas  Reic^/  öes  O^ts  unö  öer  reinen 
Sarben. 

3u  öen  neuen  (Begenftänöen,  öie  i^n  befc^äfttgen,  fommen  bann 
noc%  mufi!  unö  (Theater  ^in3u.  Sreilic^?  gelingt  es  i^m  nic^t,  öen 
Komponiften  Kayfer  an  VOexmax  3U  feffeln.  (Er  fuc^t  eine  (5efell^ 
fcl?aft  t)on  Sc^aufptelern  für  IDeimar  3U  gewinnen.  Der  foliöe  Bau 
öes  Sc^loffes  unö  öer  leichte  öes  t^eatralifc^en  (Beruftes  nehmen 
i^n  immer  lebhafter  in  flnfpruct?.  ITtit  einer  Reöe  eröffnet  er  öie 
S^aubü^ne,  unö  öas  CE^eater  mac^t  i^m  ein  gan3  neues  Dergnügen; 
„es  ift  fcf/on  um  oieles  beffer  als  tas  oorige". 

Das  Refultat  feiner  oielfeittgen  Bemühungen  fafet  er  einmal 
folgenöerma^en  3ufammen: 

„3d?  \iahe  faft  in  allen  Seilen  öer  Haturle^re  unö  Haturbefcf|rei* 
bung  fleine  unö  größere  Hb^anölungen  entworfen,  unö  es  fommt 
nur  öarauf  an,  öafe  icf?  fie  in  öer  golge  hinter  einanöer  wegarbeite. 
3n  öer  (E^^eorie  öer  bilöenöen  Künfte  ^^ahe  icf?  auc^  oieles  Dorgear* 
beitet  unö  l^ahe  gute  (Gelegenheit  meine  (Beöanfen  3U  prüfen,  inöem 
id?  mit  mehreren  öenfenöen  Künftlern  in  Derbinöung  fte^e,  öenen 
xdl  mid}  mitteile,  unö  öurcl?  öie  ic%  öie  flnwenöbarfeit  unö  Sruc^t^ 
barfeit  gewiffer  (Brunöfä^e  am  beften  extennen  fann."  Die  minifte* 
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ricllc  Sötigfeit  roirö  läftigcr  betrieben  öenn  je.    „IUein  Siulfi  (im 
minifterium),  öer  öritte,  {te^t  feit  fed?s  3al?ren  leer ..." 

Rein  unö  gut  3U  toirfen,  öarauf  gel^t  <5oet!?e  immer  me^r  aus, 
un5  tDie  er  in  allem  tätiger  toirö,  fo  tritt  aud?  feine  IDirfung  beim 
flnftellen  neuer  ITIänner  entf^eiöenöer  ^eroor.  ©ffenbar  roill  er  öie 
(Epftens  in  IDeimar  fid}  unö  anöern  oollftänöiger  unö  ganser  machen. 
Sein  ITIotto  lautet:  „Die  ITTenfd^en  roeröen  nur  von  ITIenfd^en  ge* 
bilöet,  öie  guten  t)on  guten." 

Seine  alten  unö  neuen  Be3ie^ungen  beleben  fid?  immer  me^r 
unö  ein  Kreis  von  Steunöen  fammelt  fid}  um  i^/n.  Der  römifd^e 
Kameraö  IHori^  lommt  nad?  IDeimar.  ©oet^e  fd?reibt  an  öen  ^er* 
30g:  „mori^  läfet  fid}  3^nen  3U  (5naöen  empfehlen,  er  ??offt,  toenn 
Sie  eine  gute  lUeinung  oon  i^m  faffen  fönnten,  öafe  fein  (Blüd  öa* 
öurd?  fe^?r  beföröert  unö  befd?leunigt  loeröen  öürfte."  Unö  als  nun 
lUori^  auf  feiner  Rüdreife  von  Rom  in  IDeimar  getoeilt  l^aiie,  ht^ 
rid^tet  (Boet^e  an  3acobi:  „3^  fann  öen  Dorteil  ni^t  ausfpred?en 
öen  mir  feine  ©egentoart  gebrad^t  ^at."  fln  öen  toeimarifc^en  ^of 
fonnte  man  lUori^  nid?t  feffeln;  3umal  er  fdjon  1793  oerftarb; 
^oet^e  Derlor  „einen  guten  ©efellen"  an  i^m. 

mit  öem  alten  Sreunöe  lUerd  öauern  öie  Be3ie^ungen  unoer* 
önöert  fort.  (5oet^e  finöet  reid?lid?e  Gelegenheit,  öem  Sreunöe  in 
feiner  mifelid^en  tage  bel^ilfUd?  31? fein.  Denn  man  erfuhr  in  IDeimar, 
„bah  ößt  Kriegsrat  ITIerd  in  Darmftaöt  fid?  in  einer  traurigen  (5e* 
mütslage  befinöe  unö  öafe  feine  Sreunöe  feinettoegen  in  Sorgen 
feien".  (5oet^e  erfunöigt  fid?  nad}  öen  (Befunö^eits*  unö  (Bemüts* 
umftänöen  lUerds  öurd?  öen  gemeinfd?aftlid}en  S^^^^^  Sömme* 
ring.  3n  einem  Brief  oom  19.  September  1788  ma^t  (Boet^e  öem 
Qer3og  Dorfd?läge,  toie  öem  cerfc^ulöeten  Steunöe  3U  Reifen  fei. 
„IDegen  öer  ITterdifd?en  Sad^e  liahe  id?  Briefe.  (Ein  (Eapitalifte,  öer 
öie  Summe  als  (Eapital  ^erfd}öffe,  finöet  fid?  in  öiefem  flugenblide 
nid^t,  öagegen  toill  Banquier  IDillemer  in  Stanffurt  fie  Dorftreden 
unö  verlangt  auc^  nur  4  pr.  dnt. 
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Uadi  feinem  Briefe  toill  er  öie  4000  f.  gegen  einen  von  3^nen 
unter3eid?neten  IDed^fel  auf  eins  oöer  3tDei  3a^re  Dorfd/iefeen,  bis 
man  enttoeöer  fie^^t,  ob  Hlerd  fold?e  toieöer  abtragen  !ann,  oöer  \\d} 
ein  dapitalift  finöet. 

3d?  liahe  geanttoortet:  öafe  Sie  nid?t  in  loco  feien,  öafe  i^  aber 
gleic^i  fd/reiben  unö  eine  eigen^änöige  Derfi(^erung  oon  3^nen, 
tDorin  Sie  3^ren  dreöit  für  lUerden  interponirten,  beibringen 
wollte."  3m  Hooember  fd^reibt  (Boet^e  öonn  an  ITterd:  „Dein 
Brief,  lieber  Steunö,  toenn  er  mid?  gleid?  feinem  3n^alte  nadi 
hehübt,  ^at  mir  öod?  Steuöe  gemad/t,  öafe  Du  i^n  nur  ^aft 
fd?reiben  mögen,  ds  ift  geioife  eine  drleid^terung,  toenn  man 
es  nur  fagen  fann  unö  mag,  toie  toe^  einem  ift.  Schreibe  mir 
mand?mal,  oertraue  mir  Deine  3uftänöe  unö  glaube  mir,  öafe 
Du  mir  aud}  mit  Klagen  nic^t  löfttg  bift. 

Himm  Did?  was  Du  fannft  3ufammen,  feparire  öurt^  öen  Der* 
ftanö  öie  p^yfifd?en  moralifd^en,  ö!onomifd?en  Übel  fo  gut  es  ge^en 
oill  unö  fud?e  f^eilung,  mittel  unö  ^ülfe  in  Dir  felbft  unö  Deinen 
Sreunöen.  3d?  ^offe  es  fte^t  Dir  Sd?leyerma(^er  im  0rönen  öes 
(5an3en  bei,  toenn  Du  gleid?  im  din3elnen  felbft  toirft  arbeiten 
muffen.   £ebe  u)o^l,  \d}  bin  3ufrieöen  unö  oergnügt." 

Der  ^er3og  felbft  fte^t  nad}  u)ie  oor  im  mittelpunfte  öer  Anteil* 
na^me.    (Boet^^e  er3ä^lt  einmal  Stau  oon  Stein,  öafe  ein  Sufeübel 
öen  5er3og  oer^inöerte  3um  Regimente  ab3uge^en  unö  nad}  Dresöen 
3U  fahren,  „ds  ift  loieöer  ein  red^tes  probeftüdd/en  voie  er  fid?  unö 
Hnöern  öas  Zehen  fauer  mad?t.    3d}  mad?e  fo  ein  gut  (Befid^t  als 
mögli^  unö  bin  in  einer  innerlichen  Der3U)eiflung,  nid^t  über  öiefen 
befonöern  Sali,  fonöern  meil  öiefer  Sali  roieöer  fein  unö  unfer  gan3es 
Sd^idfal  repräfentirt."   Der  5er3og  mufe  bann  toegen  feines  böfen 
Sufees  auf  öem  Kanapee  liegen;  öie  ^er3ogin  leiftet  i^m  (Befellfd^aft, 
unö  6oet^e  ifet  täglich  mit  i^nen  3U  mittag  unö  ^ält  fit^  andi 
fonft  öen  dag  über  mel  öort  auf,  wenn  nxemanb  anbexs  ba  ift. 
dr  meint,  man  toeröe  fo  öes  £ebens  toeöer  geu)a^r  noc^  fro^. 

147 

* 


I, 


Da  Palermo  (Boet^e  oicl  gcfojtct  l^ai,  fo  toar  i^m  „öcr  anfe^n* 
lic^e  Beitrag"  6es  5er3ogs  „3ur  Hbbüfeung  feiner  palermitanifc^en 
Sünöen  fe^r  tDillfommen."  So  bringt  faft  jeöer  (Tag  (Gelegenheit,  öie 
gegenfeitige  £iebe  unö  $reunöf^aft  3U  betoä^ren. 

Hu(^  an  ^eröer  freut  fi^  (Boet^e  oorerft  immer  Don  neuem, 
^eröers  Briefe  aus  3talien  bereiten  i^m  oiel  (Benufe.  „IDie  oiel 
menf^lid^er  ift  er,  toie  oiel  menf^lic^er  reift  er  als  xd^"  <5oet^e 
unterftü^t  ^eröern  alsöann  in  einem  unangenehmen  ^anöel,  öen 
öiefer  in  Jtalien  mit  einem  IHä3en  ^at,  ba  er  ^eröern  ni^t  richtig 
be3a^len  roill.  ©oet^e  finöet  fogar,  öafe  er  felbft  fi(^  ettoas  ftar! 
^erausgelaffen  in  öer  Sac^e.  Hü^renö  nimmt  er  fic^  bann  öer  grau 
^eröers,  daroline,  in  i^res  lUannes  flbtoefen^eit  an  unö  bemüht 
fi(^,  ,,6ie  S^roingungen  i^rer  (Eleftraif^en  Hnfälle  3U  bänöigen". 
€r  möchte  i^r  fo  gern  „öie  r)eru)ünft^te  Hufmer!fam!eit  auf  (Träume" 
loegne^men.  „(Es  ift  öo^  immer  öas  (Eraumreic^  u)ie  ein  falfc^er 
£ostopf,  tDO  un3ä^lige  Ilieten  unö  ^ö^ftens  fleine  ©etoinnftc^en 
unter  einanöer  gemifd^t  finö.  Ulan  roirö  felbft  3um  CLraum,  3ur 
Hiete,  roenn  man  fi(^  ernftli^  mit  öiefen  Phantomen  befc^äftigt." 
^eröer  befanö  \xdi  um  öiefe  3^it  in  überaus  mifelic^en  (Belöoer^ält* 
niffen.  (Goethe  f(%reibt  i^m:  „Dein  unö  Deiner  grauen  {ewiger  3u* 
ftanö  ma^t  mir  re^t  bange.  tDenn  3^r  (Euc^  nic^t  im  (Blauben 
nnb  3utrauen  an  einen  greunö  galten  mögt,  öen  3^r  lange  genug 
!ennt;  fo  feiö  3^r  in  (Befa^r  (Euc^  felbft  3eitlebens  3U  (Brunöe  3U 
richten."  IDenn  Qeröer  nad^  (Böttingen,  too^in  er  berufen  roar,  ah- 
ge^en  wolle,  fo  fei  ba  3U  rechnen  unö  nic^t  3U  füllen,  3U  erroägen 
unö  nic^t  in  einen  £ostopf  3U  greifen.  (Boet^e  gefte^t  i^m:  „Z^i 
braud^e  nodf  auf  me^r  als  eine  tDeife  Deinen  Segen  unö  Deine 
^ülfe,  öie  Du  mir  nid^i  oerfagen  toirft,  toenn  au^  Dein  dntfci^lufe 
fi^  3um  S(^eiöen  oon  uns  neigen  follte."  3mmer  roieöer  beftürmt 
<5oet^e  §eröers,  fie  follten  fic^  mit  (Böttingen  nic^t  roeiter  einlaffen. 
Unö  er  roeife  aud^  öen  5er3og  3U  beftimmen,  Qeröer  aus  feiner  mife* 
li^en  £age  3U  befreien:  „Der  5er3og  ^at  mir  neueröings  geäußert: 
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öafe  er  Dir  1800  r^.  geben  wolle  iä^rlid?,  um  Di(^  in  Deinem  ^äus* 
lid?en  me^r  3U  beruhigen."  (Boet^e  fc^reibt  and}  an  öie  ^er3ogin 
flmalie  in  öer  gleid/en  Hngelegen^^eit  unö  erreid?t,  öafe  ein  So^n 
^eröers  bis  3ur  ITlajorennität  einen  3ufd?u6  aus  i^rer  Srf^atulle 
erhält.  3n3it)ifd?en  unterhält  er  ^eröern  fortöauemö  mit  feinen 
neuen  Wexhn  unö  freut  ficf?  an  öeffen  (Teilnahme.  „tOie  fe^r  mid} 
freuen  mufe,  wenn  Dir  (Eaffo  be^^agt,  fannft  Du  öenfen,  ba  \d}  me^r 
als  billig  ift  oon  3eit  unö  Kräften  an  öiefes  StM  getoenöet  f^ahe," 
^eröer  oerläfet  IDeimar  nid?t. 

Des  (H^rifüan  Dulpius,  öes  Bruöers  d^riftianens,  ^atte  fic^ 
(Boet^e,  wie  er  1788  fd^reibt,  \dion  oor  einigen  3a??ren  angenommen; 
nacfi  feiner  Rücüe^r  aus  3talien  fud?t  er  öem  UTanne  wieöerum  3U 
nü^en,  öer  in3iDifc^en  jeöer  Unterftü^ung  oerluftig  gegangen  war. 
(h  fd/reibt  an  feinen  Derleger  (Böf d/en,  öafe  i^^m  eine  (Befölligfeit 
gefd/ä^e,  wenn  öiefer  öem  jungen  ITlann  nat  unö  Beiftanö  gönne. 
Später  empfiehlt  er  i^n  nod?  weiter  an  Breitfopf  in  £eip3ig. 

Der  £anöfd?aftsmaler  Kniep,  öer  ©oet^e  auf  öer  $a^rt  nad| 
Si3ilien  begleitete,  um  einige  SÜ33en  3U  fertigen,  wirö  auc^  oon 
IDeimar  aus  mit  Aufträgen  oerfe^en.  Seine  Arbeiten  gefielen 
öort  fe??r  gut.  (Boet^^e  fd/reibt  i^m,  er  möge  hei  öer  Ausführung 
öer  Aufträge  öie  Bäume  unö  Doröergrünöe  unö  Siguren  wo^l  nadi 
bei  Hatur  ftuöieren,  über^^aupt  allen  möglid^en  gleife  anwenben, 
benn  wenn  öiefe  Beftellung  gut  ausfalle,  fo  fönne  eine  öoppelt 
ftärfere  erfolgen;  allein,  wie  fd^on  gefagt,  er  muffe  fic^  öa3u^olten, 
öamit  öie  £uft  n\d}t  oerraud/e.  Unö  wenn  öas  (Blüd  gut  fei;  fo  fönne 
öiefe  (Einleitung  für  i^n  oon  wid/tigen  golgen  fein. 

dinen  anöern  ITIaler,  mit  öem  er  fi^  in  Rom  befreunöet,  3ie^t 
(Boet^e  nadi  Weimax.  (Er  ft^reibt  i^m:  „3d/  geöenfe  3^rer  oft  mit 
warmer  £iebe.  lUein  Wm\d}  ift  eifrig  3^nen  irgenöwo  in  öer 
Welt  wieöer  3U  begegnen,  am  liebften  an  öem  Orte  wo  wir  uns  3U* 
erft  tannten  unö  wo  wir  beiöe  im  eigentlid/en  (Elemente  finö."  3m 
Auguft  1789  iann  (Boet^e  ZUeyer  mitteilen:  „(Enölic^  m.  l.  nieyer 
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iam  xdi  3^nen  fagcn  öafe  id?  meinem  IDunfd?  ettoas  für  Sie  3U  tun 
nä^er  fomme  . . .  3d?  lann  3^nen  folgendes  anerbieten  tun.  IPenn 
Sie  nodi  3U)ei  3a^re  (in  Rom)  bleiben  toollen,  !ann  id?  3^nen  iä^r* 
lid?  100  Scudi  Derfpred)en,  n)eld?es  roenigftens  eine  3ubufee  ift  unö 
bei  3^rer  Hrt  3U  leben  Sie  erleid?tert  unö  3^nen  Raum  3um  Stu* 
öieren  gibt.  3d)  fd)reibe  mit  t/eutiger  poft  an  Reifenftein,  öafe  er 
3^nen  oierteliö^^rlid?  25  Scudi  aus3a^It.  Sinö  öie  3U)ei  3al?re  ??erum; 
fo  fommen  Sie  3U  uns.  Sür  öas  Reijegelö  forge  xdi,  unö  forge  öafe  Sie 
eine  Situatton  ^ier  finöen,  öie  3^rer  6emüts-flrt  angemeffen  ift. 
IDenn  id?  3^/nen  feine  grofee  penfion  oerfpred^en  !ann,  fo  follen  Sie 
öod?  l^ahen  was  Sie  brausen  . . . 

Der  5er3og,  öer  mid)  in  öen  Stanö  fe^t  3^nen  öies  Anerbieten  3U 
tun,  ift  ein  ^err,  öem  Sie  an3uge^|ören  \xdi  freuen  toeröen.  ITtir 
gibt  es  eine  neue  Husfid?t  aufs  Zehen,  öafe  id?  mir  nun  öenfen  lann, 
öereinjt  3^res  Umgangs  3U  genießen."  HIs  ITteyer  öann  in  Rom 
er!ran!te,  fd^rieb  ©oet^e  an  öen  t?er3og:  „IDenn  er  ftirbt,  fo  oer* 
liere  ic^  einen  Sd?a^  öen  tDieöer3ufinöen  id?  fürs  gan3e  Zehen  oer* 
3U)eifle."  3m  mär3  1791  ge^^t  ein  Brief  mit  folgenöem  Anfang  an 
Hleyer:  „3d?  fann  3^/nen  nid?t  ausöruden  roie  fe^r  es  mid)  erfreut 
öafe  Sie  \\di  mieöer  ^ergeftellt  füllen  unö  öafe  id?  ^offen  fann  Sie  bei 
mir  3U  fe^en."  3n  IDeimar  ijt  ITIeyer  red?t  fleifeig  unö  porträtiert 
unter  anöerm  <5oetl?es  Samilie  („roeld^es  nid?t  ehen  eine  ^eilige 
gamilie  fei"  roie  <5oet^/e  fagt)  um  fid?  aud?  hierin  3U  prüfen. 
Der  Künftler  ift  an  öer  3eid?enfd?ule  angeftellt,  unö  (5oet^e 
freut  fid?,  öafe  „öie  jungen  £eute  nad?  unö  na^  3utrauen  3U 
i^^m  faffen,  toeld^es  in  öiefer  öünfebollen  IDelt  nic^t  fogleid?  3U 
erwarten  fei". 

Überaus  ^er3li^  bleibt  aud?  öas  Der^öltnis  3ur  fiet^oqxn  Cuife. 
©oet^e  erfunöigt  fid)  gelegentlich  beim  ^er3og,  tDOÖurd?  er  öeffen 
©ema^lin  eine  greuöe  mad^en  fönne. 

^ines  öer  toit^tigften  Derl/öltniffe  roirö  angefnüpft  öurd?  öie 
Derbinöung  mit  Stiller.  3n  öem  (Be^eimen  donfilium  mad?t  (Boet^e 
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öen  Dorfd?lag,  ob  man  Sd?iller  nic^t  in  3ena  fixieren  fönne,  um 
öurd?  x^n  öer  flfaöemie  neue  Dorteile  3U  oerfd^affen. 

(Er  roeröe  Don  perfonen,  öie  i^n  fennen,  auc^  oon  feiten  öes 
(E^orafters  unö  öer  £ebensart  oorteil^aft  gefd/ilöert,  fein  Betragen 
fei  ernft^aft  unö  gefällig,  unö  man  fönne  glauben,  öafe  er  auf  junge 
£eute  guten  (Einfluß  l^ahen  roeröe. 

3n  öiefen  Rüdfid^ten  l^abe  man  i^n  fonöiert,  unö  er  ^^ahe  feine 
(Erflärung  öal?in  gegeben:  öafe  er  eine  aufeeroröentlit^e  Profeffur 
auf  öer  3enaifd/en  Hfaöemie  an3une^men  fic^  u)o^l  entfd/liefeen 
fönne,  roenn  aud?  felbige  oorerft  i^^m  o^ne  (Behalt  fonferiert  roeröen 
follte.  (Er  roüröe  fud?en  fid?  in  öer  (5efc^id?te  feft  3U  fe^en  unö  in 
öiefem  S(^^^  öer  flfaöemie  nü^lid?  3U  fein.  XDie  befannt,  erfolgte 
öiefe  flnftellung,  tooöurd?  Sd/iller  unö  (Boet^e  einanöer  nä^^er 
rüdten. 

mit  öem  alten  IDeimarer  greunöe  Knebel  taufd?t  6oet^e  fort 
unö  fort  feine  Meinungen  über  Kunft  unö  Kunftwerfe  aus  unö 
fenöet  i^m  feine  Sd^riften,  mie  fie  entfte^en.  Knebels  flbtoefen^eit 
oon  IDeimar  entlodt  (Boet^e  ftets  einen  flusörud  öes  Beöauerns. 

Seinen  Sefretär  Seiöel,  öer  (Boet^e  in  IDeimar  rpö^r  nö  feiner 
flbioefen^eit  in  3talien  oertrat,  empfiehlt  er  öem  5er3og;  unö  ^wax 
unter  anöerm  mit  öem  be3eid?nenöen  Sa^:  „(Er  fennt  öen  ^ofus* 
pofus  red?t  gut,  u)oöur^  man  (Eammer  unö  Surften  in  etoigen  3u)ei* 
fein  unö  Dunfe^^eit  3U  galten  toeife,"  unö  fann  ^in3ufe^en:  „unö 
felbft  einiger  Derluft  an  eignen  (Einfünften,  tDirö  i^n  nid^t  abgalten 
mand?es  3U  enibeden,  öas  auf  öie  allgemeine  ©rönung  unö  Klarheit 
pon  nid/t  geringem  (Einfluß  fein  wxxb" 

Den  malet  C[ifd)bein  ^atte  (Boet^e  oor  3o^ren  fc^/on  öem  5er3og 
oon  (Ioburg-(Bot^a  empfohlen.  3e^tiDirö  erinne,  öafe  es  CEifd^bein  mit 
„öer  (Bot^aifd?en  Penfion  unö  Retraite  nadj  Deutfd^lanö  garnicf^t 
ernft"  ift.  (Boet^e  fie^^t  fid?  aufeerftanöe,  C[ifd?beins  flngelegenl?eit 
red/t  3u  orönen:  „IDenn  es  unfer  ^er3og  roäre,  öem  fagte  xd}  geraöe, 
u)ie  öie  Sad}e  fte^t,  unö  er  toäre  großmütig  genug,  öas  fo  ge^n  3U 
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laffen.  Der  fiex^oq  t)on  (hoi^a  aber  toill  für  fein  (5elö  was  ^aben, 
unö  was  man  H/m  3ufagt,  foll  man  galten."  CEro^öem  (Soet^e  difd?* 
bein  red?t  gut  fennt  unö  „wu^U,  öafe  öie(er  H^n  in  einigen  Jahren 
roüröe  fi^en  lajfen",  fo  unternahm  er  es  bod},  i^n  mit  feinem  6ot^aer 
^er3og  3U  oerfö^nen.  Unö  aud?  nod?  fpäter  mod^te  er  öie  Gelegenheit 
nic^t  unbeod^tet  laffen,  lEifc^bein  toeiter  be^ilflid?  3U  fein. 

(Einen  anöern  Künftler,  öen  Sted^er  unö  Haöierer  £ips,  feffelt 
©oet^e  ebenfo  toie  Hleyer  an  IDeimar.  (Er  oerf(i|afft  i^m  öort  3U* 
näd?ft  Beftellungen  für  einige  3a^^re  unö  möd?te  mit  i^m  gelegentlid? 
ein  ernfteres  tDer!  unternehmen;  er,  (Boet^e,  ^^ahe  oiele  3öeen,  öie 
nad?  unö  nad?  reif  toüröen.  Sobalö  £ips  nad?  IDeimar  gefommen 
toar,  mad}te  fid}  (5oet^e  öaran,  fid?  mit  i^m  brao  3U  üben,  „öafe  er 
öem  Begriff  öer  Sorm  immer  nä^er  rüde  unö  i^m  entgegen  arbeite". 
£ips  erhielt  öann  aud?  öen  Auftrag,  (Boet^es  Porträt  3U  fted)en.  Der 
Künftler  I^atte  es  ferner  öem  (Bonner  3U  öanfen,  öafe  er  fid?  im  Steine« 
fd^neiöen  roeiter  ausbilöen  !onnte;  au^  hierfür  forgte  (Boet^e. 

(Ein  weniger  erquidlid^es  Kapitel  eröffnet  öie  Be3ie^ung  (Boet^es 
3U  öem  Kapellmeifter  Rei^aröt,  öer  öes  Dieters  dlauöine  !ompo* 
nieren  roollte.  Heid^aröt  ^ielt  fid?  3tDar  me^rfad?  in  IDeimar  auf  unö 
oerfe^rte  freunöfd/aftlid?  mit  (Boet^e,  aber  feine  auföringlid^e  unö 
un3uoerläffige  Hrt  unö  IDeife  fonnte  (Boet?|e  auf  öie  Dauer  nid?t  ge* 
fallen.  Späterhin  erhielt  öas  Der^öltnis  nod^  einen  öerben  Stofe 
öurd?  Sd?illers  (Einfluß,  öer  auf  öie  Dielöeuteleien  Reic^aröts  ni^t 
wenig  erboft  roar. 

(Einen  beöeutenöen  Dertreter  öes  öeutfd^en  Did^ter^Parnafe 
fonnte  unö  roollte  ©oet^e  nid^t  nad?  IDeimar  3ie^en:  (Bottfrieö 
Huguft  Bürger. 

Don  fleinen  £euten  fei  ^ier  öer  lUufüus  Pfeifer  ermähnt,  für  öen 
fid}  (Boet^e  oerwenöete. 

Ununterbro^en  befte^t  (Boet(^es  greunöfd^aft  aud?  fort  3U  Stieö^» 
rid^  t)on  Stein,  öem  Sol/n  d^arlottens.  (Er  fd^reibt  i^m  einmal:  „Be* 
^alte  mid}  lieb,  roie  i^  Did?  immer  lieb  unö  wert  behalten  toeröe." 
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Hod?  ein  Anliegen  aufeer  {enem  in  ^eröers  Sadien  l^ai  (Boet^e 
oor  öie  !}er3ogin  Hmalie  3U  bringen;  es  betraf  öen  Kumpan  aus  öer 
erften  IDeimarer  3eit,  (Einfieöel,  unö  öeffen  ^/äuslid^es  Z(then. 

Sür  öie  Jenaer  Hfaöemie  weife  (Boet^e  öen  berühmten  flr3t  Pro* 
feffor  ^ufelanö  3U  gewinnen. 

Sdfon  beoor  Sd?iller  in  nähere  Berül^rung  mit  (Boet^e  trat, 
eröffnet  fid?  ein  freunöfd?aftlid?es  Der^ältnis  3U  d^riftian  (Bott* 
frieö  Körner.  (Boet^e  fd^reibt  i^m:  „(Es  ift  gut  fid?  gleid/  3U 
Hnfang  einer  Befanntfd/aft  3U  3eigen  wie  man  ift,  öamit  öie 
Sreunöe  gleid)  unoerbefferlid/e  Segler  nad)fe^en  unö  oer3ei^en 
lernen." 

IDenn  wir  nun  nod)  öer  fortöauernöen  greunöf^aft  mit  Keftners 
geöenfen,  an  öie  (Boet^e  unter  anöerm  feine  (Befamtausgabe  öer 
Sd^riften  fenöet,  fo  runöet  fid?  öer  Kreis  öer  greunöe  unö  Befannten, 
öeren  IDo^l  unö  IDe^e  (Boet^e  am  ^er3en  lag. 

(Eine  tiefe  Derftimmung  tritt  in  öem  £iebesoer^^ältnis  3U  d^ar* 
lotte  oon  Stein  nad?  Goethes  !}eim!e^r  aus  3talien  rafd?  3utage, 
weil  (Boet^e,  öen  Boöen  öer  platonifd^en  £iebe  oerlaffenö,  fic^/  au^ 
^ier  nadi  öen  römifd^en  drfenntniffen  3U  einem  innig  natürlichen 
menfd/enftanöe  befennt.  3m  3uli  1788  f^lie&t  er  fic^/  an  d^riftiane 
Dulpius  an,  öie  i^^m  anöert^alb  3a^re  fpäter  öas  erfte  Kino  fd?en!t, 
mit  öer  er  in  freier  d^e  oiele  3a^re  3ufammen  lebt  unö  £iebe  unö 
Zehen  oon  (Bruno  aus  geniefet.  Die(Beöid?te  „DerBefud/",  „morgen* 
flagen",  unö  fo  mand^es  anöere,  oor  allem  aber  öie  „Hömifd^en 
(Elegien"  unö  öie  „Dene3ianifd?en  dpigramme"  fpre^en  öie  glüd* 
lic^e  £iebe  in  wärmfter  $orm  aus. 

Hlorgenflagen 

©  öu  lofes  leiöigliebes  ZKööd/en, 
Sag'  mir  an,  womit  \iah*  xdi's  oerft^ulöet, 
Dafe  öu  mid?  auf  öiefe  $olter  fpanneft, 
Dafe  öu  öein  gegeben  IDort  gebrochen? 
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Dru^cft  öod)  fo  frcunölid?  geftern  Rhenb 
mir  öie  f}änöe,  li{pelteft  fo  lieblid?: 
3a,  \di  fomme,  fomme  gegen  ITIorgen 
6an3  geroife,  mein  Sreunö,  auf  öeine  Stube! 

Hngele^net  liefe  id?  meine  (Eure, 

^atte  iDo^l  öie  Hngeln  erft  geprüfet, 

Unö  mid?  red?t  gefreut,  öafe  fie  nic^t  fnarrten. 

tDeld^e  Xladii  öes  tOartens  i{t  oergangen! 
XOadiV  xdi  bodi  unö  3Ö^Ite  jeöes  Diertel: 
Schlief  id?  ein  auf  roenig  Hugenblide, 
IDar  mein  f}er3  bejlänöig  toad?  geblieben, 
IDedte  midi  von  meinem  leifen  Sc^lummer.^ 

3a,  öa  fegnef  id?  öie  Sinfterniffe, 
Die  fo  ru^ig  alles  überöedten, 
$reute  mic^  öer  allgemeinen  Stille, 
5or(^te  lauf^enö  immer  in  öie  Stille, 
(Db  fid)  nid?t  ein  £aut  betoegen  möchte. 

^ätte  fie  (5eöan!en  u)ie  ic^  öen!e, 
^ätte  fie  ©efü^l  mie  id)  empfinöe, 
rOüröe  fie  öen  lUorgen  ni^t  erroarten, 
IDüröe  f^on  in  öiefer  Stunöe  fommen. 

^üpft*  ein  Kä^d^en  oben  über*n  Boöen, 
Knifterte  öas  lUäus^en  in  öer  (ide. 
Regte  fic^,  i^  roeife  nic^t  was,  im  ^aufe, 
3mmer  Hft'  i<J?f  öeinen  Schritt  3U  ^ören, 
3mmer  glaubt*  id?,  öeinen  (Tritt  3U  ^ören. 


Unö  fo  lag  id?  lang  unö  immer  länger, 
Unö  es  fing  öer  (Tag  fd/on  an  3u  grauen, 
Unö  es  raufd^te  ^ier  unö  raufd?te  öorten. 

3tt  es  i^^re  (Eure?   Wäfs  öie  meine? 
Sa%  id}  aufgeftemmt  in  meinem  Bette, 
Sd^aute  md}  öer  ^alb  erhellten  (Eure, 
(Db  fie  nid/t  fid?  ido^/1  bewegen  mö^te. 
Hngele^^net  blieben  beiöe  Slügel 
Huf  öen  leifen  Hngeln  ru^ig  fangen. 

Unö  öer  (Eag  warb  immer  ^ell*  unö  geller; 
5örf  idi  fc^on  öes  Uad^bars  (Eure  ge^en. 
Der  öas  (Eaglo^n  3U  gewinnen  eilet, 
^ört*  idi  halb  öarauf  öie  VOaqen  raffeln, 
Wai  öas  (Eor  öer  Stabt  nun  auc^  eröffnet, 
Unb  es  regte  fic^  öer  gan3e  piunöer 
Des  bewegten  Iltarftes  öurd^einanöer. 

VOaib  nun  in  öem  ^aus  ein  (5e^n  unö  Kommen 
Huf  unö  ah  öie  Stiegen,  l^in  unö  wieöer 
Knarrten  (Euren,  flapperten  öie  (Eritte; 
Unb  idi  tonnte,  wie  00m  fc^^önen  Zehen, 
lUid?  nod?  nid^t  oon  meiner  Hoffnung  fc^eiöen. 

Ctnblidi,  als  öie  gan3  oer^afete  Sonne 
meine  Senfter  traf  unb  meine  VOänbe, 
Sprang  idj  auf  unö  eilte  nadi  öem  (Barten, 
meinen  ^^eifeen  fe^?nfud?tst)ollen  Htem 
mit  öer  füllen  morgenluft  3U  mifc^en. 
Dir  Dielleid/t  im  (Barten  3U  begegnen: 
Unb  nun  bift  öu  weöer  in  öer  £aube, 
Uoc^  im  ^o^en  Onöengang  3U  finöen. 
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Der  Bcju^ 

meine  £ieb|te  woW  idt  l?eut  befd^lei^en 
aber  i^te  (Eure  voax  oerjc^lofien, 
fiah'  idi  bodi  öen  Sd?Iü|fe(  in  öet  (Eafd^e! 
©ffn'  \di  leije  öie  geliebte  (Eure! 

auf  öent  Saale  fanö  id?  ni^t  öas  lUöö^en, 
Sanö  öas  ITtäöt^en  ni^t  in  i^rer  Stube; 
dnölid}  öa  i^  leis  öie  Kammer  öffne, 
Sinö*  i^  fie,  gar  sierlid?  eingej^lafen, 
flngefleiöet,  auf  öem  Sofa  liegen. 

Bei  öer  Arbeit  toar  jie  eingefc^lafen; 
Das  (Seftridte  mit  öen  Haöeln  ru^^te 
3iDij(^en  öen  gefaltnen  3arten  fidnb^n; 
Unö  id?  fe^te  mid?  an  i^re  Seite, 
(Bing  bei  mir  3U  Rat\  ob  id|  fie  toedte. 

Da  betrad?tef  id?  öen  jd^önen  grieöen, 
Der  auf  i^ren  flugenlieöern  ru^te: 
Huf  öen  üppen  roar  öie  ftille  (Ereue, 
Auf  öen  IDangen  £ieblid?feit  3U  fjauje, 
Unö  öie  Unjc^ulö  eines  guten  ^ersens 
Regte  ji(^  im  Bujen  ^in  unö  mieöer. 
3eöes  i^rer  (Blieöer  lag  gefällig, 
HufgelöjH  00m  jüfeen  ©ötterbaljam. 
Sreuöig  fafe  id?  öa  unö  öie  Betrad^tung 
f}ielte  öie  Begieröe,  fie  3U  toeden, 
mit  gel^eimen  Banöen  fe|t  unö  fejter. 

(D  öu  £iebe,  badii'  xdt,  lam  öer  Schlummer, 
Der  Perröter  Jeöes  falfd^en  3uges, 


Kann  er  öir  nichts  f^aöen,  nid/ts  entbedm, 
Was  öes  greunöes  3arte  meinung  ftörte? 

Deine  ^olöen  Hugen  finö  gefd?Io|fen, 
Die  midi  offen  fd/on  allein  be3aubern; 
^s  beroegen  öeine  füfeen  £ippen 
IDeöer  \idi  3ur  Reöe  noc^  3um  Kuffe; 
Hufgelört  finö  öiefe  3auberbanöe 
Deiner  Arme,  öie  mic^  fonft  umfc^Iingen, 
Unö  öie  ffanb,  öie  rei3enöe  (5efä^rtin 
Süfeer  S^mei^eleien,  unbeweglich. 
U)är*s  ein  3rrtum,  wie  id?  von  öir  öenfe, 
VOax*  es  Selbftbetrug,  loie  id}  bidi  liebe, 
müfet'  i(^*s  ie^t  entbedm,  ba  \id}  Hmor 
®^ne  Binöe  neben  mid^  geftellt. 

£ange  fafe  i^  fo  unö  freute  ^er3Ud? 
3^res  Wertes  midi  unö  meiner  Ziehe; 
Sd?Iafenö  ^atte  fie  mir  fo  gefallen, 
Dafe  i^  mic^i  nic^t  traute,  fie  3U  weden. 

£eife  leg'  ic^  i^r  3U)ei  Pomeran3en 

Unö  3iDei  Rofen  auf  öas  (Eif^c^en  nieöer; 

Sa^te,  fachte  fd/Iid/  i^  meiner  Weqe. 

(öffnet  fie  öie  Augen,  meine  (5ute, 
(bleidi  erblidt  fie  öiefe  bunte  (5abe, 
Staunt,  wie  immer  bei  Derfd|Ioff*nen  (Euren 
Diefes  freunöli^e  (Befc^en!  fic^  finöe. 

SeV  id}  öiefe  Uac^t  öen  (Engel  toieöer, 
(D  wie  freut  fie  fic^,  oergilt  mir  öoppelt 
Diefes  ®pfer  meiner  3arten  £iebe. 
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Das  Der^ältnis  toutöe  3tDar  x>on  öcr  ITIuttcr  (Boct^es  unö  jclbit 
von  6em  ^er3og  3ucrit  {tilli^tDeigenö  unö  halb  offen  anerfannt, 
aber  öle  Stimmen,  öie  jic^  öagegen  auflehnten,  perjtummten  auc^ 
niemals.  Unter  i^nen  oerna^m  man  am  l^eftigften  öie  öer  Srau 
von  Stein,  toeld^e  jid?  ni^t  beruhigen  !onnte,  öafe  6oet^e  \o  in  öen 
„Sumpf"  geftiegen  fei.  (Ein  !ur3er  Brieftoec^fel  fann  öie  Dijfonan3 
nxdit  auflöfen,  öie  ^wax  äufeerlid?  von  beiöen  fpöter  überhört  tDirö, 
aber  niemals  me^^r  3U  öer  iüfeen  Harmonie  öer  frü^/eren  3eit  um- 
gejtimmt  toeröen  !ann.  Hm  16.  Kooember  1788  {(^reibt  (5oet^e  an 
Srieörid?  von  Stein:  Jc^  l^aht  mxdi  red?t  u)ol?l  befunöen,  auf  öem 
Balle  liahe  id?  piel  getan3t,  bin  in  £oböa  unö  Dradenöorf  geu)efen, 
oorgeftern  bei  ©riefebad?  3um  ahenbe]\tn,  geftern  im  ö:on3ert,  unö 
fo  ge^it  es  immer  fort.  Du  fie^Jt,  öafe  2^ria  3um  lujtigen  £eben  in- 

fpirirt. 

Das  Segefeuer  pon  öer  anöern  Seite  toirö  aud?  immer  greulid^er. 

Sage  Deiner  ITIutter,  öafe  id?  piel  lerne  unö  piel  öen!e  . . .  U)as  meine 

dugenö  betrifft,  jo  fann  i^  mi^  nur  italienifc^  ausörüden:  Crescono 

le  mie  virtü,  ma  la  mia  virtü  cala."    Dieje  lUitteilung  voax  (It?ar- 

lotten  fid}er  empfinölid?.    Qeröer  gegenüber  beflagt  {id?  ©oetlje 

bann  einmal  über  Stau  Pon  Steins  flufmertfamleit  auf  (Träume, 

öurd?  öie  man  jelbft  3um  (Traum  meröe.  3m  Sebruar  1789  jdjidt  er 

folgenöes  S^reiben:  „IDenn  Du  es  l?ören  magft;  fo  mag  i^  Dir 

gerne  jagen,  öafe  Deine  Dortpürfe,  oenn  jie  mir  aud?  im  Hugen- 

blide  empfinöli(^  finö  feinen  Derörufe  unö  ©roll  im  f}er3en  3urüd- 

lafjen.  Hud?  jie  rpeife  i^  3Uted?t  3U  legen  unö  tpenn  Du  manches  an 

mir  öulöen  mufet;  fo  ijt  es  billig  öafe  id?  au^  roieöer  Pon  Dir  leiöe. 

(Es  ift  audi  \o  piel  befier,  öafe  man  freunölid?  abrechnet,  als  öafe  man 

fid?  immer  einanöer  anä^nli(^en  tpill  unö  roenn  öas  nid}t  reüjfiert, 

einanöer  aus  öem  lOege  ge^t. 

mit  Dir  fann  i^  am  tpenigjten  redeten,  tpeil  id?  bei  ieöer  Re^- 
nung  Dein  Sc^ulöner  bleibe.  IDenn  rpir  übrigens  beöenfen  tpie  riel 
man  an  allen  menfd^en  3U  tragen  l?at;  fo  tperöen  tpir  la  nod?  lieber 


einanöer  nad^fe^n.  £ebe  tpo^l  unö  liebe  mic^.  (BelegentUd/  follft  Du 
tpieöer  ettpas  pon  öen  fd?önen  (5e^eimniffen  ^ören."  S^au  pon 
Stein  ^/atte  auf  öiefen  Brief  jeöenfalls  feine  gute  Hntmort.  (Boet^e 
fd}reibt  i^r  im  3uni  eine  ausfü^rlid^e  Entgegnung:  „3^  öanfe  Dir 
für  öen  Brief,  öen  Du  mir  3urüdlie6eft,  tpenn  er  mid?  gleid?  auf  me^r 
als  eine  IDeife  betrübt  ^at.  3d?  3auöerte  öarauf  3U  anttporten,  tpeil 
es  in  einem  folc^en  galle  [d^rper  ift  aufrid?tig  3U  fein  unö  nid/t  3U 
perlenen. 

IDie  fe^r  id/  Did?  liebe,  wk  fe^r  xä}  meine  Pflicht  gegen  Di^  unö 
Sri^en  fenne,  l^ahe  id?  öur^  meine  Rüdfunft  aus  3talien  beriefen. 
Xiad}  öes  5er3ens  IDillen  tpöre  xd}  nod?  öort,  !^eröer  ging  f^in  unö  ba 
xdi  nid)t  porausfa^  öem  Erbprinsen  ettpas  fein  3U  fönnen,  ^atte  i^ 
faum  etu)as  anöers  im  Sinne  als  Did?  unö  Stilen.  tDas  xd}  in  3talien 
Perlaffen  i^ahe,  mag  id?  nid?t  roieöer^olen.  Du  l^aft  mein  Dertrauen 
öarüber  unfreunölid)  genug  aufgenommen. 

£eiöer  tparft  Du,  als  xd}  anfam,  in  einer  fonöerbaren  Stimmung 
unö  xdi  geftel^e  aufrid?üg:  ba%  öie  Hrt  tpie  Du  mid?  empfingft,  tPte 
mid?  flnöre  nahmen,  für  mit^  äufeerft  empfinöli^  roar.  3^  fo^  §er« 
öem,  öie  5er3ogin  perreifen,  einen  mir  öringenö  angebotenen  pia^ 
im  löagen  leer,  idf  blieb  um  öer  Sreunöe  tpillen,  tpie  xd}  um  i^rent* 
ipillen  gefommen  ipar  unö  mufete  mir  in  öemfelben  flugenblid  ^art- 
nädig  tpieöer^olen  laffen,  xd}  l^äüe  nur  tpegbleiben  fönnen,  xd} 
ne^me  öoc^  feinen  (Teil  an  öen  IUenfc^en  u.  f.  tp.  Unö  öas  alles  e^  Pon 
einem  Der^jöltnis  öie  Reöe  fein  fonnte  öas  Di^  fo  fel^r  3U  fränfen 
fd^eint. 

Unö  meld}  ein  Der^ältnis  ift  es?  VOet  wirb  babrnd}  perfür3t? 
Wer  mad}i  flnfpru^  an  öie  (Empfinöungen  öie  ic^  öem  armen  6e- 
fd?öpf  gönne?  VOex  an  öie  Stunöen  öie  idf  mit  i^r  3ubringe? 

Srage  Sri^en,  öie  ^eröern,  jeöen,  öer  mir  nä^er  ift,  ob  id}  unteih 
ne^menöer,  tpeniger  mitteilenö,  untätiger  für  meine  $reunöe  bin 
als  Por^er?  0b  id}  nid}i  pielme^r  i^nen  unö  öer  (5efellfd|aft  erft 
red^t  angehöre. 
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Unb  CS  müfetc  öurd?  ein  IDunöcr  gcfd?e^cn,  rocnn  i^  allein  3U 
Dir,  bas  befte,  innigfte  Der^ältnis  oerloren  ^?aben  follte. 

IDie  lebhaft  ^^ah^  xdi  empfunöen  öafe  es  no^  ba  x\i,  voenn  i^  Di(% 
einmal  geftimmt  fanö  mit  mir  über  interejfante  ©egenftänöe  3U 

fprec^en. 

aber  öas  gefte^^e  id?  gern,  öie  Art  toie  Du  mi(^  bisher  behandelt 
^aft,  !ann  id?  nid^t  eröulöen.  IDenn  id?  gefpräd?ig  toar  ^?aft  Du  mir 
öie  üppen  Derjd)Ioifen,  toenn  id?  mitteilenö  toar  ^aft  Du  mid?  öer 
<51eid?gültig!eit,  wenn  id?  für  greunöe  tätig  n)ar,  öer  Kälte  unö 
nad|läl[ig!eit  befd^ulöigt.  3eöe  meiner  lUinen  ^aft  Du  fontrolUert, 
meine  Betoegungen,  meine  Hrt  3U  fein  getaöelt  unö  mid?  immer  mal 
ä  mon  aise  ge|e^t.  Wo  follte  ba  Dertrauen  unö  ©ffen^eit  geöei^^en, 
toenn  Du  mid?  mit  oorfäp(^er  £aune  Don  Dir  ftiefeeft. 

3^  möd?te  gern  nod?  mand^es  ^in3ufügen,  toenn  i(%  nit^t  be* 
fürd^tete  öafe  es  Di^  bei  Deiner  (öemütsoerfaffung  e^er  beleiöigen 
als  oerfö^nen  lönnte. 

Unglüdlit^erroeife  ^aft  Du  fc^on  lange  meinen  Rat  in  flbfid?t  öes 
€affees  oerad)tet  unö  eine  Diät  eingeführt,  öie  Deiner  (Befunö^eit 
^öd?ft  fcf^äölid?  ift.  (Es  ift  nid?t  genug  öafe  es  fd?on  fd^toer  plt  mand?e 
(Einörüde  moralifd?  3U  überroinöen,  Du  oerftärfft  öie  ^^ypo^onörifc^e 
quälenöe  Kraft  öer  traurigen  Dorftellungen  öur^  ein  p^yfifd^es  ITIit* 
tel,  öeffen  Sd?äölid?feit]Du  eine  3eitlang  tDO^l  eingeje^^n  unö  öas  Du, 
aus  £iebe  3U  mir,  au^]eine  tOeile  oermieöen  unö  Dic^  too^lbefunöen 
^atteft.  ITlöge  Dir  öie  Kur,  öie  Reife  red?t  roo^l  befommen.  3d?  gebe 
öie  Hoffnung  nid^t  gan3  auf  öafe  Du  mid?  u)ieöer  erfennen  toeröeft. 
£ebeu)o^l.  $ri^  ift  oergnügt  unö  befud?t  mid?  fleifeig.  DerPrin3be* 
finöet  fid?  frifd)  unö  munter." 

Huf  öiefen  Brief  folgt  nod?  ein  le^ter,  öer  oon  öem  frü^^eren 
Der^ältnis  erfüllt  ift:  öie  fpäteren  finö  Briefe  öer  Qöfli^feit  ge* 
blieben,  „ds  ift  mir  ni^t  leidet  ein  Blatt  faurer  3U  fd?reiben  ge* 
tDoröen,  als  öer  le^te  Brief  an  Did?  unö  roa^rfd^einlid?  roar  er  Dir 
fo  unangenehm  3U  lefen,  als  mir  3U  fd?reiben.  3nöes  ift  bod^  toenig* 


ftens  öie  £ippe  eröffnet  unö  id?  toünfc^e  ba%  mir  fie  nie  gegen* 
einanöer  toieöer  fd?liefeen  mögen.  Zdj  l^ahe  fein  größeres  (hlüd  ge* 
fannt  als  öas  Dertrauen  gegen  Did/,  öas  oon  je^er  unbegrän3t  max, 
fobalö  idi  es  nid/t  me^r  ausüben  tann,  bin  idi  ein  anörer  IlTenfd?  unö 
mufe  in  öer  Solge  mid?  nodi  ^ne^r  oeränöern. 

3dl  flage  nid^t  über  meine  ^iefige  £age,  id?  Ijahe  mid?  gut  hinein* 
gefunöen  unö  ^offe  öarin  aus3u^alten,  obgleid?  öas  dlima  f(^on 
oieöer  mid}  angreift  unö  mid?  früher  oöer  fpäter  3U  manchem 
©Uten  untü^tig  mad^en  roirö. 

IDenn  man  öie  falte,  feud?te  Sommer3eit,  öie  ftrengen  IDinter 
beöenft,  toenn  öurd?  öes  5er3ogs  äußeres  Der^ältnis  unö  öur^ 
anöre  dombinationen  alles  bei  uns  infonfiftent  unö  folgenlos  ift 
unö  u)irö,  wenn  man  faft  feinen  ITtenf^en  nennen  tann,  öer  in 
feinem  3uftanöe  be^aglic^  wäre;  fo  gehört  fd?on  Kraft  Öa3u  fi(^ 
aufregt,  in  einer  geroiffen  HTunterfeit  unö  Sätigfeit  3U  erhalten, 
unö  ni^t  einen  plan  3U  mad?en,  öer  einen  nad^  unö  nac^?  loslöfen 
tonnte;  wenn  nun  aber  gar  ein  übles  Der^^öltnis  3U  öen  Häc^ften 
•  entfte^t;  fo  toeife  man  nid?t  me^r  too^in  man  foll.  3d)  fage  bas  fo  gut 
in  Deinem  als  meinem  Sinne  unö  oerfi(^re  Did?:  öafe  es  mic^  un- 
enbWdi  fd?mer3t,  Did?  unter  öiefen  Umftänöen  no^  fo  tief  3U  betrüben. 

3u  meiner  (Entf^ulöigung  u)ill  xd}  nxd}ts  fagen.  Hur  mag  xd) 
Vidi  gern  bitten:  ^ilf  mir  felbft,  öafe  öas  Der^ältnis  öas  Dir  3uu)iöer 
ift,  ni^t  ausarte,  fonöern  fte^en  bleibe  toie  es  fte^t. 

Sc^enfe  mir  Dein  Dertrauen  toieöer,  fie^  öie  Sac^e  aus  einem 
natürlichen  (5efid?tspunfte  an,  erlaube  mir  Dir  ein  gelaffnes  toa^res 
Wort  öarüber  3U  fagen  unö  i^  fann  hoffen  es  foll  fid^  alles  3U)if^en 
uns  rein  unö  gut  ^^erftellen." 

Diefe  Hoffnung  roarö  3ufc^anöen. 

Der  neue,  fünftlerifd^e  Boöen,  auf  öem  (5oet^e  nunmehr  fte^t, 
unö  öie  neuen  äußeren  Der^ältniffe  bringen  gan3  neue  IDerfe  ^er* 
oor.  ©oet^e  fpric^t  in  feinen  Briefen  um  öiefe  3eit  felbft  mit  Dor* 
liebe  oon  öen  (Eroticis,  mit  benen  er  fi^  oergnüge. 
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Sc^on  im  (DUohex  1788  fann  er  bcrid^tcn:  „Uxxn  bin  ic^  eifrig 
an  »CEafjo*,  er  ge^t  von  ftatten.  (Es  roirö  i^m  aber  öo^  nic^t  jemanö 
lei^t,  wenn  er  fertig  x\t,  öie  Arbeit  anje^n,  öie  er  foflet,  unö  man 
foirs  audi  n\d}t"  Diesmal  mu^  er  öem  ^er3og  befennen:  „(Es  ift 
einer  öer  fonöerbarften  Solle,  in  bmen  xd}  geroefen  bin,  befonöers 
5a  i^  ni^t  allein  öie  Sd^roierigfeit  öes  Sujets,  fonöern  au^  Z^t 
Dorurteil  3U  übertoinöen  arbeiten  mufe.  3e  roeiter  ic^  !omme, 
öefto  me^r  Hoffnung  liabe  id},  3U  reüffieren."  Die  Hrbeit  am  CEaJfo 
mufe  i^n  gegen  Sd?nee  unö  Költe  Deru)a^ren,  unö  er  ift  „ficifeig,  toie 
es  einem  Horöen  ge3iemt".  Dod?  öas  IDer!  roirö  nid^t  fo  balö  fertig. 
„Balö  öarf  id?  nid}t  me^r  öaoon  reöen  . . ."  Hm  15.  gebruar  1789 
Reifet  es  enölid?:  „Qeute  frü^  ift  öie  erfte  S3ene  öes  ,Qiaffo*  fertig 
geu)oröen."  Der  „CEaffo"  u)öd?ft  roeiter  „toie  ein  ©rangebaum,  fe^r 
langfam".  3m  Sommer  1789  ift  öas  IDer!  beenöigt. 

(Eaffo  ift  öas  le^te  Stüd  öer  unbefrieöigten  teiöenfc^aft,  öie  in 
einem  Drama  (Erlöfung  fud?t.  3n  öiefem  Stüde  oerfud^te  (Boet^e 
öen  Rife  3U  feilen,  öer  öurd?  feine  Hatur  ging,  roeil  er  roeöer  ITli* 
nifter  nod?  Dichter  gan3  fein  fonnte;  es  ^anöelt  fi^  in  öem  Stüd 
um  öie  „Disproportion  öes  (Talents  mit  öem  £eben".  3n  öer  ehm^ 
mäßigen  Kunftfprad?e  öiefer  Did^tung  roirö  öer  3toiefpalt  fo3ufagen 
öurd)  oollenöete  Derfe  bef^toid^tigt.  Die  £eiöenfd?aft  löft  fi^  in 
^o^e  Kunft  auf,  öie  me^r  öas  fonnige  Huge  eöler  Kunftbefd^auer 
erhellt,  als  3um  (Befühl  öes  Ieiöenfd?aftlid)en  IKenfd^en  fprid?t. 

3e^t  mufete  unö  fonnte  (5oet^e  fagen:  „Hun  finö  roir  frei  oon  aller 
£eiöenfd}aft,  fol^  eine  confequente  €ompofition  3U  unternehmen. 
Die  Sragmenten^Hrt  erotifd?er  Späfee  besagt  mir  beffer." 

3uerft  befd^öftigt  fid?  ®oetf?e  nad?  öer  Rüdle^^r  oon  3talien  mit 
fluffä^en,  öie  er  in  IDielanös  „ITterfur"  gab.  Sie  ertou(^fen  aus  öen 
Reifeauf3eid?nungen,  öie  er  mit  ^eimgebrad^t  ^atte,  unö  bei  öiefer 
Gelegenheit  öurd?3ufe^en  unö  nac^  unö  nac^  etroas  in  ©rönung  3U 
bringen  roünfd}te.  3n  (Bot^a  oollenöete  er  „Künftlers  flpot^eofe", 
ein  penöant  3U  „Künftlers  €röenu)allen"  im  puppenfpiel. 
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Hm  liebften  unö  löngften  gab  er  fi^  mit  öer  „leid?tfertigen  Brut" 
öer  Römifd?en  (Elegien  unö  öer  Dene3ianifd?en  Epigramme  ah,  tOie 
öer  Xlamt  fd?on  fagt^  finö  öie  (Epigramme  in  Deneöig  entftanöen, 
wo  (Boet^e  fid?  fo  arg  langweilte  unö  öie  3eit  mit  öiefen  !ur3U)eiligen 
elegifd}en  Derfen  oertrieb,  öie  fid?,  toie  er  fagt,  „me^^r  nad}  öer  mar* 
tialifd^en  als  nad}  öer  befferen  gried?ifd?en  ITlanier"  neigen.  Die 
Derfe  ftrömen  Don  öer  glüdlid/en,  lebenatmenöen,  finnlic^en  £iebe 
allüberall  über. 

Hd)!  2d}  Derfte^e  mid?  tpol/l:  es  ift  mein  Körper  auf  Reifen, 
Unö  es  ru^et  mein  (5eift  ftets  öer  (Beliebten  im  Sd/ofe. 

Die  Hnfd^auungen  unö  ITTeinungen  über  roa^re  Kunft  roeröen  ^ier 
aud?  in  Derfe  geörängt: 

IDerfe  öes  (Beifts  unö  öer  Kunft  finö  für  öen  pöbel  ni(^t  öa. 

Dafe  es  (Boet^e  ^ier  in  Deneöig  nid?t  fo  u)o^l  toirö  wie  auf  öer  frü^e* 
ren  italienifd?en  Reife,  befagt  öas  fünfunö3U)an3igfte  (Epigramm: 

f}aft  öu  Bajä  gefe^n,  fo  fennft  öu  öas  RTeer  unö  öie  gift^e. 
^ier  ift  Deneöig;  öu  fennft  nun  auc^  öen  Pfu^l  unö  öen  Srofd?. 

£iebenstt)üröig  unö  grofe  roirö  in  einem  (Epigramm  öer  Surft  ge* 
f^ilöert: 

Klein  ift  unter  öen  Surften  6ermaniens  freilid?  öer  meine; 

Kur3  unö  fd?mal  ift  fein  £anö,  mäfeig  nur,  roas  er  oermag. 
Hber  fo  roenöe  nadi  innen,  fo  roenöe  nadi  aufeen  öie  Kräfte 

3eöer;  öa  roär*s  ein  Seft,  Deutfd^er  mit  Deutfd^en  3U  fein. 
Dod?  roas  priefeft  öu  3^n,  öen  Haien  unö  IDerfe  oerf ünöen? 

Unö  beftod?en  erfd^ien  feine  Dere^rung  oielleit^t; 
Denn  mir  ^at  er  gegeben,  roas  (Brofee  feiten  geroä^ren, 

Heigung,  IlTufee,  Dertraun,  Selöer  unö  (Barten  unö  ^aus. 
Hiemanö  hxaud}V  xdi  3U  öanfen  als  3^m,  unö  mand^es  beöurff  xdi, 

Der  xdi  mid?  auf  öen  (Erroerb  fd?led?t,  als  ein  Dichter,  oerftanö. 
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f^at  rmdi  (Europa  gelobt,  was  ^at  mir  (Europa  gegeben? 

Hi^ts!  3d^  l^ahe,  rote  f^roer!  meine  (Beöic^te  be3a^It. 
Deutfcf^Ianö  a^mte  mid?  nad^,  unö  Sronfreid?  mod^te  m\d}  lefen. 

(Englanö!  freunölid?  empfing[t  öu  öen  3errütteten  (5a{t. 
Dod?  toas  föröert  es  mi^,  öafe  auc^  fogar  öer  d^inefe 

Ulalet,  mit  öngftlid/er  f^anb,  IDert^ern  unö  Cotten  auf  (5Ias? 
Hiemals  frug  ein  Kaifer  nac^  mir,  es  ^at  [i^  fein  König 

Um  mid?  befümmert,  unö  (Er  loar  mir  flugujt  unö  ITIä3en. 

IDie  fe^r  es  (Boet^e  nunmehr  um  öas  Sinnliche,  Cebenöige  3U  tun 
ift,  entnehmen  tpir  öem  (Epigramm: 

3eglid?en  Sd^roärmer  fd?lagt  mir  ans  Kreu3  im  öreifeigften  3a^re; 
Kennt  er  nur  einmal  öie  tDelt,  wixb  öer  Betrogne  öer  Sd?elm. 


®  toer  flüftert  mir  3U,  an  u)el(^em  genfter  erblid'  id? 

(Einft  öas  ^?oIöe  (5ef(^öpf,  öas  mid?  oerfengenö  erquidt? 
fl^^n'  i^  öie  IDege  nod?  nid?t,  öurd)  öie  id)  immer  unö  immer, 

3u  i^r  unö  oon  i^r  3U  ge^^n,  opfre  öie  !öftlid?e  3eit? 
Xiodi  hettadiV  idj  Kird?*  unö  Palaft,  Ruinen  unö  Säulen, 

IDie  ein  beöäd/tiger  mann  fd/idli^  öie  Hei|e  benu^t. 
Dod?  balö  ift  es  oorbei;  bann  mhb  ein  ein3iger  Sempel, 

Hmors  (Tempel,  nur  fein,  öer  öen  (5eiDei^?ten  empfängt. 
(Eine  IDelt  ^wax  bift  öu,  0  Rom;  öoc^  o^ne  öie  £iebe 

IDäre  öie  U)elt  nid?t  öie  U)elt,  roäre  bmn  Rom  au(^  ni(%t  Rom. 

Das  (Ergebnis  öiefer  neuen  (Epod^e  mag  alfo  ge!enn3eic^net  loeröen: 
(5oet^/e  ^at  fic^  in  öer  IDelt  eingerid^tet. 


Der  füfeen,  leiblid?  (Beliebten  aber  ftimmen  öie  Römif^en  (Elegien 
öas  rounöerbarfte  5od)3eitslieö  an:  (5oet^e  cerbinöet  in  i^nen  fein 
Zehen  mit  öem  römif^en  £lltertum.  (Er  üeiöet  feine  (Beliebte  in  öas 
römif^e  (Bemanö.  lUag  er  manchmal  3urüdbliden  3U  einer  römi* 
fc^en  Sauftine,  öie  i^m  i^re  £iebe  gefd?en!t,  —  fagt  er  öod?  im 
pierten  (Epigramm:  „S^ön  ift  öas  £anö;  öo(%  ad^l  $auftinen  finö' 
i^  nid?t  toieöer"  —  öer  ^olöe  (Begenftanö  unö  3n^alt  öer  Plegien 
ift  öod?  d^riftiane.  IDunöerooII  oereinigt  fid?  in  öiefen  Derfen 
£ebenstrieb  unö  Sorm.  Der  (Beroinn  öer  italienifc^en  Reife  toirö 
^ier  öic^terif^  gemün3t:  toie  (Boet^e  Römer  unö  ©riechen  öort 
unten  empfunöen  ^atte  als  lUenft^en  oon  feinem  SIeif(^  unö 
Blut,  fo  mag  er  nun  aut^  öie  lebenöige  ©egenroart  in  öie  Sorm 
öer  Dergangen^eit  einfleiöen. 

Saget,  Steine,  mir  an,  0  fprec^t,  i^r  ^o^en  paläfte! 

Strafen,  reöet  ein  tDort!   (Benins,  regft  öu  bid}  ni^t? 
3a,  es  ift  alles  befeelt  in  öeinen  ^eiligen  lUauern, 

(Etoige  Roma;  nur  mir  f^toeiget  nod?  alles  fo  ftill. 
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11.  5^1^309^ 

(1792  im  Sciblogcr  bei  Congroi)  —  irtai  bis  Huguft  1793  oor  Ittains) 

ntit  öem  3a^tc  1792  folltc  (Boct^c  ben  Krieg  Urnen  Urnen. 
Had)öcm  er  jid)  eben  im  ^auje  eingerid?tet  ^atte,  too  £iebe,  ITIutter 
unö  Kino  xl^n  in  Befi^  genommen,  mufe  er  hinaus  ins  feinölid^e 
Zehen.  Solange  er  orangen  ift,  unterhalt  er  fid?  mit  feinem  lieben 
Kinöe  fd^riftlid?.  6Ieid?  öer  erfte  Brief  beginnt:  „(Es  ift  gar  3U  nichts 
nü^e  öafe  man  \\di  von  benen  entfernt  öie  man  liebt,  öie  3eit  ge^t 
liin  unö  man  finöet  feinen  CErfa^."  (Er  gefte^/t  öer  (Beliebten,  öafe  er 
nirgenös  Ru^e  finöet  unö  fd?idt  i^^r  einfttoeilen  nid/ts  als  ft^önften 
(Brufe  unö  öie  Der|icf?erung,  öafe  er  fie  fe^r  liebe.  Don  Sranffurt 
folle  aber  balö  „öas  sierlit^fte  Krämd^en  anfommen".  (Er  bittet  fie, 
i^n  3u  lieben,  alles  in  ©rönung  3U  galten  unö  öen  Kleinen  3U  füffen. 
Don  Sranffurt  fc^reibt  er  bann  toieöer:  „^eute  liabe  xdi  Deinen 
Brief  erhalten,  meine  liebe  Kleine,  unö  fd)reibe  Dir  nun  au^  um 
Dir  iDieöer  einmal  3U  fagen,  öafe  id?  Did?  red?t  lieb  l^ahe  unö  öafe  Du 
mir  an  allen  (Enben  unö  (iden  fe^lft."  3n  öem  nöd/ften  Briefe  oer* 
fid/ert  er  fie:  es  loeröe  i^m  öa^eim  nod?  beffer  fd^meden,  toenn 
fein  „lieber  Küd?enfd?a^"  öie  Speifen  3ubereiten  roeröe...  ©n 
3uöenfrämd?en  ge^e  aucf?  ^eute  ah  unö  roeröe  nic^t  lange  nac^ 
öiefem  Briefe  eintreffen.  (Er  tpünfd/te  ein  lHöus^en  3U  fein  unö 
beim  fluspaden  3U3ufe^en.  (Es  ^abe  i^m  red)t  oiel  greuöe  beim 
(Einpaden  gemad/t,  fie  möge  nur  alles  too^l  aufgeben.  Balö  ift  fein 
ein3iger  IDunfd?,  d^riftiane  unö  öen  Kleinen  rDieöer3ufe^en,  man 
loiffe  gar  nid)t,  was  man  l^ahe,  wenn  man  3ufammen  fei.  Hus  öem 
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$clölagcr  oor  Deröun  fd/reibt  er  öcr  (beliebten  bann:  „2di  bcfinöc 
mdi  rcd?t  too^I,  ob  mir  glcic^  man^e  Bcquemlirf^feit  unö  bcfonöcrs 
mein  Ziehdien  fe^It."  3n  einem  ferneren  Sd^reiben  hiüet  er  fie  bann: 
„Ricf/te  nur  alles  too^^I  ein  unö  bereite  Dirf?  eine  liebe  Heine  Köd/in 
3U  roeröen."  IDas  er  in  Sranfreic^  ma^rnimmt  unö  was  i^n  inter* 
effiert  mufe  er  i^r  mitteilen:  „IDärft  Du  nur  je^t  bei  mir!  (Es  [inö 
überalle  gro&e  breite  Betten  unö  Du  follteft  Dirf/  nid?t  beflagen  toie 
es  manchmal  3u  ^auje  gejd/ie^^t.  fld?!  mein  lieberen!  es  ift  nidits 
beffer  als  beifammen  3U  fein.  rOir  mollen  es  uns  immer  fagen  iDenn 
xDxx  uns  loieöer  ^ahen  . . .  Behalte  mirf?  ja  lieb !  benn  id}  bin  mand|* 
mal  in  ©eöanfen  eiferfüd^tig  unö  ftelle  mir  vor:  öafe  Dir  ein  flnörer 
belfer  gefallen  !önnte,  toeil  id)  oiele  ITlänner  ^übfd^er  unö  ange* 
ne^mer  finöe  als  mid^  jelbft.  Das  mufet  Du  aber  nid^t  fe^en,  fonöern 
Du  mufet  mic^  für  öen  beften  galten,  u)eil  id/  Did?  gans  entfepc^ 
lieb  f^ahe  unö  mir  aufeer  Dir  nichts  gefällt.  3d?  träume  oft  Don  Dir, 
allerlei  fonfufes  3eug,  bod)  immer  öafe  toir  uns  lieb  l^ahen.  Vinb 
öabei  mag  es  bleiben. 

Bei  meiner  lltutter  l^ahe  id?  3U)ei  Unterbetten  unö  Küffen  oon 
Seöern  beftellt  unö  nod/  allerlei  gute  Sad}en,  lUa^e  nur  öafe  unfer 
^äusc^en  rec^t  oröentlid/  roirö,  für  öas  anöre  foll  f^on  geforgt 
toeröen.  3n  Paris  mirös  allerlei  geben,  in  Branffurt  gibts  noc^  ein 
3U)eites  3uöen!rämd?en.  Qeute  i{t  ein  Körbd^en  mit  Oqueur  ah^ 
gegangen  unö  ein  pödd^en  mit  Sudermer!.  (Es  foll  immer  was  in 
öie  ^aus^^altung  fommen.  Behalte  mic^  nur  lieb  unö  fei  ein  treues 
Kino,  öas  anöre  gibt  fid).  Solang  idi  Dein  ffex^  nid/t  liaüe,  was 
^alf  mir  öas  übrige,  ie^t  ba  id?s  ^ahe  möd?t  id^s  gern  behalten. 
Dafür  bin  id?  aud}  Dein,  Küffe  öas  Kino,  grüfee  ZUeyern  unö  liebe 
midi,'*  (5oet^e  ^offt,  fid^  in  d^riftianens  Hrmen  balö  oon  öen  Be* 
fd/toerlid/feiten  3U  er^^olen,  öie  man  im  £ager,  befonöers  00m 
böfen  IDetter,  erleiöet.  (Er  freut  \idi,  ba%  d^rifüane  i^m  oon  einem 
Übel  öes  Kleinen  nid/ts  fd^reibt,  bis  es  oorbei  tüar.  (Er  ftellt  fid?  oor, 
öafe  fie  öie  ahenbe  in  öie  Komööie  ge^e,  um  öod?  aud?  eine  Heine 
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£uft  3U  ^aben.  Was  (Boet^e  oon  öer  (Eiferfu(^t  fd^rieb,  tat  i^r  ein 
bifed/en  toe^,  öarum  beruhigt  er  fie:  „IDenn  ic^  Dir  ettoas  ft^rieb 
öas  Did?  betrüben  fonnte,  fo  mufet  Du  mir  oer3ei^en.  Deine  Oebe 
ift  mir  fo  foftbar,  öafe  id?  fe^r  unglüdlid/  fein  roüröe,  fie  3U  oerlieren. 
Du  mufet  mir  u)o^I  ein  bifed^en  (Eiferfu^t  unö  Sorge  oergeben." 

Befonöers  freut  \idi  (5oet^e,  ba%  (E^riftiane  feiner  ITIutter  ge* 
fd^rieben:  „Du  ^aft  red?t  too^I  getan,  an  meine  Htutter  3u  fd^reiben, 
fie  toirö  es  ja  too^I  lefen  tonnen,  Sie  ift  Dir  red?t  gut;  benn  id^  l^ahe 
i^r  er3ä^lt,  toie  Du  fo  brao  bift  unö  midf  fo  glüdlic^  mac^ft."  Die 
Hnttoort  öer  ITIutter  an  (E^riftiane  betoies  alleröings,  ba%  fie  öem 
Vdäbdien  me^r  als  gut  mar. 

3mmer  roieöer  beöauerte  (Boet^e,  öafe  (Eage  unö  ITäd|te  oer* 
ge^en,  o^ne  öa&  fie  beifammen  finö.  Das  (5ute  in  öer  IDelt  fei  oiel 
f^mäler  gefät,  als  man  bente;  was  man  \)abe,  muffe  man  galten. 
3mmer  wiebex  fenöet  er  i^r  ettoas  in  öen  ^aus^alt,  unö  für  i^re  Per* 
fon  Heine  (Bef^enfe,  unö  foröert  fie  auf,  aUes  in  ©rönung  3U  galten. 
(Er  fe^nt  fid/  (Tag  unö  Had^t  3U  i^r  3urüd,  unö  es  loirö  i^^m  gar  3U 
lang,  bis  er  fie  toieöer  in  öie  Arme  fd?Iiefeen  lann. 

Die  Hbmefen^eit  oon  IDeimar  ^inöert  (Boet^e,  fitf?  in  öiefer  3eit 
einge^enöer  um  feine  $reunöe  unö  feine  Sc^^üpnge  3U  fümmem. 
3n  öemfelben  Ulafeftabe  roie  bisher  fonnten  aud^  nid^t  mannet  in 
Weimar  gebraud/t  unö  beftallt  toeröen.  3mmer^in  gel^t  (5oet^es 
(Eätigfeit  unö  ^fsbereitfd/aft  für  anöere  ftill  fort.  (Er  nimmt  fi(^  öes 
Sohnes  feines  Sreunöes  3acobi  an,  „(Beftern  frü^  ift  Vflai  bei  mir 
angelangt  müöe  genug  unö  mit  einem  00m  Stiefel  geörüdten  Sufee. 
Sür  öas  erfte  Beöürfnis  ift  i^m  ein  (Eanapee,  unö  für  öas  le^tere 
Übel  ein  Kräuterfädd?en  3U  Qilfe  gefommen  unö  ^^eute  ift  er  f^on 
nadi  Jßiner  Hrt  gan3  munter,  ic^  f^ahe  öen  £e!tions!ataIogus  mit  i^m 
öurd^gegangen  unö  feine  Stunöen  oorläufig  ausge3ei(^net,  i^n  mit 
einigen  Büchern  oerforgt,  fo  mag  er  fic^  ausrufen  unö  fid?  öann  ^iet 
umfe^en.  3ft  mir^s  möglich  fo  bringe  id}  i^n  felbft  nadi  Jena,  wo 
nidit,  foII  er  in  gute  f^dnbe  geliefert  toeröen." 
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CD^^ne  Unterlaß  fümmert  er  fid/  fclbft  um  (Ein3cl^citcn  unö  Kleinig* 
feiten  im  Stuöium  öes  {ungen  3acobi.  (Er  fc^rcifet  öem  Dater:  „Sonft 
oerfid^ert  man  mir,  er  bereite  \idi  auf  jeine  fünftige  Stuöien  fleifeig 
oor  im  (Befpräd^  unö  öurc^  £efen.  Dielleid^t  oerfällt  er  aucQ  ^ier  in 
öen  Segler  öer  meiften  jungen  är3te,  öafe  er  3U  gefd^toinö  ans  3iel 
toill.  So  l^ahe  xd}  i^n  <5aubius  Pot^ologie  neulich  lefen  fe^en  u)ie  er 
bei  mir  loar.  Doc^  öas  i(t  geroö^nlid?  unö  xd^  fe^e  alles  öas  als 
Lectiones  cursorias  an,  ift  öer  Kopf  gut,  fo  ftellt  fid/  alles  3urec^t. 
^at  er  nur  erft  öiefen  IDinter  Anatomie  unö  p^yfiologie  öurd/- 
gegangen,  fo  loirö  fc^on  me^r  Rid^tung  in  feinen  $leife  fommen. 

Seine  ©efellfc^aft  ift  eingefd)ränft.  Rein^art,  an  öem  er  fe^r 
^ängt,  foll  ein  eöler  guter  Hlen[d?  fein,  öer  Kenntniffe  befonöers  im 
literarifd^en  S(^^  W,  Ht  er  nid?t  fo  fü^l  unö  ausgebilöet  u)ie  es  3U 
oünfd^en  wäre,  [0  ift  öas  too^l  öie  (£igenfd?aft  öer  3ugenö.  3c^  toill 
mid?  nä^er  nac^  i^m  erfunöigen.  Vfla^  fd?eint  öen  Pylaöes  3U  fpielen 
unö  öas  ift  benn  audi  ni^t  fo  fc^limm. 

Das  Reifeprojeft  betreffenö  finöe  id?s  freilid?  roeitfd/ic^tig,  öod? 
toas  öie  Reifeluft  betrifft;  fo  ptte  id?  i^n  an  Deiner  Stelle  ni^t  fo 
^lart  angelaffen.  (Ein  junger  Hlenfd),  öer  aus  öer  (Eltern  Qaufe 
fommt  unö  in  öie  afaöemifc^e  $rei^eit  gerät,  loirö  geiDö^^nlid/  in 
irgenö  ein  (Ejtrem  fallen.  Die  Reifepaffion  fd/eint  mir  öie  loenigft 
gefä^rlid/e.   Sie  3eigt,  öafe  er  im  (Drte  feine  leiöenfc^/aftlid?e  Der* 

binöungen  ^at,  öafe  er  was  fe^en,  roas  erfal^ren  toill  u.  f.  u) Die 

3erftreuung!  —  So  Diel  i^  liabe  bemerfen  fönnen,  3erftreut  eine 
Ieiöenfd)aftlid?e  ©röens*  oöer  £iebes*Derbinöung  me^r  als  Reife, 
iDO  man  öod?  immer  etioas  Rüpd?es  fie^t,  aud?  als  ^anöelnöer 
ITlenfd?  me^r  geprüft  loirö."  3u  öiefem  ausfü^?rlid?en  Brief  oer* 
fe^lt  (Soet^e  nid/t,  obenörein  ^|in3U3ufe^en:  „Sie^e  me^r  öen  Sinn 
öief es  Briefes  als  öie  Husörüde,  benn  ic^  meife  öafe  man  oieles  ftrenger 
unö  bänger  nehmen  fann." 

flud?  für  öen  So^n  (5eorg  öesfelben  Stcunöes  tut  ©oet^e  ettoas. 
Der  5er3og  foll  i^m  einen  Sitel  geben,  unö  (Boet^e  fragt  öen  Dater, 
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ob  es  geraöe  „Regierungsrat"  fein  muffe,  öenn  öiefer  (Eitel  roeröe  in 
IDeimar  niemals  als  blofeer  (Eitel  gegeben. 

Sür  (5oet^es  IDüröigung  alles  £ebens  fprid^t  öie  Blitteilung  an 
Doigt:  „Seit  öem  Hnfange  öer  eigentlid^en  Belagerung  (oon  main3) 
liahen  unfre  Jäger  auf  i^rem  geu)ö^jnlid?en  Poften  meniger  (Befa^r 
als  oor^^er.  (Es  loollte  einigen  garnid^t  fd^meden.  ^iner  öer  fid? 
3iemlid?  gut  gehalten  ^at,  namens  Blumenftein,  ^at  um  öen  (Erau* 
fd?ein  gebeten,  er  lebt  fd^on  lange  mit  einem  Itläöd/en,  öie  (Sünt^erin 
^^eifet.  Durd?laud?t  finö  geneigt  i^^m  3U  toillfa^ren,  Ratten  Sie  tDO^l 
öie  (5ütigfeit  3U  forgen?  öafe  öem  ITIäödien,  öas  er  fd/toanger  3urü(f* 
gelaffen,  bis  3U  feiner  Rüdfunft  oon  Staötrats  toegen  fein  £eiö 
gefd?e^e.  (Es  ge^en  je^t  fooiel  IDeltbürger  3U  (Brunöe,  öafe  man  öen 
neu  eintretenöen  loo^l  i^re  Hnfunft  facilitieren  fann." 

Sür  öie  Hfaöemie  in  Jena  fud/te  (5oet^e  mieöer  einen  (5eu)inn 
3U  erlangen  öurd?  öie  Hnftellung  gid/tes.  Sreili^  bemerft  er  glei(%: 
„Hus  feinen  Briefen  fd/eint  es,  er  l^ahe  oor,  in  ein  fonöerbares  ^orn 
3U  fto^en." 

Die  offene  Sorge  für  öas  CE^cater  erfaltet  in  all  öiefer  3eit  aut^  nic^t. 

Das  £agerleben  le^/rt  i^/n  öen  ^er3og  toieöer  nä^er  fennen  unö 
oere^ren.  (5oet^?e  fd?reibt  an  Doigt  aus  öem  £ager  oon  Htain^: 
„Der  5er3og  ift  abermals  glüdlic^  öurd^gefommen.  tDeld/e  fonöer* 
bare  (Empfinöung  mir  öas  loar,  als  ic^  u)ie  es  Sag  muröc  hinunter 
ritt  unö  erioarten  mufete,  toen  ic^  öort  nun  tot  oöer  oeriounöet 
fänöe! . . .  3um  Solöaten  ift  er  geboren,  unö  loenn  man  i^n  in 
öiefem  (Elemente  fie^t,  oeröenft  mans  il?m  nid^t,  öafe  er  ba  gerne  ift, 
too  er  fid?  f ü^lt."  3n  einem  anöern  Briefe  Reifet  es  öann  nod/mals : 
„Der  5er3og  ift  too^^l  unö  in  feinem  (Elemente  glüdlid).  (Es  ift  toa^r, 
öer  Sifd?  fann  \xdi  im  IDaffer  nid/t  beffer  finöen,  nod?  benehmen 
als  er  in  öiefen  Der^ältniffen." 

(Boet^e  felbft  lernt  in  öer  (E^ampagne  unö  im  £ager  oor  Illain3 
öas  Kriegs^anömerf,  öen  Krieg  unö  öie  Reoolution  grünölic^ 
fennen;  toas  all  öas  auf  i^n  für  einen  (Einfluß  ^at,  erfennen  loir 
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aus  oerfd/ieöcncn  feiner  fpäteren  Sd^riften.  Unö  3tDar  fe^en  wn 
öen  ©eminn  öiefer  friegerifc^en  3eit  nid^t  nur  in  öer  rein  ge|d?id?t* 
Iid?en  Darflellung  jener  3eitläufte,  fonöern  er  leud^tet  uns  aud?  aus 
perfc^ieöenen  Oid/tungen  entgegen. 

Der  umfaffenöe  (Beift  fann  fid?  öem  IDaffenleben  nic^t  eigent* 
lid?  Eingeben;  über  öie  (Breuel  unö  Kämpfe,  öie  (Entbehrungen  unö 
3erftörungen  öes  Krieges  toad^fen  öie  ©eöanfen  unö  IDerfe  öes 
Did?ters  hinaus.  <5Ieid?  x>on  Sranffurt  aus  fd^reibt  (Boet^^e  an 
3acobi:  „lUeine  alten  greunöe  unö  meine  3une^menöe  Daterftaöt 
^abt  idi  mit  greuöen  ge[e?/en,  nur  fann  es  nid)t  fehlen,  öafe  man 
ni^t  in  allen  6efeIIf^aften  lange  IDeile  l^abe,  benn  wo  3tDei  oöer 
örei  3ufammen!ommen,  ^ört  man  gleid?  öas  oierjä^rige  £ieö  pro 
unö  contra  tpieöer  ^erab  orgeln  unö  nid?t  einmal  mit  Dariationen, 
fonöern  öas  crude  d^ema.  Oestoegen  u)ünfd?te  \di  mid/  toieöer 
3iDifd?en  öie  (Thüringer  f?ügel,  wo  id?  bod^  f^aus  unö  ©arten  3U* 
fd^liefeen  fann . . .  £eiöer  fommen  öie  3eitungen  überall  ^in,  öas 
finö  ie^t  meine  gefä^rlid?ften  Seinöe."  Die  Sd?ilöerungen  aus  öem 
Kriegslager  finö  ftets  mit  ^ö^erem  ^umor  getDÜr3t.  „Durd?  gute 
unö  böfe  IDege,  mit  gutem  unö  böfem  tDetter  bin  id|  enölid?  im 
£ager  bei  Congroy  einige  (Tage  nad?  Rhqahe  öiefer  Seftung  angelangt. 
ITIan  fte^t  auf  einem  leimid^ten  Boöen  unö  es  regnet  unauf^örlid?. 
Hlles  fd?ilt  auf  öen  3upiter  piuoius,  öafe  aud?  er  ein  3acobiner  ge* 
rooröen."  „Hus  öem  toas  gefd?ie^t  3U  fd^liefeen  loas  gefd/e^en  toirö 
unö  mandimal  einen  Seitenblid  in  öie  Karten  3U  tun,  gibt  öem 
©eift  Diel  Befd/äftigung.  So  Diel  ift  3U  fe^en  öafe  fid?  öie  Unter* 
ne^mung  in  öie  £änge  3ie^t.  Das  Unternehmen  ift  immer  un* 
geheuer,  fo  grofe  aud?  öie  mittel  finö." 

3n  öemfelben  Briefe  befunöet  (Boet^e,  öer  geraöe  in  öiefen 
tDanfenöen  3eiten  alles  fd?ä^t,  toas  öas  £eben  ftetig  unö  feft  mad?t, 
feine  £uft  3ur  (Ertoerbung  eines  ©ütd^ens,  namentlid?  öesl/alb,  ba 
er  fid?  über3eugt  l?at,  öafe  für  i^n  in  feiner  Daterftaöt  fein  IDo^nens 
unö  Bleibens  ift. 
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3mmer  fräftiger  fprid?t  fid?  6oet^e  gegen  öen  Umftur3  öus; 
„Die  unfinnigen  Huftritte  Dom  3.  September  in  Paris  roeröen  Sie 
nun  and)  fd)on  iDiffen,  es  tDirö  immer  toller  unö  toller,  öafe  3ule^t 
beiöe  Parteien  öie  mäd}ie  fegnen  roeröen,  öie  i^nen  Ru^,  es  fei 
um  toeld^en  Preis,  oerfd^affen  toeröen." 

Hn3ie^enö  berid^tet  ©oet^e  öer  Qer3ogin  Hmalie  über  öie  ^ifto* 
rifd?e  (5egenö,  in  öer  er  fid?  ^ier  bei  Deröun  befinöet:  „Des  Königs 
Hauptquartier  ift  einige  Stunöen  Don  Ste.  Menehould,  einige 
meilen  Don  einer  alten  Derfd?an3ung  toeld^e  flttila  aufioerfen  liefe, 
unö  Don  öem  Selöe  wo  öiefer  Qunnenfönig  eine  grofee  Sd}ladit 
lieferte.  (Eine  d^auffee  öer  Römer  ge^t  na^e  ^^ier  Dorbei  unö  öas 
Sd?lad?tfelö  oon  Sompy  ift  au(^  nic^t  toeit  entfernt,  unö  es  f^eint 
Don  je^er  öiefe  (Begenö  3um  Sd/aupla^  großer  Begebenheiten  be* 
ftimmt  3U  fein. 

Was  uns  öaDon  nod?  me^r  über3eugt  ift  öie  fonöerbare  ^nU 
öedung,  öofe  ^ier  öie  Kartätfd?en*Kugeln  auf  öem  Selöe  toad^fen, 
eine  (Erfd^einung  öie  uns  fe^r  in  DertDinung  fe^te,  als  w\x  mdf 
öer  (Eanonaöe  Dom  20ten  auf  öen  ^ö^en  mitten  unter  12  unö 
24pfünöigen  danonenf ug ein  Diele  fleinere  fanöen,  öie  fein  Hrtillerift 
anerfennen  toollte  unö  öie  3ule^t  Don  öem  Raturforfd/er  für  Ratur* 
proöufte  erflärt  tDeröen  mufeten.  3d?  Ijahe  bavon  foDiel  aufgelaöen, 
öafe  idi  meine  mineralogifd?en  Sreunöe  öamit  roeröe  Derfe^en 
fönnen,  looDon  id?  ^errn  d.  Knebel  unö  Qerrn  Doigt  Ra^rid?t  3U 
geben  bitte. 

Serner  fd/eint  öie  Ratur  öiefe  (Segenöen  Don  Ur3eiten  ^er  3U 
$d?lad?tfelöern  beftimmt  3U  f^ah^n,  weil  fie  i^^r  nid|t  öen  minöeften 
Rei3  Derlie^en.  SIad?e,  nur  möfeig  frud^ttragenöe  ^ügel  unö  Slät^en 
3ie^en  fid?  toeit  unö  breit  an  einanöer,  faum  öafe  man  einen  Baum 
oöer  einen  Bufd?  fie^t,  ba  fid?  öie  Dörft^^en  mit  i^rem  fparfamen 
5ol3e  in  öie  (Brünöe  Derfteden.  Überhaupt  l^ahe  id}  für  öen  öft^eti* 
fd?en  Sinn  meines  Huges  toenig  (Benufe  gehabt.  Seit  CCrier  ^abe 
id?  nur  allenfalls  ein  Du^enö  (5egenftänöe  gefe^en,  öie  3ur  ^ö(^ften 
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Hot  3U  folc^en  £anöf(^aften  taugten  toie  man  fic  e^mals  aus  Hürn* 
berg  3ur  (Qual  6er  Anfänger  in  öer  3ei^en!unft  erhielt . . .!"  ©oet^e 
fpri^t  bann  über  öie  umge^enöe  Dermutung,  öafe  tDielanö  3um 
flufloöern  öer  Resolution  beigetragen:  „, . .  öa^  £eute,  öie  tiefer 
fä^en,  geraöe3U  IDielanöen  öie  Sc^ulö  alles  öiefes  Unheils  gäben, 
loeil  er  öen  König  öer  Könige  3um  Oemohaten  gemai^t  unö  i^n 
Don  öer  Sac^e  feiner  ©feinte,  Dettern  unö  6eDattern  £böen,  Zhben, 
toenigltens  auf  einige  3cit  abge3ogen."  Jn  öemfelben  Briefe  fte^t 
öann  no^  jene  roertoolle  lUa^nung,  fic^  in  öiefen  h'ö\^n  3citen  ge* 
treulich  bei3ufte^en :  „3nöc|f en  ift  öas  3utrauen  toie  öie  Sreunöft^aft 
feine  Kunft  3ur  3ßit  toenn  alles  gelingt  unö  glücft.  XOenn  es  mifelic^ 
toirö  öann  3eigt  fi^  erft  öer  ©laube,  öer  jic^  an  öem  erquicft  unö 
ftärft  loas  er  ni^t  fie^t." 

IDie  fic^  öie  (Einörüde  beleben,  entnehmen  roir  öem  Sa^e: 
„3n  öiejen  oier  IDoc^en  l^ah^  i^  man^es  erfahren  unö  öiejes  ITlufter* 
ftüd  oon  SelÖ3ug  gibt  mir  auf  oiele  3^it  3U  öenfen.  ^s  ift  mir  fe^r 
lieb,  öafe  xd}  öas  alles  mit  flugen  gefe^en  l^ahe  unö  öa&  ic^,  toenn 
oon  öiefer  roi^tigen  (Epo^e  öie  Reöe  ift,  fagen  fann: 

et  quorum  pars  minima  fui." 

Die  (Entbehrungen  öes  $elÖ3ugs  oerme^ren  fic^,  roä^renö  öie 
Belagerung  oon  Deröun  ftillefte^t;  6oet^e  flogt  über  entje^lid/es 
IDetter  unö  lUangel  an  Brot,  „öas  langfam  nat^fommt".  „Der 
^er3og  ift  ret^t  too^l,  i^  bin  es  auc^,  ob  \di  glei^  tägli^  ettoas  oon 
meinem  Settc  3ute^e,  toie  meine  IDeften  unö  Röcfe  3eugen." 

„3(^  bin  nac^  meiner  Art  im  Stillen  fleißig  unö  öenfe  mir  manches 
aus ..."  (Er  befi^öftigt  fi^  mit  optifc^en  (Begenftänöen  unö  lieft 
fran3öfif^e  S^riftfteller,  benen  er  fic^  fonft  nic^t  getoiömet  f^ahtn 
tDÜröe.  Über  ein  optifc^es  Phänomen,  öas  i^n  roä^renö  öer 
Belagerung  oon  Deröun  auf  öas  leb^aftefte  befc^äftigte,  berichtet 
er  in  öer  fpäteren  S^rift:  „dampagne  in  $ranfreid?  1792":  „Um 
Hlitternat^t  fing  öas  Bombaröement  an,  foroo^l  oon  öer  Batterie 
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auf  unferm  redeten  Ufer,  als  oon  einer  anöern  auf  öem  linfen, 
ioeld?e  nä^er  gelegen  unö  mit  Branörafeten  fpielenö,  öie  ftärffte 
U)irfung  ^eroorbrad^te.    Diefc  gefd?u)än3ten  Seuermeteore  mufete 
man  bmn  qan^  gelaffen  öurd?  öie  £uft  fahren  unö  balö  öarauf  im 
Staötquartier  in  glommen  fe^en.    Unfere  $erngläfer,  öort^in  ge* 
rid?tet,  geftatteten  uns  aud?  öiefes  Unheil  im  (£in3elnen  3U  betrad^ten; 
toir  fonnten  öie  IlTenfd^en  erfennen,  öie  fid/  oben  auf  öen  ITtauern 
öem  Branöe  (Einl^alt  3U  tun  eifrig  bemühten,  toir  fonnten  öie  frei* 
fte^enöen,    3ufammenftür3enöen    (Befparre   bemerfen    unö    unter* 
fd/eiöen.    Diefes  alles  gefd?a^  in  (5efellfd?aft  oon  Befannten  unö 
Unbcfannten,   mobei  es  unfäglid^e,   oft  miöerfpre^enöe  Bemer* 
fungen  gab  unö  gar  oerfd?ieöene  (Befinnungen  geäußert  touröen. 
3d?  mar  in  eine  Botterie  getreten,  öie  eben  gemaltfam  arbeitete, 
allein  öer  fürd^terlid?  örö^/nenöe  Klang  abgefeuerter  ^aubi^en  fiel 
meinem  frieölid?en  0^r  unertröglid?,  ic^  mufete  mid?  balö  enU 
fernen.  Da  traf  id?  auf  öen  Surften  Reufe  öen  XI.,  öer  mir  immer 
ein  freunölid^er  gnäöiger  ^err  geioefen.   Wh  gingen  ^^inter  U)ein* 
bergsmauern  l^xn  unö  ^er,  öurd?  fie  gefd?ü^t  oor  öen  Kugeln,  loeld/e 
^?eraus3ufenöen  öie  Belagerten  nid)t  faul  toaren.   Kadi  mand/erlei 
politifc^en  (Befpräd^en,  öie  uns  öenn  freili^  nur  in  ein  £abyrint^ 
oon  fjoffnungen  unö  Sorgen  oermidelten,  fragte  mid?  öer  gürft: 
toomit  id?  mid)  gegenwärtig  befd?äftige,  unö  mar  fe^r  oertounöert 
als  xd},  anftatt  oon  (Tragööien  unö  Konxanen  3U  oermelöen,  auf* 
geregt  öurd?  öie  heutige  Refraftionserfd? einung,  oon  öer  Saxhtn^ 
le^re  mit  großer  £eb?^aftigfeit  3U  fpred^en  begann.   Denn  es  ging 
mir  mit  öiefen  (Entmidelungen  natürlid?er  Phänomene  toie  mit 
(5eöid?ten,  id?  mod?te  fie  nid?t,  fonöern  fie  machten  mid?.   Das  ein* 
mal  erregte  3ntereffe  behauptete  fein  Red?t,  öie  Proöuftion  ging 
i^ren  (5ang,  o^^ne  fid?  öurd?  Kanonenfugeln  unö  Jeuerballen  im 
Hlinöeften  ftören  3U  laffen.  Der  $ürft  oerlangte  öafe  ic^  i^m  fafeli^ 
mad?en  follte,  mie  id?  in  öiefes  gelö  geraten.    I^ier  gereid/te  mir 
nun  öer  heutige  Sali  3U  befonöerm  Ru^en  unö  Stommen. 

175 


,1 


I 


Bei  einem  foI(f?en  Utanne  beöurft*  es  nid^t  oieler  IDorte  um  i^n 
3U  über3eugen  öafe  ein  Haturfreunö,  öer  fein  Ubm  gemö^nlid?  im 
Sreien,  es  fei  nun  im  (Barten,  auf  öer  3aqb,  reifenö  oöer  öurd? 
Selö3üge  öurd?fü^|rt,  (Gelegenheit  unö  ITtufee  genug  finöe,  öie  Hatur 
im  (Broten  3U  betrad?ten  unö  fid?  mit  öen  Phänomenen  aller  Arten 
befannt  3U  macf?en.  Hun  bieten  aber  atmofp^ärifd?e  £uft,  Dünfte, 
Regen,  IDafjer  unö  (Eröe  uns  immerfort  abu)ed?felnöe  garben* 
erfd^einungen,  unö  3rDar  unter  fo  oerfd^ieö enen  Beöingungen  unö 
Umftänöen,  öafe  man  münfd/en  muffe  foId?e  beftimmter  fennen  3U 
lernen,  fie  3U  fonöern,  unter  getoiffe  Rubrüen  3U  bringen,  i^re 
nähere  unö  fernere  Derroanötfd^aft  aus3uforfd?en.  f}ieöurd?  getoinne 
man  nun  in  jeöem  Sad?  neue  Ausfid^ten,  unterfd)ieöen  oon  öer 
£e^re  öer  Sd/ule  unö  oon  geörudten  Überlieferungen.  Unfere  Hit* 
oäter  Ratten,  begabt  mit  großer  Sinnlid?!eit,  oortrefflid?  gefeiten, 
ieöod?  i^re  Beobad^tung  nid^t  fort*  nod?  öurd?gefe^t,  am  toenigften 
fei  i^nen  gelungen  öie  Phänomene  roo^I  3U  orönen  unö  unter  öie 
redeten  Hubrifen  3U  bringen. 

Dergleid^en  roarö  abge^anöelt,  als  toir  öen  feud?ten  Rafen  ^in* 
unö  !?ergingen;  i^  fe^te,  aufgeregt  öurd?  Sragen  unö  (Einreöen, 
meine  £e^re  fort,  als  öie  Kälte  öes  einbre^enöen  ITTorgens  uns 
an  ein  Biooua!  öer  (Bftreid/er  trieb,  toeld/es  öie  gan3e  llad?t  unter* 
galten,  einen  unge^eurn  u)o?/Itätigen  Ko^/Ienfreis  öarbot.  (Bin* 
genommen  oon  meiner  Sad?e,  mit  öer  id?  mid?  erft  feit  3tr)ei  3o^ren 
befd?äftigte,  unö  öie  alfo  nod)  in  einer  frif^en,  unreifen  (Börung 
begriffen  loar,  ^ätte  ic%  !aum  roiffen  tonnen,  ob  öer  Surft  mir  auc^ 
3uge??ört,  toenn  er  nid?t  einfid?tige  IDorte  öa3tDifd?en  gefproc^en 
unö  3um  Sd?lufe  meinen  Dortrag  loieöer  aufgenommen  unö  bei* 
fällige  Aufmunterung  gegönnt  ^ätte. 

Wie  id)  öenn  immer  bemerft  liahe,  öafe  mit  (5efd?äfts*  unö  IDelt* 
leuten,  öie  fi^  gar  vielerlei  aus  öem  Stegreife  muffen  vortragen 
laffen  unö  öes^alb  immer  auf  i^rer  ffui  finö,  um  nid?t  ^intergangen 
3U  roeröen,  oiel  beffer  aud/  in  tDiffenfd^aftlid/en  Dingen  3U  ^anöeln 
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ift,  iDeil  fie  öen  (Beift  frei  galten  unö  öem  Referenten  aufpaffen, 
o^ne  weiteres  3ntereffe,  als  eigne  Hufflärungen;  öa  (Belehrte  ^in* 
gegen  geroöl^nlid?  nid)ts  ^ören,  als  was  fie  gelernt  unö  gelehrt 
l^aben  unö  toorüber  fie  mit  i^res  (Bleid^en  übereingefommen  finö. 
Hn  öie  Stelle  öes  (Begenftanöes  fe^t  fid?  ein  IDort^dreöo,  bei  roeld^em 
öenn  fo  gut  3U  oer^arren  ift  als  bei  irgenö  einem  anöern." 

Die  Refra!tionserfd?einungen,  öie  (Boet^e  mitten  im  Cager  fo 
fe^r  in  flnfprud?  genommen  Ratten,  toaren  folgenöe:  (Boet^^e  be* 
fanö  fid?  auf  einer  IDiefe,  Don  roo  \\di  öie  3elte  bis  auf  öie  ^ügel 
erftredten.  „Auf  öem  großen  grünen  ausgebreiteten  deppid?  30g 
ein  iDunöerlid?es  Sd^aufpiel  meine  Aufmer!fam!eit  an  fid/:  eine 
An3a^l  Solöaten  trotten  fid?  in  einen  Kreis  gefegt  unö  ^^antierten 
ettüas  inner^/alb  öesfelben.  Bei  näherer  Unterfud^ung  fanö  ic^  fie 
um  einen  trid?terförmigen  (tröfall  gelagert,  öer  oon  öem  reinften 
Quellioaffer  gefüllt  oben  etroa  öreifeig  Sufe  im  Durd?meffer  ^aben 
lonnte.  Hun  roaren  es  un3äl/lige  fleine  Sifd?d)en  nad}  bmen  öie 
Kriegsleute  angelten,  roo3U  fie  öas  (Berät  mhen  i^rem  übrigen 
(Bepäde  mitgebrad^t  Ratten.  Das  IDaffer  mar  öas  Üarfte  oon  öer 
IDelt  unö  öie  3agö  luftig  genug  an3ufe?/en.  3ci^  ^atte  jeöod?  nietet 
lange  öiefem  Spiel  3ugefd/aut,  als  \d}  bemerfte,  öa&  öie  $ifd)lein 
inöem  fie  fid?  beioegten,  oerfd^ieöene  garben  fpielten.  3m  erften 
Augenblid  ^ielt  i^  öiefe  (Erfd^einung  für  IDed^felfarben  öer  be* 
toeglid?en  Körperd?en,  bodi  halb  eröffnete  fic^  mir  eine  loillfommene 
Aufflärung.  (Ein  Sd?erbe  Steingut  toar  in  öen  (Trichter  gefallen, 
toeld^er  mir  aus  öer  (Tiefe  herauf  öie  fd?önften  prismatif^en  Sarben 
gewährte,  geller  als  öer  (Bruno,  öem  Auge  entgegen  gehoben, 
3eigte  fie  an  öem  oon  mir  ah\k\ienbtn  Tianbe  öie  Blau*  unö  Diolett* 
färbe,  an  öem  mir  3uge!e^rten  Iflanbe  öagegen  öie  rote  unö  gelbe. 
Als  ic^  mic^  öarauf  um  öie  (ßuelle  ringsum  betoegte,  folgte  mir, 
toie  natürlid/  bei  einem  fold/en  fubjeftioen  Derfud/e,  öas  p^ä* 
nomen  unö  öie  Serben  erfd?ienen,  be3Üglid?  auf  mid?,  immer 
öiefelbigen. 
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£eiöenfd?apd?  o^ncl^in  mit  öicfcn  ©cgcnftänöcn  bcfd?äftigt, 
mad^tc  mir*s  öie  grofetc  greuöe  öasienigc  ^?ict  unter  freiem  f^immel 
\o  frijd?  unö  natürlid?  3U  fe^en,  toes^alb  fid?  öie  £e^rer  öer  P^/y|i! 
fd^on  faft  ^unöert  3a^re  mit  i^ren  Sd^ülern  in  eine  öunfle  Kammer 
ein3u|perren  pflegten.  3d?  Der|d?affte  mir  nod?  einige  Sd?erben* 
ftürfe,  öie  id?  ^/inein  roarf,  unö  tonnte  gar  roo^l  bemerfen,  öafe  öie 
<Erfd)einung  unter  öer  ®berfläd?e  öes  IDaJIers  je^^r  balö  anfing, 
bei'm  5inab|in!en  immer  3una^m,  unö  3ule^t  ein  fleiner  roeifeer 
Körper,  gan3  überfärbt  in  (Beftalt  eines  SIämmd?ens  am  Boöen 
anlangte.  Dabei  erinnerte  id?  mid?  öafe  flgricola  fd?on  öiefer  (Er* 
fd/einung  geöad?t  unö  fie  unter  öie  feurigen  pi^änomene  3U  red^nen 
fi^  beroogen  gefe^n." 

Als  <5oet^e  fid?  auf  öen  ^eimtoeg  mad^en  fonnte,  fd?rieb  er  an 
d^riftiane:  „IDie  fco^  id?  bin  3urüd3ufe^ren  tann  id?  Dir  ni^t 
ausörüden,  öas  (Elenö  öas  toir  ausgeftanöen  ^aben  läfet  fid?  nid?t 
befd}reiben.  Die  Hrmee  ift  nod?  3urüd,  öie  IDege  finö  \o  ruiniert, 
öas  tDetter  ift  fo  entje^lid},  öafe  id?  nid?t  rocife  u)ie  ITtenfd^en  unö 
tDagen  aus  grantreid?  lommen  toollen."  „IDir  l^ahen  in  öiefen 
fed}s  lDo(^en"  —  fo  fc^reibt  er  in  einem  anöern  Briefe  —  „me^r 
IHüfeligleit,  Hot,  Sorge,  (Elenö,  (Befa^r  ausgeftanöen  unö  gefeiten 
als  in  unferm  gan3en  Zehen"  <5oet^e  gefte^t,  „öafe  in  HIomen* 
ten,  tDO  Jo  oiel  auf  öem  Spiel  fte^t,  mancher ...  in  öem  galle  roar 
Don  öer  P^ilojop^ie  3um  (Blauben  über3uge^en".  3tn  gan3en 
meint  er:  „Die[er  $eIÖ3ug  toirö  als  eine  öer  unglüdlid^ften  Unter* 
ne^mungen  in  öen  3a^rbüd?ern  öer  XDelt  eine  traurige  (Beftalt 
mad^en."  3n  öemjelben  Briefe  |d?reibt  er  öann  nod?  folgenöen 
3ufa^:  „Hod?  ein  IDort! 

3d)  liahe  mit  Betrübnis  gefe^en,  öafe  öas  (Be^eime  donfeil 
unbetDunöen  öiefen  Krieg  für  einen  Reid)s!rieg  erflärt  ^at.  IDir 
roeröen  alfo  auc^  mit  öer  ^eröe  ins  Deröerben  rennen  —  Europa 
brautet  einen  öreifeigjä^rigen  Krieg  um  ein3ufe^en  toas  1792  oer* 
nünftig  geroefen  tpöre." 


gür  fi(^  felber  fann  er  nur  fagen:  „3^  fü^  meine  Perfon  finge 
öen  luftigften  Pfalm  Daoiös  öem  f^errn,  öafe  er  midi  aus  öem 
Sd?Iamme  entlöft  ^at,  öer  mir  bis  an  öie  Seele  ging . . .  3<^  eile 
nad}  meinen  natürlid?en  gleifd}töpfen,  um  öort  roie  oon  einem 
böfen  (Eraum  3U  ertoad^en,  öer  mid?  3rDifd?en  Kot  unö  Hot,  Hlangel 
unö  Sorge,  (Befal^r  unö  (Qual,  3toifd?en  (Trümmern,  £eid}en,  flfern 
unö  Sd^eife^aufen  gefangen  ^ielt." 

Hm  14.  Hooember  1792  berid^tet  er  aus  Düffelöorf :  „Seit  a^t 
Sagen  befinöe  id?  mid?  ^ier  bei  meinem  greunöe  3acobi  unö  fange 
erft  u)ieöer  an  öas  Zehm  3U  füllen."  ^eim  na^  IDeimar  tonnte  er 
nod?  nid}t,  öenn  grantfurt  roar  no^  in  öen  f^änben  öer  gran3ofen 
unö  öer  XDeg  öurd?  fjeffen  no^  nid?t  fidler.  Die  greunöf^aft  mit 
3acobi  rouröe  bei  öiefer  (Gelegenheit  erneuert  unö  ^interliefe  öen 
günftigften  (Einörud:  „Das  Bilö  öas  id?  oon  Dir  unö  öen  Deinigen 
mitnehme  ift  unauslöfd^lid?  unö  öie  Keife  unfrer  greunöfd^aft  ^^at 
für  mid?  öie  ^öd^fte  Süfeigfeit." 

Die  lUutter  fragt  am  IDei^nad^tsabenö  bei  öem  grofeen  So^n 
an,  ob  er  bereit  roäre,  eine  Rats^^errnftelle  in  granffurt  an3une^men. 
(&oetl?es  Rniwoti  lautet:  „Bei  öer  unu)iöerfte^?lid?en  Dorliebe  öie 
jeöer  H)o^/löen!enöe  für  fein  Daterlanö  empfinöet,  u)üröe  es  mir 
eine  fd?mer3lid?e  Derläugnung  fein  eine  Stelle  aus3ufd?lagen,  öie 
jeöer  Bürger  mit  greuöen  übernimmt  unö  befonöers  in  öer  je^igen 
3eit  übernehmen  foll,  wenn  nid/t  an  öer  anöern  Seite  meine  ^iefigen 
(IDeimarer)  Derl^ällniffe  fo  glüdlid?  unö  id|  öarf  too^l  fagen  über 
mein  Deröienft  günftig  waten. 

Des  ^er3ogs  Durd?l.  l^ahen  mid?  feit  fooielen  3a^ren  mit  aus* 
ge3eid}neter  (bnabe  be^?anöelt,  id?  bin  i^nen  fooiel  fd)ulöig  ge* 
rooröen,  öafe  es  öer  gröfete  Hnöan!  fein  toüröe,  meinen  Poften  in 
einem  flugenblid  3U  oerlaffen,  öa  öer  Staat  treuer  Diener  am 

meiften  beöarf." 

Kur3  nadi  öer  Rüdfe^r  aus  öer  Champagne  ging^s  toieöer  fort 
nad?  einem  anöern  Kriegst^eater.  „. . .  ic^  bin  fd}on  wxebei  reife* 
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fertig  unö  tocröe  wenn  jid?  inain3  md|t  !ur3  rcjoloiert,  öer  Blocfaöc 
oöer  Belagerung  beiroo^nen.  (Begen  (Enöe  öiejes  lUonats  (flpril 
1793)  gel^e  id?  ^ier  ab." 

3n  öemfelben  Briefe  an  3acobi  oerteiöigt  (id?  (5oetf|e  über  ein 
üeines  Dorfontmnis,  öas  Reöerei  oeranlafet  ^atte:  „Dafe  3l/r  aber 
3U  meiner  Aufführung  in  ITtünjter  nod?  jonöerbare  <5ejid?ter  fd^neiöet, 
öaran  erfenne  id?  öie  lofen  IDeltfinöer  öie  \\ä]  formalifieren  toenn 
fid?  unfer  einer  einmal  in  puris  naturalibus  feiner  angebornen 
(Eugenö  fe^en  läfet,  oöer  nad?  öem  fd?önen  ©leic^niffe  öer  Kird?em 
mutter  £end)en  öie  re^te  Seite  öer  getoirften  (Eapete  an  einem 
gelttage  ^erausfe^rt.  3t?r  roeröet  a\]o  fünftig  von  eurem  Unglauben 
unö  hö\en  £eumunö  ablasen  unö  <5ott  in  feinen  <5efd}öpfen  öie 
gebü^renöe  (E^re  er3eigen."  Had?  3acobis  Berid^t  foll  <5oet^e  näm* 
lid?  beim  römifd?en  gronleid^namsfeft  in  ITIünfter  öurd?  feine  fln* 
öad?t  bei  öen  3uf)örern  öen  Deröad?t  erregt  l/aben,  er  fei  im  ftillen 
Kat^^olü. 

Sd^liefeUd?  !ommt  (Boet^e  in  öem  Briefe  roieöer  auf  öas  ^aupt^ 
t^iema  öer  3eit:  „IDie  fe^r  id?  Dir  unö  allen  Stcunöen  unö  Per* 
»anöten  über  öem  R^ein  3U  öer  (Entfernung  öer  (Eoll^Sranlen  (5lüd 
tDÜnfd^e  fannft  Du  öenfen."  Aus  öem  £ager  toill  er  öann  mieöer 
fd?reiben;  er  fei  fleißig,  aber  es  ge^e  nic^t  alles,  toie  es  follte.  Am 
26.  lUai  teilt  er  öem  Steunöe  mit:  „ITTorgen  gel^e  id?  3ur  Armee 
unö  meine  berühmte  6eöulö  unö  £angmut  toirö  u)ie  es  fd^eint  por 
main3  red^t  am  pia^e  fein."  Sein  Berid?t  aus  öem  Kriegslager 
lautet  roeiterl/in:  „2dl  finöe  mid?  red?t  glüdlid?  in  öiefen  ITIoment 
^ier  (im  £ager  bei  ITIarienborn)  3U  fein  unö  (Beöulö  unö  Rul?c 
mitten  in  öem  unterne^menöen  Getümmel  3U  lernen . . .  Das 
rOetter  ift  Won,  öie  Häd^te  ^öd?ft  liebli^.  3d}  fe^e  öie  Sonne  öfter 
als  in  meinem  gan3en  Zehen  aufgeben . . .  3n  (Beöanlen  arbeite 
id?   inöeffen   an   meinen    £ieblingsbetrad)tungen.     Sd^reibe   aud? 

manches." 

U)ie  es  bei  öer  Belagerung  ausfa^,  ex^affit  (5oetl|e  !Jeröers: 
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„Hac^  öem  legten  Überfall  unö  oeränöerten  £ager  liahen  mit  uns 
u)ieöer  angebaut.  3d|  liahe  ein  ^übfd?es  3elt,  geraöe  gegen  Sonnen* 
aufgang  gerid^tet,  bringe  öie  einfamen  Stunöen  öes  ^eifeen  (Eages 
in  einer  großen,  mit  $ic^tenreis  bef^ü^ten  £aube  3U,  öie  öer  ^er3og 
3um  Speifefaal  enid)ten  liefe.  ®ft  bin  id?  im  Hauptquartier;  öer 
©eneral  Kalfreut^^  fe^t  fein  gütiges  Betragen  gegen  mi^  ununter* 
brod/en  fort.  3(^  fe^e  oiele  ITIenfd^en,  ^öre  unö  fe^e,  loas  begegnet, 
unö  bin  fe^r  3ufrieöen  ^?ier  3U  fein . . ." 

rDäl^renö  öiefer  3eit  taud}t  £aDater  in  öen  öeutfd^en  Zanben  auf. 
(Boet^e  befennt:  „3d?  l^dbe  meinen  Genius  oere^rt,  öafe  er  mi^ 
untermegs  fou)o^l  als  in  IDeimar  öen  Propheten  nid?.t  antreffen 
liefe.  —  Die  IDelt  ift  grofe;  lafet  i^n  £ügen  örin!  —  IDo  fic^  öiefes 
(5e3üd?t  ^intoenöet,  !ann  man  immer  üoraus  toiffen.  Auf  ©etoalt, 
Rang,  (5elö,  (Einflufe,  (Ealent  ^p,  ift  i^^re  Hafe  tpie  eine  U)ünfd?elrute 

gerii^tet." 

Das  p?|ilofop^en*3nterme330  gibt  ©oet^e  neue  ©eöanfen.  (Er 
fommt  in  öem  Brief  an  §eröer  aud?  auf  Kant  3U  fpre^en;  Kant 
^abe  feinen  p^ilofop^ifd^en  mantel,  na^öem  er  i^n  ein  langes 
menfd)enleben  gebraud)t  liahe,  il?n  Don  mand?erlei  fuöel^aften 
Dorurteilen  3U  reinigen,  freoentlic^  mit  öem  Sc^^anöfled  öes  raöüalen 
Böfen  befd?labbert,  öamit  bod}  aud?  d^riften  ^erbeigelodt  tDÜröen, 
öen  Saum  3U  !üffen.  Späterhin  toirö  Dielfad?  3tDifd)en  Sd^iller  unö 
(Boet^e  über  Kant  öisputiert.  Auf  £aDater  fommt  (Boet^e  3urüd. 
„Don  £aoaters  3ug  na^  Roröen  ^abe  id?  ge??ört,  aud?  öafe  er  öen 
P^ilofop^en  öes  (Tags  untertoegs  ge^ulöigt  ^at.  Dafür  roeröen  fie 
i^m  \a  aud?  gelegentlid?  öie  IDunöer  öurc^  eine  Hintertür  in  öie 
IDo^nung  öes  ITtenf^enoerftanöes  wiebex  ^/ereinlaffen,  werben 
fortfa^^ren  i^ren  mit  Dieler  lUü^e  gefäuberten  ITtantel,  mit  öem 
Saum  tDenigftens,  im  (Quarte  öes  raöüalen  Übels  fd?leif en  3U  laffen. 
(Er  Derftel)t  fein  fJanötDer!  unö  toeife  mit  toem  er  fid)  3U  alliieren  ^at. 
Übrigens  ift,  toie  belannt,  alles  erlaubt,  öamit  öer  Rame  öes  fienn 
per^errlid^t  ujeröe.    (Er  ^at  audi  in  IDeimar  fpioniert,  unfer  ent* 
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fd^ieöncs  ^eiöentum  l^ai  i^?n  aber  fo  tote  öas  allgemeine  lUifetrauen 
halb  Derfd?cud?t." 

Ho^mals  fommt  (Boet^e  in  einem  Briefe  aus  öem  £ager  ror 
main3  auf  Kant  unö  öie  P^jilofop^en :  „ITIit  öer  Kantijd^en  £el)te  toirö 
es  ge^n  toie  mit  ITIoöefabrürDaren,  öie  erften  roeröen  am  teuerjten 
be3a^It,  nad?^er  mad?t  man  jie  überall  mdi  unö  fie  finö  leidster  3U 
laufen  ...  Huf  ITtagifter  Si^te  \iahzn  Sie  ja  ein  fluge."  U)ir  l/örten 
fd?on,  öafe  Sichte  für  3ena  unö  öie  fltaöemie  gewonnen  muröe. 

3m  £ager  getpö^nt  jid?  6oet^e  „an  öen  £a!onismus,  öer  bisher 
für  i^n  meift  o^ne  Sinn  geblieben  ift."  (Er  arbeitet  fleifeig  „an 
aestheticis,  moralibus  unö  physicis  unö  iDÜröe  auc^  in  historicis 
ettoas  tun,  toenn  öies  nid?t  öas  unöanfbarfte  unö  gefä^rlirf^fte  Sacf? 
roäre".  (Er  er3äl?lt:  „3d?  ^atte  öie  erjten  (Eage  meines  ^ierfeins 
mand^es  auf3U3eid?nen  angefangen,  id?  ^örte  aber  balö  auf;  meine 
natürlid?e  Saul^eit  fanö  gar  mand^e  (Entfd?ulöigung.  (Es  gehören 
öa3U  me^r  Commerage  unö  Kannegiefeerei  als  id?  aufbringen  !ann, 
unö  mas  ifts  3ule^t?  alles  toas  man  roeife  unö  geraöe  öas  toorauf 
alles  anlommt  öarf  man  ni(^t  jagen  unö  öa  bleibts  immer  eine 
Art  Höoofatenarbeit,  öie  fe^r  gut  be3al?lt  tueröen  müfete,  roenn 
man  fie  mit  einigem  f}umor  unternehmen  (ollte."  (Boet^e  ^ält  fid? 
über  „öie  Disproportion  öer  mittel"  unö  öen  „ITIangel  an  (Einheit" 
auf,  öie  eigentümlid?e  Phänomene  ^eroorbringen ;  öaoon  toeröe 
jid?  reöen  laffen,  es  jei  nid?ts  für*s  Papier. 

Die  IDeis^eit  6oet^es  in  öer  inittags3eit  feines  £ebens,  öie 
emjige  (Eätigfeit,  öie  Dollenöung  in  Kunft  unö  tDiJfenJd^aft  fommen 
3um  betDufeten  flusörud:  „3um  (Benufe  öes  Cebens  ^aben  toir  Raum 
genug,  öen  übrigen  roollen  toir  3ur  Übung  unö  flusbilöung  öer 
Kunft  nad?  unö  nad?  benu^en."  (Boet^e  be^errfc^t  je^t  öas  £eben, 
joroeit  (5lüd  unö  S^idfal  es  erlauben,  oon  ^ot?er  XDarte  aus  unö  ift 
DolHommen  gegenroärtig.  (Er  fd?reibt  im  De3ember  an  Knebel: 
„3e^t  bin  id?  im  Sinnen  unö  (Entf^liefeen,  roomit  id?  lünftiges  3a^?r 
anfangen  loill,  man  mufe  fid?  mit  (Beujalt  an  ettoas  ^eften."  Hod? 
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in  inain3  befennt  er:  „(Es  u)iöerfte^t  mir  etwas  auf3ufd^reiben 
von  öem  roas  id?  fe^e  unö  l?öre,  (onft  ^ätte  id?  ein  ft^önes  (Eagebud? 
führen  lönnen.   Die  legten  Sage  öer  Kapitulation,  öer  Übergabe, 
öes  Hus3ugs  öer  $ran3o{en  gehören  unter  öie  intereffanteften  meines 
£ebens..."    Das  ro^e  (Treiben  roirö  i^m  immer  ungemütlicher. 
Don  Sranffurt  aus  fd^reibt  er  öa^er:  „lUein  ^erumfd/meifenöes 
Uhzn  unö  öie  politifd)e  Stimmung  aller  ITtenfcfien  treibt  mi^ 
na^  5aufe,  wo  id?  einen  Kreis  um  mid?  3ie^en  !ann,  in  toelc^em 
aufeer  £iebe  unö  Sreunöfd^aft,  Kunft  unö  lDiffenjd)aft  nid?ts  ^/erein 
!ann.    Do^  toill  id?  mid?  nid?t  beflagen,  b^nn  idi  \iahc  man^es 
3ntere{fante  erfahren,  mand?es  (&ute  unö  Braud^bare  gelernt." 
3n  tDeimar  galten  il?n  öann  öie  äft^etifd^en  Sreuöen  aufredet,  in 
einer  3eit,  in  öer  faft  alle  IDelt  öen  politifd^en  £eiöen  unterliegt. 
Xiehtn  feinen  IDerfen  befd^äftigt  fid?  (5oet^e  toieöer  mit  öen 
alten.  „Um  etwas  Unenöli^es  3U  unternehmen,  l^aht  id?  mid?  an 
öen  !}omer  gemad^t.   Da  ^offe  id?  nun  in  meinem  übrigen  Ztbzn 
nxdii  3U  öarben."    3n  öiefem  Kriegsia^re  ^at  (5oet^e  faum  £yri! 
gefd?rieben.   Das  IJauptwer!,  mit  öem  er  fid?  am  meiften  ahqah, 
wax  öas  (Epos  „Heinefe  Sud?s".   3n  Heineren  (E^eaterftüden  unö 
(Er3ä^lungen  mün3te  er  feine  (Erfa^^rungen  aus  öen  politifc^^en 
Strömungen  unö  Kämpfen  um,  in  H)erte,  öie  me^r  öen  (Tages* 
anfprüd/en  als  öer  (Ewigleit  öienen  follten.  ^  oerfafete  öen  „Bürger* 
generar,  „Die  aufgeregten",  öas  „ITtäöd^en  oon  ©berfirc^",  öie 
„Unterhaltungen  öeutfd^er  ausgemanöerten"  unö  öas  „lUärd^en". 
Über  öen  „Bürgergeneral"  fc^reibt  er  an  3acobi:  „Der  Beifall  öen 
Du  meinem  Bürgergeneral  gibft  ift  mir  oiel  wert.    So  ein  alter 
Praftifus  id?  bin,  loeife  id?  öoc^  nid?t  immer  toas  i(%  mad?e,  unö 
öiesmal  befonöers  wat  es  ein  gefä^rlid?es  Unternehmen.   Bei  öer 
Dorftellung  nimmt  fid?  öas  Stüdd^en  fe^?r  gut  aus.  Da  Du  öie  oor* 
^^erge^enöen  Stüde  nid/t  fennft,  mufe  i^  Dir  ausfunft  geben.  Die 
beiöen  Billets  finö  ein  Hac^fpiel  nad?  öem  Sran3Öfifd)en,  oon  einem 
öer  fid|  anton  Wall  nennt,  id|  toeife  ni^t  toarum  er  fo  Reifet.  Darin 
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fpicien  Hö|c,  (Bürge,  S^naps.  Dcrfelbc  Autor  fc^ricb  eine  Sott* 
fe^ung  öer  Stammbaum,  in  toel^er  3U  genannten  perJonen  öer 
alte  IKartin  ^in3ufommt.  Da  nun  öieje  Stürfe,  bejonöers  öas  erfte, 
3iemli^  beliebt  |inö  unö  öie  d^araftere  f^on  befannt,  ic^  au^  feine 
(Eypofition  brauste,  fo  na^m  xdi  öie  Siguren  als  ITIasfen,  unö  tat 
no^  öen  Hid^ter  unö  öen  (Eöelmann  ^in3u,  ^ielt  mic^  aber  fo  öafe 
öas  Stüd  aud?  o^ne  öie  Porigen  he\ieiien  tann"  Rudi  ^eröer  gegen* 
über  äufeert  ©oet^e  öas  Dergnügen,  öas  i^m  öie  fleinen  Stüde  be* 
reiten.  „Dem  Bürgergeneral  roünf^f  unö  ^offt*  i^  (Euren  Beifall 
unö  ift  mir  um  fo  lieber,  öafe  3^r  es  gut  3uerft  ^abt  fpielen  fe^en.  Die 
fleinen  proöuftionen  ^aben  öen  Dorteil,  öafe  fie  faft  ebenfo  ge* 
fc^toinö  gefc^rieben  als  erfunöen  finö.  Don  öem  ITtoment,  in  öem 
ic^  öie  erfte  3öee  ^atte,  loaren  feine  örei  Hage  x)erftrid?en,  fo  roar 
es  fertig.  3^  ^offe,  es  foll  mi^  toeöer  äft^etifc^  no^  politif^  reuen, 
meiner  £aune  nachgegeben  3U  ^aben." 

Xieh^n  öen  öid^terifc^en  Sd^öpfungen  ge^en  öie  naturmiffen* 
f^aftlid^en  Sorfd^ungen  (Boet^es  unenttoegt  fort.  (Er  fängt  an,  fit^ 
mit  öer  götbenle^re  3U  befd}äftigen  unö  oeröffentlic^t  feinen  erften 
Beitrag  3ur  0ptif ;  roir  fa^en  ja  auc^,  öafe  i^n  im  Kriegslager  optif^e 
Phänomene  beft^öftigten. 

tDie  (5oet^e  in  fein  inniges  Der^ältnis  3ur  HaturtDiffenf^aft  ge* 
fommen  ift,  ^at  er  an  oerfc^ieöenen  Stellen  feiner  S^riften  auf  oer* 
f^ieöene  IDeife  erörtert.  Seine  Be3ie^ungen  3ur  ®ptif  erläutert  uns 
öer  §  18  öes  im  3a^te  1791  erft^ienenen  erften  Stüdes  feiner  „Beiträge 
3ur  ®ptif."  „lUan  roirö  es  mir  um  fo  me^r  oer3ei^en,  öa  ic^  3ufälliger* 
roeife  unö  öur^  anöre  tDege  in  öen  Kreis  öiefer  IDiffenfc^aft  gelangt 
bin,  als  öiejenigen  finö,  öur^  öie  man  fic^  i^r  getoö^nli^  nähert. 
Durc^  öen  Umgang  mit  Künftlern  oon  3ugenö  auf  unö  öur^  eigene 
Bemü^^ungen  rouröe  i(^  auf  öen  roic^tigen  (Eeil  öer  ITTalerfunft, 
auf  öie  Sarbengebung  aufmerffam  gemad^t,  befonöers  in  öen 
legten  3a^ten,  öa  öie  Seele  ein  lebhaftes,  freuöiges  Bilö  öer  ^ar* 
monif^farbigen   IDelt    unter    einem  reinen,   glüdlic^en   ^immel 
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empfing.  Denn  loenn  jemanö  Urfac^e  ^at,  fid?  um  öie  IDirfungen 
unö  Der^^ältniffe  öer  Sarben  3U  befümmern,  fo  ift  es  öer  ITIaler,  öer 
fie  überall  fu^en,  überall  finöen,  fie  oerfe^en,  oeränöern  unö  ab* 
ftufen  mufe;  öa^ingegen  öer  ©ptifer  feit  langer  3eit  befd/äftigt  ift, 
fie  3U  oerbannen,  feine  (Bläfer  öapon  3U  reinigen,  unö  nun  feinen 
^|öd)ften  (EnÖ3tx)ed  eneidjt  ^at,  öa  öas  lUeiftertDerf  öer  bis  auf  einen 
^o^en  (5raö  farblofen  Se^rö^re  in  unfern  3eiten  enölid?  gelungen  ift." 
IDir  fe^ren  3U  öer  ^auptöic^tung  öiefer  3eit,  3U  „Heinefe  Suc^s", 
3urüd,  öen  öer  Did^ter  einmal  felbft  öen  „lofen  Sud?s"  nennt.  (5oetl?e 
ft^reibt  am  26.  September  1793  an  tOielanö:  „Beiliegenöe  örei 
(Befänge  Heinefes  toollte  id^  erft  red}t  fauber  abfd^reiben  laffen  unö 
no^mals  öurd)fe^en,  e^e  id?  fie,  lieber  ^err  unö  Bruöer,  Deiner 
Sanftion  untertoürfe.  Da  man  aber  in  öem  toas  man  tun  roill  meift 
einige  Sd?ritte  3urüdbleibt,  fo  fenöe  id?  fie  in  einem  ettoas  un* 
reineren  3uftanö.  Du  ^aft  öie  (5üte  fie,  öen  friti|d^en  (Briffel  in  öer 
^anö,  3u  öurd?ge^en,  mir  tDinfe  3U  toeiterer  Korreftur  3U  geben  unö 
mir  3U  fagen:  ob  id?  öie  Ausgabe  öiefer  Arbeit  befd^leunigen,  oöer 
fie  nod?  einen  Sommer  folle  reifen  laffen.  Du  oer3ei^ft,  öafe  id?  mid? 
eines  alten  Red?ts  beöiene  öas  ic^  ni^t  gern  entbehren  möd?te  unö 
roeifet  tDeld?en  grofeen  IDert  id?  auf  Deine  Bemerfungen  unö  öeine 
Beiftimmung  lege."    3m  Hooember  fann  (Boet^^e  3acobi  melöen: 
„Heinefe  Sud)s  na^t  fid?  öer  Druderpreffe.  3^  ^off e  er  foll  Did)  unter* 
galten.   (Es  mad?t  mir  nod?  oiel  ITtü^e,  öem  Derfe  öie  Hifance  unö 
3ierlid)feit  3U  geben  öie  er  ^ahtn  mufe.   U)äre  öas  Zthen  nid^t  fo 
fur3,  xdi  liefe  i^n  nod}  eine  IDeile  liegen,  fo  mag  er  aber  ge^en,  öafe 
id|  i^n  los  roeröe."  (Boet^e  befennt,  öafe  er  öie  Arbeit  unternommen, 
um  fid?  öie  oergangne  3eit  „oon  öer  Betrad^tung  öer  tOelt^änöel 
ab3U3ie^en",  unö  es  fei  i^m  gelungen. 

Das  tDerf  ift  in  ^ejametern  gefd^rieben,  einem  Dersmafee, 
öas  (Boet^e  nad}  feiner  Hüdfe^r  aus  3talien  befonöers  beoor3ugt  ^at. 
Die  Derfe  öes  Heinefe  S^ic^s  roeröen  i^rer  S^üffigfeit  roegen  Don 
Kennern  befonöers  gefd?ä^t.   (Boet^e  bef^äftigte  fid?  toä^renö  öer 
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Belagerung  von  Xtlairx}  namentlirf?  öes^alb  gern  mit  öiefer  „un* 
^eiligen  IDeltbiber,  tocil  in  öiefem  (Eierreid^e  alles  unge^/eud?elt 
unö  gan}  notürlid?,  anöers  als  beim  inenfd?engejd?Ied?t  3uge!?e, 
unö  nodi  ba^u  Reiter  unö  ^/umorooll.  (Er  fud?te  |id?,  u)ie  er  \a  gejte{?t, 
öurd?  öiefe  Di^tung  3U  reinigen  von  öen  „Strafen-,  lUarft'  unö 
Pöbelauftritten",  öie  i^n  Dielfacf?  mit  flbfd?eu  ergriffen.  3u  gleid?er 
3eit  aber  gab  i??m  öas  Jatirifd?e  (Eiergeöid?t  (öelegen^^eit,  einige 
politijd?e  Bosheiten,  mit  benen  i^n  3eit  unö  men[d}en  ja  erfüllen 
mußten,  unoermerlt  an  öen  Ulann  3U  bringen.   Die  folgenöen  örei 
Derfe  mögen  öarauf  ^inöeuten: 
„f}ielte  öo^  jeöer  fein  IDeib  unö  jeine  Kinöer  in  0rönung, 
IDüfete  [ein  tro^ig  (Bejinöe  3U  bänöigen,  fönnte  fid?  ftill 
IDenn  öie  (Toren  er3Ö^len  an  mäßigem  Z^hen  erfreuen!" 

Der  neue  (&oet^e,  öer  ni^t  me^r  erbaut  ift  Don  öem  genialifd^en 
Sturm  unö  Drang,  Jonöern  überlegt  überlegene  Sorm  Dom  Kunft* 
roerfe  Derlangt,  fd?reibt  folgenöe  Derje: 
„Doc^  öas  Sd?limmfte  finö*  id?  im  Dunfel  öes  irrigen  tDa^nes, 
Der  öie  Hlenfc^en  ergreift,  es  tonne  ieöer  im  (Taumel 
Seines  ^^eftigen  IDollens  öie  IDelt  be^enfd?en  unö  rid?ten." 

Diefer  flusfprud?  läfet  fid?  alleröings  aud?  politif^  auslegen. 

Unö  politif^  ebenfo  toie  fünftlerifd?  öürfte  öer  Sd?lufe  öes  (Epos  3U 

©erfte^en  fein: 
„5od}geel?rt  ift  Heinete  nun!  3ur  IDeis^eit  befe^re 
Balö  fid}  ieöer,  unö  meiöe  öas  Böfe,  oere^re  öie  (Tugenö! 
Diefes  ift  öer  Sinn  öes  (Befangs,  in  toeld^em  öer  Dieter 
$abel  unö  IDa^r^eit  gemif^t,  öamit  i^r  öas  Böfe  00m  6uten 
Sonöern  möget,  unö  fd)ä^en  öie  IDeis^eit,  öamit  aixdi  öie  Käufer 
Diefes  Bud?s  oom  £aufe  öer  IDelt  fid?  täglid?  belehren. 
Denn  fo  ift  es  befd^affen,  fo  roirö  es  bleiben  unö  alfo 
(Enöigt  fid?  unfer  (Beöi^t  Don  Heinetens  IDefen  unö  (Taten. 
Uns  oer^elfe  öer  ^err  3ur  eroigen  ^errlid^feit!   flmen." 
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12.  mit  Sdiiller 

(1794-1805) 

©n  entfd^eiöenöes  VOoxt  über  Sdiiller  !enn3eid?net  öen  „ge* 
faxten"  (Boetl^e  öer  Blüte3eit  am  mittag  feines  £ebens:  „Schiller 
ftanö  im  Begriff,  fid?  3U  befd?rön!en,  öem  Ro^en,  Übertriebenen, 
<5igantif^en  3U  entfagen;  fd?on  gelang  i^m  öas  toa^r^aft  (Brofee 
unö  öeffen  natürli^er  flusörud." 

Das  Uatürlid^e  in  öiefem  Sinne  pflegte  unö  fu(^te  (Boet^e  in 
HaturtDiffenfd^aft  unö  Kunft.  Darum  breitete  er  feine  (Tätigfeit 
raftlos  aus,  eroberte  immer  neue  (Gebiete  unö  öiente  öabei  treu  öer 
(Begentoart. 

Da  mufete  i^n  felbftt)erftänölid?  öer  U)eltlauf  mit  feinen  ^änöeln 
in  flnfprud?  nehmen.  (Er  befennt  3acobi:  „Dafe  öie  fran3Öfif^e 
Reoolution  aud?  für  mic^  eine  Reoolution  toar,  fannft  Du  öenfen." 

3n  öen  (Tages==  unö  3a^res^eften  fc^ilöerte  (5oet^e  öie  Situation 
fpäter  alfo:  „Don  öiefem  3a^re  (1794)  öurft'  id}  ^?offen,  es  roeröe 
mi(^  gegen  öie  oorigen,  in  roel^en  id?  mel  entbehrt  unö  gelitten, 
öur^  mand^erlei  (Tätigfeit  3erftreuen,  öurcf?  mand^erlei  Sreunölid?* 
feit  erquiden;  unö  id?  beöurfte  öeffen  gar  fe^r. 

Denn  perfönlid^er  3euge  (?öd?ft  beöeutenöer  unö  öie  U)elt  be* 
öro^enöer  Umroanölungen  getoefen  3U  fein,  öas  gröfete  Unglüd,  roas 
Bürgern,  Bauern  unö  Solöaten  begegnen  fann,  mit  Hugen  gefe^en, 
ia  fold/e  3uftänöe  geteilt  3U  l^aben,  gab  öie  traurigfte  Stimmung. 

Dod?  u)ie  follte  man  fid)  er^^olen,  öa  uns  öie  Ungeheuern  Be* 
toegungen  innerhalb  Sranfreid^s  {eöen  (Tag  beängftigten  unö  be* 
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öro^tcn.  3m  porigen  3a^tc  l^atUn  roir  öen  (Eoö  öes  Königs  unö 
öcr  Königin  beöaucrt,  in  öiefcm  öas  glcid^c  Sd?idfal  5er  Prin3e6 
(Elifabct^.  Robespierre's  Greueltaten  Ratten  öie  U)clt  er{d?re(ft, 
unö  öer  Sinn  für  Steuöe  u)ar  fo  cerloren,  öafe  niemanö  über  öe|fen 
Untergang  3U  iaud?3en  fid?  getraute;  am  toeniglten  öa  öie  äufeern 
Kriegstaten  öer  im  Jnnerjten  aufgeregten  Hation  unaufl^altjam 
oorrpärts  örängten,  rings  um^er  öie  tOelt  erschütterten  unö  alles 
Befte^enöe  mit  Umfci/tDung,  wo  nid}t  gar  mit  Untergang  beöro^ten. 
3nöes  lebte  man  öoc^  in  einer  traumartigen  f^üd?ternen  Sid?er* 
^eit  im  lloröen  unö  beJd}tDid}tigte  öie  $ur^t,  öurd?  eine  ^alb* 
gegrünöete  Hoffnung  auf  öas  gute  Der^^ältnis  preufeens  3U  öen 
Sran3o{en." 

„Seit  öer  fran3Öfifd?en  Reoolution  war  eine  Unruhe  in  öie 
menf(f)en  gefommen,  öergeftalt  öafe  fie  entioeöer  an  i^rem  3u* 
ftanöe  3U  änöern,  oöer  x^xen  3uftanö  tDenigftens  öcm  (Drte  nad? 
3u  Deränöern  geöac^ten." 

Die  eigenen  Angehörigen  6oetl?es  muröen  oielfad?  in  IHitleiöen* 
jd/aft  ge3ogen,  Dor  allem  öie  ITIutter.  „3n  öem  £aufe  öiefer  3al?te 
^atte  meine  IHutter  öen  too^lbeftellten  IDeinfeller,  öie  in  manchen 
Säd^ern  u)o^lausgerüftete  Bibliot^e!,  eine  <5emälöe==Sammlung, 
öas  Befte  öamaliger  Künftler  entl^altenö,  unö  was  jonft  ni(%t  alles 
©erlauft,  unö  id?  fa^,  inöem  |ie  öabei  nur  eine  Büröe  los  3U  fein 
fro^  rpar,  öie  ern|te  Umgebung  meines  Daters  3er|tüdt  unö  ©er* 
j^leuöert.  (Es  toar  auf  meinen  antrieb  gefd/e^en,  niemanö  fonnte 
öamals  öem  Hnöern  raten  nod?  ^/elfen.  3ule^t  blieb  öas  ^aus  nodf 
übrig;  öies  rouröe  enölid?  au^  ©erlauft  unö  öie  ITIeubels,  öie  fie 
nid^t  mitnehmen  roollte,  3um  Hbf(%lufe  in  einer  Huftion  ©ergeuöet. 
Die  flusfid^t  auf  ein  neues  luftiges  Quartier  an  öer  ^auptu)ad?e 
realifierte  fid?,  unö  öiejer  tDed^jel  gemährte  3ur  3eit,  öa  nadi  ©or«^ 
überfliegenöer  $rieöens^offnung  neue  Sorge  u^ieöer  eintrat,  il?r 
eine  3erftreuenöe  Bej^äftigung."  Bei  öer  (Einnahme  öer  Staöt  öurd? 
öie  Sran30jen  max  axxdi  öie  lUutter  ©jieöer  in  einer  (Befa^r,  öie  ji^ 
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freilid?  balö  freunölid?  mieöer  ©er3og.  „ITteine  gute  IHutter,  in 
i^rem  fc^önen  neuen  (Quartiere  an  öer  ^aupttoad^e,  ^at  geraöe  öie 
3eil  ^inauffd?auenö  öen  beöro^ten  unö  befd/äöigten  ([eil  ©or  Hugen, 
fie  rettet  i^re  ^abfeligfeiten  in  feuerfefte  Keller,  unö  flüd?tet  über 
öie  freigelafeene  lUainbrüde  nad?  ©ffenbad? ...  Der  d^urfürft  ©on 
Xtlain^  ge^/t  nad)  heilig enftaöt,  öer  flufent^/alt  öes  £anögrafen  ©on 
Darmftaöt  bleibt  einige  3eit  unbefannt,  öie  Sranffurter  flüchten, 
meine  ITIutter  ^ält  aus ..." 

„mehrmals  bot  id)  meiner  HTutter  einen  ruhigen  Hufent^alt 
bei  mir  an,  aber  fie  füllte  feine  Sorge  für  i^re  eigne  perfönlid?!eit; 
fie  beftärfte  fid?  in  i^ren  altteftamentlid^en  unö,  öurd?  einige  3ur 
redeten  3eit  i^r  begegnenöe  Stellen  aus  öen  Pfalmen  unö  Pro* 
Poeten,  in  öer  Heigung  3ur  Daterftaöt,  mit  öer  fie  gan3  eigentlid? 
3ufammengei©a^fen  toar;  wzs^alh  fie  btnn  aixdi  nid?t  einmal 
einen  Befud)  3U.  mir  unternehmen  roollte."  IDa^rfd^einlid?  f^at  jie 
3U  öiefem  Der^alten  aud^  öas  Sd?idfol  i^res  Sd?u)iegerfol^nes 
S(^loffer  bemogen.  Denn  er  roarö,  roie  ©oet^e  f^reibt,  „in  öiefem 
Struöel  mit  fortgeriffen". 

3m  (Segenfa^  3U  öiefem  IDeltt^eater,  auf  öem  es  fortmä^renö 
3ünöete  unö  hxannte,  unö  alles  öurd?einanöer  ging,  ftanö  in  IDeimar 
öas  Hbbilö  öa©on:  öie  Bretter  öie  öie  tOelt  beöeuten,  öas  Sweater, 
in  ft^önfter  Blüte.  Befonöers  gepflegt  rouröe  es  ©on  öen  beiöen 
Diosfuren  Sc^^iller  unö  (Boet^e,  öie  i^ren  gröfeen  (Beift  für  öies 
S(^aufpiel  im  fleinen  einfetten.  Dem  großen  Sun  öffnete  fi(^  am 
12.  ©ftober  1798  ein  roüröigerer  Bau.  (5oetl?e  urteilt  über  Sd/illers 
Ceiftung  für  öas  (Theater:  „Sd^iller  brachte  nur  eöel  flufregenöes, 
3um  ^ö^eren  Strebenöes  auf  öie  Bü^ne",  anöere  aber  „Hieöer* 
3ie^enöes,  öas  problematifd?  ^ute,  (Entftellenöes  unö  Dernid^tenöes 
^erbei;  unö  öas  ift  öas  Kunftftüd  fold^er  (Befellen,  öafe  fie  jeöes  u)a^re 
reine  Derl^ältnis  mifead^tenö  i^re  S^le^tigfeiten  in  öie  läffige  Ha^* 
\\d}i  einer  gefelligen  (Ion©enien3  ein3ufc^u)är3en  miffen." 

lieben  öer  Di^tfunft  erfreut  fic^  öie  bilöenöe  Kunft  einer  ebenfo 


IS* 
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crnftcn  als  l?eitcrn  Pflege:  öie  6ejelljd?aft  öet  IDeimaret  Km\U 
fteunöe,  an  öeten  Spi^e  ©oet^^e  unö  {ein  Steunb  Hleyer  ftanöen, 
betätigte  jid?  burc^  U)ort  unö  Hai,  fpäter  öurd?  Me  Ausgabe  öer 
3citfd?rift  „Die  Propyläen"  unö  öurd?  Preisausld?reiben. 

Die  tDi'ifenld^aft  ^^atte  in  3ena  eine  öauernöe  ^eimftatte  ge* 
funöen.    (&oet!/e  tonnte  1797  jagen:  „Die  UniDerfität  3ena  Jtanö 
auf  öem  (Bipfei  i^tes  $lors;  öas  3u|ammenn)ir!en  üon  talentüollen 
inenfd?en  unö  glüdlid^en  Umjtänöen  iDäte  öer  treuejten,  leb^^afteften 
Sd?ilöerung  toert.    Sid?te  gab  eine  neue  Darftellung  öer  IDijfen* 
f^aftsle^re  im  p^ilojop^i?d}en  3ournal.  IDoltmann  ^atte  jic^  intern 
elJant  gemad?t  unö  bered}tigte  3U  öen  j^önften  ijoffnungen.   Die 
©cbrüöer  oon  I^umbolöt  toaren  gegentoärüg,  unö  alles  öer  Hatur 
Angehörige   tarn  p^^ilofop^ifc^   unö   tDiiJenid?aftli^   3ur   Sprache, 
mein  o{teologiJd)er  Sypus  oon  1795  gab  nun  Deranlajfung  öie  off ent- 
lid^e  Sammlung  foroie  meine  eigene  rationeller  3U  betraci?ten  unö 
3U  benu^en.    3d/  fd^emattfierte  öie  ITletamorp^ofe  öer  3nie!ten, 
öie  id?  feit  me^^reren  3a^ren  nic^t  aus  öen  Augen  liefe.  Die  KrauU* 
]ditn  3eid)nungen  öer  ^ar3fel{en  gaben  Anlafe  3U  geologijd^en  Be- 
trad/tungen,   galoanifd?e  Derjuc^e  rouröen   öurd?   ^umbolöt  am 
geltellt.   Sd|erer  3eigt  |ic^  als  ^/offnungsooller  d^emicus.   3d?  fing 
an  öie  Sarbentafeln  in  ©rönung  3U  bringen.    Sür  Stillem  fu^?r 
xdl  fort  am  dellini  3U  überfe^en,  unö  öa  id?  biblifd^e  Stoffe  in  Hbji^t, 
poetifd^e  (Begenjtänöe  3U  finöen,  tüieöer  aufnal^m,  fo  liefe  idi  mi(% 
oerfü^^ren,  öie  Reije  öer  Kinöer  3ftael  öurd?  öie  XDüJte  !riti|(^  3U 
be^^anöeln.  Der  fluffa^,  mit  beigefügter  Karte,  follte  jenen  tDunöer^ 
lid}en  mer3igiä^rigen  3ttgang  3U  einem,  too  nid?t  oernünftigen, 
öod?  fafelic^en  Unternehmen  umbilöen." 

XDie  jtar!  öie  italienischen  ©nörüde  na^mirften,  o^^ne  öafe 
<5oet^?e  Der^inöern  tonnte,  öafe  fie  ji^  nad?  unö  nad?  oertx)ij(^ten, 
3eigt  folgenöes  (Beftänönis:  „Als  f}ausgeno|ien  bejafe  id?  nunmehr 
meinen  ölteften  römifd^en  Steunö,  f?einri^  ITIeyer.  (Erinnerung 
unö  Sottbilöung  italienijc^er  Stuöien  blieb  täglid?e  Unterhaltung. 
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Bei  öem  legten  Aufentl^alt  in  Deneöig  Ratten  toir  uns  aufs  Heue 
oon  (Bruno  aus  oerftänöigt  unö  uns  nur  öejto  inniger  oerbunöen. 

Wie  aber  alles  Beftreben,  einen  (Begenftanö  3U  faffen,  in  öer 
(Entfernung  00m  (Begenftanöe  ft(^  nur  oertoirrt,  oöer,  roenn  man  3ur 
Klarheit  oor3UÖringen  fud?t,  öie  Un3ulängad?!eit  öer  (Erinnerung 
fühlbar  mac^t,  unö  immerfort  eine  Hüdte^r  3ur  (Suelle  öes  An* 
fd?auens  in  öer  lebenöigen  (Begenroart  foröert,  [0  toar  es  auc^  ^ier. 
Unö  ojer,  toenn  er  aud?  mit  meniger  (Ernft  in  3talien  gelebt,  wün\d}i 
nic^t  immer  öort^in  3urüd3u!e^ren ! 

Hod?  aber  toar  öer  3toiefpalt,  öen  öas  ojiffcnfd/aftUd^e  Bemü^n 
in  mein  Dafein  gebrad^t  feinestoegs  ausgeglid?en:  benn  öie  Art, 
loie  id}  öie  Hatur erfa^/rungen  be^anöelte,  fd^ien  öie  übrigen  Seelen* 
fräfte  fämtlid?  für  fid)  3U  foröern. 

3n  öiejem  Drange  öes  U)iöerftreits  übertraf  alle  meine  U)ünfd?e 
unö  !}offnungen  öas  auf  einmal  |id?  entroidelnöe  Der^ältnis  3U 
Stiller;  oon  öer  er(ten  Annäherung  an  toar  es  ein  unauf^altfames 
Sortfd?reiten  p^ilofopt^ijd^er  Ausbilöung  unö  äft^etifd^er  (Eätigfeit. 
3um  Be^uf  feiner  froren  mufete  i^m  fe^r  angelegen  fein,  was  id? 
im  Stillen  gearbeitet,  angefangen,  unternommen,  fämtlid/  3U 
fennen,  neu  an3uregen  unö  3U  benu^en;  für  mid)  toar  es  ein  neuer 
Srü^ling,  in  loelc^em  alles  fro^  nebeneinanöer  feimte  unö  aus 
aufgefd}loffenen  Samen  unö  3u>eigen  ^erporging."  Der  toid^tigfte 
dntfd)lufe  öer  beiöen  grofeen  Jreunöe  loar  too^l  öie  Eröffnung 
eines  äft^?etifd?en  Brieftoed^fels.  Sd^iller  fd?reibt  am  8.  (Dftober 
1794  an  öoet^e:  „(Entfd^ulöigen  Sie  öas  lange  Ausbleiben  öiefes 
Briefes,  öer  unfre  (Ionefponöen3  eröffnen  foll.  (Einige  öringenöe 
(Befd/äfte  für  öie  £tt.  3eitung  unö  öie  S^alia,  öie  oor^er  abgetan 
fein  mufeten,  l^aben  i^n  gegen  meinen  VO\xn\d}  unö  IDillen  oerjögert. 

(Es  loirö  nun  auf  Sie  anfommen,  ob  öer  Pfaö,  öen  id}  ^ier  ein* 
fd?lage,  ferner  oerfolgt  toeröen  foll.  2TTir  fd^eint  es  nötig,  öa  toir  uns 
in  öer  $olge  fo  oft  öarauf  geführt  fe^en  tonnten,  unfere  Begriffe 
über  öas  IDefen  öes  Sd^önen  oor  öer  Qanö  ins  Klare  3U  fe^en." 
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Die  äft^etifd^c  Seite  6es  Cebens  tritt  bei  (5oet^/e  nunmel?r  immer 
{tarier  in  öen  Doröergrunö  unö  öiefe  Heigung  toirö  öurd?  öie  (Er* 
munterung  Schillers  nur  oerjtärft. 

(Boet^e  blieb  aber  mit  öer  IDelt  —  o^ne  fein  3utun,  —  oiel- 
feitig  oerbunöen.  (ün  ftets  toac^jenöer  3u{trom  oon  lUenf^en 
örängte  jic^  an  il?n  I?eran.  mit  öer  Oteratur  blieb  er  öurd?  per^ 
fönlid?e  Be3ie^ungen  ebenjo  oertraut  toie  öurd?  fortgelegtes  £ejen. 
„Der  grofee  Stoiejpalt  5er  fi*  in  öer  öeutj^en  Oteratur  ^erportat, 
^irfte,  bejonöers  toegen  öer  Hä^e  oon  3ena,  auf  unfern  (E^eaterfreis. 
3^  ^ielt  mid?  mit  Schillern  auf  öer  einen  Seite,  roir  befannten  uns 
3U  öer  neuern  ftrebenöen  p^ilofop^ie  unö  einer  öaraus  ??er3uleitem 
öen  äft^etif,  ol^ne  Diel  auf  perfönlid?!eiten  3U  ad?ten,  öie  nebenher 
im  Befonöern  ein  mutu)illiges  unö  fred^es  Spiel  trieben." 

Bei  öem  unbered^enbaren  <5eu)inn,  öer  (Boet^e  öur^  Sd?iller 
tDuröe,  nod?  me^r  bei  öer  lebl?aften  Sympatl?ie,  öie  öie  beiöen 
Did?ter  oerbanö,  tonnen  mir  einigermaßen  erahnen,  was  für  ©oet^e 
Sdjillers  Eingang  im  3a^te  1805  beöeutete.  Sd^iller  unö  (5oetI?e 
trafen  fid|  3um  le^tenmal,  als  jener  eben  fein  Qaus  oerliefe,  um  öas 
S*aufpiell?aus  3U  befud?en,  ein  IHifebe^gen  ^inöerte  ©oetl^e,  i^n 
3U  begleiten,  unö  fo  f^ieöen  fie,  um  fid?  niemals  tDieöer3ufe^en. 
(Boet^e  roar  fran!  unö  beöurfte  aller  eignen  Kraft,  um  aufrecht  3U 
bleiben;  niemanö  waqU,  il?m  öie  llad)rid?t  Don  Sd?illers  S(%eiöen 
in  feine  (Einfamfeit  3U  bringen.  Unö  als  öiefer  am  9.  oerf^ieö, 
fa^  fid}  (Boetl^e  oon  allen  feinen  Übeln  öoppelt  unö  öreifad?  an^ 

gefallen. 

„als  xdi  mx&i  ermannt  l^atte,  blidt*  i^  nad?  einer  entfd^ieöenen 
großen  5ätig!eit  um^^er;  mein  erfter  ©eöanle  toar  öen  ,Demetrius* 
3U  oollenöen.  Don  öem  Dorfa^  an  bis  in  öie  le^te  3eit  Ratten  wix 
öen  Plan  öfters  öurd?gefprod)en:  Stiller  mo^te  gern  unter  öem 
arbeiten  mit  fid?  felbft  unö  anöern  für  unö  toiöer  ftreiten,  roie  es 
3u  machen  toäre;  er  roarö  ebenfo  wenig  müöe,  fremöe  ITIeinungen 
3U  oerne^men  mie  feine  eigenen  ^in  unö  ??er  3U  toenöen ...   So 
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^atte  fein  aus-  unö  aufftrebenöer  (5eift  auc^  öie  Darftellung  öes 
Demetrius  in  oiel  3U  großer  Breite  geöa^t;  idi  max  3euge  wie  er 
öie  (Ejpofition  in  einem  Dorfpiel  balö  öem  IDallenfteinifc^en,  balö 
öem  ®rleanifd?en  ö^nlid?  ausbilöen  toollte,  mie  er  nat^  unö  na^ 
]idi  in*s  (Engere  30g,  öie  f^auptmomente  3ufammenfaßte,  unö  ^ie 
unö  öa  3U  arbeiten  anfing.  3nöem  i^n  ein  (Ereignis  oor  öem  anöern 
an3og,  ^atte  ic^  beirätig  unö  mittätig  eingetoirtt,  öas  Stüd  toar 
mir  fo  lebenöig  als  i^m.  Hun  brannt*  i^  oor  Begieröe  unfre  Unter* 
Haltung,  öem  (Eoöe  3U  (Eru^,  fort3ufe^en,  feine  (5eöan!en,  anfid/ten 
unö  abfid?ten  bis  ins  (Ein3elne  3U  beroa^ren,  unö  ein  ^er!ömmli(^es 
3ufammenarbeiten  bei  Heöaftion  eigener  unö  fremöer  Stüde  ^ier 
3um  le^tenmal  auf  i^rem  ^öd^ften  (Bipfei  3U  3eigen.  Sein  Derluft 
fd|ien  mir  erfe^t,  inöem  id/  fein  Dafein  fortfe^te . . .  3d?  fd?ien  mir 
gefunö,  id?  fd?ien  mir  getröftet.  Hun  aber  festen  fid?  öer  ausfü^rung 
mancherlei  f}inöerniffe  entgegen,  mit  einiger  Befonnen^eit  unö 
Klugheit  oielleid?t  3U  befeitigen,  öie  id^  aber  öurd?  leiöenfd?aftlid?en 
Sturm  unö  Derroorren^eit  nur  nod^  oerme^rte;  eigenfinnig  unö 
übereilt  gab  id?  öen  Dorfa^  auf,  unö  id?  öarf  nod?  ie^t  nid}t  an  öen 
3uftanö  öenfen,  in  toeld^en  id?  mid?  oerfe^t  füllte.  Uun  mar  mir 
Sd^iller  eigentlid?  erft  entriffen,  fein  Umgang  erft  oerfagt.  lUeiner 
!ünftlerifd?en  (Einbilöungsfraft  mar  »erboten  fid?  mit  öem  Katafalf 
3U  beft^äftigen,  öen  id)  i^m  auf3uri^ten  geöa^te,  öer  länger  als 
iener  3U  lUeffina,  öas  Begräbnis  überöauern  follte;  fie  belebte  fid? 
nun  unö  folgte  öem  £eid}nam  in  öie  (Bruft,  öie  i^n  gepränglos  ein* 
gef^loffen  ^atte.  Hun  fing  er  mir  erft  an  3U  permefen;  unleiölid?er 
S(^mer3  ergriff  mid?,  unö  öa  mid?  förperlid^e  Ceiöen  oon  jeglicher 
(5efellfd?aft  trennten,  fo  mar  ic^  in  traurigfter  (Einfamfeit  befangen. 
HTeine  (Eagebüd^er  melöen  nichts  oon  jener  3eit;  öie  meißen  Blätter 
öeuten  auf  öen  ^ol)len  3uftanö  unö  mas  fonft  nod?  an  Had^rid^ten 
\\di  finöet,  3eugt  nur,  öaß  id?  öen  laufenöen  (5efd?äften  o??ne  meitern 
anteil  3ur  Seite  ging  unö  mid?  oon  i^nen  leiten  ließ,  an\iatt  fie  3U 
leiten." 
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2m  enqaen  Krcilc  erfreut  fid?  ©oet^e  jemer  Sömilie,  feines 
Sohnes.  <h  eraä^/It  einmal  oon  einer  S^^tt  nad?  3lmenau:  „(h* 
^eiternö  voax  mir  öie  (Sefellfdiaft  meines  fünfiä^rigen  Sohnes,  öer 
öieje  ©egenb,  an  öer  id?  mid?  nun  feit  ^wan^iq  Jahren  müöe  gefeiten 
unö  geöad^t,  mit  frif*em  ünölid^em  Sinn  ©ieöer  auffafete,  alle 
(Begenftänöe,  Der^Itniffe,  Sätigfeiten  mit  neuer  £ebensluft  ergriff 
unö,  Diel  entfd^ieöener  als  mit  IDorten  ptte  gefd^e^en  fönnen, 
öurd?  öie  Sat  ausfprad?:  öafe  öem  abgeftorbenen  immer  ettoas 
Belebtes  folge,  unö  öer  Hnteil  öer  lUenfd^en  an  öiefer  <Eröe  niemals 

erlöf^en  ionm" 

audt  oon  öem  in  öiefe  3eit  fallenöen  ©utslauf  ift  3U  berid?ten, 
öer  (5oet^e  öer  (höe  oiellei^t  nod?  ettoas  näl^er  braute.  „(Eine 
unu)iöerfte^|lid|e  £uft  nad?  öem  £anö=  unö  (Bartenleben  l/atte 
öamals  öie  Hlenfd^en  ergriffen.  Stiller  taufte  einen  harten  bei 
3ena  unö 30g hinaus;  IDielanö  l?atte  fic^  in  (Dfemannfteöt  angefieöelt. 
(Hne  Stunöe  öaoon,  am  redeten  Ufer  öer  3lm,  roarö  in  ©ber^^ 
rofela  ein  tleines  (5ut  oerläuflid?,  id?  ^atte  abfid?ten  öarauf." 
6oet^e  erftanö  öas  ©ut  unö  erfreute  fi^  öort  öraufeen  öes  öfteren 
öurd?  öie  innigere  Berührung  mit  öer  Ilatur  unö  öen  stoanglofen 

Derle^r  mit  IDielanö. 

IDie  wh  fd|on  ^örten,  Derfd?onte  xl^n  öie  Kranl^eit  in  öiefer 
3eit  ni^t.    Doc^  fd}on  Dor  1805  ^atte  er  3U  flagen.    „3u  Anfang 
öes  3a^rs  (1801)  überfiel  mid?  eine  grimmige  Kran!^eit;  öie  Per* 
anlaffung    öa3U    roar  folgenöe:    feit  öer  fluffül^rung  lUa^^omets 
^atte   id}  eine  Überfe^ung  öes  Q[ancreö  oon  Doltaire    begonnen 
unö  mid?  öamit  befd^äftigt;  nun  aber  ging  öas  3a^r  3U  (Enöe, 
unö    id?    mufete   öas   IDer!   ernftli^   angreifen,   öa^er   begab  i^ 
mid?  f}alfte  De3embers  nad?  3ena,  too  i^  in  öen  grofeen  3immern 
öes  ^er3oglid}en  Sd|loffes  einer  alt^er!ömmlid?en  Stimmung  fo* 
gleid)  gebieten  tonnte."    Diefe  Häume,   erbaut  aus  einer  „fe^r 
falten   unö   erföltenöen  Steinart,    an   öie  fid?  bei  eintretenöem 
ITauiDetter  öie  Seud)tig!eit  ^äufig  antoarf",   machte  öen  IDinter* 

194 


aufent^alt  fe^r  3U)eiöeutig.  „(Benug,  ein  heftiger  Katan^  überfiel 
mi(^,  o^ne  öafe  id?  öes^alb  in  meinen  Dorfä^en  irre  gerooröen  u)äre." 
6lei(^  3U  Anfang  öes  3o^tes  fe^rte,  nad^öem  er  f^on  einmal  3urüd* 
getoi^en,  öer  Katarrh  mit  oerftärfter  ©etoalt  3urüd,  unö  (Boet^e 
geriet  in  einen  3uftanö,  öer  i^m  öie  Befinnung  raubte.  Die  Seinigen 
roaren  aufeer  Saffung,  öie  ar3te  tappten  nur,  öer  ^er3og,  fein 
gnäöigfter  ^en,  öie  (Befa^r  überfd^auenö,  griff  fogleic^  perfönlic^ 
ein,  unö  liefe  oon  einem  (Eilboten  öen  Ijofrat  Stard  oon  3cna  herüber* 
fommen.  (Es  oergingen  einige  (Tage,  o^ne  öafe  er  3U  einem  oölligen 
BetDufetfein  3urüd!e^rte,  unö  als  er  nun  öur^  öie  Kraft  öer  tiatur 
unö  är3tli^en  ^ilfe  fic^  felbft  toieöer  geroa^r  rouröe,  fanö  er  öie 
Umgebung  öes  rechten  Huges  gef(^u)ollen,  öas  Se^en  ge^inöert, 
unö  fi^  übrigens  in  erbärmlichem  3uftanöe . . .  3nnerli(^  ^atte 
er  fic^  balö  mieöer  fo  geftaltet,  öafe  am  19.  3anuar  öie  £angioeile 
öes  3uftanöes  i^m  eine  mäßige  dätigfeit  abforöerte,  unö  fo  loenöete 
er  \xdi  3ur  Überfe^ung  öes  t^eop^raftifc^en  Büd^leins  oon  öen  $arben, 
öie  er  f^on  längft  im  Sinne  gehabt,  flm  24.  ^atte  fic^  öas  fluge 
toieöer  geöffnet  unö  (Boet^e  öurfte  ^offen,  „frei  unö  oollftänöig 
obermals  in  öie  U)elt  3U  flauen". 

3n  öiefer  3ßit  bereifte  öer  berühmte  (Braniologe  (ball  (Europa 
unö  !am  auc^  nac^  tDeimar.  (Eigentümlid?  fiel  öie  Beurteilung 
öes  (5oet^efd?en  S^äöels  aus:  „Dr.  (Ball  loar  in  öer  (B?fellfd?aft . . . 
unö  fo  fa^en  roir  uns  täglid?,  faft  ftünölidj,  unö  öas  (Befpröd?  ^ielt 
fid?  immer  in  öem  Kreife  feiner  betounöernsroüröigen  Beobachtung; 
er  f^er3te  über  uns  alle  unö  behauptete,  meinem  Stirnbau  3ufolge: 
ic^  fönne  öen  HTunö  nic^t  auftun,  o^ne  einen  (Tropus  aus3ufprec^en; 
toorauf  er  mi^  benn  freilid?  jeöen  flugenblid  exiappen  fonnte. 
UTein  gan3es  tDefen  betrad^tet,  oerfid^erte  er  gan3  ernftli^,  öafe  ic^ 
eigentli^  3um  Dolfsreöner  geboren  fei." 

3m3a?/re  1801  formte  (Iied(5oet^?esBüfte;  er  l^ah^  fie,  fo  meint 
(Boet^e,  „mit  großer  Sorgfalt  gefertigt". 

©oet^es  Beoor3ugung  unö  Sd^ö^ung  öes  (Dbiefts  tritt  in  öiefer  3cit* 
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fpanne  immer  öcutlid^et  sutagc.  (Et  ex^i  oon  einet  Hei|e:  „IDit 
fud?ten  öas  Buöetal  unö  öen  längjt  befannten  Jammer;  Don  ^iet 
ging  id?,  nun  3um  ötitten  ITTale  in  meinem  Üben,  öas  von  6tanit* 
felfen  eingefd^loHene  taufd?enöe  IDalfer  ^inan,  unö  t^iet  fiel  mir 
tDieöetum  auf,  öafe  toit  öutd}  nid}ts  |o  oetanlafet  toetben  übet  uns 
felblt  3U  öenlen,  als  toenn  toit  ^öd?|t  beöeutenöe  (5egen|tönöe,  be- 
fonöets    entfc^ieöne    d}ata!tetilti|d}e    Hatutfsenen,    mdi    langen 
3tDi|(^entäumen  enölid?  toieöetjel^en  unö  öen  3utü(fgebliebenen 
(£inötu(f  mit  öet  gegentoättigen  (Eintoithing  Detgleid?en.  Da  toetöen 
tDit  öenn  im  gan3en  bemetfen,  öafe  öas  0bie!t  immet  me^t  ^eroor* 
tritt,  öafe  tDenn  wxx  uns  früher  an  öen  ©egenjtänöen  empfanöen, 
greuö'  unö  Ceiö,  ^eiterleit  unö  Dertoirtung  auf  fie  übetttugen, 
tDit  nunme^t  bei  gebönöigtet  Selbftigfeit  i^nen  öas  gebü^tenöe  Red}t 
tüiöetfa??ten  laffen,  i^te  (Eigenheiten  3U  etlennen  unö  i^te  (Eigen- 
fd^aften,  fofern  mir  fie  öurd?öringen,  in  einem  l/ö^ern  (Braöe  3U 
\dlä^zn  tDiflen.   Jene  Hrt  öes  Hufd^auens  geroä^rt  öer  fünftlerifdje 
BUcf,  öiefe  eignet  ?id}  öemHaturforjd^er,  unö  id?  müfete  mid?,  ^wax  an- 
fangs  nid}t  o^ne  Sd?mer3en,  3ule^t  öod?  glüdlid?  preijen  öafe,  inöem 
jener  Sinn  mid?  nadi  unö  nad?  3U  oerlalfen  öro??te,  öiejet  fic^  in 
flug*  unö  (Beift  öefto  ftäftiget  entroidelte."    (Et  jelbet  gefte^t,  öafe 
es  fd)n)etet  fei,  als  man  öen!e,  Don  öem  3nneten  3U  öem  «ufeeten 
Übet3uge^?en.  Unö  öie  Solge  feinet  neuen  fltt,  öie  IDelt,  öas  3d? 
unö  öie  Kunft  3U  bettad)ten  roat  —  tootübet  et  jid?  aud?  ausjptid?t  — , 
öafe  et  oon  öen  beuten  nxdii  ted?t  gefafet  toetöe,  aud?  toenn  et  \xdi 
niditettDaoetftelle.  Den  (Btunö  !?ief  üt  gibt  et  f elbft  in  öem  Solgenöen 
an:  „VOex  ...  öas  allgemeine  3um  (Btunö  legt,  roitö  |id?  nid?t  leidet 
einet  Hn3a^l  u)ünfd?ensiDettet  5d?ület  3U  etfteuen  \iahen;  öas 
Befonöete  hingegen  3ie^t  öielTIenld^en  an  unö  mitHe^t:  öenn  öas 
Z(thtn  x\i  auf^s  Befonöete  angetoiefen,  unö  gat  mele  Iltenf d?en 
Ibnmn  im  ®n3elnen  il^t  Zehen  fottfe^en  ol/ne  öafe  fie  nötig  l^ätten 
toeitet  3U  ge^en  als  bis  öal^in,  tDO  öet  ITlenf^enoetftanö  no^  i^ten 
fünf  Sinnen  3U  r?ilfe  !ommt."    XDit  etfennen  öataus,  u)otauf  es 
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(Boet^e  anfam:  aufs  Allgemeine.  Übet  öas  Det^ältnis  unö  öie 
Beöeutung  öes  Allgemeinen  unö  Befonöetn  fagt  (Boet^e  fetnet: 
„3ft  es  benn  3U  Diel  gefagt,  öafe  ein  geroiffet  flbetglaube  an  öömo* 
nif^e  ITtenfc^en  niemols  aufhören,  \a  ba%  3U  jeöer  3eit  fi^  immer 
ein  Cocal  finöen  mxb,  wo  öas  problematifc^  IDa^re,  por  öem  toir 
in  öet  d^eotie  allen  Refpect  ^aben,  fic^  in  öet  Ausübung  mit  öet 
£ügc  auf  öas  allctbequemfte  begatten  !ann."  Aus  öiefem  Dotöet* 
fa^e  etgibt  fi^  bann  öie  teute  IDatnung:  „Da  fiel  es  benn  tec^t 
auf,  roie  nötig  es  fei  in  öet  (Et3ie^ung  öie  ^inbilöungsftaft  ni^t  3U 
befeitigen  fonöetn  3U  tegeln,  i^t  öutc^  3eitig  ootgefü^rte  eöle  Bilöer 
£uft  am  S^önen,  Beöürfnis  öes  Dortrefflic^en  3U  geben.  IDas 
^ilft  es  öie  Sinnlic^feit  3U  3ä^men,  öen  Detftanö  3U  bilöen,  öet 
Detnunft  i^te  ^ettf^aft  3U  fi^etn,  öie  (Einbilöungsftaft  lauett  als 
öet  mä^tigfte  Seinö,  fie  ^at  oon  Hatut  einen  unrt)iöetfte^li(^en  dtieb 
3um  Abfutöen,  öet  felbft  in  gebilöeten  lUenfc^en  mächtig  w'xxft  unö 
gegen  alle  (Eultut  öie  angeftammte  Roheit  fta^enliebenöet  IDilöen 
mitten  in  öet  anftänöigften  IDelt  roieöet  3um  Dotf(^ein  bringt." 

3m  roa^ten  Zehen  ^anöelt  es  fic^  oot  allem  um  öie  nadte  (Eat, 
um  jene  Stetigfeit  unö  Solge,  öie  allein  (Einfic^ten  meßten  unö 
IDitfungen  öauetnö  mac^t.  „$olge!  bas  exn^xqe  tooöutc^  alles 
gemacht  voxxb,  unö  o^ne  öas  nid^ts  gemacht  loetöen  fann!..." 
©oet^e  taöelt  Stau  oon  Stael  aus  öiefem  (Befi^tspunfte:  „T)a  fie 
feinen  Begtiff  ^atte  pon  öem  toas  Pfli^t  Reifet,  unö  3U  toel^et 
ftillen  gefaxten  £age  fic^  öetjenige,  öet  fie  übetnimmt,  entf^liefeen 
mufe,  fo  follte  immetfott  eingegriffen,  augenblidlic^  getoitft,  fotoie 
in  öet  (Befellfc^aft  immet  gefptoc^en  unö  oet^anöelt  roetöen." 

IDas  Stau  oon  Stael  i^tetfeits  übet  (Boet^e  fagt,  beftätigt  fein 
Utteil  übet  fie  unö  ift  übrigens  aus  öem  lUunöe  öet  Detäc^tet 
(andi  öet  heutigen)  feinet  Klat^eit  unö  (Ban3^eit  gefptoc^en:  „Übet* 
^aupt  mag  ic^  (Boet^e  ni^t,  toenn  et  ni^t  eine  Bouteille  d^ampagnet 
gettunfen  ^at!"  Sie  möge  i^n  nut,  toenn  et  „feine  3ngenöpfetöe 
teitet",  öie  ba  in  einem  ^ö^eten  Sinne  Untugenö  ^eifeen. 
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©oct^c  fclbft  ^at  ja  längft  öic  (Befaßt  ge!annt,  Don  öct  Sülle 
öcr  0bic!te  übcrtoältigt  unö  3cr(plittcrt  3U  rocröcn.  3n  öicjcr  3eit 
besiegt  er  öiefe  (Hnjid^t  aud?  einmal  auf  öie  (5ele^r[am!eit:  IDie 
gefä^rli^  es  |ei,  ji^  einet  jo  grofeen  lUalJe  oon  ©elel^tjamfeit  3U 
nähern:  „be^^  '^^^^^  i^'  ^^  einselner  in  mein  (Bejc^äft  einfd^Iagen* 
öer  Oijfettationen  toillen,  gan3e  Bänöe  öerglei^en  a!aöemif(^et 
Sd/riften  oor  mid?  legte,  \o  fanö  id?  nebenher  allfeittg  fo  üiel  fln^ 
lodenöes,  öafe  id?  bei  meiner  o^|ne^in  leidet  3U  erregenöen  Beitimm* 
barfeit  unö  Dorfenntnis  in  Dielen  Söd)ern  ^ier  unö  öa  ^inge3ogen 
roarö  unö  meine-- dolleltaneen  eine  bunte  ©eftalt  an3unel|men 
örol^ten.  3d?  fafete  mid?  {eöod?  balö  toieöer  in's  (Enge  unö  roufete 
3ur  testen  3eit  einen  flbjd^lufe  3U  finöen." 

Huf  öie  IDijfenJd?aft  an  fid?  fommt  es  \a  im  legten  (Brunöe 
nid}t  an,  öie  iöeale  ©arbe,  öie  aus  öen  ausgebreiteten  unö  mü^fam 
3ufammengelefenen  ^l^ren  erft  gebunöen  roeröen,  öas  Brot,  öas 
qehaden  toeröen  mufe,  mufe  man  3U  finöen,  thtn  öiefes  Brot  3U 
baden  oerfte^en  —  unö  hierin  liegt  eine  ^ö^^ere  (Genialität  als  in  öer 
blofeen  an-  unö  (Einfül^lung,  Sichtung  unö  Sd}id}tung.   „IDer  öem 
6ange  einer  l?ö^eren  drfenntnis  unö  (Einfielt  getreulid?  folgt,  toirö 
3u  bemerfen  ^?aben,  öafe  (Erfahrung  unö  U)i|fen  fortf^reiten  unö  fid? 
bereid?ern  lönnen,  öafe  ieöod?  öas  Denfen  unö  öie  eigentli^jte  (Ein- 
[id}t  !einesu)egs  in  glei^er  ITIafee  oolllommener  toirö,  unö  ^wax 
aus  öer  gan3  natürlid^en  Urja^e,  toeil  öas  U)i|Ien  unenölid^  unö 
jeöem  neugierig  Um^erfte^^enöen  3ugänglid?,  öas  Überlegen,  Denfen 
unö  Dcrfnüpfen  aber  inner^^alb  eines  geu)ijien  Kreijes  öer  menft^* 
lid/en  $ä^igfeiten  eingefd^lojfen  i|t;  öergeftalt,  öafe  öas  (Erfennen  öer 
oorliegenöen  tDeltgegenftänöe  oom  Sijftern  bis  3um  fleinften  leben* 
öigen  £ebepunft,  immer  öeutlic^er  unö  ausfü^rlid^er  roeröen  fann, 
öie  roa^re  (Einfid)t  in  öie  Hatur  öiefer  Dinge  ieöod?  in  |ic^  felbft  ge* 
^^inöert  ijt  unö  öiejes  in  öem  (5raöe,  öafe  nid?t  allein  öie  3nöioiöuen, 
fonöern  gan3e  3a^r^unöerte  00m  3ntum  3ur  IDa^r^eit,  oon  öer 
rOa^^r^eit  3um  3ntum  fid?  in  einem  ftetigen  Kreije  betoegen." 
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Doc^  mas  (Boet^e  über  öie  Aufgabe  unö  öie  IDirfung  eines  (5e* 
bäuöes  fagt,  gilt  allgemein  in  £eben  unö  Kunft:  „. . .  ein  (5ebäuöe 
gehört  unter  öie  Dinge,  meldte  nad?  erfüllten  inneren  3tDeden  aud) 
3ur  Befrieöigung  öer  flugen  aufgeftellt  toeröen,  fo  öafe  man,  roenn 
es  fertig  ijt,  niemals  fragt,  roieoiel  (Erfinöungsfraft,  flnftrengung, 
3eit  unö  (5elö  Öa3u  erforöerlic^  geroefen:  öie  Sotaltoirfung  bleibt 
immer  öas  Dämonifi^e,  öem  u)ir  ^ulöigen." 

fluc^  öer  Dichter  (5oet^e,  öer  in  aller  U)elt  fioniq  gefammelt, 
um  i^n  feinem  Dolfe  aus3uteilen,  nad^öem  öie  IDaben  gefüllt  unö 
fd^toer  getDoröen  maren,  foll  uns  roie  eine  eöle  Bilöföule  erfc^einen; 
mir  iDollen  öas  Dollbrac^te,  öiefes  oolle,  grofee  Zehen  als  ^an^es 
empfinöen  unö  begreifen.  Das  aber  fd^auen  toir  oon  nun  an  in 
feinen  IDerfen.  Xladi  beenöeter  (Entmidlung  reöen  öie  (Taten. 
IDeniger  was  er  ins  Künftige  angegriffen  unö  in  fic^  aufgenommen, 
fenn3eid?net  uns  öen  Did?ter'ITTenfd/en,  als  roas  er  gemirft. 

IDas  (5oet^e  in  öiefer  3«it  männlid^er  Hlittagsftetigfeit  geleijtet, 
roeröen  toir  öa^er  genauer  betrad?ten  muffen.  IDas  er,  öurc^tränft 
Don  öen  römi|(^en  flnfd^auungen,  geioollt  unö  erftrebt,  öeute  all* 
gemein  folgenöer  flusfprud^  an:  „perfeus  unö  Hnöromeöa  wax  öer 
für  öie  öiesjä^rige  oierte  flusftellung  (öer  IDeimarer  Kunftfreunöe) 
bearbeitete  (Begenftanö.  flud?  öabei  Ratten  toir  öie  flbfid|t,  auf  öie 
^errlid^feit  öer  äufeern  menfd^lic^en  Hatur  in  fugenölic^en  Körpern 
beiöerlei  (öef^lec^ts  aufmerffam  3U  machen;  benn  wo  follte  man 
öen  (Bipfei  öer  Kunft  finöen,  als  auf  öer  Blüten^ö^^e  öes  (5efd?öpfs 
nadi  (Bottes  (Ebenbilöe." 

Allgemein  gilt  für  öie  Arbeitsfpanne  oon  1794  bis  1805,  roas 
(Soet^e  an  Sömmering  fc^reibt:  „3d!  ^ahe  öiefe  3eit  l^er  jene  IDiffen* 
f^aften  unö  Künfte,  3U  benen  Sie  meine  Dorliebe  fennen,  t^eo* 
retifd?  unö  prafti[d?  3U  bearbeiten  fortgefahren.  lUit  roeld^em  (5lüde 
mufe  öie  3cit  lehren ... 

3n  öas  Sarbenrei^  bin  ic^  na^  unö  nac^  fo  roeit  ^ineingerücft, 
öafe  idi  faft  öen  ®rt  nit^t  me^r  fe^e,  oon  öem  xdi  ausgegangen  bin. 
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2dl  ^öre  md?t  auf  3U  ejpenmcntictcn  unö  öic  (Efpctimentc  3U  orö* 
nen,  unö  öas  (5an3C  erjd?cint  mir  nid^t  mc^r  unenblidi,  ob  id?  gicid? 
nod?  3cit  genug  brausen  roeröe,  um  öas  <Ein3eIne  nac^  IDüröcn 
öutd}3uarbeiten."   ®ptt!  unö  Satbenle^ire  bcfd)äfttgen  i^n  öauernö 
roeitcr,  öesl^alb  Jd^rcibt  er  an  3acobi:  „Der  Dir  gefagt  ^at:  i^  ^abe 
meine  optifd^en  Stuöien  aufgegeben,  toeife  nid)ts  oon  mir  unö 
fennet  midi  nid?t.  Sie  ge^en  immer  gleichen  Sd?rittes  mit  meinen 
übrigen  Arbeiten,  unö  id?  bringe  nad}  unö  nad?  einen  Apparat  3U* 
lammen,  toie  er  roo^I  nod?  ni^t  beifammen  gcroefen  ift.   Die  ITIa* 
terie,  toie  Du  toeifet,  ift  ^öd?|t  interefjant  unö  öie  Bearbeitung  eine 
fold/e  Übung  öes  ©eiftes,  öie  mir  oieIleid)t  auf  feinem  anöcrn  U)ege 
geiDoröen  tDäre.  Die  Phänomene  3U  er^afc^en,  fie  3U  Der* 
fu^en  3U  fixieren,  öie  (Erfa^/rungen  3U  orönen  unö  öie  Dor^^ 
Itellungsarten  öarüber  !ennen  3U  lernen,  bei  öem  erjten  |o 
aufmerfjam,  bei  öem  3tDeiten  fo  genau  als  möglid}  3U  fein, 
beim  öritten  oollftönöig  3U  toeröen  unö  beim  oierten  Dielfeitig 
genug  3U  bleiben,  öa3u  gehört  eine  Dur^arbeitung  feines  armen 
3d?s,  oon  öeren  ITlögli^feit  id?  aud?  fonft  nur  feine  3öee  gehabt  l^aht. 
Unö  an  IDeltfenntnis  nimmt  man  leiöer  bei  öiefer  6elegen^^eit 
aud?3u.  ®!  mein  Sreunö  toer  finö  öie  (Belehrten  unö  toas  finö  fie?" 
$ür  ©oet^e  aufeeroröentlid?  be3eid?nenö  aber  aud?  mafix  ift  öie 
Sd?lufefoIgerung,  öie  er  einmal  öem  Prin3en  Huguft  oon  (Bot^/a 
gegenüber  ma^t:  „Denn  öie  dlairautif d?en  unö  Bosfotoitfd^en  (Ein== 
toenöungen  finö  aus  öer  (Theorie  genommen  unö  i^r  Argument  ift: 
öie  Hetotonfd/e  (Theorie  ift  ri^tig  unö  alfo  toar  öie  DoIIonöifd^e 
(irfinöung  unmöglid?.    ITtan  fönnte  aber  mit  eben  öem  Rechte 
fagen:  öie  DoIlonöif(^e  (Erfinöung  ift  roirflid?  unö  alfo  ift  öie  Iteto* 
tonfd)e  (El?eorie  unrid/tig."   IDenn  aud?,  u)ie  öie  moöerne  Hatur=» 
toiffenfd^aft  betoiefen  ^^ahtn  toollte,  öie  flnfd)auungen  öer  ©oet^^e* 
fd/en  Sarbenle^re  unrid^tig  toären,  fo  ift  öod?  öie  Bered^tigung  öer 
obigen  Sd^lufefolgerung  oielf ad?  begrünöet,  öas  ^^eifet:  öie  Dorfic^t, 
nxdit  oorurteilsooll  unö  ooreilig  3U  fd^liefeen,  fann  nid^t  genügenö 


angeioenöet  roeröen.  (Boet^e  na^m  es  mit  feinen  Unter fud?ungen 
aufeeroröentlid?  genau  unö  legte  öen  fjauptnad?örud  ojeniger  auf 
öas  Sd^liefeen  als  auf  öas  Sd?auen.  „Da  bei  meinen  p^yfüalifd^en 
unö  naturl/iftorifd?en  arbeiten  alles  öarauf  anfommt:  öafe  id?  öas 
|innlid?e  Hnfd?auen  oon  öer  ITIeinung,  infofern  es  möglid?  ift, 
reinige  unö  fonöere,  fo  ift  mir  {eöe  Belehrung  fe^r  roillfommen, 
öie  3unäd?ft  hierauf  öeutet,  um  fo  me^r,  als  öas  Hnfd^auen, 
infofern  es  öiefen  Hamen  oeröient  (öenn  es  ift  oon  öem  Hn- 
fe^en  wie  billig,  fe^^r  3U  unterf ^eiöen)  felbft  roieöer  fubjeftio 
unb  mandjen  (Befahren  unterioorfen  ift."  Sd?on  1795  teilt  (Boet^e 
Sd?iller  mit,  er  toolle  in  Karlsbaö  öie  Serien  einer  Heoifion 
feiner  naturroiffenfdjaftlid^en  Bemühungen  loiömen,  er  roolle  fe^en, 
öa^  er  ein  S^ema  öeffen,  roas  er  f^on  getan  ^abe  unö  U)o^in  er 
fid?  3unä(^ft  loenöen  muffe,  auffege,  um  nur  erft  ein  Stüdtoerf 
für  öie  oielen  3erftreuten  (Erfahrungen  unö  Betrad/tungen  bereit 
3u  l^ahen. 

U)ie  wir  längft  roiffen,  fte^en  für  (Boet^^e  Hatur  unö  Kunft  nie* 
mals  roie  3toei  einanöer  ausf^liefeenöe  (Begenftänöe  nebeneinanöer, 
fonöern  aus  öem  einen  (5ebiet  toirö  anöauernö  (Betoinn  für  öas 
anöre  ge3ogen.  Das  Der^ältnis  toirö  in  einem  (Beöid^t  poetifd? 
gefc^ilöert. 

Hatur  unö  Kunft 

Hatur  unö  Kunft,  fie  fd)einen  fid)  3U  fliegen, 
Unö  ^aben  fi^,  e^  man  es  öenft,  gefunöen; 
Der  IDiöertoille  ift  andi  mir  oerfc^rounöen, 
Unö  beiöe  fc^einen  gleich  mic^  an3U3ie^en. 

(Es  gilt  u)o^l  nur  ein  reölid?es  Bemühen! 
Unö  loenn  mir  erft  in  abgemeff'nen  Stunöen 
IHit  (Beift  unö  Sleife  uns  an  öie  Kunft  gebunöen, 
Htag  frei  Hatur  im  ^er3en  toieöer  glühen. 
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So  ift's  mit  aller  Bilöung  aud?  befc^affcn: 
Pergebens  toeröen  ungebunöne  (Beifter 
Xiadi  öer  Dollenöung  reiner  ^ö^e  ftreben. 

tOer  (Brofees  roill,  mufe  jid?  3ufammenraffen; 
2n  öer  Befd^ränfung  3eigt  {id?  erft  öer  lUeilter 
Unö  öas  (5efe^  nur  lann  uns  Srei^eit  geben. 

Das  (Befe^  eben  ift  es,  um  öas  es  fid?  für  (Boet^e  feit  feiner  3talien* 
reife  ^^anöelt,  unö  für  öas  er  fid?,  öurd?  feine  Ilaturforfd^ung  fort 
unö  fort  angeregt,  immer  me^r  begeiftert.  Diefes  (5efe^  ift  es  aud?, 
öas  einen  p^ilofop^ifd^eren  (Eon  in  feine  ©eöid^te  bringt.  Aus  öer 
Cyri!  öiefer  3eit  finö  ^ier  befonöers  3U  ertoä^/nen  öie  beiöen  (5eöid?te 
„IDeltfeele"  unö  „Dauer  im   IDe^fel". 

IDeltfeele 

Verteilet  eud?  nadi  allen  Regionen 

Don  öiefem  ^eil'gen  Sd^maus! 

Begeiftert  reifet  eu^  öurd?  öie  näd)ften  3onen 

3ns  flll  unö  füllt  es  aus! 

Sd^on  fd^toebet  i^r  in  ungemeff'nen  gernen 
Den  fel'gen  6öttertraum, 
Unö  Ieud?tet  neu,  gefellig,  unter  Sternen 
3m  lic^tbeföten  Raum. 

Dann  treibt  i^r  eu^,  geroaltige  Kometen, 
3ns  tDeit'  unö  IDeitr*  ^inan. 
Das  Cabyrint^  öer  Sonnen  unö  Planeten 
Durc^fd^neiöet  eure  Ba^n. 

3^r  greifet  raf^  nad?  ungeformten  (Eröen 
Unö  roirfet  fd)öpfrifd?  jung, 
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Dafe  fie  belebt  unö  ftets  belebter  toeröen 
3m  abgemefPnen  S(^u)ung. 

Unö  freifenö  fü^rt  i^r  in  betoegten  Cüften 
Den  u)anöelbaren  glor, 

IXnb  f(^reibt  öem  Stein  in  allen  feinen  ©ruften 
Die  feften  Sormen  oor. 

Run  alles  fid?  mit  göttlichem  (Erfü^nen 
3u  übertreffen  ftrebt; 
Das  U)ajfer  toill  öas  unfru^tbare  grünen, 
Unb  ieöes  Stäuhdim  lebt. 

Unö  fo  oerörängt  mit  liebeDollem  Streiten 
Der  f engten  Qualme  Rad/t; 
Run  glü^fen  fc^on  öes  Paraöiefes  Weiten 
3n  überbunter  Pxad^t 

U)ie  regt  fi^  balö,  ein  ^olöes  £i^t  3U  flauen, 
(5eftaltenrei(f?e  Sc^ar, 

Unö  i^r  erftaunt  auf  öen  beglüdten  Huen 
Run  als  öas  erfte  Paar. 

Unö  balö  oerlifc^t  ein  unbegrän3tes  Shehen 
3m  fergen  U)ec^felblid. 

Unb  fo  empfangt  mit  Danf  öas  f^önfte  Zehen 
Dom  an  ins  Hll  3urüd. 

an  Sd?iller  fc^reibt  (5oet^e  im  0!tober  1795,  öafe  er  feine  italieni^ 
\dien  Kolleftaneen  vorgenommen  unö  3U  orönen  angefangen,  unö 
mit  oiel  Sreuöe  gefel?en:  öafe  mit  einiger  Bel?arrlic^!eit  ein  ©unöer* 
fames  VOext  werbe  3ufammengeftellt  ©eröen  fönnen.  Wie  es  i^m 
auf  <5runö  feiner  italienif^en  (Erfahrungen  immer  mit  öer  Kunft 
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erging,  tx)ic  er  öie  Sinnli(i?!eit  über  öen  <5e5an!en  fe^te,  öer  fo  gern 
öie  Kunft  be^^enf^t,  Dortoiegenb  öie  öeutfd?e,  jagt  eine  Ulitteilung 
an  Od^tenberg.  (5oet^e  fprid?t  l^m  über  öie  ^ogart^fc^en  Bilöer: 
M  leugne  nid?t,  öafe  eine  an^altenöe  Betrad?tung  öer  Kunfttoerfe, 
öie  uns  öas  Httertum  unö  öie  uns  öie  Römifd?e  Sd?ule  3urü(fgelajfen 
liahtn  midi  von  öer  neuem  Art,  öie  me^r  3um  Derftanöe  als  3U  öer 
gebilöeten  Sinnli^leit  fprid^t,  einigermaßen  entfernt  I?at;  öefto.an* 
genehmer  ift  öie  Übenafd)ung,  u)enn  uns  öer  ©eijt  öie|er  Arbeiten 
öurd?  einen  [o  getoanöten  Oolmetfd)er  roieöer  unpermutet  aus  allen 
tOinfeln  unö  ^den  anjprid^t." 

Die  3eitfd|rift  „Propyläen"  gibt  melfad}  ©elegenl^eit,  (El^eoricn 
unö  Betrad?tungen  über  Kunft  unö  Kunftgegen|tänöe  an3u{tellen. 
flud?  mit  tOinrfelmann  befd^äftigt  fid?  (Boet^e  oon  neuem.  „IDindel* 
manns  Briefe,  öie  mir  3ugc!ommen  waren,  ©eranlafeten  mid?  über 
öiejcn  ^enli^en,  längft  oermifetcn  ITlann  3U  öenfen,  unö  was  idi 
über  W^n  feit  fo  Diel  Ja^^ren  im  (Beift  unö  (Bemüt  ^^erumgetragen  in's 
(Enge  3U  bringen."  Hömifd^es  unö  Deutfd?es  erörtert  (Boetl^e  als* 
bann  aud?  in  Heineren  Sd^riften,  „Über  literarifd^en  Sansfülotis* 
mus",  im  „Sammler  unö  öie  Seinen"  unö  anöeren.  IDeitere  flm 
regung  bieten  öie  Überfe^ungen  pon  dellinis  Zzhm  unö  Oiöerots 
Heffe.  „(Ein  fran3Öfifd?es  ITIanuffript,  Diöerot^s  Heff e,  warb  mir  Don 
Sd^illern  einge^^änöigt  mit  öem  IDunfd^e,  id?  möd?te  fold^es  über* 
fe^en.  3d?  roar  Don  jc^er,  3iDar  nid?t  für  Diöerot's  (Befinnungen  unö 
Denhoeife,  aber  für  feine  Hrt  öer  Oarftellung  als  Hutor  gan3  befon* 
öers  eingenommen,  unö  id^  fanö  öas  mir  oorliegenöe  fleine  ^eft 
Don  öer  größten  aufregenöen  Srepd?!eit.  Sred^er  unö  gel/altener, 
geiftreid^er  unö  pertoegner,  unfittli^-fittlid^er  war  mir  !aum  etwas 
oorgcfommen;  id?  entfd^lofe  mid?  öa^^er  fe^^r  gern  3ur  Überfe^ung  . . ." 
tOie  genau  unö  roa^r  bei  allem  (Tun  (Boet^e  ©erfährt  unö  ©erfahren 
möd?te,  be3eugt  öer  Stoßfeuf3er  bei  öer  Überfe^ung  dellinis:  „Da 
id?  mid)  in  meinem  Zähen  Dor  nid}ts  fo  fe^r  als  por  leeren  IDorten 
geptet,  unö  mir  eine  P^rafe,  wobei  nid)ts  geöad^t  oöer  empfunöen 
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war,  an  flnöern  unerträglich,  an  mir  unmöglich  fd^ien,  fo  litt  i^  hei 
öer  Überfe^ung  öes  dellini,  W03U  öurd^aus  unmittelbare  Hnfid^t  ge* 
foröert  wirö,  wirflid^e  Pein.  3d?  beöauerte  l?er3lid?,  öafe  idi  meine 
erfte  Durd/reife,  meinen  3weiten  flufent??alt  3U  Sloren3  nid^t  beffer 
genügt,  mir  »on  öer  Kunft  neuerer  3eit  nid^t  ein  einöringlid^eres 
Hnfc^auen  oerfc^afft  l?atte . . .  3c^  fam  baf^ex  auf  öen  (Beöanfen, 
ob  nic^t  wenigftens  dellinifd/e  münden,  auf  öie  er  fic^  fo  oiel  3U 
(5ute  tut,  nodi  3U  finöen  fein  möd/ten,  ob  nic^t  anöeres  was  miäi 
in  jene  3eit  oerfe^en  fönnte  nod?  3U  Ifahen  wäre." 

3n  Heineren  Sd?öpfungen  ^errfd/t  nodi  immer  oielfatf/  öer  oon 
3talien  ^er  beoor3ugte  ^ejameter  unö  Pentameter.  (5oet^e  fd^reibt 
in  ^ejametern  öie  3wei  (Epifteln,  öie  früher  erwähnte  „IHeta* 
morp^ofe  öer  Pflan3en^  öie  (bebidite  „flmynt^as  unö  (Eup^rofyne" 
unö  öie  „IDeisfagungen  öes  Baus",  fowie  öas  größere  epifc^e 
Sragment  „Hd/illeis",  öas  wieöer  auf  feine  ^omerifc^en  Stuöien 
^inweift. 

an  Heineren  Di^tungen  ift  öiefe  3eit  öes  Derfe^rs  mit  Schiller 
überaus  reid/.  Da  weröen  oerft^ieöene  öer  lUignon*  unö  ^arfner* 
lieöer  geöid/tet  unö  in  einer  eigentümli^en  gorm  öialogift^er 
£iebeslieöer  bringt  öie  3eit  gon3  Heues.  (Es  finö  öie  (bebidite 
„(Eöelfnabe  unö  IHüllerin",  „Der  funge  (5efelle  unö  öer  Iltüpac^", 
„Der  müHerin  Denat",  „Der  Hlüllerin  Reue"  unö  öas  fpäterc 
„IDanöerer  unö  päc^terin".  fluc^  gan3  innige,  fubjeftioe  Oeöer, 
wie  „Selbftbetrug"  unö  „Se^nfut^t"  taudien  wieöer  auf. 

(Bewiß  fiat  and}  bei  Derfe^r  mit  Sc^^iller  unö  öie  Dorbilöer, 
öie  öiefer  Dichter  in  feinen  Ballaöen  gegeben,  6oet^e  angeregt,  and} 
feinerfeits  Ballaöen  3U  fd^reiben.  Das  3a^r  1797,  öas  öen  „S(^a§* 
gröber",  „Die  Braut  oon  dorint^",  „Der  (5ott  unö  öie  Bajaöere" 
unö  öen  „3auberle^rling"  ^eroorgebrat^t  l^at,  fönnte  als  (Boet^es 
BaHaöenja^r  angefprod/en  weröen.  Die  objeftioe  Ridf^tung  öes 
Dichters  örängte  geraöe3u  3ur  Ballaöe,  öer  ja  öie  „Cegenöe" 
(Dom  ^ufeifen)  fe^r  na^efte^t. 
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fln  feiner  gefamten  lünftlerifd^en  unö  naturtoiffenfcf^aftad^en 
(Eätigfeit  na^m  Stiller,  me  Öles  !aum  ertoä^nt  3U  roeröen  braud?t, 
öen  reid^ften  Anteil.  Sd^illet  l^aüe  \a  (Boet^e  oon  Hnfang  an  3ur 
lUitatbeit  an  öen  „^oren"  aufgefotöert.  (Boet^e  enttoirft  nun 
folgenöen  plan:  „Hus  öet  Beilage  fe^en  Sie  toeld^e  monatsfd)riften 
lünftig  in  unfer  ^aus  !ommen.  3^  I^jfe  öie  3n^alts=(Eafel  jeöes 
Stüds  abld?reiben  unö  füge  eine  fleine  Recenfion  öa3U.  ID^nn 
toirs  nur  einmal  ein  ^alb  3a^|t  ^^aben,  [o  iömen  toir  unjre  Kollegen 
fd/on  überfe^en. 

IDenn  mx  uns  ftteng  unö  mannigfaltig  er^^alten,  fo  fte^en  toir 
bafö  oben  an,  öenn  alle  übrigen  Journale  tragen  me^r  Ballajt  als 
IDare;  unö  öa  uns  öaran  gelegen  i|t  unJre  Arbeit  3U  weiterer  eigner 
Ausbilöung  3U  benu^en;  fo  fann  nur  6utes  öaöurd?  entfte^en  unö 

geroirft  toeröen." 

Der  ITIufenalmanadi  oon  1797  gab  öen  Kampfpla^  ah,  auf  öem 
Schiller  unö  (Boet^e  in  öen  „BEenien"  allen  Sd^lec^ten  unö  Säulen, 
Unfähigen  unö  mittelmäßigen  Schlage  erteilten.  (Boet^e  fd^reibt  im 
September  1795  an  Sd^iller,  es  tDöre  3U  überlegen,  ob  man  nid^t 
oor  (Enöe  öes  3a^?res  fid/  über  einiges  erflärte  unö  unter  öie  Autoren 
unö  Re3enfenten  Hoffnung  unö  $urd?t  verbreitete.  3n  einem 
Briefe  Dom  Hooember  öesfelben  3a^res  verfolgt  (5oet^e  öie  3öee 
roeiter:  M  öenfe  gegen  Recenfenten,  3ournaliften,  maga3in* 
fammler  unö  dompenöienfd^reiber  fe^r  fran!  3U  IDerle  3U  ge^en 
unö  mid|  öarüber,  in  einer  Dor*  oöer  Hac^reöe,  gegen  öas  publihim 
unbeiDunöen  3U  erflären  unö  . . .  feinem  feine  Reniten3  unö  Reticen3 
paffieren  3U  laffen."  ^s  folgt  bann  öie  u)eitere  ITlitteilung  an 
Schiller:  „Qier  fd?ide  id?  3^|nen  fogleid?  öie  neuefte  Suöelei  öes 
gräflid^en  Salbaöers.  Die  angeftrid^ene  Stelle  öer  Dorreöe  ifts 
eigentlid?  worauf  man  einmal,  wtnn  man  nid?ts  Beffers  3U  tun 
^at  losfd)lagen  muß."  Der  plan  nähert  fid?  allmä^li^  öer  Aus* 
fü^^rung:  „Den  (Einfall  auf  alle  3eitfd}riften  Epigramme,  jeöes  in 
einem  ein3igen  Diftid?o,  3U  matten,  toie  öie  Xenia  öes  lUartials 

206 


finö,  öer  mir  öiefer  (Tagen  gefommen  ift,  muffen  toir  cultivieren 
unö  eine  fold?e  Sammlung  in  3^ren  ITTufenalmanad?  öes  näd^ften 
3a^res  bringen.  IDir  muffen  nur  oiele  mad?en  unö  öie  beften  aus* 
nu^en.  Qier  ein  paar  3ur  Probe."  „IHit  ^unöert  BEenien,  vok  ^ier 
ein  Du^enö  beiliegen,  fönnte  man  fid?  foiDO^/l  öem  Publico  als  feinen 
dollegen  aufs  Angene^mfte  empfehlen."  3m  De3ember  fd?reibt 
©oet^e  öann  an  Sd?iller:  Jd?  freue  mid?  fe^r,  öafe  öie  Xenien  bei 
3^nen  (Eingang  unö  Beifall  gefunöen  ^aben,  unö  id?  bin  oöllig 
öer  ITTeinung,  öafe  toir  toeiter  um  uns  greifen  muffen.  IDie  toeröen 
fi(^  d^aris  unö  3o^ann  präd^tig  neben  einanöer  ausnehmen!  roir 
muffen  öiefe  Kleinigfeiten  nur  ins  (Selag  ^ineinf ^reiben  unö  3ule^t 
forgfältig  ausmö^len.  Über  uns  felbft  öürfen  toir  nur  öas,  was  öie 
albernen  Purfd?e  fagen,  in  Derfe  bringen,  unö  fo  oerfteden  wix  uns 
nod?  gar  hinter  öie  Sorm  öer  3ronie."  Sd^reden  unö  3orn,  öen  öer 
„Surienalmanad?"  mit  öen  „3Eenien"  erregte,  brauchen  mit  ^ier 
nid?t  u)eiter  3u  fd)ilöern. 

Der  Kampf,  öen  (Boet^e  unö  Sd?iller  öurd|  öie  „3Eenien"  führten, 
J^at  nid?t  wenig  3ur  5errfd?aft  öer  „Klaffüer"  im  poetif^en  Reiche  öer 
öamaligen  3^ii  beigetragen. 

Beiöe  Did/ter  oerftanöen  fid?  mit  öer  3eit  immer  beffer.  „Sd^illers 
iöeeller  Henben^  tonnte  fid/  meine  reelle  gar  u)o^l  nähern,  unö 
weil  beiöe  Derein3elt  öod?  nid?t  3U  i^rem  3iele  gelangen,  fo  traten 
beiöe  3ule^t  in  einen  lebenöigen  Sinn  3ufammen."  <5oet^e  mufete 
3ugeben:  „Das  was  ic^  oon  3^ren  3öeen  fenne,  l^at  mir  in  öiefer 
legten  3eit  im  praftifc^en  mand^en  Dorteil  gebrad|t,  fo  wenig  man 
mit  Bewufetfein  erfinöet,  fo  fe^r  beöarf  man  öes  Bewufetfeins 
befonöers  bei  längern  Arbeiten." 

IDie  einig  fid?  öas  Der^ältnis  im  3nnern  geftaltete,  wie  ein^eit* 
lidl  es  aber  aud?  nadi  außen  ^in  wirfte,  beweift  folgenöe  lUitteilung 
(5oet^es  an  Sd?iller:  „Daß  man  uns  in  unfern  Arbeiten  oerwecf^felt, 
ift  mir  fe^r  angenehm;  es  3eigt,  öaß  wir  immer  me^r  öie  Htanier 
los  weröen  unö  ins  allgemeine  (Bute  überge^^en.   Unö  bann  ift  3U 
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hebenUn,  öafe  toir  eine  f^öne  Breite  einnehmen  fönnen,  roenn 
toit  mit  (Einer  fjanb  3u[ammen^alten  unö  mit  öer  anöern  fo  toeit 
ausreichen  als  öie  Ilatur  uns  erlaubt  ^at."  Diefem  unoerglei^Uc^en 
Der^ältnis  fe^te  öer  (Eoö  S^illers  1805  ein  3iel.  (Soet^es  toic^tigftes 
©eöic^t  öiefes  Jahres  ftanö  natürlich  unter  öem  (Einfluß  öer  gerben 
S(^eiöe[tunöe,  öer 

(Epilog  3U  Schillers  (blöde 

Sreuöe  öiefct  Staöt  bcöeute, 
Srieöe  fei  i^t  erft  <5cläute. 

Unö  fo  gef^a^*s!   Dem  frieöenreic^en  Klange 

BeiDegte  fic^  öas  £anö  unö  {egenbar 

(Ein  frifc^es  (5lüd  erfc^ien;  im  I^oc^gefange 

Begrüßten  toir  öas  junge  gürftenpaar; 

3m  DollgetDü^l,  in  lebensregem  Orange 

Dermifc^te  fi^  öie  tät'ge  Dölferfdjar, 

Unö  feftlic^  roarö  an  öie  gef^müdten  Stufen 

Die  ^ulöigung  öer  Künfte  porgerufen. 

Da  ^ör'  i^  f^redl^aft  mittemäc^fges  £äuten, 
Das  öumpf  unö  f^ioer  öie  drauertöne  fd^toellt. 
3ffs  mögli^?   Soll  es  unfern  $reunö  beöeuten, 
fln  öen  fic^  jeöer  n)unfd?  geflammert  ^ält? 
Den  £ebensrDürö*gen  foll  öer  Q[oö  erbeuten? 
fld?!  tDie  oerroirrt  fol^  ein  Derluft  öie  IDelt! 
Hd^!  toas  3erftört  ein  fol^er  Rife  öen  Seinen! 
Xlun  u)eint  öie  U)elt  unö  follten  toir  ni^t  roeinen? 

Denn  er  toar  unfer!   tDie  bequem  gef ellig 
Den  ^o^en  lUann  öer  gute  (Eag  ge3eigt, 
U)ie  balö  fein  (Ernft,  anf^liefeenö,  iDO^lgefällig, 
3ur  U)ec^felreöe  Reiter  fi^  geneigt, 

208 


Balö  rafd?geu)anöt,  geiftreit^  unö  fic^erftellig 
Der  £ebensplane  tiefen  Sinn  er3eugt, 
Unö  frud?tbar  fic^  in  Hat  unö  (Tat  ergoffen; 
Das  ^aben  oir  erfahren  unö  genoffen. 

Denn  er  wax  unfer!   ITtag  öas  ftol3e  IDort 
Den  lauten  Sd?mer3  geioaltig  übertönen! 
(Er  mo(f)te  fid?  bei  uns,  im  fidlem  Port, 
Xiadi  toilöem  Sturm  3um  Dauernöen  getoö^nen. 
3nöeff en  fd?ritt  fein  (5eift  gewaltig  fort 
3ns  (EtDige  öes  IDa^ren,  (5uten,  Sd?önen, 
Unb  hinter  i^m,  in  roefenlofem  Sd/eine, 
£ag,  toas  uns  alle  bänöigt,  öas  (Bemeine. 

Hun  fd?mü(!t  er  fid?  öie  fd^öne  (5arten3inne, 
Don  mannen  er  öer  Sterne  IDort  oerna^m, 
Das  öem  gleit^  eio'gen,  gleid?  lebenö'gen  Sinne 
(Be^eimnisooll  unö  !lar  entgegen  fam. 
Dort,  fid?  unö  uns  3U  !öftlid?em  (Beioinne, 
Dermed^felt  er  öie  3eiten  lounöerfam. 
Begegnet  fo,  im  U)üröigften  befd?äftigt, 
Der  Dämmerung,  öer  Had^t,  öie  uns  entfräftigt. 

3^^m  fd?n)ollen  öer  (5efd)id}te  Slut  auf  Sluten, 
Derfpülenö,  loas  getaöelt,  loas  gelobt. 
Der  (Eröbe^errfd^er  roilöe  ^eeresgluten. 
Die  in  öer  Welt  fid)  grimmig  ausgetobt, 
3m  nieörig  Sd^redlid^ften,  im  ^öc^ften  (Buten 
Xiadi  i^rem  IDefen  öeutlid?  öurd^geprobt.  — 
Hun  fan!  öer  lUonö  unö,  3u  erneuter  U)onne, 
Dom  flaren  Berg  herüber  ftieg  öie  Sonne. 
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Hun  glühte  feine  IDange  rot  unö  röter 
Don  jener  3ugenö,  öie  uns  nie  entfliegt, 
Don  Jenem  IHut,  öer,  früher  oöer  [päter, 
Den  tOiöerftanö  öer  ftumpfen  lOelt  befiegt, 
Don  jenem  ©lauben,  öer  [id?  Jtets  er^ö^ter 
Balö  fü^n  ^eroorörängt,  balö  geöulöig  f^miegt, 
Damit  öas  (5ute  mirfe,  road^fe,  fromme, 
Damit  öer  Sag  öem  (Eölen  enölic^  fomme. 

Dodi  ^at  er,  fo  geübt,  fo  DoUge^altig 
Dies  bretterne  (Berufte  nid}t  oerf^mä^t; 
fikt  fd?ilöert  er  öas  Sd?idfal,  öas  geroaltig 
Don  Sag  3U  Had?t  öie  ^öenad^fe  öre^t, 
Unö  man^es  tiefe  U)er!  ^at,  rei(^geftaltig. 
Den  IDert  öer  Kunft,  öes  Künftlers  IDert  er^ö^t. 
(Er  iDenöete  öie  Blüte  ^öd?ften  Strebens, 
Das  £eben  felbft,  an  öiefes  Bilö  öes  £ebens. 

3^r  fanntet  i^n,  roie  er  mit  Riefenfd?ritte 
Den  Kreis  öes  IDoIlens,  öes  Dollbringens  mafe, 
Dur^  3cit  unö  £anö,  öer  Dölfer  Sinn  unö  Sitte, 
Das  öunfle  Bud?  mit  ^eiterm  Blide  las; 
Dodi  toie  er  atemlos  in  unfrer  ITIitte 
3n  £eiöen  bangte,  lümmerlic^  genas. 
Das  liahtn  roir  in  traurig  frönen  3a^ren, 
Denn  er  roar  unfer,  leiöenö  miterfa^ren. 

3^n,  toenn  er  00m  3errüttenöen  (Seioü^Ie 
Des  bittern  Sdimex^es  toieöer  aufgeblidt, 
3^n  ^aben  roir  öem  läftigen  (Befühle 
Der  ©egenroart,  öer  ftodenöen,  entrüdt, 
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mit  guter  Kunft  unö  ausgefud?tem  Spiele 
Den  neubelebten  eölen  Sinn  erquidt, 
Unö  nod?  am  äbenb  Dor  öen  legten  Sonnen 
(Ein  ^olöes  £äd)eln  glüdlid?  abgewonnen. 

(Er  ^atte  frü^  öas  ftrenge  U)ort  gelefen, 
Dem  £eiöen  war  er,  wax  öem  Soö  vertraut. 
So  fc^ieö  er  nun,  roie  er  fo  oft  genefen; 
Uun  fd?redt  uns  öas,  mofür  uns  längft  gegraut. 
Dod}  fd?on  erblidet  fein  oerflörtes  IDefen 
Sid|  ^^ier  oerflärt,  xDem  es  ^ernieöer  fd/aut. 
Was  Htitujelt  fonft  an  i^m  beflagt,  getaöelt, 
(Es  ^af  s  öer  Soö,  es  ^at's  öie  3eit  geaöelt. 

flud?  mand^e  (Beifter,  öie  mit  i^m  gerungen, 

Sein  grofe  Deröienft  untoillig  anerfannt, 

Sie  füllen  fid?  oon  feiner  Kraft  öurd^örungen, 

3n  feinem  Kreife  toillig  feftgebannt: 

3um  Qöd?ften  ^at  er  fid?  emporgefd?u)ungen, 

IHit  allem,  toas  toir  fd?ä^en,  eng  vexwanbt 

So  feiert  3^n!   Denn  was  öem  ITtann  öas  Zehen 

Hur  ^alb  erteilt,  foll  gan3  öie  Uad^roelt  geben. 

So  bleibt  er  uns,  öer  Dor  fo  mand^en  3a^ren  — 

Sd?on  3e^ne  finö*s!  —  oon  uns  fid?  u)egge!e^rt. 

XDxx  \iahen  alle  fegenreic^  erfahren. 

Die  Welt  oeröanf'  i^m,  roas  er  fie  gelehrt; 

Sd?on  längft  verbreitet  fic^'s  in  gan3e  Sd^aren, 

Das  ©genfte,  loas  i^m  allein  gehört. 

(Er  glän3t  uns  oor,  wie  ein  Komet  entf(^u)inöenö, 

Unenöli^  £i^t  mit  feinem  £id?t  oerbinöenö. 
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13.  rDil^elm  ITTeifters  Ce^rja^re 

flis  Srf^illcr  öic  „fioxen"  begrünöcte  mb  ^oet^ie  um  feine  ITtit* 
arbeit  bat,  anttoortete  öiefer  i^m:  „£eiöet  l^ahe  id}  meinen  Roman, 
toenige  U)od?en  vox  3^rer  (Einlaöung,  an  Unger  gegeben  unö  öie 
erften  geörudten  Bogen  finö  fd?on  in  meinen  fi'dnben.  ITte^r  als 
einmal  ^aht  id?  öiefe  3eit  geöac^t,  öafe  er  für  öie  3eitfd?rift  red^t 
f^idi^  geroefen  toäre;  es  ift  öas  ©n3ige,  toas  id?  nod?  l^ahe,  bas 
ITtaffe  mad?t  unö  öas  eine  Hrt  pon  problematifd^er  dompofition  ift, 
toie  fie  öie  guten  Deutfd?en  lieben."  (Er  nennt  öen  Roman  toieöer* 
^olt  iDunöerlid?  unö  fprid/t  oon  öem  3n^alt  als  einer  „p^antaftifd^en 
IDelt".  Das  läfet  fid?  fofort  begreifen,  roenn  man  öen  Roman  gelefen 
^at.  (Boet^e  gibt  faft  jeöem  feiner  IDerfe  gelegentlid?  öas  Bei* 
iDort:  tDunöerlid?;  benn  fie  u)ad?fen  unoerfe^ens  wie  öie  Pflan3en, 
entfpringen  einem  öunfeln  Born  feines  IDefens.  rOil^elm  ITIeiftet 
insbefonöere  f^ahe  er  als  „Had^ttoanöler"  gefd^rieben,  fo  behauptet 
er  1814.  Das  p^?antaftifd?e  öiefes  Romans,  öas  fid?  in  öen  giguren 
öer  ITtignon  unö  öes  ^arfners  am  leb^afteften  por  Hugen  ftellt, 
eröärt  jeöod?  nod|  nic^t  öen  Sinn  öer  Kompofition  als  einer 
problematif^en. 

Dies  Urteil  öeutet  auf  jenes  S^illers  ^^in,  öer  öie  gorm  öes  IDerf  es 
eine  unreine  nannte,  dt  führte  öies  alfo  aus:  „Sie  (öie  ,Roman* 
form'  öer  Ce^rja^re)  liegt  gans  nur  im  (Bebiete  öes  Derftanöes, 
fte^t  unter  allen  feinen  goöerungen  unö  participiert  au^  oon  allen 
feinen  (blanden,  U)eil  es  aber  ein  ed^t  poetifd^er  (5eift  ift,  öer  fi^ 
öiefer  gorm  beöiente,  unö  in  öiefer  gorm  öie  poetifd^ften  3uftänöe 
ausörüdte,  fo  entfielt  ein  fonöerbares  Sd^toanfen  3iDifd?en  einer 
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pro|aifd/en  unö  poetijd^en  Stimmung,  für  öas  ic^  feinen  redeten 
Hamen  toeife.  3(f)  möd^te  fagen  es  fe^lt  öem  Reiftet'  (öem  Roman 
nämlid?)  an  einer  geiDijjen  poetijc^en  Kü^n^eit,  toeil  er,  als  Homan, 
CS  öem  Derftanöe  immer  red^t  ma^en  roill  —  unö  es  fe^lt 
i^m  tDieöer  an  einer  eigentlid^en  Hüd^tern^eit  (roofür  er  öod? 
geu)i{jerma6en  öie  Soöerung  rege  mac^t),  toeil  er  aus  einem 
poetifc^en  <5eijt  gefloffen  i|t.  Buchstabieren  Sie  öas  3ufammen, 
roie  Sie  fönnen,  ic^  teile  3^rien  blofe  meine  (Empfinöung  mit. 

Da  Sie  auf  einem  fold^en  punite  |te^en,  wo  Sie  öas  ^ö^jte 
von  \\di  foöern  muffen  unö  ©bieftiües  mit  Subieltioem  abfolut  in 
(Hns  3erflieben  mufe,  fo  ift  es  öurd^aus  nötig,  öafür  3U  forgen, 
öafe  öasfenige,  roas  3^r  (Beift  in  (Ein  IDerf  legen  fann,  immer  aud? 
öie  reinfte  S^tm  ergreife,  unö  ni^ts  öaoon  in  einem  unreinen 
nieöium  oerloren  ge^/e ...  Da  id?  öoc^  einmal  beim  Kritifieren  bin, 
fo  tDill  id)  nod)  eine  Bemerfung  mad^en,  öie  mir  bei  öem  neuen 
£efen  fid?  auförang.  (£s  ift  offenbar  3U  oiel  ©on  öer  dragööie  im 
»lUeifter*:  \&t  meine  öas  fl^nöungsoolle,  öas  Unbegreiflid?e,  öas 
fubieltio  IDunöerbare,  roeld^es  3tDar  mit  öer  poetifd}en  Siefe  unö 
Ounfel^eit,  aber  nid?t  mit  öer  Klarl^eit  fi^  ©erträgt,  öie  im  Homan 
^crrfd^en  mufe  unö  in  öicfcm  aud?  fo  Dor3Üglid?  ^crrfd?t.  (Es  incom* 
moöiert,  auf  öiefe  (5runölofig!eiten  3U  geraten,  öa  man  überall  f eften 
Boöen  unter  fid?  3U  füllen  glaubt,  unö  u)eil  fi^  fonft  alles  fo  f(^ön 
©or  öem  Derftanö  entujirret,  auf  fold^e  Rätfei  3U  geraten.  Kur3, 
mir  öeu^t,  Sie  Ratten  fid?  ^ier  eines  mittels  beöient,  3U  öem  öer 
©eift  öes  tDerls  Sie  nid}t  befugte. 

Übrigens  tann  idi  3^nen  nid^t  genug  fagen,  toie  mid}  öer  »ITteifter* 
aud?  bei  öiefem  neuen  £efen  berei^ert,  belebt,  ent3Üdt  l^ai  —  es 
fliefet  mir  öarin  eine  (Quelle,  wo  i^  für  jeöe  Kraft  öer  Seele  unö 
für  öiejenige  befonöers,  u)eld?e  öie  ©ereinigte  IDirhing  ©on  allen  ift, 
Ha^rung  fd?öpfen  !ann." 

Da  ^anöelt  es  fid?  alfo  nic^t  nur  um  eine  problematifd^e  gorm, 
fonöern  aud?  um  einen  problematifd/en  Qelöen.  IDil^elm  lUeifter  — 
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(Boet^e  fagt:  „IDil^elm  Sd^üler,  öer,  idf  roeife  nid)t  toie,  öen  Hamen 
Hleifter  ertoifd^t  ^at"  —  ift  natürlid)  (Boet^e  felbft.  Das  IDer!  ift 
eine  Konfeffion  toie  alle  tDerfe  öes  Did)ters,  roenn  auc^  nur  eine 
Pfeuöofonfeffion.  Der  (Boet^e  öer  IDeimarer  3a^re  ©or  öer  italie* 
nifd?en  Reife  fd)rieb  öie  Konfeffion:  „tDill^elm  lUeifters  t^eatralif^e 
Senöung"  —  öer  öurd?  öie  italienif^e  Reife  toieöergeborene  (Boet^e 
gab  öiefe  „t^eatralif^e  Senöung"  in  u)ieöergeborener  (Beftalt  ^/eraus 
—,  nun  nur  nod?  eine  Pfeuöofonfeffion.  Daöurd?  u)uröe  öas  tOerf 
no^  problematifc^er,  wmn  w'it  mollen:  unreiner.  Das  problema* 
tifc^e  öer  Senöung  lag  too  anöers:  öas  alleinige  ^eil  öes  Sweaters 
fa^  öie  (5enieperioöe  in  S^afefpeare;  nur  Dramen,  öie,  wie  öie 
S^afefpeares,  aus  öer  ^eimatlid?en  (Befc^id^te  gef(^öpft  unö  ge* 
moöelt  waten,  fonnten  ein  Rationalt^eater  erhoffen  laffen.  (5oet^e 
^atte  öen  „(5oe^"  gefd/rieben  im  S^afefpearif^en  Sinne.  Hlit 
öiefem  tDerfe  wax  aber  öie  Senöung  nid^t  ©ollbrac^t,  öas  toufete 
feiner  fo  gut  u)ie  (5oet^?e.  Der  r©eimarifd?e  (Be^eimrat  ^?at  es  nid^t 
©ermod?t,  feine  Senöung  3U  ©ollbringen:  fein  ausgebreiteter  U)ir* 
fungsfreis  ©erfagte  i^m,  aud?  nur  3eitrDeife  gan3  Did^ter  3U  fein. 
Aber  aud?  feine  flufd^auungen  manöelten  fid):  er  ©er3tDeifelte 
öaran,  je  feine  Senöung  ©ollbringen  3U  fönnen;  ja,  3U  öiefer  he^ 
rufen  3U  fein:  er  fie^t  in  fi^  eine  problematif^e  Ratur. 

(Einen  fold^en  (E^^arafter,  öer  nic^t  leiften  fann,  was  i^^m  auf* 
erlegt  louröe,  ^at  S^afefpeare  im  „^amlet"  furd/tbar  gefd^ilöert. 
Die  Befd^reibung  einer  flup^rung  öiefes  Stüdes  follte  öie  „t^^ea^ 
tralif(^e  Senöung"  frönen.  Diefe  ergreif enöe  Konfeffion:  öie  Sem 
öung  3U  erfennen,  fie  aber  nid?t  ©ollbringen  3U  fönnen,  bilöete 
öen  3n^?alt  öes  Urmeifters.  Aus  öiefer  (Einfid)t,  öiefer  Banferott* 
erflärung,  entfpringt  öie  t©ad?fenöe  (ßual  öer  IDeimarer  Der^^ält* 
niffe  in  (Boet^es  Bruft.  Aus  öiefem  doöe  rettet  ©oet^en  öie 
italienif(f|e  tDieöergeburt,  öeren  Beöeutung  uns  in  „IDil^elm 
Rteifters  Ce^rja^ren"  nun  erft  ©öllig  ©erftänölid?  t©irö. 

„Die  fernere  (Entmidelung  unö  Bilöung"   —  nid?t  nur  öes 
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Romans,  fonöcrn  eben  IDil^cIm  lTTci|tcrs  —  „30g  fid?  bmdi  oielc 
3a^rc",  fagt  ©oct^c  in  öcn  „flnnalcn".  ©oct^e  war  in  3talien 
obgefommen  Don  öcm  gcnialifd^en  (5cfü^Isfd?affcn  öcr  Sturm*  unö 
Orangpcrioöc,  „öcm  Ro^en,  Übertriebenen,  (5iganti|d?en",  er  jud^te 
„öos  loa^^r^^aft  ©rofee  unö  öef|en  natürli(f|en  Husörurf".  Das  Ur* 
tDüd?fige,  Unmittelbare  öes  ungehobelten  ^ersenserguffes  galt  i^|m 
nid^t  me^r  gegenüber  öem  (5efe^,  öas  3U)i[d?en  allem  £ebenöigen 
öie  etDige,  un3erreifebare  Perbinöung  f^afft:  öas  Si)mboli|d)e 
tDoIIte  er  nunmehr  öarftellen,  öas  ©bieftiüe  trat  in  {eine  He^te, 
gegenüber  öem  Subjeftioen,  öas  öie  <5enie3eit  angebetet  ^atte: 

^toig  toirö  er  (hxäi  |ein  öer  (Hne,  öer  fid?  in  Diele 

deilt,  unö  ^iner  {eöod?,  etoig  öer  (Ein3ige  bleibt. 

$inöet  in  (Einem  öie  Dielen,  empfinöet  öie  Dielen  bei  (Einem; 

Unö  i^r  ^abt  öen  Beginn,  ^abet  öas  ^nbt  öer  Kunjt. 

Der  urfprünglic^e  (E^eaterroman  fonnte  ein  folt^er  nic^t  bleiben, 
roenn  öer  Did?ter  i^n  nun  ummoöelte;  aud?  fein  bloßer  Reiferoman 
öurfte  oöer  fonnte  es  nun  tun,  öenn  nid?t  me^r  roollte  (Boet^e 
fubjeftioe  Aufgaben  öeuten  unö  perfönlid^e  (hlebniffe  fd?ilöern, 
feine  eigentlicf^e  Konfeffion  me^?r  {d?reiben,  fonöern  einen  Bilöungs* 
roman  liefern.  tOil^elm  ITleifter  blieb  freilid?  öer  f^roanfenöe 
(T^arafter,  blieb  öer  Sd^üler,  öer  fid?  im  Zehen  fejtigen  foll.  Das 
fonnte  öur^  öie  (Theatererfahrungen  nid?t  3um  ujenigften  aud? 
gefd^e^en,  aber  nun  galt  es,  aus  öiefer  Sppre  öod?  aud?  in  öie  Welt 
unö  öas  allgemeine  Zehen  hinaus  3U  gelangen.  (Es  ^anöelt  \\d}  ni^t 
um  einen  gefü^lsfeligen  unö  tollen  IDert^er,  fonöern  um  einen 
bilöungsföl/igen  unö  bilöungsöurftigen  lUenfd^en,  öer  in  öunflem 
Drange  öen  redeten  IDeg  finöet.  Sreilid?  gelingt  es  i^m  nur  öanf 
öem  S(i|idfal,  {euer  £eitung  oon  oben,  öie  (5oet^e  in  öen  Ce^qa^ren 
fymbolifd}  bmdi  öie  6efellfd?aft  00m  (Turm  pertreten  fein  läfet. 
Unö  nebenbei  fei  gefagt,  öafe  eben  öiefe  (Einmirfung  oon  oben  an 
öie  grie^ift^en  lUyfterien  erinnert. 


So  ftimmt  nun  6oet^es  Angabe:  „Die  Anfänge  tDiU^elm ITleifters 
Ratten  lange  geruht.  Sie  entfprangen  aus  einem  öunfeln  Dorgefü^l 
öer  großen  IDa^r^eit:  öafe  öer  IKenfd?  oft  etroas  oerfu(^en  möchte, 
U)03u  i^m  Anlage  Don  öer  Hatur  oerfagt  ift,  unternehmen  unö  aus* 
üben  möchte,  u)03U  i^m  Sertigfeit  ni(^t  toeröen  fann;  ein  inneres 
©efü^l  toarnt  i^n  ab3ufte^en,  er  fann  aber  mit  fid?  nid)t  ins  Klare 
fommen,  unö  roirö  auf  falfd^em  Weqe  3U  falfd^em  3u)ede  getrieben, 
o^^ne  öafe  er  VDex%  me  es  3uge^t.  f^xe^u  fann  alles  geregnet  werben, 
roas  man  falfd^e  CEenöen3,  Dilettantismus  u.  f.  w,  genannt  ^at.  (5e^t 
i^m  l^ierüber  oon  3eit  3U  3eit  ein  falbes  £i^t  auf;  fo  entfielt  ein 
©efü^l  öas  an  Der3U)eiflung  gren3t  unö  öoc^  läfet  er  fi^  toieöer 
gelegentlich  oon  öer  IDelle,  nur  ^alb  u)iöerftrebenö,  fortreiten. 
®ar  Diele  oergeuöen  ^ieöur^  öen  fd^önften  (Eeil  i^res  £ebens,  unö 
oerfallen  3ule^t  in  tounöerfamen  CErübfinn.  Unö  öoc^  ift  es  möglid/, 
öafe  alle  öie  falfi^en  Schritte  3U  einem  unfc^ä^baren  (Buten  ^in* 
führen:  eine  Ahnung  öie  fic^  im  IDil^elm  lUeifter  immer  me^r  ent* 
faltet,  aufflört  unö  beftätigt,  ja  fic^  3ule^t  mit  flaren  tOorten  aus* 
fprid?t:  ,Du  fommft  mir  oor  toie  Saul,  öer  So^n  Kis,  öer  ausging 
feines  Daters  (Efelinnen  3U  fuc^en,  unö  ein  Königreich  fanö*." 

Das  Königrei^,  öas  öer  nunmehrige  (Befelle,  öer  feine  £e^r* 
ia^re  beenöet  ^at,  finöet,  ift  öas  Reid?  öer  !}umanität,  wo  öie  fd^öne 
Seele  geöei^t:  Hic^t  öie  feelift^e  Urgemalt  öes  (Benies,  öas  eine 
Senöung  oollbringen  mufe,  fann  öen  £e^rUng  3um  (Befellen  ma^en, 
er  mufe  oielme^r  lernen,  S^idfal  nnb  (Befe^  3U  oerfte^en  unö  an' 
3uu)enöen.  (Er  lernt  oon  öer  frönen  Seele  öas  £eben  erft  oerfte^en. 
So  finö  in  öen  £e^ria^ren  öie  fc^einbar  fo  loder  eingefügten  Be* 
fenntniffe  einer  fc^önen  Seele  unentbe^rli^.  2^te  eigentliche 
Beöeutung  gipfelt  in  öer  £e^re:  geöenfe  3U  leben.  Da^er  geroinnt 
U)il^elm  öen  gan3en  Sinn  öiefer  £e^re  auc^  erft  in  feinem  Kinöe. 
Aus  öer  (Begenu)art,  öie  allein  unfer  Befi^  ift,  unö  öie  toir  öarum 
öurc^  (Eätigfeit  nu^en  muffen,  fü^rt  nur  neue  geiftige  oöer  leibli^e 
U)irflic^feit  in  öie  3ufunft.  —  Das  (Befe^  alles  £ebens  bringt  in  öas 
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eroig  IDanbclbare  Stetigleit.  Das  ift  öie  (Etlenntnis  öet  italiemfdjen 
Reite  unb  öie  (Etfenntnis,  bic  ©oetljes  IDiebetgcbutt  ermöglichte. 
3u  öet  ro¥  lei"«  flufta?fung  ?el(en  mit  IDilljelni  meiltet  Ijetan» 

tcifcTt 

Die  3ettgenoJlen  nötgelten,  öet  meßtet  \tx  fein  H)ettl?er,  alles 

fei  fo  glatt  unö  !alt  in  Meiern  Homan.  Das  Romantiid^e,  öas,  me 

(5oetl?e  tpufete,  öie  guten  Deutfd?en  |o  lieben,  Iprad?  fajt  allein  an; 

fieröer  etflätte,  öet  ^atfnet,  öas  fei  fein  lUann.  Die  meiften  l?ielten 

m  öatübet  auf,  öafe  ITIeiftet  fid?  in  fo  unfittlid?et  (Befellfc^aft  be^ 

tDege.  Sie  fagten,  bas  Bud)  fei  unmotalild?.  Det  Did^tet  toat  then 

übet  feine  Seit  empotgeftiegen,  et  Ijatte  Sinn  unö  IDett  t)on  Sotm 

unb  mai  tennen  geletnt,  et  l?atte  in  Italien  bie  (Befe^e  in  il^tet 

etDigen,  unabänbetlid?en  Bebeutung  ettoägen  unb  fennen  letnen 

unb  babei  anftatt  bet  tomantifd?en  ©lut  bes  ©efül^lsmoments  bas 

£eben  getDonnen.  Det  menfd?lid?e  3tDed  teid?t,  fo  mufete  et,  md?t 

übet  ben  Iltoment  l?inaus,  wo  bas  3iel  nid?t  bem  (5efe^  allen  £ebens 

entfptid^t  unb  t)om  Sdjidfal  begünftigt  n)itb.    lUotalifieten  abet 

Reifet,  bie  befdjtänften  menfd?lid?en  3rr)ede,  bie  nut  füt  lUomentc 

gelten,  in  bas  gtofee  ®efd?el?en  l?ineinttagen,  Ijineinbeuten,  wo  em 

I^öljetes  <5efe^  unb  bas  3tDedlofe  5d?idfal  gtofeattig  toaltet. 

Seine  3eit  fonnte  ®oetl?e  l?ietin  nid}t  folgen,  tonnte  il?n  md?t 

begteifen.  abet  wir  f?euügen?  3ugegeben,  ba^  wh  nid)t  fo  pebam 

tifd?  nac^  motal  üetlangen  in  einem  Kunftmetf,  fo  ftött  uns  boc^ 

mand?es  an  biefem  Homan  unb  mad?t,  bafe  et  nid?t  genügenb  Det^ 

ftanben  unb  genoffen  wirb,  3U  unftet  Bilbung  3U  tDenig  beittagt. 

Dot  allem  l?at  bas  (Eljeatet  l?eute  eine  gan3  untetgeotbnete  Be* 

beutung.   nid?t  mel?t  Bilbungsftätte  in  einet  butd?aus  tealiftifd?en 

3eit   bie  in  bm  Spiegel  bet  tDelt  ^wax  mit  Detgnügen  unb  3um 

Detgnügen  fd?aut,  abet  bott  feine  Belel?tung  unb  Bilbung  mel?t 

Ijolt.  Dotübetgel?enb  l?at  bet  Did^tet  einet  l?öl?eten  lUotal,  ^enn! 

3bfen  bas  (El^eatet  triebet  3U  einet  Bilbungsftätte  l?etaufge^oben, 

im  übtigen  ift  bie  Sd?aubül?ne  3um  Sd^aupla^  bet  Sd?auluft  l?etab* 
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gefunfen.  (Eto^bem  regt  ieb^n  fttebenben  Jüngling,  bet  ©efunb* 
^eit  —  unb  bas  Reifet:  Hu^e  —  genug  in  fid)  ^at,  bie  bteit  atmenbe 
Sd|ilberung  (Boet^^es  auf3ufaffen,  bie  d^eatetfud^t  ÜTeiftets  einmal 
auf  unb  an,  benn  jeben  3üngling  übetroältigt  einmal  ber  belel^tenbe 
Schein  bes  S^eatets. 

(Eine  anbete  Sd^tanfe  bilbet  füt  ben  mobetnen  £efet  bie  (Befell* 
fd/aft  Dom  dutm,  bie  IUeiftets  £ebensplan  insgeheim  beeinflußt, 
\a  beftimmt.  Sinb  es  nun  abet  aud?  fteimauterifd^e  (Befptä^e  unb 
Symbole,  bie  (Boet^e  benu^t,  fo  ift  bas  (Be^eimnisoolle  boc^  fo  bar* 
geftellt,  ba^  es  allgemein  oetftanben  roetben  unb  toitfen  fann. 
Wem  abet  toäten  bie  tDege  bes  Sd^idfals  im  oot^inein  befannt?  — 
Dem  (Befe^.  Se^en  toir  in  bm  geheimen  £enfungen  ITteifters  bas 
Sd^idfal  bid^terifd?  Derförpert,  fo  werben  uns  bie  irbifd?en  (Be* 
ftalten,  bie  es  oertreten,  toenig  fümmern:  ber  Sinn  wirb  uns  feffeln. 

Qauptfäd^lid?  nun  aber  ^inbert  uns  bas  (Tempo  bes  Romans 
unb  jene  (Brunbanfd?auung,  man  muffe  bm  qan^en  lUenft^en 
ausbilben,  baxan,  uns  mit  bem  Xioman  ernftli^  3U  befreunben. 
Qeute  merben  bie  Illenf d^en  fo3ufagen  praftif^  geboren:  bie  (Tätig* 
feit  rafft  uns  mit  fort,  frifet  unfer  gan3es  tDefen  auf.  ^iegegen 
müßte  bod?  jeber  fü^lenbe  ITtenfd?  fämpfen:  unb  gerabe  ein  Roman, 
ber  es  nid^t  im  geringftcn  eilig  ^at,  muß  unb  fann  uns  auf  uns  felbft 
aufmerffam  machen,  ba^  wh  im  toilben  (Treiben  bes  £ebens  toieber 
unfer  felbft  betoußt  loerben.  Denn  es  toiberftrebt  im  (Brunbe  unfrer 
3eit  nic^t,  ba^  fc^öne  Seelen  bie  Oebe  tätig  toerben  laffen  unb  fo 
bas  oolle  Zehen  erft  erfaffen.  (Ein  ^weitet  ©oet^e  fann  freili^ 
faum  einer  toerben,  aber  fein  Zehen  mit  £iebe  erfüllen,  unb  fpiele 
es  fi(^  auc^  im  engften  Kreife  ab,  bas  oermag  ein  jeber. 

So  bleibt  benn  bem  innigen  £efer  bes  Romans  au^  ^eute  no^ 
als  Stu^t  bie  ^ö^etenttoidelung  feines  tOefens  fielet,  toenn  et  fi^ 
fo  te^t  bas  Detftänbnis  bet  IDatnung  ettingt:  (Bebenfe  3U  leben! 
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14.  l^ermann  unb  Dorothea 

„fitxmann  unö  Dorothea"  ift  bas  ^o^c  £icö  öes  Gebens.  Ootf  au^ 
öiefcs  (5eöi(^t  eine  Konfeffion  (5oet^es  genannt  loeröen?  Hic^t  nur 
in  öem  Sinne,  roie  ieöes  <5eöi(^t  nur  öes  Dichters  (Erfahrungen  unö 
(Befühle  äußern  lann?  — -  Htan  J^ai  gefunöen,  öafe  öie  (5eftalt  öer 
Dorothea  3üge  oon  (Boet^es  £ili,  öer  granffurter  Derlobten, 
trage,  ©oet^e  ^atte  oon  öen  £eiöen  unö  (Befahren  gehört,  öie 
öie  in  Strafeburg  lebenöe  (Bräfin  (Eürd^eim  3U  überfte^^en  gehabt, 
toie  {ie  i^re  Kinöer  Dor  öen  ^errorijten  geflüchtet  unö  tapfer  bef(f?ü|t 
^atte.  fln  öiefe  Satfac^en  fnüpfte  er  an  in  öem  Briefe  00m  14.  De3em* 
ber  1807:  „3wtn  Schluß  erlauben  Sie  mir  3U  fagen:  öafe  es  mir  un* 
enölid^e  Sreuöe  mad^te,  nat^  fo  langer  3eit  einige  3eilen  toieöer 
Don  3^rer  lieben  fianb  3U  fe^en,  öie  i(%  taufenömal  !üffe  in  (Er* 
innerung  jener  (Tage,  öie  \di  unter  öie  glürflic^ften  meines  £ebens 
3a^Ie.  Zehen  Sie  roo^l  unö  ru^ig  nadi  fo  oiel  äußeren  £eiöen  unö 
Prüfungen,  öie  3U  uns  fpöter  gelangt  finö  unö  bei  bmen  xdi  oft 
Urfa^e  l^ahe  an  3^re  Stanö^aftigfeit  unö  anöauernöe  (Brofe^eit 
3U  öenfen."  IDer  roüröe  öer  fl^nlic^feit  öiefer  ertoo^nten  Dorgänge 
mit  Jenen  im  (Beöic^te  ni(^t  getöa^r,  too  öer  Richter  Don  Dorothea 
er3ä^It: 

„3ci,  unö  öas  |(^u)ad^e  (Bef^Iet^t,  fo  toie  es  gewö^nlic^  genannt  roirö, 
3eigte  fi^  tapfer  unö  mächtig  unö  gegenu)ärtigen  (Beiftes. 
Unö  fo  lafet  midi  oor  allen  öer  frönen  (Eat  no^  eru)ä^nen, 
Die  f^odfyex^xq  ein  IHäörf/en  pollbra^te,  öie  trefflid^e  3ungfrau, 
Die  auf  öem  großen  (Be^öft  allein  mit  öen  HTöö^en  3urü(fblieb; 
Denn  es  toaren  öie  Hlänner  au^  gegen  öie  Jremöen  ge3ogen. 
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Da  überfiel  öen  ^of  ein  (Trupp  oerlaufnen  ©efinöels, 
piünöernb  mb  öröngte  |ogleid}  fid?  in  öie  3immer  öer  Srauen. 
Sie  erblidten  bas  Bilö  6er  f^ön  ertDa(^|enen  3ungfrau 
Unö  öie  lieblid}en  mäöd^en,  noc^  e^^er  Kinöer  3U  ^eifeen. 
Da  ergriff  fie  roilöe  Begier;  Jie  {türmten  gefü^os 
Huf  öie  3itternöe  Sc^or  unö  aufs  ^od?t?er3ige  ITtäöd^en. 
Aber  jie  rife  öem  einen  joglei^  von  öer  Seite  öen  Degen, 
^ieb  i^n  nieöer  getoalttg;  er  ftür3f  i^^r  blutenö  3U  Süfeen. 
Dann  mit  mönnlid?en  Streid^en  befreite  fie  tapfer  öie  ITlaöc^en, 
(Traf  no^  Diere  öer  Räuber;  öo^  öie  entflol/cn  öem  doöe. 
Dann  oerfd^Iofe  |ie  öen  ^of  unö  I?ante  öer  I}ilfe,  bewaffnet." 

audi  öie  folgenöen  Seilen  lajjen  uns  an  £ili  unö  ©oet^e  unö 
öas  S^eitern  öer  Derbinöung  öen!en.    Dater  unö  ITlutter  ^^ahm 
öem  So^n  immer: 
3ugereöet,  \a  i^n  getrieben,  ein  Vfläbdi^n  3U  wäfiUn." 

Der  So^n  geftanö: 

„aber  mir  ijt  es  befannt  unö  je^o  fagt  es  öas  f}er3  mir, 
IDenn  öie  Stunöe  ni^t  fommt,  öie  re^te,  toenn  ni(^t  öas  re^te 
ITIäöc^en  3ur  Stunöe  jid?  3eigt,  fo  bleibt  öas  tDa^|len  im  IDeiten 
Unö  es  tDirfet  öie  Surd^t  öie  Sa\\die  ^n  greifen  am  meijten. 

Der  augenblid  nur  entfd?eiöet 

Über  öas  Zehtn  öes  lUenfciien  unö  über  fein  gan3es  <5e|*ide; 
Denn  nad?  langer  Beratung  i|t  öod?  ein  feöer  (Entf^lufe  nur 
XDer!  öes  ITIoments,  es  ergreift  öo^  nur  öer  Derftänö»ge  öas  Redete. 
3mmer  gefal?rlid?er  ijt^s,  beim  XDö^len  öiefes  unö  jenes 
Ilebenl^er  3U  beöenfen  unö  öas  (Befühl  3u  oerminen. 

©lüdlid?  ift  öer,  öem  fogleid?  öie  erjte  (Beliebte  öie  t?anö  rei^t, 

Dem  öer  lieblid^fte  tDun|d?  ni^t  ^/eimli^  im  ^er3en  oerjc^mad^tet !" 

IDenn  wh  ferner  ^ören,  toie  (Boet^en  öas  Dorlejen  ein3elner 

Stellen  ergriff,  fo  erinnern  toir  uns  aud?  öer  im  elterlid^en  J?aufe 
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man^mal  befprod^enen  unö  begehrten  Dere^eli(%ung  tDolfgangs. 
daroline  oon  lDol3ogen  er3ä^lt  uns:  „lUit  Rührung  erinnere  ic^ 
mid?,  mie  uns  (Boet^e  in  tiefer  ^er3ensbeu)egung,  unter  l^eroor* 
quellenöen  (Tranen,  öen  (Bejang,  öer  öas  6efprä(^  Hermanns  mit 
öer  ITlutter  am  Birnbaum  entplt,  gleid?  nad}  öer  (Enttte^ung  oor* 
las.  ,So  Jd?mil3t  man  bei  feinen  eignen  Kohlen*,  fagte  er,  inöem 
er  fi^  öie  Hugen  trodnete." 

Dodi  alle  öiefe  I}inu)eife  auf  öie  eigene  3ugenö,  auf  £ili,  öürfen 
nid}t  öa3U  Derleiten,  in  Dorothea  fo3ufagen  öas  (Ebenbilö  öer  3ugenö* 
geliebten  3U  erbliden.  Das  ITtäöd|en  öes  (Beöid^ts  ^at  nur  einige 
3üge  jener. 

Die  Konfeffion  ift  nod?  roa^r^aftiger  unö  u)ir!lid)er.  (Boet^^e 
fagt:  M  liahe  ba  ^^inein  (in  öas  ©eöid?t)  fo  mit  immer  öen  gan3en 
laufenöen  (Ertrag  meines  Dafeins  oertoenöet." 

Da  taud?t  benn  öas  Zthen  jener  IDeimarer  (Epoche  auf,  in  öer 
(5oet^e  öas  (5eöid}t  gefd^rieben,  öie  3eitläufte  toeröen  uns  lebenöig, 
unö  mx  getoa^ren  öie  Kunftanfc^auung,  öie  gan3e  Art  öer  Kunft* 
Übung,  öie  (Boet^e  in  öiefer  inittags3eit  feines  £ebens  pflegte. 

tDir  geöenfen  öes  üebesbunöes  mit  öer  fd?lid)ten  d^riftiane 
Dulpius,  öer  öer  Srau  oon  Stein  bis  ins  3nnerfte  beleiöigenö  unö 
3UtDiöer  ift;  für  fie  toar  ja  öiefe  (T^riftiane  öod|  aud?  eine  „^er* 
gelaufene" ;  mufete  nid?t  (5oetf?e  oor  feiner  (5ef ellf d|aft,  toie  ^ermann 
oor  feinem  Dater,  öie  (Beliebte  in  Sdini^  ne^^men,  fie  fei  feine  ^er* 
gelaufne?  Unö  wenn  wh  in  öem  Briefe  00m  3.  3uli  1793  an  Doigt 
aus  öem  £ager  in  lUarienborn  oor  ITIain3  lefen,  es  ge^en  je^t  fo  oiel 
IDeltbürger  3ugrunöe,  öafe  man  öen  neu  eintretenöen  too^l  i^re  An* 
fünft  fa3ilitieren  fönne,  fo  flingt  öod?  öarin  fd)on  öie  (Befinnung  an, 
öie  (Boet^e  in  „^ermann  unö  Dorothea"  u)ieöer^olt  in  Derfe  fafet: 

„3ft  u)ol?l  öer  ein  müröiger  Utann,  öer  im  (Blüd  unö  im  Unglüd 
Sxdi  nur  allein  beöenft,  unö  £eiöen  unö  Sreuöen  3U  teilen 
Ric^t  oerfte^et,  unö  ni^t  öa3U  oon  §er3en  betoegt  xx>\xb? 
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£icbet  möd?t'  ic^,  als  fe,  mid?  ^cutc  5ur  ^citat  entld^Uefecn; 
Denn  mand?  gutes  lUabd^en  beöarf  öes  fd^ü^enben  lUannes, 
Vinb  öet  mann  bes  et^eiternöen  tDeibs,  toenn  i^m  Unglüd  beoor* 

Ite^t." 

«rinnern  von  uns  jener  Stelle  in  „rOiH/elm  lUeifter" : 

„®  öer  unnötigen  Strenge  öer  ITIoral!  rief  er  aus,  ba  öie  Ilatur 

uns  auf  i^re  lieblid^e  tDeife  3U  allem  bilöet,  toas  wix  Jein  Jollen. 

®  öer  feltfamen  flnforöerungen  öer  bürgerlid^en  ©efellf^aft,  öie 

uns  erft  pertoirrt  unö  ntifeleitet  unö  öann  me??r  als  öie  Hatur  felb|t 

Don  uns  foröertl" 

(Beöenfen  xdxx  öer  in  {enem  Homan  fo  piel  getaöelten  ITIib^eiraten, 
über  öie  Sd/iller  an  ©oet^e  j^rieb:  „^s  ift  übrigens  {el^r  fd|ön,  öafe 
Sie  bei  aller  gebü^renöen  fl^tung  für  geroilfe,  äufeere,  pofitioe 
$ormen,  fobalö  es  auf  ettoas  rein  menfd^lid^es  anlommt,  ©eburt 
unö  Stanö  in  i^re  oöllige  Hullität  3urüdtx)ei{en  unö  3tDar,  toie 
billig,  o^ne  aud}  nur  ein  tDort  öarüber  3U  oerlieren.  Hber  was  ic^ 
für  eine  offenbare  Sd?ön^|eit  l?alte,  roeröen  Sie  Jd^toerlic^  allgemein 
gebilliget  fe^en.  lUand^em  u)irö  es  tpunöerbar  oorfommen,  öafe 
ein  Roman,  öer  fo  gar  ni^ts  ,Sanscülottifd?es*  ^ai,  oielme^^r 
an  mandien  Stellen  öer  flri|to!ratie  öas  IDort  3U  reöen  f^eint, 
mit  örei  heiraten  enöigt,  öie  alle  örei  lUife^ieiraten  finö." 

Dergegenroärtigen  toir  uns  no^  jenes  (Befprad)  Böttigers  mit 
©oet^e  über  „^ermann  unö  Dorothea" :  „Die  a^araftere  öer  ^am 
öelnöen  perfonen  finö  aus  öer  lUenJ^enflaffe  genommen,  öie  in 
unfern  (Lagen  allein  no^  3nöioiöualität  unö  Xlaturgepräge  l^ahm 
unö  öod?  ift  es  leine  p^?antaftifd?e  ^öyllentoelt.  (Es  finö  öie  fo* 
genannten  Honoratioren  einer  !leinen  Staöt,  toie  fie  leiben  unö 
leben"  —  öann  toirö  es  uns  gan3  Aar,  öafe  in  öem  (Beöic^te 
(E^riftiane  befungen  ift. 

(Ein  ©oet^e  fonnte  öas  nid?t  peöantifd?  tun,  mufete  oielme^/r 
öas  Bilö  öer  £iebe  3U  einem  (Bemälöe  öes  £ebens  erweitern.  „Das 
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®an3e  fehlen  mir  3U  foröern,  öafe  öie  3U)ei  (Befinnungen,  in  öie  fi(^ 
Je^t  beinahe  öie  gan3e  IDelt  teilt,  neben  einanöer  unö  3toar  auf  öie 
IDeife,  roie  es  gef^e^en  ift,  öargeftellt  roüröen."  Die  3eit  erf(^ien 
i^m  3ur  epifc^en  Be^anölung  günftig.  „Hatte  i^  ni^t  an  meinem 
»Hermann  unö  Dorothea*  ein  Beifpiel,  öafe  öie  moöernen  (5egen* 
ftänöe,  in  einem  geroiffen  Sinne  genommen,  fic^  3um  (Epif^en  be* 
quemten,  fo  möchte  i^  oon  aller  öiefer  empirif^en  Breite  nichts 
me^r  u)iffen."  (Er  u)ill  feine  3eit  befingen:  „Ceiöer  ift  au(^  öiefes 
U)ie  öie  meiften  meiner  Sachen  beinah;  nur  aus  öem  Stegreife; 
meine  Sage  rollen  fic^  gar  3U  gefc^toinöe  auf,  unö  i^  möchte  mir 
öie  (E^re  antun,  mi^  mit  öer  £eier  öes  ©rp^eus  3U  Derglei^en, 
öie  nur  nod?  3ufällige  CEöne  oon  fic^  gibt,  inöem  fie  mn  öen  IDellen 
eilig  öem  großen  lUeere  3ugef(^au!elt  u)irö." 

(Er  blidt  rüdtoärts  unö  beurteilt  öie  roüften  Umftür3e: 


„ Um  öen  Dorteil  öer  fi^n\dia^ 

Stritt  ein  oeröerbtes  (5efd?led?t,    unroüröig  öas  (5ute  3U  fc^affen, 
Sie  ermoröeten  \idi  unö  unterörüdten  öie  neuen 
Had^barn  unö  Brüöer,  unö  fanöten  öie  eigennü^ige  lUenge. 
Unö  es  praßten  bei  uns  öie  ®bern,  unö  raubten  im  ©rofeen, 
Unö  es  raubten  unö  praßten  bis  3U  öem  Kleinften  öie  Kleinen; 
3eöer  fd/ien  nur  beforgt,  es  bleibe  töas  übrig  für  morgen. 
M3U  grofe  toar  öie  tlot,  unö  täglid?  rouc^s  öie  Beörüdung; 
Uiemanö  oerna^m  öas  (Befc^rei,  fie  waren  öie  ?iexxm  öes  (Tages. 
Da  fiel  Kummer  unö  U)ut  aud?  felbft  ein  gelafenes  (5emüt  an; 
3eöer  fann  nur  unö  f^tour,  öie  Beleiöigung  alle  3U  rächen 
Unö  öen  bittern  Derluft  öer  öoppelt  betrogenen  Hoffnung. 
Unö  es  toenöete  fid?  öas  (5lüd  auf  öie  Seite  öer  Deutfd/en, 
Unö  öer  granfe  flo^  mit  eiligen  ITtärfd/en  3urüde. 
ad?,  öa  fü^en  toir  erft  öas  traurige  Sd?idfal  öes  Krieges! 
Denn  öer  Sieger  ift  grofe  unö  gut;  3um  toenigflen  fd^eint  er*s, 
Unö  er  fd?onet  öen  lUann,  öen  befiegten,  als  roär'  er  öer  feine, 
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IDenn  er  i^m  täglid?  nü^t  unö  mit  btn  Gütern  i^m  öicnct, 
Hber  öer  Slüd}tigc  fcnnt  !cin  ©cfc^;  öcnn  er  toe^rt  nur  öen  2oö  ab, 
Unö  oer3e^ret  nur  f^nell  unö  o^ne  Rüdfid?t  öie  (Büter. 
Dann  ift  fein  <5emüt  aud?  er^^i^t,  unö  es  fe^^rt  öie  Der3tDeiflung 
Aus  öem  5er3en  ^eroor  öas  freoel^afte  Beginnen, 
nichts  ift  heilig  il?m  me^r;  er  raubt  es.   Die  roilöe  Begieröe 
Dringt  mit  (5eu)alt  auf  öas  IDeib  unö  mad?t  öie  £ujt  3um  (Entfe^eri. 
Überall  ju^t  er  öen  U,ob  unö  geniest  öie  legten  ITIinuten 
(Sraufam,  freut  jid?  öes  Bluts  unö  freut  fid?  öes  ^eulenöen  Jammers." 

(Ebenfo  toeift  öer  Did}ter  prop^eti|d}  auf  öie  fommenöe  (Er* 
Hebung  öer  DeutJ^en  ooraus,  inöem  er  3ugleid}  an  öie  fc^recf* 
Iid?en  Kriegsbilöer  erinnert,  öie  fein  fluge  erblirfen  mufete: 

„Grimmig,  er^ob  fi^  öarauf  in  unfern  ITTännern  öie  U)ut  nun, 

Das  Derlorne  3U  räd?en  unö  3U  oerteiö*gen  öie  Hefte. 

Hlles  ergriff  öie  IDaffen,  gelodt  Don  öer  (Eile  öes  Slüd^tlings, 

Unö  Dom  blaffen  (5efid}t  unö  fd^eu  unfid^eren  Blide. 

Haftlos  nun  erflang  öas  6etön  öer  ftürmenöen  6lode, 

Unö  öie  !ünff  ge  (Befa^r  ^ielt  nid}t  öie  grimmige  tDut  auf. 

Schnell  oertoanöelte  fi^  öes  $elöbaus  frieölic^e  Hüftung 

Hun  in  IDe^re;  öa  troff  oon  Blute  (Babel  unö  Senfe. 

®^ne  Begnaöigung  fiel  öer  $einö  unö  o^ne  Derfd^onung; 

Überall  rafte  öie  XDut  unö  öie  feige,  tüdifd^e  S^mäd^e. 

ITIöd^f  i^  öen  lUenfd^en  öod?  nie  in  öiefer  fd^nööen  Derirrung 

IDieöerfe^n!   Das  roütenöe  dier  ift  ein  befferer  Hnblid. 

Spred}*  er  öo^  nie  Don  Srei^eit,  als  iönn'  er  fi^  f eiber  regieren! 

£osgebunöen  erft^eint,  fobalö  öie  5d?ran!en  ^intoeg  finö, 

Alles  Böfe,  öas  tief  öas  (5efe^  in  öie  IDinfel  3urüdtrieb!" 

(Er  taöelt  öen,  öer  öie  (5eöan!en  öes  Umftur3es  Derbreitet  unö 
an  öer  3erftörung  tötigen  Anteil  nimmt,  unö  toeift  auf  öie  (ßuellen 
unö  Kräfte  3ur  Hettung  ^in: 
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^^ XDir  tDollen  galten  unö  öauern, 

Seft  uns  galten  unö  feft  öer  frönen  (Büter  Befi^tum. 

Denn  öer  lUenfc^,  öer  3ur  f^toanfenöen  3ßit  aud}  fdjtoanfenö  ge* 

finnt  ift. 
Der  oerme^ret  öas  Übel,  unö  breitet  es  u)eiter  unö  u)eiter; 
Aber  u)er  feft  auf  öem  Sinne  behaut,  öer  bilöet  öie  U)elt  fi^. 
Hid?t  öem  Deutfd^en  ge3iemt  es,  öie  fürd}terli(^e  Belegung 
Sort3uleiten  unö  aud?  3U  roanfen  ^ier^in  unö  öort^in. 
Dies  ift  unfer!  fo  lafe  uns  fagen  unö  fo  es  behaupten! 
Denn  es  meröen  nod?  ftets  öie  entfd^loffenen  Dölfer  gepriefen, 
Die  für  (5ott  unö  (Befe^,  für  (Eltern,  IDeiber  unö  Kinöer 
Stritten  unö  gegen  öen  S^i^ö  3ufammenfte^enö  erlagen. 
Du  bift  mein;  unö  nun  ift  öas  ITteine  meiner  als  jemals. 
Uid}i  mit  Kummer  toill  i(^*s  betoa^ren  unö  forgenö  genießen, 
Sonöern  mit  IHut  unö  Kraft.   Unö  öro^en  öiesmal  öie  Seinöe 
(Döer  fünftig,  fo  rufte  mid?  felbft  unö  rei(^e  öie  tDaffen. 
n)eife  ic^  öurc^  öid?  nur  oerforgt  öas  Jjaus  unö  öie  liebenöen  (Eltern, 
(D,  fo  ftellt  \\di  öie  Bruft  öem  $einöe  fieser  entgegen. 
Unö  geöäd^te  jeöer  roie  i^,  fo  ftünöe  öie  lHac^t  auf 
(Segen  öie  lUa^t,  unö  toir  erfreuten  uns  alle  öes  $rieöens." 


Dem  Did}ter  fommt  einfttoeilen  öer  grieöe  3ugute.  „^eute  über 
a^t  Sage  öenfe  id?  b^nn  audi  u)ieöer  nac^  Jena  3U  ge^en,  öa  ic^ 
öenn  öen  Sd}lufe  öes  neunten  (Befanges  balö  3U  finöen  ^offe,  be* 
fonöers  öa  öie  (Erfüllung  öes  Srieöens  aud?  meine  Arbeit  begünftigt." 
(Er  ift  öer  ^ermann,  öer  nid?t  öa3U  berufen  ift,  öie  n)affen  in  Seinöes* 
lanö  3U  tragen.  So  roie  er  fid?  über  öie  Belagerung  oon  IUain3 
mit  i^rem  unru^pollen  £agerleben  ^intoeg^ilft  öurd?  eine  öid^terif^c 
Hai,  öen  „Heinefe  Sud?s",  fo  fuc^t  er  au^  je^t  über  öas  gemeine 
Dafein  fid?  3U  ergeben  unö  öen  3erriffenen,  ^offnungslofen  $reunöen 
$reuöe  unö  !}offnung  Öar3urei^en  als  Dichter. 

Diesmal  ^at  er  ein  reines  Sujet  ergriffen,  er  äußert  fid^  felbft: 
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„mein  ©cöi^t  ift  fertig,  es  befielt  cois  stoeitaufenö  fjejametern 
unö  ift  in  neun  (Befänge  geteilt  unö  i^  fe^e  öatin  tDenigftens  einen 
Seil  meiner  IDünf^e  erfüllt;  meine  ^iejigen  unö  henadihaxien 
greunöe  finö  too^I  öamit  3ufrieöen,  unö  es  fommt  ^aupt(äd?lic^ 
no(^  öarauf  an:  ob  es  aud?  oor  3^^^^  öie  probe  ausmalt?  öenn  öie 
^öd^fte  3nftan3  oor  öer  es  gerid^tet  toeröen  !ann,  ift  öie,  por  roeld^e 
öer  ITlenfd?enmaIer  feine  (Eompofitionen  bringt,  unö  es  toirö*  öie 
Srage  fein,  ob  Sie  unter  öem  moöernen  doftüm  öie  toa^ren  eckten 
ITtenf(^enproportionen  unö  (Blieö erformen  amxtenmn  toeröen? 
Der  (Segenftanö  felbft  ift  öufeerft  glüdlid?,  ein  Sujet,  roie  man  es  in 
feinem  Zehen  oieIIeid?t  nid?t  3U)eimaI  finöet.  IDie  benn  überl?aupt 
öie  (Begenftänöe  3U  roa^ren  Kunfttoerfen  feltner  gefunöen  ©eröen 
als  man  öenft,  öesroegen  aud?  öie  Alten  beftänöig  fid?  nur  in 
einem  geroiffen  Kreis  betoegen." 

Die  3eitläufte  l^ahen  öen  Did?ter  im  f}er3en  toieöer  feinen 
Deutfd?en  nä^er  gebrad^t,  aber  er  fleiöet  fein  <5eöi(^t  in  öie  volU 
!ommenfte  $orm,  unö  toenöet  italienifd^e  unö  grie^if^e  (Erfahrungen 
an.  Hur  einen  öunflen  f^intoeis  gibt  er  uns  auf  öie  funftoolle  pro* 
portion  öer  (Befänge. 

(Er  waqi  ^omeriöe  3U  toeröen,  „Sc^on  lange  roar  ic^  geneigt, 
mid?  in  öiefem  gac^e  (im  (Epos)  3U  oerfud^en  unö  immer  fd^redte 
mid?  öer  ^o^e  Begriff  oon  (Einheit  unö  Unteilbarfeit  öer  ^omerifd^en 
S^riften  ah;  nunme^^r  öa  Sie  ($.  H.  IDolf)  öiefe  ^errlid^en  IDerfe 
einer  Jamilie  3ueignen,  fo  ift  öie  Kü^n^eit  geringer  fi^  in  größere 
(Befellf^aft  3U  toagen  unö  öen  tOeg  3U  ©erfolgen,  öen  uns  Dofe 
in  feiner  ,£uife*  fo  fd?ön  ge3eigt  ^at."  Diefe  3öee  fprid)t  er  aud? 
praftifc^  aus  in  öer  (Elegie  „^ermann  unö  Dorothea": 


„(Erft  öie  (Befunö^eit  öes  ITtannes,  öer,  enölid)  00m  Hamen  ^omeros 
Kü^n  uns  befreienö,  uns  aud?  ruft  in  öie  Dollere  Ba^n. 

Denn  roer  toagte  mit  (Böttern  öen  Kampf?  unö  wer  mit  öem  (Einen? 
Do(^  ^omeriöe  3U  fein,  au(%  nur  als  le^ter,  ift  fc^ön. 
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Darum  ^^öret  öas  neufte  (Beöi^t!  Xioit  einmal  getrunfen! 

Ctxidi  beftec^^e  öer  IDein,  greunöf^aft  unö  £iebe  öas  ®^r! 
Deutfcf^en  felber  fü^r*  id?  eud)  3U  in  öie  ftillere  IDo^inung, 

Wo  fi(^,  nali  öer  Hatur,  menfd?lid?  öer  ITtenfci?  no(%  er3ie^t. 
Uns  begleite  öes  Dichters  (Beift,  öer  feine  £uife 

Rafd?  öem  toüröigen  $reunö,  uns  3U  ent3Üden,  oerbanö. 
Hud?  öie  traurigen  Bilöer  öer  3eit,  fie  fü^r'  xdi  oorüber; 

Aber  es  fiege  öer  Hlut  in  öem  gefunöen  (5efd?led|t! 
!)ab*  i(^  eud?  (Eränen  ins  fluge  gelodt,  unö  £uft  in  öie  Seele 

Singenö  geflößt,  fo  fommt,  örüdet  mid?  ^|er3lid?  ans  5er3!" 

mit  Stei^eit  unö  Cei^tigfeit  toirö  öas  (5eöi^t  gef^rieben. 
(Boet^e  ift  gan3  gegenwärtig.  Die  tDunöeroolle  Stelle  öes  (Epos  im 
neunten  6efange  f^ilöert  öiefen  Begriff  öes  oon  öer  (Segeniüart 
gan3  erfüllten  unö  i^r  geroiömeten  mannes. 

„3mmer  oeröanf  id?  es  öo^  in  fol(i?  unruhiger  Stunöe 
meinem  feiigen  Dater,  öer  mir  als  Knahen,  öie  U)ur3el 
Aller  Ungeöulö  ausrife,  öafe  au^  fein  gasten  3urüd  blieb 
Unö  id?  erroarten  lernte  fogleid?,  toie  feiner  öer  U)eifen. 
Sagt,  perfekte  öer  Pfaner,  toel^  Kunftftüd  brandete  öer  Alte? 
Das  er3ä^?r  id?  eud?  gern,  öenn  ieöer  fann  es  fi^  merfen, 
Sagte  öer  Ilad^bar  öarauf.    Als  Knabe  ftanö  id?  am  Sonntag 
Ungeöulöig  einmal,  öie  Kutfd^e  begierig  erroartenö. 
Die  uns  follte  hinaus  3um  Brunnen  führen  öer  £inöen. 
Do(%  fie  fam  nid?t,-  i^  lief  tpie  ein  XDiefel,  öal^in  unö  öort^in, 
(Treppen  ^^inauf  unö  ^inab,  unö  oon  öem  genfter  3ur  2üre. 
meine  ^änöe  pridelten  mir;  i(%  fragte  öie  (Eifere, 
(Trappelte  ftampfenö  ^erum,  unö  na^e  toar  mir  öas  Weinen. 
Alles  fa^^  öer  gelaffene  mann;  öod?  als  id?  es  enölid? 
(bat  3U  törid^t  betrieb,  ergriff  er  mi(i?  ru^^ig  beim  Arme, 
Surrte  3um  genfter  mi^  Vin,  unö  fprad?  öie  beöenfli(%en  Worte: 
Sie^ft  öu  öes  (Tifd)lers  öa  örüben  für  ^^eute  gefd/loffene  U)erfftatt? 
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morgen  eröffnet  er  fie;  ba  rühret  fid?  ^obel  unö  Söge, 

Un6  fo  ge^t  es  oon  frü^e  bis  flbenö  öie  fleißigen  Stunöen. 

Hber  beöenfe  öir  öies:  öer  lUorgen  toirö  fünftig  erj^einen, 

Da  öer  IReifter  \\di  regt  mit  allen  feinen  (Befellen, 

Dir  öen  Sarg  3u  bereiten  unö  f(^nell  unö  gefc^irft  3U  Dollenöen; 

Unö  }ie  tragen  öas  bretterne  ^aus  gefd^äftig  herüber, 

Das  öen  ©eöulö*gen  3ule^t  unö  öen  Ungeöulöigen  aufnimmt, 

Unö  gar  balö  ein  örüdenöes  Dadf  3U  tragen  bejtimmt  ijt. 

Alles  fa^  ic^  |ogIeid?  im  (Seifte  toirflic^  gefd^e^en, 

Sa^  öie  Bretter  gefügt  unö  öie  f^u)ar3e  Sarbe  bereitet, 

Safe  geöulöig  nunmehr  unö  ^arrete  ru^ig  öer  Kutfd^e. 

Rennen  anöere  nun  in  3rDeifeI^after  (Erwartung 

Ungeböröig  ^erum,  ba  mufe  xdi  öes  Sarges  geöenfen. 

£äd?elnö  fagtc  öer  Pfarrer:  Des  (Eoöes  rü^renöes  Bilö 

Ste^t  nid}t  als  Sd^reden  öem  U)eifen,  unö  nid?t  als  (Enöe  öem 

Srommen. 
3enen  örängt  es  ins  Zeh^n  3urüd,  unö  lehret  i^n  ^?anöeIn; 
Diefem  ftärlt  es,  3U  fünftigem  fjeil,  in  (Erübfal  öie  fjoffnung; 
Beiöen  mirö  3um  Zehen  öer  (Eoö.    Der  Dater  mit  Unredjt 
fjai  öem  empfinölid^en  l^nahen  öen  (Eoö  im  doöe  geroiefen. 
3eige  man  öod?  öem  3üngling  öes  eöel  reifenöen  HIters 
U)ert,  unö  öem  Alter  öie  3ugenö,  öafe  beiöe  öes  etoigen  Kreifes 
Sid?  erfreuen  unö  fo  fid?  Zehen  im  Zehen  oollenöe!" 


6oet^e  fte^t  —  gan3  gegenroartig  —  auf  öer  ^ö^e  feines 
£ebens  unö  IDirlens.  Das  feiner  unruhigen  3ugenö  entfpre^enöe 
Drama  ift  öem  be^aglid?en  €pos,  öem  Symbol  öes  roirfenöen, 
oollen  £ebens  geroid^en.  So  gegenftänölid}  anfd^aulid?  fd?ilöern, 
wie  (Soet^e  in  „f^ermann  unö  Dorothea",  öas  oermag  nur  öer 
gereifte,  feft  in  fid?  ru^enöe,  gefe^esfunöige  IKann. 

©oet^e  geöenft  ni^t  nur  3U  leben,  er  lebt.  Caroline  oon  ^um* 
bolöt  mufete  öa^^er  fdjreiben:  „ITIan  !ann  nichts  öarüber  (öas  (5e* 
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öid|t)  fagen,  man  mufe  es  ^ören,  um  öas  (Befühl  öer  innigften 
Anbetung  gegen  öen  göttlid?en  Htenfd^en  ooll  3U  genießen,  öem  es 
gegeben  ift,  öie  tieffte  U)a^r^eit,  öie  oollfte  menfd?lid}!eit  fo  in 
rOorten  aus3ufpred?en."  Stiller  aber  rühmte,  öafe  „^ermann  unö 
Dorothea"  „öer  (Bipfei  feiner  ((Boet^es)  unö  öer  gan3en  neueren 
Kunft  fei". 
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15.  $avi\t  L  tEeil 


3ft  aud?  öet  gauft  eine  Konfe|fion  (Boet^es?  6an3  un3tt)eifel* 
^aft  lebt  unö  toebt  öatin  öex  ©oet^e  öes  Sturmes  unö  Drangs.  (Er 
fagt  felbft,  toer  öie  IHufter  unö  Hauptfiguren  toaren:  „ITterrf  unö 
id?  waren  immer  mit  einanöer  toie  S^wft  unö  ITIep^iftop^eles. 
So  moquierte  er  fic^  über  einen  Brief  meines  Daters  aus  3talien, 
roorin  öiefer  jid?  über  öie  fd?led)te  Cebenstoeife,  öas  ungetoo^^nte 
(Elfen,  öen  fd^meren  IDein  unö  öie  ITIusütos  beflagt,  unö  er  fonnte 
i^^m  nid?t  oersei^/en,  öafe  in  öem  ^enlid^en  Zanb  unö  öer  pröd^tigen 
Umgebung  i^n  fo  üeine  Dinge  roie  €ffen,  (Erinfen  unö  gliegen  ptten 
infommoöieren  fönnen. 

Hlle  foI(^e  lledereien  gingen  bei  Itlerd  unftreitig  aus  öem  Sunöa« 
ment  einer  ^o^en  Kultur  ^eroor,  allein  öa  er  ni^t  proöuftio  toar, 
fonöern  im  (Gegenteil  eine  entjd^ieöen  negatioe  Rid?tung  ^atte, 
fo  mar  er  immer  toeniger  3um  £obe  bereit  als  3um  (Eaöel,  unö  er 
fud^te  untoillfürlid}  alles  ^eroor,  um  fold^em  Ki^el  3U  genügen." 
Dod?  man  öarf  fein  biograp^ifd?es  IDer!  im  Sauft  fe^en.  (Eine 
grofee  3öee  rouröe  ^ier  3um  umfaffenöen  (Beöic^t. 

rOie  (öoet^e  öa3U  ftanö  in  öiefen  3a^^ren  öer  Klarheit,  als  er 
öie  Symboliöeen  unö  Itebelmelt  l^inter  fid?  gelaffen  ^atte,  öas  fagt 
uns  am  öeutlit^ften  öie 

3ueignung 

3^r  na^t  eu^  loieöer,  fd^toanfenöe  ©cftalten, 

Die  frü^^  fid?  einft  öem  trüben  Blid  ge3eigt. 

Derfud?*  id?  too^^l,  eud?  öiesmal  feft  3U  Italien? 

Sü^r  id?  mein  Her3  rxodi  ienem  tOa^n  geneigt? 
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3^r  örängt  eu(^  3u!  nun  gut,  fo  mögt  i^r  walten, 
tDie  i^r  aus  Dunjt  unö  Hebel  um  mid}  {teigt; 
lUein  Bufen  fü^It  fid?  jugenölid?  erfd^üttert 
Dom  3auber^aud?,  öer  euren  3^9  umwittert. 

3l?r  bringt  mit  eud}  öie  Bilöer  froher  (Tage, 
Unö  mand?e  liebe  Sd?atten  jteigen  auf; 
(Bleid?  einer  alten  ^alboerflungnen  Sage 
Kommt  erfte  Oeb'  unö  Sreunöj(^aft  mit  ^^erauf; 
Der  S^mer3  roirö  neu,  es  toieöer^olt  öie  Klage 
Des  £ebens  labyrint^ijc^  irren  £auf, 
Unö  nennt  öie  (Buten,  öie,  um  fd^öne  Stunöen 
Dom  6lüd  getäufd^t,  oor  mir  ^/inroeggefd^tDunöen. 

Sie  ^ören  nid?t  öie  folgenöen  6e|änge, 
Die  Seelen,  benen  \d}  öie  erften  fang; 
3er{toben  ift  öas  freunölid^e  (Beöränge, 
Derflungen  ad?!  öer  erjte  U)iöer!lang. 
lUein  £ciö  ertönt  öer  unbefannten  IKenge, 
3^r  Beifall  felbft  mad}t  meinem  fersen  bang, 
Unö  was  fid?  fonft  an  meinem  £ieö  erfreuet, 
U)enn  es  nodi  lebt,  irrt  in  öer  n)elt  serftreuet. 

Unö  mid}  ergreift  ein  längft  enttoö^ntes  Se^/nen 

XIad?  ienem  Jtillen  ernften  ©eifteneid?, 

^s  jc^ioebet  nun  in  unbejtimmten  (Tönen 

mein  lifpelnö  £ieö,  öer  Heols^arfe  gleid?, 

(Ein  Sd^auer  fafet  mic^,  (Iräne  folgt  öen  (Tränen, 

Das  Itrenge  f}er3,  es  fü^lt  fid|  milö  unö  roeid?; 

Was  id)  befi^e,  fe^  id?  toie  im  U)eiten, 

Unö  u)as  oerfd^roanö,  toirö  mir  3U  U)ir!lid)!eiten. 
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(Boet^e  rouröe  öur^  äufeerlit^e  flnläffe,  namentli^  öur(%  S^illers 
Aufmunterung,  Öa3u  gebracht,  fic^  öes  Sauft^Si^^Ö^^^tes  roieöer  an^ 
3une^men.  Aber  er  mufete  fi(^  in  öie  3ugenö'3eit  unö  i^re  3öeen,  in 
i^ren  Duft  toieöer  3urüdöerfe^en.  tDie  oermo^te  er*s?  tDir  er* 
fuhren,  öafe  er  buidi  öie  U)iffenf(^aft  in  einigen  3tt>i^fpcilt  mit  öem 
Did^ter  in  fic^  gefommen.  ^anöelt  es  fic^  au^  ni(^t  um  öenfelben 
inneren  3toiefpalt  öer  3tDei  Seelen  in  öer  eigenen  Brujt,  fo  öoc^  audi 
um  eine  ä^nli^e  (Empfinöung  öer  menf(^li(^en  Un3ulängli(^feit, 
öie  fi^  bemer!bar  machte.  „Unfere  Haturforfc^er . . .  3ä^len  uns 
öen  gan3en  Beftanö  öer  U)elt  in  lauter  befonöern  (Teilen  3U  unö 
liahen  glüdlic^  für  jeöen  befonöern  (Teil  auä}  einen  befonöern  Hamen. 
Das  ift  (Toneröe!  Das  ift  Kiefeleröe!  Das  ift  öies,  unö  öas  ift 
öas!  U)as  bin  ic^  nun  aber  öaöurt^  gebeffert,  loenn  i^  audi  alle 
öiefe  Benennungen  inne  l^ahe?  Vflxx  fällt  immer,  toenn  i(%  öer* 
gleichen  ^öre,  öie  alte  Cesart  aus  ,Sauft*  ein: 

Encheiresin  naturae  nennt's  öie  d^emie, 
Bo^rt  fi(^  f eiber  (Efel  unö  toeife  ni(%t  toie! 

Was  Reifen  mir  benn  öie  (Teile?  toas  i^r  Hamen?" 

(Eine  geroiffe  Derroanötfc^aft  öer  Stimmungen  3U)if(^en  ie^t  unö 
öamals  mufe  offenbar  oor^anöen  getpefen  fein.  Huf  öer  anöern  Seite 
aber  toirfte  öer  (Begenfa^,  öie  errungene  Klarheit  föröemö.  Denn 
alsbalö  örängte  fi(^  ein  (Teil  öer  gortfe^ung  öes  Sauft  ^erbei:  öas 
5elena*Spiel,  öas  nur,  öen  Blid  auf  öen  alten  ©ften  gerietet, 
gefc^rieben  toeröen  fonnte,  wie  öie  „flbfünöigung"  unö  öer  „flb* 
fd^ieö"  anöeuten,  3U)ei  (Beöi^te,  öie  über  öie  innere  Beöeutung  öer 
Sauftfortfe^ung  öas  U)i^tigfte  mitteilen. 

flbfünöigung 

Den  beften  Köpfen  fei  öas  Stüd  empfohlen, 
Der  Deutfc^e  fi^t  oerftänöig  3U  (Bericht, 
Unö  möc^ten's  gerne  toieöer^olen, 
Hllein  öer  Beifall  gibt  allein  (5etoic^t. 
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Diclleid)t,  öafe  fic^  was  Bcfetcs  freiließ  fänöe.  — 

Des  men|(%cn  £cbcn  i|t  ein  ö^^nlic^es  6eöid}t: 

(Es  ^at  tDO^I  einen  Anfang,  andt  «^"  <^"^^r 

allein  ein  (Sanses  ift  es  nid?t. 

3^r  r^erren,  |eiö  fo  gut  unö  !latld}t  nun  in  öie  ^önöe. 

Hb|(^ie5 
Hm  (Enöe  bin  id?  nun  öes  Stauerjpieles, 
Das  i^  3ule^t  mit  Bangigfeit  oollfü^rt, 
Hid^t  me^^r  oom  Drange  menid)U^en  (5eiDÜ^^les, 
nid}t  t)on  öet  IUad?t  öet  Dunfel^eit  gerührt. 
tDet  jdjüöert  gern  öen  rDirrn)arr  öes  (Befü^les, 
IDenn  i^n  öer  XDeg  ^ixx  Klarheit  aufgeführt? 
Unö  lo  geid^lojjen  jei  öer  Barbareien 
Be|(^ran!ter  Kreis  mit  öiejen  3aubereien. 

Unö  ^intertDärts  mit  allen  guten  Sd^atten 
Sei  aud|  ^infort  öer  böje  ©eijt  gebannt, 
mit  öem  fo  gern  jid?  3ugenötraume  gatten, 
Den  id?  fo  frü^?  als  Steunö  unö  S^inö  gefannt. 
£eb  alles  tDoy,  töas  u)ir  ^iemit  bejtatten, 
Uaiii  ©Jten  fei  öer  Jidjre  Blid  getoanöt.     - 
Begünftige  öie  inu|e  ieöes  Streben, 
Unö  £ieb*  unö  Steunöjdjaft  toüröige  öas  Zthen. 

Denn  immer  ^alt  ic^  mid?  an  eurer  Seite, 
3^r  Sreunöe,  öie  öas  £eben  mir  gefeilt; 
3^r  fü^lt  mit  mir,  was  (Einigfeit  beöeute, 
Sie  I(^afft  jid}  fleinen  Kreijen  U)elt  in  IDelt. 
rOir  fragen  nid?t  in  eigenfinn^gem  Streite, 
rOas  öiefer  |d?ilt,  toas  jenem  nur  gefällt, 
tDir  e^ren  fro^  mit  immer  gleid^em  Ittute 
Das  aitertum  unö  ieöes  neue  (Bute. 
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®  glüdlic^!  iDen  öie  ^olöe  Kunft  in  grieöen 
lUit  ieöem  Srü^ling  lodt  auf  neue  $lur; 
Dergnügt  mit  öem,  toas  i^m  in  ©ott  bef^ieöen, 
3eigt  i^m  öie  IDelt  öes  eignen  (Beiftes  Spur. 
Kein  ^inöernis  vermag  i^n  3U  ermüöen, 
(Er  f(^reite  fort,  fo  toill  es  öie  Hatur. 
Unö  tDie  öes  toilöen  3ägers  brauft  von  oben 
Des  3eiten'(5eifts  geroaltig  freches  (Loben. 


Die  le^te  3eile  meift  auf  öie  grofee  Heoolution  ^in.  Das  belehrt  uns 
u)ieöer  öarüber,  u)elc%en  (Einfluß  öie  reoolutionören  Bejtrebungen 
unö  Sd/anötaten  auf  (5oet^es  IDefen  ausgeübt  f^ahen:  er  rouröe 
immer  fonferoatioer.  Qierin  liegt  öer  (5runö,  u)arum  er  fein  VOttt 
aus  öen  3eiten  öes  Sturmes  unö  Dranges  aber  unö  abermals  fre(^ 
nennt:  unö  hierin  öer  (5runö,  mainm  er  öen  gauft  fojufagen  frifiert, 
roarum  er  öie  all3U  öerben  flusörüde  öer  erften  £esart  ftrei(^t  unö 
milöert,  toarum  er  gan3e  Profa{3enen  nun  in  Derfe  umgießt.  „(Einige 
tragif^e  S3enen  toaren  in  profa  gefc^rieben,  fie  finö  öurd?  i^re 
Uatürlid^feit  unö  Stärfe,  in  Der^^ältnis  gegen  öas  flnöere,  gan3  un* 
ertrögli^.  Z^  |u^^  fi^  öestoegen  gegentoärtig  in  Reime  3U  bringen, 
öa  öenn  öie  3öee  loie  öurd?  einen  Slor  öurd|fd)eint,  öie  unmittelbare 
tDirfung  öes  Ungeheuern  Stoffes  aber  geöämpft  loirö." 

Dor  allem  toirö  (Boet^e  öo(^  je^t  öie  3öee  u)i(^tiger.  Diefe  aber 
öid^teri{^  oerl^üllt  3U  geben  roar  öie  fc^roierige  Hufgabe.  Utit  Sd^iller 
laufen  Unter^anölungen  über  öiefen  punft  öurd)  Diele  Briefe, 
Schiller  fc^reibt:  „So  oiel  bemerfe  id?  ^|ier  nur,  öafe  öer  ,Souft*,  öas 
Stüdnemlid?,  bei  aller  feiner  öid}teri[d)en  3nöioiöualitöt  öie  $oöerung 
an  eine  fymbolifd^e  Beöeutfamfeit  nid^t  gan3  oon  fid?  toeifen  fann, 
roie  aud?  wa^rfd/einli^  3^re  eigene  3öee  ift.  Die  Duplicität  öer 
menf(^li(^en  Hatur  unö  öas  oerunglüdte  Beftreben,  öas  (5öttli(^e  unö 
p^yfif^e  im  lUenfc^en  3U  vereinigen,  oerliert  man  nic^t  aus  öen 
Hugen;  unö  toeil  öie  Säbel  in's  (Brelle  unö  Sormlofe  ge^t  unö 
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ge^cn  mufe,  fo  toill  man  nit^t  bei  öcm  (Bcgenjtanö  Jtille  ftc^^en,  fonöcrn 
von  il?m  3U  ^b^tn  geleitet  meröen.  Kur3,  öie  flnfoöerungen  an  öen 
,Sauft*  [inö  3ugleid?  p^/ilolop^if^  unö  poetif^,  unö  Sie  mögen  fid? 
toenöen,  toie  Sie  tDollen,  fo  tüirö  3^nen  öie  Ilatur  öes  6egenftanöes 
eine  p^/ilojop^if^e  Be^anölung  auflegen,  unö  öie  (Einbilöungsfraft 
tDitö  \\di  3um  Dienjt  einer  Dernunftiöee  bequemen  mü||en."^ 

„Den  ,Sauft*  ^ahe  id?  nun  mieöer  geiejen  unö  mir  {^roinöelt 
oröentlid)  oor  öer  fluflöfung.  Dies  ift  inöes  fel^r  natürlid?,  öenn  öie 
Sad)e  beruht  auf  einer  Hnfc^auung,  unö  |o  lang  man  öie  nid?t  l?at, 
mufe  ein  felbjt  nid?t  |o  reid?er  Stoff  öen  Derjtanö  in  Derlegenl^eit 
{e^en.  IDas  mid?  öaran  ängjtigt,  ift,  öafe  mir  öer  ,Sauft*  feiner  Hn* 
läge  nad?  aud)  eine  (Totalität  öer  ITTaterie  nad?  3U  erfoöern  fd^eint, 
roenn  am  (Enöe  öie  3öee  ausgeführt  erfd?einen  foll,  unö  für  eine  fo 
^0^  aufquellenöe  lUaffe  finöe  \di  feinen  poetifd^en  Reif,  öer  fie  3U* 
fammenplt.   Hun,  Sie  roeröen  fic^  fd?on  3U  Reifen  roiffen. 

3um  Beifpiel,  es  gehörte  fid},  meines  Beöünfens,  öafe  öer  Sauft 
in  öas  ^anöelnöe  Uhen  geführt  toüröe,  unö  roeldjes  Stüd  Sie  aud? 
aus  öiefer  lUaffe  ertoä^len,  fo  f^eint  es  mir  immer  öurd?  feine 
Hatur  eine  3U  grofee  Umftänöli^feit  unö  Breite  3U  erfoöern." 
©oet^e  antiDortete  hierauf:  „3^re  Bemerfungen  3U  ,Sauft*  waten 
mir  fe^r  erfreuli^.  Sie  treffen,  toie  es  natürlid?  toar,  mit  meinen 
Dorfä^en  unö  Plänen  re^t  gut  3ufammen,  nur  öafe  i^  mir*s  bei 
öiefer  barbarif(^en  dompofition  bequemer  mad}e  unö  öie  ^|öd}ften 
goröerungen  me^r  3U  berühren  als  3U  erfüllen  öenfe.  So  toeröen 
tDO^l  Derftanö  unö  Dernunft,  u)ie  3rDei  Klopffed}ter,  fid?  grimmig 
^erumfd}lagen,  um  Hbenös  3ufammen  freunöfd^aftlid?  aus3uru^?en. 
3d|  toeröe  forgen,  öafe  öie  (Eeile  anmutig  unö  unter^altfam  finö 
unö  ettoas  benUn  laffen,  bei  öem  6an3en,  öas  immer  ein  Sragment 
bleiben  toirö,  mag  mir  öie  neue  (E^eorie  öes  epifd/en  (Beöic^ts  3U* 
ftatten  fommen." 

3eöenfalls  trat  6oet^e  öie  ©efamtiöee  öes  Sauft  flarer  Dor 
flugen.  (Es  ^atte  öod?  öie  italienifc^e  3eit  erft  tommen  muffen,  um 
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i^n  3ur  öeutli(^en  (Einfi^t  öarüber  3U  bringen,  toie  öer  Paft  mit 
öem  (Teufel  3U  löfen  fei,  toie  alfo  öas  grofee  (5eöid}t  glüdlid? 
hinausgeführt  roeröen  fönne.  Hi^t  allein  toud^s  in  öer  3rDifd^en* 
3eit  noc^  Diel  UTaterial  ^er3u  —  fagt  öod?  (Boet^e  felbft:  „(5e* 
^ört  ni(^t  alles,  roas  öie  Dor*  unö  ITIittDelt  geleiftet,  öem  Did^ter 
oon  rec^tstoegen  an?  IDarum  foll  er  fi^  fc^euen,  Blumen  3U 
nehmen,  wo  er  fie  finöet?  Hur  bmd}  Aneignung  fremöer  S^ä^e 
entfte^t  ein  (Brofees.  f^ab'  ic^  nid)t  aud?  im  lUep^iftop^eles  öen 
f}iob  unö  ein  S^a!efpeare*£ieö  mir  angeeignet?"  — ,  fonöern 
Sauft  fonnte  öod}  erft  au^  00m  tlaren  (Boet^e  3ur  Klarheit  hinaus* 
geführt  roeröen. 

Zn  golönen  Stü^lings*Sonnen*Stunöen 

£ag  id}  gebunöen 

fln  öies  (Beöi^t. 

3n  ^olöer  Dunfel^eit  öer  Sinnen 

Könnt*  ic^  roo^l  öiefen  (Traum  beginnen, 

Dollenöen  nic^t. 

Ilun  taucht  öenn  1799  ein  Sd^ema  folgenöer  Deutungen  auf: 

„3öeales  Streben  nac^  (Einu)ir!en  unö  (Einfül^len  in  öie  gan3e 
Hatur. 

(Erf(^einung  öes  <5eifts  als  IDelt*  unö  (Taten-Genius. 

Streit  3rDif(^en  Sorm  unö  $ormlofem. 

Dor3ug  öem  formlofen  (Behalt 

oor  öer  leeren  Sorm. 

Gewalt  bringt  öie  Sorm  mit 

Sorm  ift  nie  o^ne  Gewalt. 

Diefe  tDiöerfprüc^e  ftatt  fie  3U  Bereinigen  öisparater  3U  matten. 

i}elles  faltes  tt)iffenfc^(aftli^es)  Streben,  IDagner. 

Dumpfes  toarmes  —  —       Schüler. 

£ebens  (Taten  IDefen 

(Don  aufeen  gefe^en)" 
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Die  örci  XDortc  —  £ebcns  Zaien  tOcf en  —  \mb  ein3cln  öur^Itrid^cn 
tDoröcn,  unö  (5oet^c  fö^tt  fort: 

£cbcns  <5enub  öcr  Pcrjon  1  er  Seil  in  öet  Dumpf^fcit  £eiöcnj«aft 

nad?  aufeen  ""^  ^^^""fe  "^^^  BeiDufetiem 

Haien  ©enufe  3U)eiter  — 

oon  innen  Sd^ön^eit 

.    ^  ..      .      ^t.  auf    öcm   IDege    3ur 

S^öpfungs  (Benufe  (Eptlog  tm  dl^aos  w  ^^^^ 

Da  liahm  toir  öenn  eine  3öee,  aber  fie  !ann  uns  nid?t  befrieöigen: 
tDas  läfet  |id?  aus  öer  Sülle  öes  (Beöic^ts  alles  öarunter  ni^t  be* 
greifen!  U)ir  aber  gleid^en  öem  Sauft  unö  roollen  öur^aus:  wi]\en. 
Was  nü^t  es  öenn  —  ift  es  öod?  unmöglich,  öafe  ein  ieöer  fi^  3um 
tDiflenf d?apd?en  Saufterflärer  ^eranbilöe;  unö  fd^liefeli^  {timmen 
öie  an|cf|auungen  unö  ITleinungen  öer  Kommentare  nic^t  überein. 
Der  befte  £e^|rer  für  öen  Sauft  bleibt  öas  Zehtn,  VOm  es  umtreibt, 
öem  toeröen  immer  me^r  Stellen  öes  (5eöid}ts  ettoas  3U  fagen 
^aben  unö  beöeuten  —  er  gewinnt  öas  Derjtänönis  für  öiefes  <5e- 
öid?t,  Don  öem  ©oet^e  fagt:  „Der  ,Sauft*  ift  öod?  gan3  etwas  3m 
commenfurabeles,  unö  alle  Derfuc^e,  i^n  öem  Derjtanö  nä^er  3U 
bringen,  finö  oergeblid}.  Rudt  mufe  man  beöenfen,  öafe  öer  er|te  (Teil 
aus  einem   etmas   öunlelen   3uftanö   öes   3nöioiöuums  ^eroor* 
gegangen.  Aber  eben  öiefes  Dunfel  rei3t  öie  ITtenf^en,  unö  fie  mutzen 
fid|  öaran  ah,  toie  an  allen  unauflösbaren  Problemen." 

Uns  aber  intereijiert  ^ier  3unä(^ft  nur  öer  erfte  Seil  öes  (Beöi^ts. 
Die  Sertigftellung  beöeutet  für  (5oet^e  ein  enögültiges  abflingen  öer 
Sauftftimmung,  ni^t  nur  äufeerli^  toar  öas  ©eöic^t  abgefd?loffen, 
fonöern  audi  innerlid?  oöllig  abgetan.  (5oetl?e  fd^reibt  an  ^irtl? :  „3^te 
legten  fluffä^e  über  £aofoon  ^abe  i^  nod?  nid}t  gefe??en.  Der3ei^?en 
Sie,  tDenn  id^  über  öiefe  l^toierige  ITIaterie  mid?  fobalö  nid}t  äufeern 
lann,  id?  bin  für  öen  ITIoment  ^?immeltDeit  oon  fold^en  reinen  unö 
eölen<5egenttänöen  entfernt,  inöem  i^  meinen  ,Sauft'  3U  enöigen,  mid? 
aber  aud?  3ugleid?  oon  aller  noröijc^en  Barbarei  los3ufagen  tx)ünfd?e." 

240 


Dies  ift  ©oet^es  IKeinung,  fie  berü^^rt  öen  IDert  öes  Sauft  nic^t, 
öer  Di^tung,  öie  allen  IDeltgeöi^ten,  toie  Dantes  (5öttlid?er  Ko* 
mööie  gleic^geftellt  toeröen  fann;  im  Gegenteil,  loir  erfennen  loieöer 
unö  iDieöer,  öafe  nur  öer  (Boet^e  öer  Klarheit  öen  Sauft  aus  feinem 
öunflen  Drange  3ur  Klarheit  vorbereiten  fonnte.  Das  aber  ift  im 
erften  Seil  öes  Sauft  geleiftet.  aus  öiefer  Befd?äftigung  mit  öer 
SymboMDelt  ergebt  fid?  leife  öie  Ileigung  3U  p^ilo|op^ie  unö  £e^re 
ols  3eid|en  öes  na^enöen  alters.  (Boetl^e  bemerlt  felbft:  „öafe  er 
ie^t  eilen  muffe,  beoor  öie  ewxqe  Had?t  eintritt." 
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16.  Die  natürliche  tEo^ter 

^eröcr  JoII,  na^öcm  er  3ucrft  ein  gereiftes  unö  inniges  Urteil 
über  „6ie  natürlii^e  (Tochter"  abgegeben  ^atte,  3um  Sd^Iuffe  nodE^ 
^ämij^  ^in3ugefügt  ^aben:  „^m  (Enöe  ift  mir  aber  öoc^  Dein  natür* 
lieber  So^n  lieber  als  Deine  natürliche  lEo^ter."  (5oet^e  nannte 
öas  fpöter:  „(Einen  ]^öd)ft  roiöertDärtigen  (Trumpf,  rooöur^  öas 
©an3e,  roenigftens  für  öen  Hugenblid  Dor  öem  Derftanö  oerni^tet 
roarö."  Diefe  taftlofe  flufeerung  öes  3ßit  feines  £ebens  biffigen  ^er« 
öers  beutet  uns  an,  ba%  aut^  öie  Situationen  unö  Stimmungen  in 
öiejem  Stücfe  oielfa^  aus  (Erlebtem  heraus  empfunöen  unö  ge* 
öid^tet  tDuröen.  (Eine  fplitterric^tenöe  flnalyfe  erlebter  unö  frei 
empfunöner  UTotioe  muffen  roir  entf^ieöen  ablehnen;  öa3U  ift  öie 
Did?tung  3U  großartig. 

Sie  ift  bmdi  öie  ^eigniffe  öer  3^it  unö  öie  £e!türe  öarüber  an* 
geregt  tooröen.  (5oet^e  er3ä^lt:  „Hn  eben  öiefe  Betra^tung  (öa^ 
jeöem  (Beöi^te  ettoas  (Eignes  3ugrunöe  liege)  ft^liefet  fi^  öie  oiel* 
jährige  Richtung  meines  (Beiftes  gegen  öie  fran3Öfif(^e  Reoolution 
unmittelbar  an,  unö  es  erflärt  fi^  öie  grän3enlofe  Bemühung  öiefes 
f^recHid^fte  aller  (Ereigniffe  in  feinen  Urfad^en  unö  $olgen  öic^terif^ 
3U  gemältigen.  S^au*  ic^  in  öie  Dielen  Ja^re  3urü(f,  fo  fe^*  i^  Aar, 
rt)ie  öie  fln^änglic^feit  an  öiefen  unüberfe^li^en  (Begenftanö  fo  lange 
3eit  ^er  mein  poetif^es  Dermögen  faft  unnü^er  tDeife  aufge3e^rt; 
unö  öo^  ^at  jener  (Einörud  fo  tief  bei  mir  qewm^tlt,  öafe  idf  ni^t 
läugnen  !ann,  toie  i^  nodi  immer  an  öie  Sortfe^ung  öer  ,llatür* 
li^en  ([ödster*  öenfe,  öiefes  tounöerbare  (Er3eugnis  in  ^tbanUn 
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ausbilöe,  o^ne  öcn  ITTut,  mid?  im  (Ein3elnen  öct  ausfü^^tung  3U 
toiömen  .  .  . 

Die  lUcmoitcn  öct  Stephanie  von  Bourbon  donti  cnegen  in  mir 
öie  donception  öer  ,IIatütIi(^en  Sod?tcr^  3n  öem  plan  bereitete 
idi  mir  ein  ©eföfe,  toorin  id?  alles,  roas  iä}  fo  mand?es  3al?r  über  öie 
fran3Ö(ijd^e  Heoolution  unö  öeren  Solgen  gej^rieben  unö  geöad?t, 
mit  ge3iemenöem  drnfte  nieöer3ulegen  ^offte." 

Das  rOer!  jollte  urfprünglid?  örei  Seile  umfaljen,  vorüber  (Boet^e 
anöeutet:  „Der  erjte  Seil  von  ,(Eugenie*  toar  gefd^rieben,  gefpielt 
unö  geörudt,  öas  Sd^ema  öes  (banden  lag  S3ene  nad?  S3ene  oor  mir, 
unö  xdi  lann  u)o^l  fagen,  meine  mel^riä^rige  lUeinung  3U  öiefem  (Er* 
3eugnis  ^atte  feinestoegs  abgenommen. 

Der  3rDeite  (Eeil  {ollte  auf  öem  £anögut,  Öem  Hufent^alt  (Euge* 
niens,  oorge^en,  öer  öritte  in  öer  £}auptftaöt,  too  mitten  in  öer 
größten  Dertoinung  öas  roieöergefunöene  Sonnett  freilid?  fein  ^eil, 
aber  öod|  einen  fd?önen  Hugenblid  toüröe  ^eroorgebrad|t  ^aben." 

©oetl^e  gibt  uns  einen  (Bruno  an,  öer  an  öem  Stillftanö  öer  Did?* 
tung  f^ulö  roar.  (Es  toar  „gan3  gegen  meine  Hatur,  über  öas,  was 
i^  oon  poeti{d?en  IpVdnen  oor^^atte,  mit  irgenö  iemanöen  3U  reöen, 
felbft  ni^t  mit  Sd)iller.  3d?  trug  alles  ftill  mit  mir  l^erum,  unö  nie* 
manö  erfuhr  in  öer  Regel  etu)as,  als  bis  es  oollenöet  toar."  „. . .  allein 
id^  ^atte  öen  großen,  unoer3eil?lid}en  S«^^^^  begangen,  mit  öem 
erften  (Eeil  ^|eroor3utreten,  e^*  öas  (5an3e  oollenöet  mar.  3d?  nenne 
öen  Segler  um)er3eipd?,  roeil  er  gegen  meinen  alten,  geprüften 
Hberglauben  begangen  u)uröe,  einen  Hberglauben,  öer  fid?  inöes 
tDo^l  gan3  vernünftig  erüären  läfet. 

dinen  fel?r  tiefen  Sinn  ^at  iener  tDa^^n,  öafe  man,  um  einen 
Sdia^  tDirflid?  3U  l^ehm  unö  3U  ergreifen,  ftilljd^tDeigenö  oerfal^ren 
muffe,  !ein  tOort  fpred^en  öürfe,  toieoiel  S(%redlid?es  unö  (Er* 
gö^enöes  au^  von  allen  Seiten  erj^einen  möge,  ^hen  fo  beöeutfam 
ift  öas  märd)en,  man  muffe,  bei  tounöerl^after  XDagefa^/rt  nac^ 
einem  foftbaren  (Talisman,   in  entlegenften  Bergroilöniffen,   un* 
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auf^altfam  fortfd^reiten,  fid?  Ja  nid^t  umfe^^en,  voenn  auf  f^roffem 
Pfaöe  fürdjterlid?  örol^enöe  oöer  lieblid?  lodenöe  Stimmen  gan3 
na^e  hinter  uns  oernommen  roeröen. 

3nöeffen  toar's  gef^e^en  unö  öie  geliebten  S3enen  öer  $olge 
befu(f|ten  mid?  nur  manchmal  u)ie  unftäte  (Beifter,  öie  toieöer* 
fe^^renö  flel^entlid?  nadi  (Erlöfung  feuf3en." 

Diefer  Umftanö  einer  gefpräd?igen  lUitteilung  öes  planes  fann 
aber  nid/t  öer  ausf^liefeli^e  unö  entfd?eiöenöe  (Bruno  3um  Der* 
ftummen  öes  Did^ters  getoefen  fein.   Das  Urteil  ^eröers,  u)el^es 
uns  teilroeife  überliefert  ijt,  mag  uns  3U  öen  "^roeiteren  (Brünöen 
fü^iren,  öie  einen  Stillftanö  öer  Did^tung  betoirften.  ^eröer  ^atte, 
toie  Sal!  berid?tet,  ungefähr  öas  Solgenöe  gejagt:  „(Er  nannte  fie 
öie  !öftlid|fte,  gereiftefte  unö  finnigfte  Sruc^t  eines  tiefen,  na^* 
öenfenöen  (Beiftes,  öer  öie  ungetreuem  Begeben^^eiten  öiefer  3eit 
ftill  in  feinem  Bufen  getragen  unö  3U  ^ö^eren  flnfid?ten  enttoidelt 
^atte,  3U  öeren  Aufnahme  öie  ITIenge  freilid?  gegentoärtig  !aum 
fö^ig  tDäre.   ,rDenn  öem  fo  ift^  fiel  mir  (Boet^e  ins  XDort,  ,fo  lafet 
mi(^  öas  ©bengejagte  toieöer^olen:  wo  f ollen  wh  öie  3eitumjtänöe 
3ur  Sortje^ung  eines  jold?en  (Beöit^tes  l^erne^men?  Was  fener  ge* 
^eimnisoolle  Sd^ran!  oerberge,  mas  id?  mit  öem  gan3en  (Beöit^te, 
was  id?  mit  öem  3urüdtreten  öer  gürjtento^ter  in  öen  Prioat* 
ftanö  be3tDedte:  öarüber  toollen  wxx  uns  in  feine  nähere  (Erflärung 
cinlaffen;  öer  dorfo  felbft  unö  öie  3eit,  wenn  öer  finftere  parteigeift, 
öer  fie  nadi  taufenö  Hid)tungen  beu)egt,  i^r  toieöer  einige  Ru^e  öer 
Betrad^tung  geftattet,  mag  für  uns  antu)orten!'   6eraöe  Don  öiejen 
Punften  aus  toar  es,  fiel  id?  i^m  ins  rOort,  roo  ^eröer  eine  finn* 
reidie  Sortfe^ung  unö  (Enttoidelung  öes  alleröings  me^^r  epijc^en 
als  öramattjd/en  Stoffes  erwartete.    Die   Stelle   befonöers,   too 
(Eugenie  fo  unjd/ulöig  mit  i^rem  Sd?mud  jpielt,  inöes  ein  unge^?eures 
Sd/idjal,  öas  jie  in  einen  anöern  IDeltteil  roirft,  f^on  öid^t  hinter  il?r 
fte^t,  oerglid?  ^eröer  fe^r  anmutig  mit  einem  (Beöic^t  öer  ,gried?i* 
f(^en  Anthologie*,  ido  ein  Kino  unter  einem  fd?roff  l^erab^ängenöen 
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Seifen,  öet  jeöen  Hugenblid  öen  (£in{tur3  öro^t,  ru^ig  entj^lafen  i[t. 
3m  <5an3en  aber  —  tote  er  3uglei(^  bei  öiefer  (Gelegenheit  ^in3U* 
(e^te  —  i{/  öer  Silberbleiftift  Don  (Boet^e  für  öas  heutige  Publifum 
3U  3art;  bie  Strid?e,  öie  öerjelbe  3ie^t,  finö  3U  fein,  3U  unfenntli(%, 
i^  mö(^te  faft  fagen,  3U  öt^erif(^.  Das  an  fo  arge  Dergröberungen 
getDö^nte  Huge  fann  jie  eben  öesl^alb  3U  feinem  (E^arafte^bilöe 
3ufammenfaj[en.  Die  je^ige  literarifi^e  IDelt,  unbefümmert  um 
rid?tige  3^i<^nung  unö  d^arafter,  toill  öurd?aus  mit  einem  reifer* 
giebigen  $arbenqua{t  beöient  fein ! . . .  fjeröer  iDünfc^te  ni^ts  an^ 
gelegentlid?er  als  öie  Beenöigung  eines  IDerfs,  öas  er  thtn  toegen 
feiner  (Einfalt  unö  3ort^eit  unter  Perlenebene  feiner  Diction,  roie 
er  es  nannte,  mit  feinem  jener  proöufte  oertauf(^en  möd^te,  öie,  in 
Sarben  fd^roimmenö,  öie  Ungemife^eit  i^rer  Umriffe  nur  all3u  oft 
öurc^  ein  glän3enöes  dolorit  verbergen." 

(Boet^e  f^reibt  1802  einmal  oxi  Sd}iIIer,  öafe  er  fi(^  nod)  feiner 
proöuftioen  UTomente  rühmen  fönne,  öie  fic^  überhaupt  immer 
feltner  mad^en.  Der  (ßuell  öer  Di^tung  oerfiegte  ja  no(^  lange 
nid?t,  aber  er  fpruöelte  nid^t  me^r  fo  ^eife  unö  unoermittelt  ^eroor. 
P^ilofop^ie  unö  Dernunft  mifd?ten  fi(^  leife  me^r  unö  me^r  ein. 
(Boet^es  Did?tungen  gingen  me^r  ins  Breite,  ins  (Epif^e.  (Boet^e  be* 
grünöet  öas:  „Unter  allen  (Tumulten  öiefes  3a^res  (1802)  lie^  ic^  öo^ 
nid?t  ah,  meinen  Oebling  ,(Eugenien'  im  Stillen  3U  ^egen.  Da  mir  öas 
(5an3e  oollfommen  gegentoärtig  toar,  fo  arbeitete  i^  am  (Hn3elnen, 
toie  \&i  ging  unö  ftanö;  öa^er  htnn  aud?  öie  grofee  Husfü^rlic^feit 
3U  erflären  ift,  inöem  id?  mi(^  auf  öen  ieöesmaligen  ein3elnen  Punft 
concentrierte,   öer  unmittelbar  in  öie  flnfd^auung  treten  follte." 

Der  Stoff  ging  aufeeroröentli^  ins  Breite  unö  IDeite.  (Boet^e 
f^reibt  an  ITTar.  Don  (Eybenberg:  „Die  Rolle  öer  (Eugenie  ift  fe^r  be* 
öeutenö ...  So  oiel  fann  ic^  nur  fagen,  öafe  fie  fel^r  jung  fupponiert 
ift,  unö  öafe  id?  oerfud^t  \abt,  öas  roeiblid^e,  in  öie  IDelt  aufblidenöe 
tDefen  oon  finölid^er,  \a  finöifd^er  Haioität  an  bis  3um  Heroismus 
öur^  ^unöerterlei  lUotioe  ^in  unö  roieöer  3U  führen." 
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So  fam  er  h^nn  felbft  3U  öer  (Einfid^t:  „Dafe  ic^  öagegen  oft  3U 
Diel  motivierte,  entfernte  meine  Stüde  00m  (Theater.  lUeine 
,(Eugenie*  ift  eine  Kette  Don  lauter  lUotioen,  unö  öies  fann  auf  öer 
Bü^ne  fein  (Blüd  mad)en." 

Das  IDerf  toar  aud?  roieöer  toeit  me^r  als  eine  begren3te  Dichtung 
in  feft  umfc^ränftem  Halmen.  (Boet^e  felbft  gefte^t,  es  fei,  toie  fo 
Diel  anöre  feiner  Arbeiten,  nur  KünftlerDerfud?,  öer  na(^  einer  Huf* 
löfung  einer  nod?  nie  gelöften  Hufgabe  ftrebte. 

Die  noc^  nie  gelöfte  Hufgabe  beftanö  aber  in  öer  Darftellung 
generifc^er  Dorgänge  unö  (Befe^e.  Der  auf  öen  erfannten  (Befe^en 
aufbauenöe  (Beift  (Boet^es,  öer  in  allen  Dingen  unö  (Ereigniffen 
nad?  öem  allgemein  (Bültigen,  Sypifc^en,  Symbolif^en  forfc^te, 
tDollte  öiefe  (Befe^e  getoiffermafeen  in  öi^terif^er  S^^^  ^^^  ^^^^ 
Hugen  führen.  Hur  (Typen  treten  auf:  öie  natürlid?e  (Tochter,  öer 
5er3og,  öer  König,  öer  Sefretör,  öie  ^ofmeifterin,  öer  IDeltgeift* 
lid^e,  öer  (Berid}tsrat.  (Eine  fold?e  Did^tung  feffelf  tDO^l,  u)ie  toir 
tbtn  Don  ^eröer  gehört  ^aben,  ^ö^ere  unö  ältere  lUenfd^en;  öer 
breiten  tOelt  unö  öer  3ugenö  tDirö  öas  3TtöiDiöuelle  öiefer  "^y^-^tn 
fehlen.  (Eine  „merftoüröige  äufeerung"  (Boet^es  toirö  uns  öas  rec^t 
öeutli^  ma^en:  Dafe  nur  öie  3ugenö  öie  Darietät  unö  Spe3i* 
fifation,  öas  Hlter  aber  öie  Genera,  \a  öie  Familias  ^aben,  \a!Qt  fi^ 
an  (Ti3ian  ge3eigt,  öer  3ule^t  öen  Samt  nur  fymbolifd?  malte.  (Er 
fnüpfte  öaran  eine  artige  Hneföote,  öafe  jemanö  ein  beftelltes  Bilö 
nid}t  für  fertig  anerfennen  toollte,  meil  er  öas  Spe3ififd)e  öarin  Der* 
mifete. 

(Boet^e  tDor  in  feiner  „Hatürlid^en  (Totster"  roie  öer  „panöora" 
ins  (Benialifd)e  gegangen,  im  „Hteifter"  fei  nod?  öie  Darietät.  „Das 
Haturgemöfee  öaran!  Die  Hatur  fei  ftreng  in  Generibus  unö 
Familiis,  unö  nur  in  öer  Spezies  erlaube  fie  fic^  Darietäten.  Dafe 
es  gelbe  unö  weifee  Krofus  gebe,  öas  fei  ^^n  i^r  Spafe.  (Dben  unö 
^ö^er  hinaus  muffe  fie's  roo^l  bleiben  laffen." 

Dies  ift  öasfelbe,  toas  er  anöersroo  fo  ausörüdte,  öafe  öie  ^ö^eren 
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0rganifationcn  rocniger  Srei^eit  Rattert,  fonöcrn  oiel  beöingtet 
unö  eingcft^tänüct  tDärcn.  Die  Dcrnunft  Iaj|c  öie  tDcnigftc  Stei^cit 
unö  fei  öelpotijd?." 

Der  immer  ^ö^er  fteigenöe  (5oet^e  mirö  felbft  5efpotif(^er. 
(Er  fie^t  oor  allem  audi  immer  me^r  öas  <5efe^  ein,  öas  über  unö  in 
i^m  felbft  toaltet.  (Er  meint  einmal,  er  fei  beinah  über3eugt,  öafe  er 
fi(^  öur^  öen  bloßen  Derfu^  (eine  toa^re  (Eragööie  3U  fc^reiben) 
3erftören  fönnte;  b^nn  er  fei  ni^t  3um  öramatifd^en  Dieter  geboren. 

lUit  öiefem  Derfu(^,  öas  ®enerif(^e,  öas  (Befe^mäfeige  reiner  öar* 
3ufteIIen,  Derliefe  (Soet^e  bereits  mit  einem  Stritte  öen  Boöen  öer 
^armonifc^en  Di^tung,  öie  ^öe  unö  ^i^^^^  vereinigt,  inöem  fie 
3U  öiefem  emporfü^rt,  um  3U  Jener  3urüd3u!e^ren.  ©oet^e  entfernt 
fi^  t)om  3röif(^en,  öie  Defpotie  öer  Dernunft  ergebt  i^n  ins  flt^e* 
rif^e,  wo  öie  IDeis^eit  gewonnen  roirö. 
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^mmer  ^ö^er 
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17.  1805  bis  1819 

„3eöcs  IDiJfen  foröcrt  ein  3U)eitcs,  ein  örittes  unö  immer  jo  fort; 
mix  mögen  öen  Baum  in  feinen  lDur3eIn  oöer  in  feinen  flften  unö 
3u)eigen  oerfolgen,  eins  ergibt  fid^  immer  aus  öem  andern,  unö 
ie  lebenöiger  irgenö  ein  lOiffen  in  uns  roirö,  öefto  me^r  fe^en 
toir  uns  getrieben,  es  in  feinem  3ufammen^ange  auf*  unö  ab* 
toärts  3U  Derfolgen." 

Beftänöiges  Sid^ausbreiten  in  allen  menf(^Ii(^en  Be3ügen  übt 
(Boet^e  unenttoegt  fort;  er  3ie^t  befannte  unö  unbefannte  3tDeige 
öer  rOiffenfd^aft  unö  Kunft  in  öen  Umfreis  feiner  ^atigfeit.  (Er  \ie\ii 
öem  tDeltt^eater,  auf  öem  fo  ^eftig  unö  na^e  öer  Krieg  tobt,  ni^t 
fern.  Sreilic^  gefte^t  er:  „Don  fe^er  unö  noc^  me^r  feit  einigen 
3a^ren  über3eugt,  öafe  öie  3eitungen  eigentlid?  nur  öa  finö,  um  öie 
ITtenge  ^in3u^alten  unö  über  öen  Hugenblicf  3U  oerblenöen,  es  fei 
nun  öafe  öen  Reöacteur  eine  äußere  (Bemalt  ^inöere  öas  XDa^re 
3U  fagen,  oöer  öafe  ein  innerer  partei|inn  i^m  ebenöasfelbe  verbiete, 
las  i^  feine  me^r:  öenn  oon  öen  ^auptereigniffen  benac^ri^tigten 
mxdi  neuigfeitsluftige  $reunöe,  unö  fonft  ^atte  id?  im  £aufe  öiefer 
3eit  nichts  3u  fud^en." 

Die  S^ilöerung  feiner  3ufammen!unft  mit  Hapoleon  c^arafte* 
rifiert  (Boet^es  Der^^ältnis  3U  öen  perfonen  unö  (Ereigniffen  öer  3ßit. 
Die  berü^^mte  Begegnung  (Boet^es  mit  öem  fran3öfif(^en  Kaifer 
fanö  1808  in  (Erfurt  ftatt.  „Der  Kaifer  fi^t  an  einem  großen  runöen 
(Eif^e  frü^ftüdenö;  3U  feiner  Rechten  fte^t  etioas  entfernt  oom 
(Eif^e  dalleyranö,  3U  feiner  £in!en  3iemli(^  na^e  Daru,  mit  öem 
er  fi(^  über  öie  (Eontributions*Hngelegen^eiten  unterhält. 


17    %fiomai'<San''&aHi,   ®oet^e 
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Der  Kaifct  toinft  mit  ^ctan3u!ommcn. 

3d|  bleibe  in  fd?idli(f|et  (Entfernung  von  i^m  fielen. 

Ilad)öem  et  mid?  aufmet!|am  angeblidt,  jagt  et:  vous  etes  un 
homme.  3<^  oetbeuge  mid?. 

(Et  ftagt:  toie  alt  {eiö  3^t? 

Sed)3ig  3a^t. 

3I?t  ^abt  (Euc^  gut  et^alten  — 

3^t  ^abt  (Etauetfpiele  gej^tieben. 

2dl  anttDOttete  bas  IIottDenöigfte. 

Qiet  na^m  Datu  bas  tOort,  6et,  um  öen  Oeut|d}en,  öenen  et  fo 
toe^e  tun  mufete,  einigetmafeen  3U  fd?meid?eln,  von  öeutfc^et  £ite* 
tatut  Iloti3  genommen;  toie  et  öenn  aud?  in  öet  Iateini|d?en  u)o^l 
betoanöett  unö  öet  ^etausgebet  öes  5ota3  toat. 

Ctt  fptad)  von  mit  toie  ettoa  meine  (könnet  in  Betlin  motten 
gefptod/en  ^aben,  toenigitens  ettannf  ic^  öatan  il^te  Oenftoeife  unö 
i^te  (Befinnung. 

(Et  fügte  foöann  ^in3U,  öafe  id?  aud?  aus  öem  Stan3Öfifd|en  übet* 
fe^t  ^abe,  unö  3rDat  Doltaites  lUo^amet. 

Det  Kaifet  Detfe^te:  es  i|t  fein  gutes  Stüd,  unö  legte  fe^t  um* 
ftänölid?  auseinanöet  roie  un|d}idli^  es  fei,  öafe  öet  IDeltübettDinöet 
t)on  fi^  felbft  eine  fo  ungünftige  S(^ilöetung  ma^e. 

(Et  roanöte  foöann  öas  6efptäd?  auf  öen  tOett^et,  öen  et  öut^ 
unö  öutd?  mo^te  ftuöiett  ^aben.  Itad?  oetfd^ieöenen  gan3  tid^tigen 
Bemethmgen  be3eid?nete  et  eine  getoiffe  Stelle  unö  fagte:  roatum 
^abt  3^t  öas  getan?  es  ift  nid^t  natutgemöfe,  roeld^es  et  weitläufig 
unö  Dolüommen  tid}tig  auseinanöet  fe^te. 

Zdi  ^ötte  i^m  mit  ^eitetem  (Befic^te  3U  unö  anttoottete  mit  einem 
oetgnügten  £äd|eln:  öafe  id?  ^wax  nid?t  u)iffe  ob  mit  itgenö  {emanö 
öenfelben  Dottoutf  gemad?t  ^abe;  abet  id?  finöe  i^?n  gan3  tid^tig  unö 
gefte^e,  öafe  an  öiefet  Stelle  etu)as  Unu)a^tes  nad|3uu)eifen  fei. 
Allein,  fe^te  i(^  ^in3U,  es  mau  öem  Oid^tet  Diellei^t  3U  oet3ei^en, 
iDenn  et  fid?  eines  nid?t  leidet  3U  entöedenöen  Kunftgtiffs  beöiene 
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um  gemiffe  IDitfungen  ^ett)ot3ubttngen,  öie  et  auf  einem  einfad^en 
natütlid/en  IDege  nid^t  ^ätte  etteid^en  fönnen. 

Det  Kaifet  fd?ien  öamit  3uftieöen,  fe^tte  3um  Dtama  3utüd  unö 
machte  fe^t  beöeutenöe  Bemetfungen,  vok  einet  öet  öie  ttagif^e 
Bü^^ne  mit  öet  gtö&ten  flufmetffamfeit  gleid)  einem  (Itiminaltid)tet 
betta^tet,  unö  öabei  öas  flbmeidien  öes  ftan3öfif^en  d^eatets  oon 
Hatut  unö  tOa^t^eit  fe^t  tief  empfunöen  ^atte. 

So  !am  et  aud?  auf  öie  Sd^idfalstüde  mit  ITtifebilligung.  Sie 
Ratten  einet  öunfletn  3eit  ange^ött.  tDas,  fagte  et,  will  man  je^t 
mit  öem  S^idfal?  Die  politi!  ift  öas  Sd?idfal. 

(Et  U)anöte  fid)  foöann  toieöet  3U  Datu  unö  fptad/  mit  i^m  übet 
öie  gtofeen  (Eonttibutions-Hngelegen^eiten;  id?  ttat  ettoas  3Utüd 
unö  !am  getaöe  an  öen  (Et!et  3U  fte^en,  in  welchem  ic^  00t  me^t 
als  öteifeig  3ci^ten  neben  mannet  fto^en  auc^  man^e  ttübe  Stunöe 
oetlebt,  unö  ^atte  3eit  3U  bemetfen,  öafe  tec^ts  oon  mit  nad^  öet 
©ngangstüte  3U,  Bett^iet,  Saoaty  unö  fonft  nod?  jemanö  ftanö. 
(Ealleytanö  ^atte  fi^  entfetnt. 

ITtatf^all  Soult  toatö  gemelöet. 

Diefe  gtofee  (Beftalt  mit  ftat!  be^aattem  f}aupte,  ttat  ^etein,  öet 
Kaifet  ftagte  f^et3enö  übet  einige  unangenehme  (Eteigniffe  in  Polen 
unö  idi  ^atte  3cit  mic^  im  3inimet  um3ufe]^en  unb  öet  Detgangen* 
^eit  3U  geöenfen. 

flu^  ^iet  maten  es  nodi  öie  alten  Tapeten. 

flbet  öie  potttäte  an  öen  IDänöen  toaten  oetf(^iDunöen. 

Qiet  ^atte  öas  Bilö  öet  5et3ogin  Hmalia  gegangen,  im  Heöouten* 
Hn3ug  eine  \d}max^t  ^^Ibmasfe  in  öet  f^anb,  öie  übtigen  Bilöniffe 
oon  Staöt^altetn  unö  gamilienmitglieöetn  fehlten  alle. 

Det  Kaifet  ftanö  auf,  ging  auf  mi^  los  unö  fd^nitt  mi(^  öutc^  eine 
fltt  THanoeuote  oon  öen  übtigen  (5lieöetn  öet  Rei^e  ah  in  öet  id? 
ftanö. 

3nöem  et  i^nm  öen  Mdtn  3u!e^tte  unö  mit  gemäfeigtet  Stimme 
3U  mit  fptadi,  ftagte  et:  ob  id}  oet^eitatet  fei,  Kinöet  l^ahe?  unö  toos 
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fon|t  pcr[önli^es  3U  interefiicren  pflegt.  (Eben  fo  aud)  über  meine 
Der^ältniffe  3U  öem  fürftlid^en  ^aufe,  mdi  fiex^oqm  amdia,  öem 
Surften,  öer  Sürftin  unö  fonft;  t^  anttoortete  il?m  auf  eine  natürlid^e 
IDeife.  <£r  {d?ien  3ufrieöen  unö  überlebte  fid?*s  in  feine  Sprad^e,  nur 
auf  eine  ettoas  entfci)ieöenere  Hrt  als  id?  mid?  ptte  ausörüden 
fönnen. 

Dabei  mufe  id?  überhaupt  bemerten,  öafe  i^  im  gan3en  ®e« 
fpröd?  öie  ITIannigfaltigfeit  feiner  Beifallsäufeerung  3U  beiounöern 
^atte;  benn  feiten  ^örte  er  unbetoegli^  3U,  enttoeöer  er  nidte  nadi^ 
öenflid?  mit  öem  Kopfe  oöer  fagte  oui,  oöer  c'est  bien  oöer  öergl.? 
aud?  öarf  id?  nid?t  Dergeffen  3U  bemerfen,  öafe,  toenn  er  ausgefprod^en 
^atte,  er  getoö^nlid?  ^in3ufügte: 

Qu'en  dit  Mr.  Göt? 

Unö  fo  na^m  id?  Gelegenheit  bei  öem  Kammer^enn  öurd)  eine  (5e* 
beröe  an3ufragen  ob  id?  mid?  beurlauben  fönnte?  öie  er  beja^enö 
ertoiöerte,  unö  id?  bann  o^ne  roeiteres  meinen  Hbfd^ieö  na^m." 
Pon  politifd^en  6efd}e^niffen  unö  (Taten  touröe  ®oet??e  natura 
lid?  öauernö  unterrid?tet.  Unter  anöerem  eröffnete  i^^m  ^ofrat 
oon  ^en%  „mit  grofeer  (Einfielt  unö  Überfid^t  öer  !ur3oergange* 
nen  Kriegsereigniffe  gar  oft  feine  (Beöanfen  oertraulid},  öie 
Stellungen  öer  Hrmeen,  öen  (Erfolg  öer  Sd}lad?ten  unö  enölid?  fogar 
öie  erfte  Had^rid^t  oon  öem  Srieöen  3U  Silfit."  Befonöers  ertoä^^nens* 
U)ert  fd?ien  6oet^e:  „Die  (Einnahme  oon  Paris,  unö  öafe  er  öer  erften 
Seier  öes  ad}t3e^/nten  ®!tobers  in  S^anffurt  beiroo^nte."  Dom 
3a^re  1815  berid^tet  er:  „Hapoleons  U)ieöer!e^r  erf(^redte  öie  tDelt, 
fd^idfalsfd?toangere  (Lage  mußten  roir  öur^leben;  öie  faum  ent* 
fernten  (Truppen  lehrten  3urürf,  in  U)iesbaöen  fanö  id?  öie  preu* 
feifc^e  (Baröe;  Steiioillige  toaren  aufgerufen,  unö  öie  frieölic^  be* 
fd?äftigten,  faum  3U  Htem  gefommenen  Bürger  fügten  fi^  toieöer 
einem  3uftanöe,  öem  i^re  pl|yfifd?en  Kräfte  nid^t  geroad^fen  unö  i^re 
fittlid?en  ni^t  einftimmig  roaren;  öie  Sc^lad^t  oon  IDaterloo  ujuröe 
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in  U)iesbaöen  3U  großem  Sd)reden  als  oerloren  gemelöet,  foöann 
3U  übenafd/enöer,  ja  betäubenöer  S^euöe,  als  geujonnen  ange* 
fünöigt." 

(Boet^e  er3ä^lt  oon  einem  IHanuffript,  öas  oon  einem  ©briften 
oon  lUaffenbad?  ^errü^rte  unö  mit  öen  Worten  anfing:  „Hapoleon, 
id?  liebte  Did?!"  Dann  aber  öarauf  ^erausfam:  „3d)  ^affe  Did?!" 
(5oet^es  Beurteilung  3eigt  toieöer  öeutlit^  feine  eigenen  (5e= 
öanfen.  „Da3toif^en  roaren",  roie  (Boet^e  fortfährt,  „alle  Hoffnungen 
unö  (Ertoartungen  ausgefprod^en,  öie  man  anfangs  oon  öer  (Brofe* 
^eit  öes  Hapoleon*fd)en  d^^arafters  ^egte,  inöem  man  öem  au^er* 
oröentlid^en  ITlanne  fittlid?*menfd?lid)e  3toede  unterlegen  3U  muffen 
roö^nte,  unö  3ule^t  roarö  alles  öas  Böfe  roas  man  in  öer  neuern 
3eit  oon  i^m  eröulöen  muffen,  in  gefd?ärften  flusörüden  oor* 
getoorfen.  lUit  roenigen  Deränöerungen  l^'dtie  man  es  in  öen  Der- 
örufe  eines  betrogenen  üeb^abers  über  feine  untreue  (Beliebte  über* 
fe^en  tonnen,  unö  fo  erfd^ien  öiefer  fluffa^  eben  fo  läd^erlid?  als 
gefä^rlic^." 

Über  fein  eigenartiges  Derl^alten  in  politifd?en  Dingen  aber  fprid^t 
(Boet^e  fid?  felbft  flar  aus:  „^ier  mufe  id?  nod?  einer  (Eigentümlid^feit 
meiner  f}anölungstoeife  geöenfen.  XDie  fid?  in  öer  politifd^en  IDelt 
irgenö  ein  ungeheures  Beöro^lic^es  ^eroortat,  fo  roarf  id)  mid?  eigen* 
finnig  auf  öas  (Entferntefte."  3u  öiefem  (Entfernteften  gehörte  öas 
ernftlid^fte  Stuöium  öes  dl^inefifdjen  Reid?es  foroie  ein  (Epilog  3U 
(Effef,  öen  er  geraöe  an  öem  (Tage  öer  Sd?lad?t  oon  £eip3ig  fc^rieb. 

Das  (Theater  bef(^äftigte  öen  £eiter  öer  Bü^ne  unausgefe^t 
toeiter.  „Zdi  unö  meine  Häc^ften  fuc^ten  alfo  öem  Sweater  feine 
alte  (Ionfiften3  toieöer  3U  geben  nnb  es  gelangte,  3toar  oorbereitet 
aber  öoc^  3ufällig,  3U  einem  neuen  (5lan3,  öurd^  eine  freunöli^e 
öen  innigften  S^^i^öen  ^erftellenöe  Kunfterfc^ einung.  (Taffo  warb 
aufgeführt..."  3a,  (5oet^e  fann  oermelöen:  „Das  (Theater  ging, 
nad?  überftanöenen  leidsten  Stürmen,  ru^ig  feinen  (Bang.  Bei 
öergleic^en  (Enegungen  ift  niemals  öie  S^^Ö^  toer  ettoas  leiften, 
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fonöcrn  tocr  cintDirfen  unö  befehlen  foll;  finö  öie  ITtifeoer^ältniffc 
ausgeglichen,  fo  bleibt  alles  roie  Dor^/et  unö  ift  ni^t  beffet  wo  nic^t 
Jc^Iimmer.  Das  Hepettorium  war  roo^l  ausgeftattet,  unö  man 
toieöer^olte  öie  Stüde,  öergejtalt  öafe  öas  publüum  an  fie  getDö^nt 
blieb,  o^ne  i^rer  überötüjjig  3U  toeröen."  3m  3a^re  1815  „war  öas 
tDeimarijd?e  Sweater  auf  feinen  ^öc^ften  i^m  erteid^baren  Punft 
3U  öiefer  (Epo^e  angelangt,  öer  man  eine  ertDÜnfd?te  Dauer  auc^ 
für  öie  nö^fte  unö  folgenöe  3cit  oerfpre^en  öurfte." 

Oteratur,  Kunft,  IDiffenfd^aften,  alles  na^m  fortgefe^t  (Boet^es 
3ntereffe  in  flnfprud^.  Hn  lUenf^en,  alten  unö  neuen  Bdannitn, 
Befuc^en  unö  Reifen  fehlte  es  toa^rli^  ni^t.  Don  perfönlic^ftem 
ift  folgenöes  3U  berid^ten:  „Blein  So^n  fluguft  30g  rüftig  unö  tDO^l* 
gemut  auf  öie  Hfaöemie  f}eiöelberg,  mein  Segen,  meine  Sorgen 
unö  Hoffnungen  folgten  i^m  öa^in.  £ln  toi^tige,  oormals  3cnciif^e 
greunöe,  Dofe  unö  (E^ibaut,  oon  3ugenö  auf  empfohlen,  fonnte  et 
u)ie  im  oöterli^en  ^aufe  betrachtet  toeröen.  Bei  öer  Durchreife 
öurc^  $ran!furt  begrüßte  er  feine  gute  ©rofemutter  noc^  eben  3ur 
regten  3€it,  öa  fie  fpäter  im  September  uns  leiöer  entriffen  toarö." 

äudi  d^riftiane  ftarb  in  öiefer  3ßitfpanne,  unö  ^max  im  3a^te 
1816.    £ln  i^rem  (Eoöestage  fc^rieb  (Boet^e  öie  3eilen: 

„Du  oerfud^teft,  0  Sonne,  vergebens, 
Durc^  öie  öunflen  IDoIfen  3U  f feinen! 
Der  gan3e  (Betoinn  meines  £ebens 
3ft,  i^ren  Derluft  3U  betoeinen." 

Das  3a^t  1818  be3eid)net  für  (Boet^e  eine  neue  (Epoche  in  öer 
bilöenöen  Kunft:  „Sür  öie  (Einfielt  in  ^ö^ere  bilöenöe  Kunft  begann 
öiefes  3a^t  eine  neue  (Epo^e.  Scf^on  toar  tlad^ric^t  unö  3ci<^nung 
öer  äginetif^en  lUarmore  3U  uns  gefommen,  öie  Bilöroerle  Don 
P^igalia  fa^en  roir  in  3^ic^nungen,  Umriffen  unö  ausgeführten 
Blättern  oor  uns,  ieöo^  toar  öas  Hö(^fte  uns  no^  fern  geblieben; 
öa^er  forfd^ten  roir  öem  Parthenon  unö  feinen  <5iebelbilöern,  roie 
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fie  öie  Reifenöen  öes  fieb3e^nten  3a^r^unöerts  noc%  gefe^en  Ratten, 
fleifeig  na^,  unö  erhielten  oon  Paris  jene  3eid)nung  copiert,  öie 
öamals  3iDar  nur  leid/t  gefertigt,  bod}  einen  öeutlic^ern  Begriff 
Don  öer  3ntention  öes  (banden  oerf^affte,  als  es  in  öer  neuern  3eit 
bei  fortgefe^ter  3erftörung  mögli^  ift.  Hus  öer  Schule  öes  £onöoner 
IHalers  Hayöon  fanöte  man  uns  öie  €opien  in  fc^u)ar3er  Kreiöe, 
glei^  grofe  mit  öen  HTarmoren,  öa  uns  bmn  öer  ^ercules  unö  öie 
im  Scf/06  einer  anöern  ru^enöe  Sigur,  aud?  öie  öritte  öa3u  gehörige 
Si^enöe,  im  Heineren  Iltafeftab,  in  ein  iDüröiges  (Erftaunen  oerfe^te. 
(Einige  IDeimarifcf^e  Kunftfreunöe  l^atten  aud?  öie  (Bipsabgüffe 
roieöer^olt  gefe^en,  mb  befeäftigten,  öafe  man  ^ier  öie  ^öc^fte 
Stufe  öer  aufftrebenöen  Kunft  im  Altertum  getoa^r  roeröe.'' 

Unter  öen  Befannten  (Boet^es  begegnen  toir  mehreren  Utalern 
unö  Bilö^auern.  (Bemalt  muröe  (Boet^e  oon  3agemann,  Bury, 
Kügelgen  unö  l^aahe. 

©oet^e  felbft  3eic^nete  auc^  immer  noct?.  3n  Karlsbaö  füllte 
er  fid?  im  3a^re  1806  angetrieben,  öie  beöeutenö  abmecf^felnöen 
(Begenftänöe  fid?  öurcf)  Had^bilöung  beffer  ein3uprägen;  öie  ooll* 
fommneren  S!i33en  behielten  einigen  IDert  für  i^n;  unö  er  fing 
an,  fie  3U  fammeln.  Hud/  im  3a^re  1811  ffätU  er  gern  ge3ei^net, 
aber:  „Die  £uft  öes  ^aftens  an  öer  Hatur,  öes  3eid?nens  unö  Haci?* 
bilöens  ^atte  i^n  gan3  unö  gar  oerlaffen;  nict?ts  öer  Art  roollte  roeiter 
gelingen ..." 

(Eine  Betracf?tung  über  öie  „SÜ33e"  öarf  ^ier  nici?t  oergeffen 
toeröen:  (Eifd?bein  „teilte  3uerft  öie  Bemerhmg  mit,  ba%  öie  flüc^* 
tigften  Bilöer  oft  öie  glüdli^ften  (bebanUn  f^ahen:  eine  Beobac^* 
tung,  öie  er  gemaci^t,  als  i^m  oiele  ^unöert  (Bemälöe  oon  trefflicf^en 
nteiftern,  ^errlicf)  geöad^t  aber  nicf/t  fonöerlid/  ausgeführt,  oor  öie 
Hugen  gefommen;  unö  es  betoö^rt  fiel?  freilief?,  ba%  öie  ausgeführte* 
ften  Bilöer  öer  nieöerlänöifd^en  Schule,  bei  allem  grofeen  Reicf?tum 
u)omit  fie  ausgeftattet  finö,  öocf?  man^mal  etioas  an  geiftrei^er 
(Erfinöung  3U  toünfd^en  übrig  laffen.   (Es  fc^eint  als  wenn  öie  (5e* 
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toiffen^aftigfeit  öes  Künftlcrs,  öcm  Zkhlidbet  unö  Kenner  ettoas 
oollfommen  IDüröiges  überliefern  3U  toollen,  öen  flufflug  öes 
(5eiftes  einigermaßen  befd?rän!e;  öa^ingegen  eine  geiftreic^  g^fofete, 
flü(^tig  ^ingeiDorfene  S!i33e  aufeer  aller  DerantiDortung  öas  eigenftc 
(Talent  öes  Künftlers  offenbare." 

Xleben  öiefer  Kunftbetrad^tung  möge  eine  für  (5oet^e  fymbolif^e 
Haturbetra(^tung  fte^en.  „Don  Haturereigniffen  ertoä^ne  i^",  fo 
berichtet  <5oet^e  1809,  „öes  getoaltjamen  Sturms  in  öer  Ha^t  Dom 
30.  auf  öen  31.  3anuar,  toelt^er  toeit  unö  breit  toütete,  unö  auc^ 
mir  einen  empfinölid?en  S^aöen  braute,  inöem  er  einen  alten 
c^ru)üröigen  IDa^oIöerbaum  in  meinem  (Barten  am  Sterne  nieöer* 
u)arf  unö  fo  einen  treuen  3^ugen  glüdlid^er  CEage  pon  meiner  Seite 
riß.  Diefer  Baum,  öer  ein3ige  in  öer  gan3en  (Begenö,  roo  öer  IDac^oI* 
öer  fa(t  nur  als  (Beftrüppe  t)or!ommt,  l^atte  fid?  roa^rfd^einlid^  aus 
jenen  Seiten  erhalten  wo  ^ier  nodi  feine  ©artencultur  getoefen. 
€s  Ratten  fi(^  allerlei  gabeln  oon  i^m  oerbreitet:  ein  ehemaliger 
Beji^er,  ein  Sd^ulmann,  Jollte  öarunter  begraben  |ein,  3tx)iJ(^en 
i^m  unö  öem  alten  ^aufe,  in  öeffen  Hä^e  er  ftanö,  roollte  man  ge* 
fpenfter^afte  ZTtäö^en,  öie  öen  pia^  rein  teerten,  gefe^en  ^^ahen; 
genug  er  gel^örte  3U  öem  abenteuerli^en  domplej  jenes  flufent* 
^alts,  in  toelc^em  fo  man^e  3ö^te  meines  £ebens  ^ingefloffen, 
unö  öer  mir  unö  anöern  öurd?  Heigung  unö  ©emo^n^eit,  öurc^ 
Did^tung  unö  IDa^n  fo  ^er3lid?  lieb  gerooröen."  (Soet^e  liefe  öen 
umgeftür3ten  Baum  öurd?  einen  jungen  Künftler  3eic^nen  unö  eine 
genaue  Unterfd^rift  öer  Umftänöe  unö  Der^ältniffe  öes  Baumes 
unter  öas  Bilö  fe^en.  „Don  feinem  äufeerft  ^o^en  Alter  toagt  man 
nichts  3U  fagen.  Der  Stamm  mar  intoenöig  oertrodnet,  öas  J}ol3  öes* 
felben  mit  ^ori3ontalen  Hiffen  öur^fd^nitten,  mie  man  fie  an  öen 
Kohlen  3U  fe^en  pflegt,  oon  gelblid?er  Sarbe  unö  oon  IDürmern  3er* 
freffen  . . .  Die  ©ipfcl  öer  äfte  fo  toie  öie  (Enben  öer  3u>eige  roaren 
öurd^aus  grün  unö  lebenöig." 

3n  gefaßter  (Eätigfeit  Dermod?te  (Boet^e  aud?  öiefe  3ö^te  ^in* 
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öurd?  fein  Sageioer!  loeiter  3U  föröern.  3wax  melöen  fi^  aller^anö 
©eöanfen  unö  (Brillen,  öie  IlTufi!  mirö  enögültig  oerabft^ieöet, 
aber  be^|aglid)e  Stimmungen  oerfagen  ni^t.  (Einige  3a^re  fte^en 
befonöers  fympat^jifd)  im  (5eöen!en.  „Diefes  3a^r  (1809)  muß 
mir  in  öer  (Erinnerung,  fc^öner  Refultate  roegen,  immer  lieb  unö 
teuer  bleiben;  id/  brad/te  fold?es  o^/ne  ausmärtigen  Aufenthalt, 
teils  in  IDeimar,  teils  in  3ena  3U,  u)oöurd)  es  me^r  (Einheit  unö 
(5efd?loffen^eit  gemann  als  anöere,  öie,  meift  in  öer  ^älfte  öur^ 
eine  Baöereife  3erfd?nitten,  eine  mannigfaltige  3erftreuung  3U  leiöen 
flauen"  flud?  öas  folgenöe  3a^r  1810  be3eid|net  (Boet^e  als  „ein 
beöeutenöes  3a^r,  abtoed^felnö  an  (Eätigfeit,  (Benuß  unö  (Beminn". 
Don  öem  3al?re  1811  bemerft  er,  es  l^ahe  fid?  „öurd?  an^altenöe 
äußere  2ätig!eit  befonöers  ausge3eid^net".  Unö  im  gan3en  fonnte 
(Boet^/e  mit  oollftem  Redete  fagen,  öaß  er  fi^  überall  „befd^öftigte, 
wo  er  ging  unö  ftanö,  3U  ^aufe  roie  ausmörts,  öergeftalt  öaß  fein 
mirfli^er  3uftanö  öen  d^arafter  einer  Hebenfac^e  annahm,  ob  er 
gleid}  überall  mo  er  öur^  öas  Zehen  ^ingeforöert  muröe,  gleid^  mieöer 
mit  gan3er  Kraft  unö  oollem  Sinne  fid)  gegenmärtig  ertoies." 

(Es  fehlte  ni^t  an  (Belegen^eit  3U  metap^yfifc^en  Überlegungen. 
(Boet^/e  betont  einmal,  öaß  fein  fd/einbarer  liberaliftif^er  3nöiffe* 
rentismus . . .  öod?  nur  eine  lUasfe  fein  öürfte,  hinter  öer  er  fid? 
fonft  gegen  Peöanterie  unö  Düntel  3U  fd^ü^en  fud?te.  „3acobi 
,oon  öen  göttlid/en  Dingen'  ma^te  mir  nid/t  mo^l;  mie  tonnte  mir 
öas  Bu(^  eines  fo  ^er3li(^  geliebten  Sreunöes  toillfommen  fein, 
morin  ic^  öie  CE^efe  öur^gefü^rt  fe^en  follte:  öie  Hatur  oerberge 
(Bott.  IHußte  bei  meiner  reinen,  tiefen,  angeborenen  Hnft^auungs* 
meife,  öie  mid?  (Bott  in  öer  Hatur,  öie  Hatur  in  (Bott  3U  fe^en  un*« 
t)erbrüd)lid?  gele^/rt  ^atte,  fo  öaß  öiefe  Dorftellungsart  öen  (Bruno 
meiner  gan3en  (Ejiften3  mad?te,  mußte  nid?t  ein  fo  feltfamer,  ein* 
feitig=bef^rän!ter  Husfpru^  mid?  öem  (Beifte  nadi  von  öem  eöelften 
ITTanne,  öeffen  Qer3  id?  Dere^renö  liebte,  für  emig  entfernen?  Dod? 
id}  ^ing  meinem  \d}mex^lxdien  Deröruffe  nic^t  nadi,  i^  rettete  mi(% 
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piclmc^r  3U  meinem  alten  Hfyl,  mb  fanö  in  Spino3as  dt^t  auf 
mehrere  IDod^en  meine  täglid?e  Unterhaltung,  unö  öa  fi^  inöes 
meine  Bilöung  gefteigert  ^atte,  warb  id},  im  frf/on  Befannten,  gar 
mand?es  bas  \idi  neu  unö  anöers  ^eroortat,  aud?  gan3  eigen  frifd? 
auf  mid?  einioirfte,  3U  meiner  Dertounöerung,  geroa^r."  (Hn  alU 
gemeiner  Hat  (Boet^es  ging  öa^in,  nid?t  über  öer  <5efd?i(^te  bas 
Zehen  3U  oergeffen:  „Das  geöiegene  <5oIö  unö  Silber  aus  öer  Htaffe 
iener  unglaublid?  heqahien  <Er3gänge  (älterer  Oteratur,  befonöers 
öer  Sd?riften  öes  ©ioröano  Bruno)  aus3ufd?eiöen  unö  unter  öen 
Jammer  3U  bringen,  erforöert  faft  me^^r  als  menf^Iid/e  Kräfte 
oermögen,  unö  ein  jeöer  öem  ein  ä^nli(i?er  (Erieb  eingeboren  ift  tut 
beffer,  fid?  unmittelbar  an  öie  Hatur  3U  menöen,  als  fid?  mit  öen 
(Bangarten,  t)ielleid?t  mit  Sd?laden^alöen,  ©ergangener  3a^r^unöerte 
t^erum3umü^en."  Denn  ein  fold^er  Haturfreis  möge  nod^  fo  befd?rän!t 
fein,  es  werbe  immer  öarin  etwas  Heues  oöer  aus  öem  HIten  etmas 
^eroorfte^enö  erfd?einen.  Seine  Uru)eis^?eit  lautet  nunmehr  alfo: 
„alles  toas  roir  tägli^  gewähr  roeröen,  öürfen  mir  am  ^nöe  bod^ 
nur  als  Symptome  anfe^en,  öie  wenn  wir  uns  toa^r^aft  ausbilöen 
tDoIIen,  auf  i^re  p^yfioIogifd?en  unö  pat^oIogifd?en  Principe  3urürf* 
3ufü^ren  jinö." 

(Eine  Überfid?t  über  fein  (Eun,  unö  öen  plan  öabei,  gibt  (Boet^e 
mit  öiefen  XDorten:  „Don  öem  Stanöpunfte  aus,  worauf  es  (Bott 
unö  öer  Hatur  mid/  3U  fe^en  beliebt  unö  too  id?  3unäd?ft  öen  Um* 
ftönöen  gemäfe  3U  oirfen  nid?t  unterliefe,  fa^?  id?  mid?  überall  um, 
tDo  grofee  Beftrebungen  fid?  hervortaten  unö  anöauernö  toirften. 
3dE?  meines  (Teils  war  bemüht  öurd?  Stuöien,  eigne  £eiftungen, 
Sammlungen  unö  Derfuc^e  i^nen  entgegen  3U  !ommen  unö  fo, 
auf  öen  (bewxnn  öeffen  was  id?  nie  felbft  erreid?t  ^ätte,  treulid? 
Dorbereitet,  es  3U  oeröienen,  öafe  id?  unbefangen  o^?ne  Rioalität 
oöer  Xleiö  gan3  frifd?  unö  lebenöig  öasjenige  mir  3ueignen  öurfte, 
toas  t)on  öen  beften  (Beiftern  öem  3a^r^?unöert  geboten  toarö.  Unö 
fo  30g  fid?  mein  XDeq  gar  mand^en  fd?önen  Unterne^?mungen  parallel, 


na^?m  feine  Hid?tung  graö  auf  anöere  3u;  öas  Heue  loar  mir  öes^alb 
niemals  fremö,  unö  id?  !am  nid?t  in  (Befa^r,  es  mit  Übenafd?ung 
auf3une^men,  oöer  wegen  oeralteten  Dorurteils  3U  oerwerfen." 

Hls  eigentlid?e  (Bruno*  unö  £ebensregel  aber  fprid?t  (Boet^e 
aus:  „Seinen  eigenen  U)eg  3U  oerfolgen  bleibt  immer  öas  Dorteil* 
^aftefte:  öenn  öiefer  l?at  öas  ®lüdlid?e  uns  von  3rrtDegen  wieöer 
auf  uns  felbft  3urüd3utü^ren." 

3n  öiefen  3a^?ren  wirö  (Boet^?e  zweimal  oeranlafet,  eine  Über* 
fd?au  über  feine  U)er!e  3U  l^alten.  (Es  erfd?eint  oon  1806  bis  1810 
öie  örei3e^nbänöige  unö  oon  1815  bis  1819  öie  3tDan3igbänöige 
(Befamtausgabe  bei  dotta  in  Stuttgart.  VOie  fold?e  Ausgaben  (Boet^e 
öie  willfommenen  (Belegen^eiten  boten,  öie  Summe  feines  Sd?aff ens 
3U  geben,  fo  oerfäumte  er  nie  leben  Bbenb,  jeöe  XDodie,  [eben 
Xtlonat  unö  {eöes  3a^r  an  öer  f^anb  feiner  (Tagebücher  eine  Bilan3 
feiner  geiftigen  (Enungenfd?aften  3U  3ie^en. 

3n  öen  beiöen  (Befamtausgaben  fpielt  öie  Haturle^?re  eine  grofee 
Rolle. 

Ununterbrod?en  ^atte  (Boet^e  fic^?  mit  öen  Haturwiffenft^aften 
abgegeben.  „Die  Dorarbeiten  3ur  garbenle^re,  mit  benen  i^  mic^ 
feit  3U)ölf  3al?ren  o^ne  Unterbred?ung  befd?äftigte,  waren  fo  weit 
geöie^en,  öafe  fid?  öie  (Teile  immer  me^r  3U  runöen  anfingen  unö 
öas  (Ban3e  balö  felbft  eine  (Eonfiften3  3U  gewinnen  oerfprat^."  Hac^* 
öem  öer  öiöa!tifd?e  unö  ^?iftoritd?e  (Teil  erfc^?öpft  waren,  fa^?  fi(^  (Boet^e 
„alfogleid?  genötigt  öen  wiöerwärtigen  polemifd?en  (Teil  an3ufaffen, 
unö  feine  Bemühungen  um  Hewtons  0pti!,  fowie  öie  Prüfung 
feiner  Derfu(^e  unö  öer  öaraus  ge3ogenen  Beweife,  aud?  ins  (Enge 
unö  öaöurd^  enölic^  3um  flbfd?lu6  3U  bringen." 

Hus  öem  Dorwort  3ur  Sarbenle^re  muffen  wir  folgenöe  Rh' 
f(f?nitte  erwägen;  was  ©erraten  fie  uns  nid?t  alles  oon  feiner  Hrt 
unö  feinem  Sein!  „Die  Sarben  finö  (Taten  öes  £id?ts,  (Taten  unö 
£eiöen.  3n  öiefem  Sinne  tonnen  wir  oon  öenfelben  auffd?lüffe 
über  öas  £id?t  erwarten,    garben  unö  £id?t  fte^en  3war  unter 
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einanöer  in  öem  gcnaucflcn  Derl^öltnis,  aber  toir  müjfen  uns  bciöe 
als  bei  gansen  Hatur  angcl^örig  benUn;  btm  fic  i|t  es  gan3,  öie  fid? 
babmdi  öem  Sinn  öes  Huges  befonöers  offenbaten  toill. 

^bzn  fo  entöedt  fi^  öie  gan3e  Xlatur  einem  anöern  Sinne. 
man  fd/Iiefee  öas  fluge,  man  öffne,  man  fd?ärfe  öas  (JDl^t,  unö 
pom  leifejten  ^aud?  bis  3um  toilöeften  (Beräuld?,  oom  einfad?Jten 
Klang  bis  3ur  ^ö(^ften  3ufammen[timmung,  r)on  öem  ^/eftigften 
leiöenId)aftUd?Jten  S^rei  bis  3um  fanfteften  IDorte  öer  Dernunft 
i|t  es  nur  öie  Hatur,  öie  fprid?t,  il/r  Dafein,  il?re  Kraft,  i^/r  Üben 
unö  i^re  Der^äItni{Je  offenbart,  fo  öafe  ein  Blinöer,  öem  öas 
unenölic^i  Sid?tbare  oerjagt  ift,  im  hörbaren  ein  unenölid? 
£ebenöiges  faffen  !ann. 

So  fprid}t  öie  Hatur  ^inabtoärts  3U  anöern  Sinnen,  3U  befannten, 
oerfannten,  unbefannten  Sinnen;  fo  fprid?t  fie  mit  fid?  |elbjt  unö  3U 
uns  öurd?  taujenö  (Erfd?einungen.  Dem  Hufmerffamen  ift  fie  nirgenös 
tot  nod)  ftumm;  \a  öem  ftarren  (Etöförper  ^at  fie  einen  Vertrauten 
3ugegeben,  ein  ITIetall,  an  öeffen  fleinften  (Teilen  mx  öasjenige, 
roas  in  öer  fleinften  lUaffe  oorge^t,  getoa^r  meröen  follten. 

So  mannigfaltig,  fo  Derroidelt  unö  unoerftänöli^  uns  oft  öiefe 
Sprac^^e  fd?einen  mag,  fo  bleiben  bod}  i^re  (Elemente  immer  öie* 
felbigen.  ITIit  leifem  (5en)id?t  unö  (5egengeu)id?t  mögt  fid?  öie 
Hatur  ^in  unö  l^tx  unö  fo  entfte^t  ein  fiühen  unö  Drüben,  ein 
®ben  unö  Unten,  ein  3ut)or  unö  f}ernad?,  tooöurd?  alle  öie  (Er* 
fd^einungen  beöingt  roeröen,  öie  uns  im  Haume  unö  in  öer  5e\t 
entgegentreten. 

Diefe  allgemeinen  Bewegungen  unö  Beftimmungen  roeröen 
wir  auf  öie  Derfd)ieöenfte  U)eife  geroa^r,  balö  als  ein  einfad/es  Hb* 
ftofeen  unö  Hn3ie^en,  balö  als  ein  aufblidenöes  unö  Derf(^u)inöenöes 
£id)t,  als  Betoegung  öer  Cuft,  als  (Erfc^ütterung  öes  Körpers,  als 
Söurung  unö  (Entfäurung;  jeöod?  immer  als  oerbinöenö  oöer 
trennenö,  öas  Dafein  beroegenö  unö  irgenö  eine  Art  oon  Zehen 
beföröernö.    3nöem  man  aber  jenes  (Beroid^t  unö  (Begengeioi^t 
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oon  unglei^er  tDirfung  3U  finöen  glaubt,  fo  ^at  man  aud?  öiefes 
Der^ltnis  3U  he^eidinen  oerfud^t.  Hlan  ^at  ein  IHe^r  unö  VOenxqex, 
ein  tDirfen  unö  tDiö er ftr eben,  ein  a:un  ein  £eiöen,  ein  Doröringen* 
öes  ein  3urüd^altenöes,  ein  J^efttges  ein  mäfeigenöes,  ein  Hlännli^es 
ein  IDeibli^es  überall  bemerft  unö  genannt;  unö  fo  entfielt  eine 
Sprad)e,  eine  Symbolif,  öie  man  auf  ä^nlic^e  S^He  als  (öleid^nis, 
als  na^oertoanöten  Husörud,  als  unmittelbar  paffenöes  IDort  an* 
XDenben  unö  benu^en  mag."   . 

3m  3al/re  1817  erfc^ien  aud?  öie  (5efd)id)te  feines  Botanif^en 

Stuöiums. 

Diele  Heinere  VOexle  tonnen  mit  Stillfd^meigen  übergangen 
loeröen;  roir  ertoä^nen  nur  oorüberge^enö  fiadexis  Biograpl^ie, 
eine  Arbeit,  öie  „oiel  3eit  unö  Htül^e  foftete".  (Eines  befonöern  f}\n- 
roeifes  beöarf  „panöorens  H)ieöer!unft"  unö  „(Epimeniöes  (Er* 
voadien".  Der  myt^ologifd^e  punft,  wo  Prometheus  auftritt,  wax 
(Boet^e  „immer  gegentoärtig  unö  3ur  belebten  Sijiöee  gerooröen", 
öa^er  bearbeitete  er  öie  „panöora".  „(Epimeniöes  dtwadien" 
aber  roar  ein  IDer!,  in  öem  er  auf  feine  IDeife  öen  Befreiungsfampf 
öer  Deutfd)en  im  3a^re  1813  feierte,  ^r  fie^t  fid?  als  öen  Did?ter 
(Epimeniöes  an,  öer  ertoac^t,  na^öem  öie  rettenöen  daten  ge* 
fd/e^en  finö.  Den  Kern  öer  Dichtung  fpred^en  f olgenöe  Strop^ien  aus : 


(Epimeniöes 

rOie  feiig  i^r  Sreunöe  getoefen, 
Der  öiefe  Had}t  öes  3ammers  überfd^lief, 
3^  !onnf  s  an  öen  Ruinen  lefen, 
3^r  6ötter,  i^  empfinö*  es  tief! 

Dod^  fd^äm*  xdi  midi  öer  Hu^^eftunöen! 
mit  eudt  3U  leiöen  toar  (bevoinn: 
Denn  für  öen  Sdimex^,  öen  i^r  empfunöen, 
Seiö  i^r  aud?  größer  als  id?  bin. 
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Ptieftcr 

(Eaöle  ni^t  öer  (Söttet  IDillcn, 
Wenn  öu  man^es  3a^t  gctDannft: 
Sie  betpa^rtert  öi^  im  Stillen, 
Dafe  öu  rein  empfinöen  fannft. 
Unö  fo  gleid^ft  öu  !ünft*gen  (Tagen, 
Denen  unfre  Qual  unö  plagen, 
Unfer  Streben,  unfer  IDagen 
(Enöli^  öie  (5e[d?i^te  beut, 
Unö  ni^t  glauben,  roas  loir  [agen, 
IDirft  öu,  iDie  öie  SoIge3eit. 

Der  Dorgefd^rittenen  Ila^mittag53eit  [eines  £ebens  entfprec^en 
am  allermeiften  öie  IDerfe  3ur  Selbjtbiograp^ie;  (Soet^e  ^ält  Rürffd^au 
über  fein  Zehen  unö  fummiert  fo3ufagen  öie  poften  von  Soll  unö 
f^ahen.  Hac^öem  er  !}aderts  Zehen  gefc^rieben,  toanöte  er  fic^  feiner 
eigenen  frü^eften  £ebensgefd?id}te  3U.  „^i^^  fo^ö  \\di  nun  freilid) 
öafe  xdi  3U  lange  ge3auöert  ^atte.  Bei  meiner  lUutter  £eb3eiten 
li'dit*  \d}  bas  tOer!  unternehmen  follen,  öamals  ^ätte  i(^  felbft  noc^ 
jenen  Kinöerfcenen  nä^er  geftanöen,  unö  wäre  öur^  öie  ^o^e 
Kraft  i^rer  (Erinnerungsgabe  oöllig  öa^in  oerfe^t  tooröen.  Hun  aber 
mufete  i^  jene  entfc^rounöenen  (Beifter  in  mir  felbft  ^eroonufen  unö 
manche  (Erinnerungsmittel  glei^  einem  nottoenöigen  3auberapparat 
mü^fam  unö  funftreic^  3ufammenfd?affen.  3d?  ^atte  öie  (Enttoidlung 
eines  beöeutenö  gerooröenen  Kinöes,  wie  fie  fi^  unter  gegebenen 
Umftänöen  ^eroorgetan,  aber  öoc^  wie  fie  im  allgemeinen  öem 
IUenfd?en!enner  unö  öem  (Einfic^tigen  gemäfe  toäre,  Öar3uftellen. 

3n  öiefem  Sinne  nannf  id?  bef^eiöen  genug  ein  folc^es  mit 
forgfältiger  (Treue  be^anöeltes  tDer!:  IDa^r^eit  unö  Did^tung, 
innigft  über3eugt,  öafe  öer  lUenfd)  in  öer  (Begenroart  ja  pielme^r 
nodi  in  öer  (Erinnerung  öie  Hufeenroelt  nadi  feinen  (Eigenheiten 
bilöenö  moöele." 
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Rudi  ^ös  itolienif^e  (Tagebuch  „toarö  nä^er  beleud^tet  unö  3U 
öeffen  Be^anölung  flnftalten  gemacht".  Die  Biographie  geöie^  oor* 
erft  bis  3U  öem  Anfang  öes  oierten  Banöes,  öie  italienif(^e  Reife 
geftaltete  fid?  immer  me^^r,  befonöers  jene  na^  Iteapel  unö  Si3ilien. 

Die  3eit  ift  aud?  reid?  an  lyrif^en  Did^tungen;  mehrere  Ballaöen, 
öarunter  „Die  roanöelnöe  (Blöde",  unö  gefellige  £ieöer  rouröen  ©er* 
fafet.  Die  fieb3e^n  Sonette  00m  3a??te  1807  roaren  öer  5aupt3a^l 
na^  an  öie  Pflegetodjter  eines  3encnfer  Bud)^/änölers  gerichtet, 
öie  (Boetl^e  liebgeroonnen  ^atte:  Blinna  5er3lieb.  Das  3rDeite 
Sonett  mag  öasfreunölid)e  Begegnen  mit  öiefem  Hläö^enf^ilöern: 

$reunöli(^es  Begegnen 

3m  roeiten  ITtantel  bis  ans  Kinn  ©erfüllet, 
(Bing  id?  öen  Selfenu)eg,  öen  fd/roffen,  grauen, 
^ernieöer  öann  3U  u)inter]^aften  fluen, 
Unrul^'gen  Sinns,  3ur  na^en  $lud?t  geroillet. 

Auf  einmal  fd^ien  öer  neue  (Tag  enthüllet: 
(Ein  lUöö^en  !am,  ein  ^immel  an3uf^auen. 
So  mufter^aft  wie  jene  lieben  Srauen 
Der  Dic^terroelt.   lUein  Se^^nen  roar  geftillet. 

Doc^  wanbi'  idf  mid?  ^inroeg  unö  liefe  fie  ge^en 
Unö  iDidelte  mid?  enger  in  öie  Saiten, 
Hls  iDollt*  id?  tru^enö  in  mir  felbft  eriDormen; 

Unö  folgt  i^r  öo^.  Sie  ftanö.  Da  war's  gefd/e^en! 
3n  meiner  IJülle  fonnt*  id?  mxdi  ni^^t  galten, 
Die  toarf  id?  roeg.    Sie  lag  in  meinen  Armen. 

Wie  3art  unö  urfprünglid?  öer  Cyriler  (Boet^e  nod?  in  öiefer 
Spät3eit  empfanö  unö  fid?  aus3UÖrüden  permod)te,  3eigt  uns  öas 
(hebxdii  „Um  mitternad^t"  aus  öem  3a?|re  1818: 
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Um  Ulitternad^t  ging  id?,  nic^t  eben  gerne, 
Klein,  Heiner  Knabe,  jenen  Kir^^of  ^in, 
3u  Daters  f^aus,  öes  Pfaners,  Stern  am  Sterne 
Sie  leud^teten  öod?  alle  gar  3U  fd?ön; 
Um  mitternaciit. 

XDenn  id?  bann  ferner  in  öes  £ebens  tDeite 
3ur  Oebften  mufete,  mufete  toeil  Jie  30g, 
6ejtirn*  unö  Horöjd?ein  über  mir  im  Streite, 
3^  ge^enö,  fommenö,  Seligfeiten  fog: 
Um  lUitternac^t. 

Bis  bann  3ule^t  öes  oollen  Itlonöes  ^elle 
So  Aar  unö  öeutli^  mir  ins  $inftre  örang, 
Rudi  ^^"^  (Beöanfe  toillig,  Jinnig,  ji^nelle 
Sid?  ums  Dergang'ne  roie  ums  Künftige  f^Iang; 
Um  Hlitterna^t. 

Die  Cebenstoeis^eit  öringt  aud?  in  öen  großen  Sd?öpfungen  öiefer 
3eit  ftar!  I^eroor.  Befonöers  ertoä^nt  {ei  als  Überleitung  3U  öiejen 
öas  (5eöid?t  „Proömion",  roorin  öie,  \dion  aus  öen  Sprüd?en  über 
„(5ott,  (Bemüt  unö  VOeli"  befannten,  Derfe  fte^en: 

„tDas  tDör*  ein  <5ott,  öer  nur  oon  aufeen  ftiefee, 
3m  Kreis  öas  flll  am  Singer  laufen  liefee! 
3^m  3iemf  s,  öie  U)elt  im  3nnern  3U  belegen, 
Hatur  in  Si^,  Sic^  in  Hatur  3U  ^egen, 
So  öafe  roas  in  3^tn  lebt  unö  toebt  unö  ift, 
Hie  Seine  Kraft,  nie  Seinen  (5ei{t  permifet." 


18.  Die  TDa^IüerrDanbtf^aften 

„Billig  ift  es  tDO^I,  öafe  öie  Sreunöe  öes  Schönen  unö  (Buten 
mir  ein  tröftli^es  VOoxt  über  öiefe  Proöuction  fagten,  öie  toenig* 
ftens  ein  fortgefe^tes  reölic^es  Streben  anöeutet  unö  öie  mic^ 
in  manchem  Sinne  teuer  3u  fte^en  fommt . . ."  £efen  toir  öen 
öritten  Hbj^nitt  eines  Huffa^es  oon  ähden  über  öie  „U)a^ber* 
toanötf^aften",  einer  Befpre^ung  öiefes  Romans,  öie  (Boet^e 
na^öruden  unö  pielfac^  oerteilen  liefe,  roeil  er  fie  fo  tü(^tig  fanö. 
„(Einen  fc^önen  (Begenfa^  gegen  (Eöuarös  unö  ©ttiliens  leiöenj^aft* 
li^e  £iebe  mac^t  d^arlottens  Heigung  3U  öem  Hauptmann.  Hu^ 
fie  toeröen  oon  einanöer  ange3ogen;  aber  öes  Hauptmanns  fefter 
Sinn  unö  Derftanö  unö  d^arlottens  Htöfeigung  unö  Demunft 
finö  oon  öer  Hrt,  öafe  ein  nic^t  3U  fc^Uc^tenöer  Kampf  3U)if^en 
öiefen  unö  öer  £eiöenfc^aft  ni^t  entfte^en  fonnte.  3n  öes  eöeln 
U)eibes  Seele  roo^nt  öas  Rec^t  unö  öas  lUafe;  öas  fc^öne  (Bleich* 
gemixt  in  i^r,  mie  3art  es  gebilöet  fein  mag,  oiöerfte^^t  öem  an* 
örängenöen  Ungeftüm  anörer  (Betoalten.  Da^er  fommt  öie  ^imm* 
lifc^e  lUilöe,  öie  Klarheit  öer  Demunft,  mit  toelc^er  d^arlotte 
bmdi  öie  gan3e  (Bef^ic^te  roaltet.  —  n)oöur(^  fie  fic^  oon  ©ttilien 
unterfc^eiöet,  öas  \^at  öer  Dichter  am  öeutlic^ften  öurc^  öen  Penöul 
ausgeörüdt,  öer  in  i^rer  ^anö  ru^ig,  unbetoeglit^  fc^roebt,  ba 
er  hingegen,  oon  ©ttilien  berührt,  in  öie  ^eftigfte  S^toingung 
gerat." 

tOeröen  roir  ba  nic^t  an  (Boet^e  unö  d^arlotte  oon  Stein  er* 
innert,  öeren  fd^önes  Der^ältnis  ^ier  oer^errlic^t  f^eint?  —  $reili(^ 
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öorf  man  md)t  ocrgcffen,  öafe  no(i?  ein  jüngeres  £iebesoer^ältms 
<5oet!?es,  öas  3U  IKinna  5er3lieb,  auc^  jcine  IDirlung  auf  öiefen 
Roman  ausgeübt  ^at. 

Der  jittlicf^e  Kern  öes  Homans  liegt  jeöenfalls  in  öem  Der* 
^ältnis  3rDi|d?en  d^arlotten  unö  öem  Hauptmann  ausgejprod^en 
oor,  tDä^renö  öie  natürlid^e  Derinung  bei  (Eöuarö  unö-®ttilie  3ur 
Kataftrop^e  fü^/rt.   „Unter  anöern  p^ili{ter!riti!en  über  ,öie  IDa^I* 
DerrDanöt[d)aften*,  gleid?  mdi  it^rer  <hjd?einung,  war  aud?  öie: 
öafe  man  feinen  Kampf  öes  Sittlid^en  mit  öer  Heigung  fe^e.  — 
<5oetl?e  bemerlte  öabei  gegen  mid?  (Riemer) :  ,Diefer  Kampf  ift  aber 
hinter  öie  S3ene  oerlegt,  unö  man  jie^t,  öafe  er  oorgegangen  fein 
müjfe.   Die  lUenfd^en  betragen  |id}  roie  oorne^me  £eute,  öie  bei 
allem  innern  3rDie|paIt  öod?  öas  öufeere  Decorum  behaupten.  Der 
Kampf  öes  Sittlid?en  eignet  jid?  niemals  3U  einer  äft^etifd^en  Dar* 
jtellung:  öenn  enttoeöer  jiegt  öas  Sittlid^e  oöer  es  toirö  übertDunöen. 
3m  erften  Salle  toeife  man  nid?t,  toas  unö  toarum  es  öargeftellt 
rooröen;  im  anöern  ift  es  fdjmä^lid?,  öas  mitan3ufe^en.    Denn 
am  (Enöe  mufe  öod?  irgenö  ein  IKoment  öem  Sinnlichen  öas  Über* 
getDid}t  geben,  unö  öiefes  ITIoment  gibt  öer  3u[d}auer  geraöe  ni^t 
3u,  fonöern  Derlangt  ein  nod}  |d}lagenöeres,  öas  öer  Dritte  immer 
tpieöer  eluöiert,  \e  fittlid?er  er  {elbjt  ift.   3n  fold^en  Darftellungen 
mufe  ftets  öas  Sinnlid^e  ^err  loeröen,  aber  beftraft  öurd?  öas 
Sd^idfal:  öas  Reifet:  öurd?  öie  fittlic^e  Ratur,  öie  fic^  öurd?  öen  doö 
i^rer  Srei^eit  faloiert.  So  mufe  öer  R)  er t^  er  fid?  erfd?iefeen,  nad?öem 
er  öie  Sinnli^feit  Qerr  über  fid?  roeröen  laffen.   So  mufe  ©ttilie 
farteriren  unö  (Eöuarö  öesgleid?en,  nad^öem  fie  i^/rer  Reigung 
freien  £auf  gelaffen.  Run  fteigert  erft  öas  Sittlid?e  feinen  CEriump^."' 
Die  Derfinnli^ung  öer  6eöan!en,  öie  öie  poefie  oerlangt,  l/atte 
(Boet^e  öiesmal  nid^t  cer^inöert,  eine  öurd^greifenöe  3öee  in  öem 
Roman  öar3uftenen.   „(Es  roar  im  gan3en  nid}t  meine  Art  als  Poet 
nad}  Derlörperung  Don  ettoas  flbftraltem  3U  ftreben . . . 

n)ollte  xdi  ieöod}  einmal  als  Poet  irgenö  eine  3öee  öarftellen, 
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fo  tat  id?  es  in  tleinen  6eöid?ten,  too  eine  entf^ieöene  (Einheit 
^errfc^en  fonnte  unö  roeld^es  3U  überfe^en  toar,  roie  3um  Beifpiel 
,öie  Rletamorp^ofe  öer  CEiere',  öie  ,öer  Pflan3en',  öas  (5eöid?t 
,Dermö(^tnis*  unö  oiele  anöere. 

Das  ein3ige  Proöult  oon  gröfeerm  Umfang,  mo  i(%  mir  be* 
tDufet  bin  nac^  Darftellung  einer  öur^greifenöen  3öee  gearbeitet 
3U  l^ahen,  toären  ettoa  meine  ,n)a^berrDanötfd}aften'.  Der  Roman 
ift  öaöurd?  für  öen  Derftanö  fa^ic^  getooröen;  aber  id?  will  ni^t 
fagen,  öafe  er  öaöurd?  beffer  getooröen  roäre!  Dielme^r  bin  ic^  öer 
Rleinung:  je  infommenfurabler  unö  für  öen  Derftanö  un* 
fafeU^er  eine  poetifd?e  Proöuction,  öefto  beffer." 

Die  3öee  öer  „U)a^lDerrDanötf(^aften"  ^at  er  einmal  flar  aus* 
gefproc^en,  roeil  öie  Stimmen  fic^  nic^t  beruhigen  toollten,  öie  öas 
R)er!  für  unfittlid?  erflörten,  gleic^fam  für  eine  (Empfehlung  oöer 
Apologie  öes  (E^ebruc^s.  Dafe  es  geraöe  öem  älteren  (Boet^e,  öer 
öem  etüigen  (5efe^  nac^fpürte  unö  ^ulöigte,  gan3  entgegengefe^t 
getoefen  fein  mufete,  öas  Ungefepd^e  3U  entfc^ulöigen,  lenktet  ein. 
Die  (Erflärung  gebe  er  felbft:  „Das  (5efe^  in  öem  Bu^e  ift  roa^r, 
öas  Bu^  ift  nic^t  unmoralif(^,  Sie  muffen  es  nur  00m  größeren 
(5efi^tspun!te  betrauten,  öer  getoö^nlic^e  moralif^e  Rlafeftab 
fann  bei  folc^em  Der^ältniffe  fe^r  unmoralif^  auftreten."  Die 
(Brunöiöee  aber  erflärt  (Boet^e  alfo:  „Der  fe^r  einfa^e  dejt 
öiefes  toeitläufigen  Büchleins  finö  öie  R)orte  d^rifti:  R)er  ein 
R)eib  anfielt,  i^r  3U  begehren  etc.  2^  tocife  nic^t,  ob  irgenö 
jemanö  fie  in  öiefer  Parap^rafe  roieöer  erfannt  ^at.  Dem  eigent* 
litten  Sinn  öes  Dichters  gemäfe  toar  folgenöe  (Erfahrung.  (Eine 
fe^r  f^öne,  liebensroüröige,  junge  grau  geftanö  i^m:  fie  liah^  öie 
,R)a^loerrDanötfc^aften*  gelefen  unö  nic^t  oerftanöen;  fie  l^abt  fie 
nxdit  roieöer  gelefen,  unö  oerfte^e  fie  je^t.  RTe^r  fagte  fie  nidii; 
aber  roa^rfc^ einlief  ^atte  fie  öer  innere  Bei^tüater,  bei  o^nlic^en 
überraf^enöen  Regungen,  auf  jene  (Erfahrungen  unö  Solgen  !^in* 
geroiefen  unö  ^eilfame  VOaxnunqen  angeöeutet." 
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r}m3uf c^en  muffen  toir  jcöod?  3U  öicf er  (Etflätung  eine  anöere,  pxah 
tif^e  Bemerfung:  ©oet^^e  teilt  3elter  mit,  öafe  er  in  feinen  „IDa^ber* 
toanötf^aften"  bemü^?t  geroefen  fei,  öie  „innige,  toa^re  Kat^?arfis  fo 
rein  unö  oollfommen  als  möglid?  ab3ufd}lie6en;  öesl^alb  bilöe  er  fid? 
aber  nid?t  ein,  irgenö  ein  ^übfd?er  ITtonn  !önne  öaöurd?  von  öem 
©elüft,  mdi  eines  flnöern  IDeib  3U  blicfen,  gereinigt  toeröen.  Das 
fe^fte  <5ebot,  n)eld?es  f^on  in  öer  IDüfte  öem  (Elo^im^^e^ooa  fo 
nötig  festen,  öafe  er  es,  mit  eignen  gingern,  in  ©ranittafeln  ein* 
gef(f?nitten,  roeröe  in  unfern  löfd^papiernen  Kated/ismen  immer* 
fort  aufredet  3U  galten  nötig  fein . . .  Hatur  unö  Kunft  feien  3U  grofe, 
um  auf  3tDe(ie  aus3uge^en  unö  ^aben's  au^  ni(^t  nötig,  bmn 
Be3üge  gebe  es  überall  unö  Be3Üge  feien  öas  Zehen" 

Die  Darftellung  öer  3öce  öer  „IDa^berrDanötfd^aften"  oeröanfte 
(Boet^e,  abgefe^en  oon  iener  Oebesleiöenfd^aft,  feinen  naturtoiffen* 
fd}aftlid?en  Stuöien.  hierüber  flärt  uns  öie  Hnfünöigung  öes  Romans 
tDo^^l  am  fd?i(flid)ften  auf:  „(Es  fd?eint,  öafe  öen  Derfaffer  feine  fort* 
gefegten  pl^yfi!alif(%en  Arbeiten  3U  öiefem  feltfamen  (Titel  Der* 
anlasten.  (Er  mod/te  bemerft  l^ahen,  öafe  man  in  öer  Haturle^re 
fid?  fe^r  oft  et^ifd^er  (5leid?niffe  beöient,  um  ettoas  oon  öem  Kreife 
menfd?li(^en  IDiffens  roeit  (Entferntes  naiver  ^?eran3ubringen, 
unö  fo  f^at  er  aud?  u)o^?l  in  einem  fittlid^en  S^Ue  eine  d^emifc^e 
(5leid?nisreöe  3U  i^rem  geiftigen  Urfprunge  3urüdfü^ren  mögen, 
um  fo  me^r,  als  öod)  überall  nur  eine  Hatur  ift  unö  aud?  öurc^  öas 
Rei^  öer  Reitern  Dernunftfrei^eit  öie  Spuren  trüber,  leiöenfd^aft* 
lid?er  Hottoenöigfeit  fid|  unauf^altfam  ^inöurd?3ie^en,  öie  öurd? 
eine  ^ö^ere  Qanö  unö  oielleic^t  aud)  ni^t  in  öiefem  £ebcn  pöllig 
aus3ulöfd}en  finö." 

IDä^renö  aber  (Eöuarö  unö  ©ttilie  öem  (5efe^  öer  rOa^ber* 
roanötfd^aften  unterfte^en  unö  erliegen,  u)iffen  d^arlotte  unö 
öer  Hauptmann  fi(^  gegen  öas  (5efe^  3U  behaupten  unö  feine 
böfen  So^Ö^n  ab3UtDenöen.  ^ieröurd?  fünöet  (Boet^e  einen  öer 
l^ö^ften  (Triumphe   eöler  ITtenfd?lid?!eit,  \a  öen  Sieg  öer  Sittlid?* 
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feit,   öie  eben  über  öie  Hatur  öas  ^öd?fte  oermag:  öie  Selbft* 
be^enf(^ung. 

Der,  öer  öiefen  Stanöpunft  gewonnen,  öringt  öurc^  3U  öer 
föröernöen,  unfd^ä^baren  Beöeutung  öer  £e?^re,  öer  (Erfenntnis 
öer  (Befe^e.  Hid?t  o^ne  (Bruno  treten  in  öiefem  l^oman  öa^er  (Ein* 
lagen  oon  Aphorismen  auf  in  ©ttiliens  (Eagebud?.  (Es  entfprac^ 
nid/t  nur  (Boet^es  (Theorie  öes  (Epos,  im  (Bang  öer  ^anölung  Retar* 
öationen  eintreten  3U  laffen,  fonöern  aud?  öie  (Einfid^t  in  öie  Be* 
öeutung  Aar  formulierter  (Erfenntniffe  örängt  öen  Did/ter  ^in  3um 
Sinnfprud/. 

Unö  fo  Dereinigen  öie  „n)a^?lDeru)anötf^aften"  einen  überaus 
objeftiDen,  ru^/igen  Stil,  eine  überaus  bilö^^afte  Darftellung,  öie 
auf  öie  forgfältigfte  Kleinmalerei  3ur  3eid/nung  öer  (E^arafterc 
gröfeten  VOext  legt,  mit  fd/arfer  unö  flarer  Aufreizung  geläuterter 
Cebenstoeis^eiten.  Sc^on  aus  öiefem  (Brunöe  mufete  (Boet^e  Der* 
langen,  öafe  öas  Buc^  öreimal  gelefen  toeröe. 
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19.  Der  tDeft=öftIid|e  Dban 

Horö  unö  VOe\i  unö  Süö  serfplittern, 
(Eltone  bcrftcn,  Rcid?e  3ittern, 
glüd^tc  öu,  im  reinen  Q)\ien 
Patriorc^enluft  3U  foften, 
Unter  Ziehen,  HxinUn,  Singen 
Soll  bxdi  ^\]^fs  Quell  oerjüngen. 

Dort  im  Reinen  unö  im  Rekten 
tDill  id}  menfc^U^en  (Befc^lec^ten 
3n  öes  Urfprungs  2iefe  bringen, 
VOo  öie  nodi  von  (5ott  empfingen 
^immelle^r*  in  (Eröefprac^en 
Unö  fic^  nid?t  öen  Kopf  3erbrad)en. 

VOo  |ie  Däter  ^oc^  oere^rten, 
3eöen  fremöen  Dienft  oertoe^rten; 
IDill  mic^  freun  öer  3ugenöfc^ran!e: 
(5Iaube  roeit,  eng  öer  (5eöan!e, 
U)ie  öas  IDort  fo  tDi(^tig  öort  wax, 
VOeil  es  ein  gefpro(^en  IDort  toar. 

Will  midi  unter  ^irten  mifc^en, 
Rn  0afen  mi(^  erfrifc^en, 
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rOenn  mit  ^axawamn  roanölc, 
St^atDl,  Kaffee  unö  ITIofd^us  l^anöle; 
3eöen  Pfaö  toill  i(%  betteten 
Don  öet  IDüfte  3U  öen  Stööten. 

Böfen  Selstoeg  auf  unö  nieöet 
(Etöiten,  ^afts,  beine  üeber, 
IDenn  öet  Sü^^er  mit  <Ent3Üden 
Don  öes  ITIaultiets  ^o^em  nMen 
Singt,  öie  Sterne  3U  ertoeden 
Unö  öie  Räuber  3U  erjd^reden. 

rOill  in  Bäöern  unö  in  Sd^enfen, 
Qeirger  Qafis,  öein  geöenfen; 
IDenn  öen  Sd?Ieier  £ieb^en  lüftet, 
Sc^üttelnö  flmbralocfen  öüftet. 
3n  öes  Did}ters  Oebepftern 
lUa^e  lelblt  öie  ^uris  lüjtern. 

IDolItet  il?r  i^m  öies  beneiöen, 
®öer  etroa  gar  oericiöen; 
rOijfet  nur,  öafe  Did^tertoorte 
Um  öes  paraöiefes  Pforte 
3mmer  leife  flopfenö  fc^roeben 
Sid?  erbittenö  ero'ges  Uhen. 

(Boet^e,  öer  öie  Sd)reden  öer  Recolution  mit  Sd^reden  \a^ 
unö  erlebte,  flo^?  in  Did^ters  Zanbe,  er  toollte  öem  ^äfelic^en  unö 
<5en)altfamen  entge^^en.  Hid?t  nur  öie  Heigung  öes  ^erauftommen* 
öen  19.  3a^r^unöerts  3ur  orientalifc^en  Didjtung  oöer  öer  ^intoeis 
öer  Romantifer  auf  öen  ®ften  füt^rte  ©oet^e  in  öen  Kreis  öer 
morgenlänöiI(^en  Did)ter. 
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(Boet^e  ftrebte  in  öie  U)eite  unö  fo  mufete  au(^  er  einmal  nad^ 
öem  ®ften  öringen.  flllöa  aber  gefiel  es  i^m  gar  gut,  roeil  ^ier 
eine  uralte  Kultur  ^o^e  IDeis^eit  fpenöet.  S^on  öie  (Einleitung 
3U  öen  „Roten  unö  Hb^anölungen  3U  bejferem  Derftänönis  öes 
U)eftöftlic^en  Dioans"  oerrät  uns  Stimmung  unö  (Empfinöung  öes 
altetnöen  Did)t€rs:  „Alles  ^at  feine  3eit!  —  <Kn  Spru^  öeffen  Be* 
öeutung  man  bei  längerem  Zehm  immer  me^r  anerfennen  lernt; 
öiefemna^  gibt  es  eine  3eit  3U  {c^meigen,  eine  anöere  3U  fpred^en, 
unö  3um  £e^ten  entjd?liefet  fid?  öiesmal  öer  Dieter.  Denn  toenn 
öem  früheren  Hlter  dun  unö  IDirlen  gebührt,  fo  3iemt  öem  fpäteren 
Betrad}tung  unö  Rlitteilung."  Der  (Beift  öer  orientalif d)en  Did^tung 
entfpra(^  juft  öem  gealterten,  öenfenöen  Dichter.  „Der  ^öt^fte  d^a* 
rafter  orientalifd?er  Di(^t!unft  ift,  roas  toir  Deutfd^e  (5 eift  nennen,  öas 
Dorroaltenöe  öes  oberen  £eitenöen;  ^ier  finö  alle  übrigen  (Eigen* 
f^aften  Bereinigt,  o^ne  öafe  irgenö  eine,  öas  eigentümliche  Ret^t 
be^auptenö,  ^eroorträte.  Der  (Beift  gehört  Dor3Üglid|  öem  Alter, 
oöer  einer  alternöen  IDeltepod^e.  Überfid)t  öes  U)eltrDefens,  Jronie, 
freien  (Bebraud?  öer  (Talente  finöen  roir  bei  allen  Dichtern  öes 
(Drients.  Refultat  unö  prämiffe  roirö  uns  3ugleid?  geboten,  öes^alb 
fe^en  wix  audf,  loie  großer  U)ert  auf  ein  IDort  aus  öem  Stegreife 
gelegt  wirb,  3ene  Dichter  ^aben  alle  (Begenftänöe  gegentoärtig 
unö  be3ie^en  öie  entfernteften  Dinge  leicht  auf  einanöer,  öa^er 
nähern  fie  fid?  aud?  öem  xDas  von  U)i^  nennen;  bodi  fte^t  öer  IDi^ 
nid)t  fo  \iodi,  öenn  öiefer  ift  felbftfüd?ttg,  felbftgefällig,  u)ODon  öet 
(Beift  gan3  frei  bleibt,  öes^alb  er  au^  überall  genialifc^  genannt 
roeröen  fann  unö  mufe/'  | 

(Beraöe  (Boet^e  vereinigte  in  fi^:  öie  grofee  Breite  öer  Umfid/t, 
öie  Dom  Did}ter  geforöert  toirö,  öas  gefteigerte  U)iffen,  öie  5of* 
unö  Kriegsoer^ältniffe,  alles  „toas  grofee  Befonnen^eit  oerlangte". 

U)orauf  aber  öie  Befonnen^eit  öes  Dieters  beruht,  erflärt 
er  uns:  „Die  Befonnen^eit  öes  Did?ters  be3ie^t  fi(^  eigentlid?  auf 
öie  $orm,  öen  Stoff  gibt  i^m  öie  U)elt  nur  all3U  freigebig,  öet 
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©c^alt  entfpringt  frciroilUg  aus  öcr  Sülle  feines  3nnern;  bemufetlos 
begegnen  beiöe  einanöer  unö  3ule^t  toeife  man  md?t,  toem  eigentlid? 
öer  Keid)tum  angehöre. 

Hber  öle  $orm,  ob  fle  fd?on  Dor3Ügli^  im  ©enie  liegt,  u)iU  er* 
fannt,  toill  beöat^t  fein,  unö  ^ier  wirb  Befonnen^eit  gefotöert, 
öafe  Sorm,  Stoff  unö  (Be^^alt  fid?  3U  einanöer  fd^iden,  fid?  in.  einanöer 
fügen,  fid?  einanöer  öurd}öringen." 

©oet^e  geöenft  „öen  iüngern  $reunöen  öes  0rients  eine  Pforte 
nad?  öer  anöern"  3U  öffnen,  öafe  fie  „öie  (Set^eimniffe  iener  Urmelt, 
öie  ITlängel  einer  feltfamen  Derfaffung  unö  unglüdlid^en  Religion,  fo 
tDie  öie  ^errlid^feit  öer  Poefie  lennen  lernen  mögen,  in  öie  fi^  reine 
lUenfd^^eit,  eöle  Sitte,  ^eiter!eit  unö  £iebe  flüd?tet,  um  uns  über 
Kaftenftreit,  p^antaftif^e  Religionsunge^euer  unö  abftrufen  lUyfticis- 
mus  3U  tröften  unö  3U  über3eugen,  öafe  öod?  3ule^t  in  il?r  öas  ^eil 
öer  lUenf^^eit  aufbetoal^rt  bleibe." 

3n  öen  „Dioan"  fd^li^en  fi^  natürlid?  öie  (Befühle  öes  loeft* 
lidim  Dieters,  toie  6oet^e  fid?  toieöer^olt  nennt,  hinein,  dt  öeutet 
namentlich  in  öer  Hote  3um  Bud?e  öer  Suleüa  auf  öiefe  (Empfinöung 
^in.  3n  öiefes  Bu^  fd^muggelte  er  au^  öie  rü^^renöften  £iebes* 
geöid?te  feiner  Suleüa,  öer  fungen  $ran!furter  Kaufmannsgattin 
ITlarianne  oon  tDillemer,  oon  öer  aud)  ienes  befannte  Dioangeöid?t 

ftammt: 

„adi,  um  öeine  feu^ten  S^roingen 
rOeft,  tDie  fe^r  td?  öid?  beneiöe, 
Denn  öu  fannft  il/m  Kunöe  "bringen, 
IDas  id?  in  öer  Trennung  leiöe." 

„Über  öas  Betragen  öes  tDeftlid^en  Dieters  aber,  in  öiefem 
Bud^e,  öürfen  tüir  einige  Betrad?tungen  aufteilen.  Ha^  öem  Bei* 
fpiele  mand?er  öftli^en  Dorgänger  ^^ält  er  fid?  entfernt  Dom  Sultan. 
Als  genügfamer  DertDif(^  öarf  er  fid?  fogar  öem  Surften  oergleid^en; 
öenn  öer  grünölic^e  Bettler  foH  eine  Art  oon  König  fein.   Hrmut 
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gibt  Derroegen^eit.  3röifd)e  6üter  unö  i^ren  IDert  nid^t  an3u* 
erfennen,  ni^ts  oöer  wenig  öaoon  3U  verlangen  ift  fein  (Entfd^lufe, 
öer  öas  forglofefte  Belagen  er3eugt.  Statt  einen  angftoollen 
Befi^  3U  fud^en,  oerf^enlt  er  in  ©eöanfen  Cänöer  unö  Sd?ä^e, 
unö  fpottet  über  öen  öer  fie  toirfli^  befafe  unö  oerlor.  (Eigentlid) 
aber  ^at  fi^  unfer  Dieter  3U  einer  freimilligen  Armut  befannt, 
um  öefto  ftol3er  auf3utreten,  öafe  es  ein  IHäö^en  gebe,  öie  i^m 
öestDegen  öoc^  ^olö  unö  gegenwärtig  ift. 

Hber  nod|  eines  gröfeern  ITIangels  rü^^mt  er  ficf?:  i^m  enttüid? 
öie  3ugenö;  fein  Hlter,  feine  grauen  §aare  fd^müdt  er  mit  öer  £iebe 
Suleüa's,  ni^t  geden^aft  3uöringli^,  nein!  i^rer  Gegenliebe  getoife. 
Sie,  öie  (5eiftreid}e,  weife  öen  (5eift  3U  fd^ä^en,  öer  öie  3ugenö 
frül)  3eitigt  unö  öas  Hlter  oeriüngt." 

(Tro^  öes  öid}terifd?en  S^ii^^s  unö  öer  (5lut  öes  Oebenöen 
umfd/liefet  öer  roeftöftli^e  Dioan  im  eigentlicf|en  Sinne  Sprud?* 
Weisheit.  Das  wufete  (Boet^e  fe^r  wo^l  unö  erl/offt  öa^er,  öafe  öas 
Bänöd^en  als  Bu^orafel  benu^t  weröen  möge.  „Der  in  ieöem 
(Eag  öüfter  befangene,  nadi  einer  aufgehellten  3u!unft  fi^  um* 
fci^auenöe  IUeufd?,  greift  begierig  na^  3ufälligfeiten,  um  irgenö 
eine  weisfagenöe  Hnöeutung  auf3U^af(^en.  Der  Unentf^loffene 
finöet  nur  fein  ^eil  im  (Entfd^lufe  öem  Husfpruc^  öes  £ofes  fid)  3U 
unterwerfen.  Söldner  Hrt  ift  öie  überall  ^er!ömmli(^e  (Drafelfrage 
an  irgenö  ein  beöeutenöes  Bu(^,  3wifd?en  öeffen  Blätter  man  eine 
Itaöel  oerfenft  unö  öie  öaöurd?  be3eid?nete  Stelle  bei*m  Huf* 
fd/lagen  gläubig  beamtet.  IDir  waren  früher  mit  Perfonen  genau 
oerbunöen,  weld|e  fid?  auf  öiefe  IDeife  bei  öer  Bibel,  öem  Sd?a^* 
!äftlein  unö  äl/nlid^en  (Erbauungswerfen  3utrauli(^  Rats  erholten 
unö  mehrmals  in  öen  größten  Röten  (Eroft,  ja  Beftärfung  für^s 
gan3e  Zehen  gewannen." 

Diefe  Sitte  war  im  ©rient  Dielfad?  in  Übung.  „Der  weftlic^e 
Did^ter  fpielt  ebenfalls  auf  öiefe  (Bewo^n^eit  an  unö  wünf^t,  öafe 
feinem  Büd^lein  gleid?e  (El^re  wiöerfa^ren  möge." 

277 


Si^  fclbft  immer  locitcr  ausbreiten  unö  eingefammelte  IDeis* 
^eit  öen  greunöen  fpenöen,  öas  ft^eint  (Boet^e  {eine  ausgefproc^ene 
„BotenpfIi(i/t". 

„XDir  l^ahen  nun  öen  guten  Rat  gefproc^en, 
Vinb  manchen  unfrer  CEage  öran  geioanöt; 
mittönt  er  ettoa  in  öes  ITlenfi^en  ©^r  — 
Hun,  Botenpfli^t  ift  fprec^en.   Damit  gut." 


^(S? 


V. 


2m  ät\)tx 
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20.    1820  bis  1832 

Hidjt  oicl  mc^r  ijl  für  unjcrc  3n)ede  nodi  über  (Boct^es  äußeres 
£cben  3U  jagen:  öie  Hicf^tung  bleibt  ftets  öiejelbe,  unenttoegt  auf* 
tDärtsitrebenöe.  (Er  blieb  auf  fein  !}aus  eingej^ränlt,  öo^  immer 
mit  öer  flufeenroelt  in  Berührung:  „oiellei^t  inniger  unö  grünö* 
Iid}er,  als  toenn  er  fit^  na^  aufeen  beroegt  unö  3erjtreut  ^ötte"  — 
fo  fönnen  toir  mit  öen  „Sages*  unö  3a^res^eften"  im  gan3en  fagen. 

Das  (Bejpräd?,  roie  es  uns  namentli^  öurd?  (Leiermann  über* 
liefert  ijt,  toirö  in  öiefer  (Epo^e  planmäßig  gepflegt,  fo  oerausgabt 
unö  prägt  (Boet^e  öie  gefammelte  IDeis^eit,  roie  es  öem  le^r^aften 
fliter  nur  anfte^t. 

(Er  bef^äftigt  Jid?  aber  aud?  aufne^menö  unausgefe^t  mit  öer 
Kunft  unö  betrad?tet  aud?  füröer  öen  (Bang  öer  IDiffenfd^aften: 
„(Bar  mancherlei  Betrachtung  über  öas  ^erfommen  in  öen  IDiffen* 
fd^aften,  über  Dorfd^ritt  unö  Retaröation,  ja  Rüdfd?ritt,  toeröen 
angeftellt."  „Bei*m  Stuöieren  . . .  merft'  id?  mir  felbft  unö  meinen 
innern  (Beiftesoperationen  auf.  Da  geroa^rf  ic^  öenn,  öafe  eine 
Syftole  unö  eine  Diaftole  immerroä^renö  in  mir  Dorging."  (Er  be* 
merft  alfo  aud?  ^ier  öas  in  aller  belebten  Hatur  fo  oielfac^  beobad^tete 
(Befe^  öes  Aus*  unö  Einatmens,  öes  gegenfeitigen  Sicf?an3ie^ens* 
unö  -abjtofeens. 

Seine  Über3eugung  oon  öer  ruhigen  (Entu)idlung  in  öer  Hatur 
fommt  in  einer  geologifc^en  $rage  öeutlic^  3um  Husörud.  „IRein 
Hbjd?eu  Dor  geroaltfamen  (Erflärungen,  öie  man  aixdi  ^ier  mit  rei(%* 
lid?en  ^öbeben,  Dulcanen,  IDafferfluten  unö  anöern  titanifc^en 
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fecigniffcn  geltcnö  3U  ma^en  \udiie,  toarö  auf  bei  Stelle  Derme^rt, 
ba  mit  einem  ruhigen  Blid  fi^  gar  too^l  er!ennen  liefe,  öafe  öurd? 
teilmeife  Huflöfung,  toie  teilioeife  Be^anlid^feit  öes  Urgefteins, 
bmdi  ein  öaraus  erfolgenöes  Stehenbleiben,  Sinfen,  Stür3en,  unö 
^wat  in  unge^eurn  ITlafjen,  öiefe  ftaunensioüröige  (Erfd^einung 
gan3  naturgemäß  fid?  ergeben  ^abe.  Hurf/  öiefer  ©egenftanö  roarö 
in  meinen  roiffenfc^aftlid/en  ^^ften  tDÖrtUd?  unö  bilölid?  entroidelt; 
\di  3U)eifle  ieöo^  öafe  eine  fo  ruhige  flnfi^t  öem  turbulenten  3cit* 
alter  genügen  roeröe." 

(Soet^e  fü^rt  öie  Hnft^auung  von  titanifd^en  Umjtür3en  in  öer 
Hatur  3ujammen  mit  öer  (Erfinöung  öer  (Bötternamen.  „(Eine 
Bemerfung  !onnte  mir  nid)t  entgegen,  öafe  öie  fprad^erfinöenöen 
Uroölfer  bei  Benamung  öer  Hatur  er  fd?  einungen  unö  öeren  Der- 
e^rung  als  toaltenöer  (Bott^eiten,  me^r  buidj  bas  Sur^tbare  als 
öurd?  öas  (Erfreuliche  öerfelben  aufgeregt  tooröen,  fo  öafe  fie  eigent* 
lic^  me^r  tumultuarifd?  3erftörenöe  als  ru^ig  fd?affenöe  (Bott^eiten 
getoa^r  rouröen.  lUir  fd^ienen,  ba  fid)  benn  öod?  öiefes  ITtenfd?en= 
gef^lec^t  in  feinen  (5runÖ3Ügen  niemals  Deränöert,  öie  neueften  geo- 
Iogifd?en  (E^eoriften  von  eben  öem  Silage,  öie  o^ne  feuerfpeienöe 
Berge,  (Eröbeben,  Kluftriffe,  unteriröifd?e  Drud=  unö  (8uetfd)iDer!e, 
Stürme  unö  Sünöfluten  feine  IDelt  3U  erfc^affen  roiffen." 

flud?  über  öas  Heuartige  in  öer  Kunft,  toeld^es  in  feinen  legten 
£ebensia^ren  auftaud?te,  ^at  fid|  (5oet^e  me^^rfad?  entfd^eiöenö 
ausgefprod)en.  (h  äußert  über  Blätter  3ur  Begleitung  einer  Pracht* 
ausgäbe  öer  ftneis  von  Hnnibale  daro:  Sie  „geben  ein  trauriges 
Beifpiel  von  öer  moöernen  realiftif^en  Henben^,  roel^e  fic^  ^aupt* 
föd^lid?  bei  öen  (Englänöern  roirffam  erroeift.  Denn  toas  !ann  too^l 
trauriger  fein,  als  einem  Dichter  aufhelfen  3U  toollen  öurd?  Darftel* 
lung  tDÜfter  (Begenöen,  toeld^e  öie  leb^aftefte  (Einbilöungsfraft 
ni^t  mieöer  an3ubauen  unö  3U  beDÖlfern  toüßte?  HTuß  man  benn 
nidfi  f^on  annehmen,  öaß  Dirgil  3U  feiner  3eit  Hlü^e  gehabt  fi^ 
jenen  Ur3uftanö  öer  lateinifd}en  IDelt  3U  oergegentoärtigen,  um 


öie  längft  Derlaffenen,  oerf^tounöenen,  öurc^aus  oeränöerten 
S(^loffer  unö  Stäöte  einigermaßen  oor  öen  Römern  feiner  3eit 
öid)terifc^  auf3uftu^en?  Unb  beöenft  man  ni(^t,  öaß  oertDÜftete, 
öer  (Eröe  gleich  gemachte,  oerfumpfte  Cocalitäten  öie  (Einbilöungs* 
fraft  oöllig  paralyfiren  unö  fie  alles  Huf*  unö  Had?fd?tDungs,  öer 
ollenfalls  nod?  möglid?  wäre,  fi^  öem  Didt^ter  gleid?3uftellen,  oöllig 
berauben?" 

„IDäre  feit  Anfang  öes  3a^r^unöerts  unfer  (Einfluß  auf  öeutft^e 
Künftler  nid?t  gan3  oerloren  gegangen,  ^ätte  fid?  öer  öur^  grömmelei 
erfd?laffte  (Beift  nid/t  auf  ergrauten  HIoöer  3urüdge3ogen,  fo  toüröen 
tDir  3U  einer  Sammlung . . .  (Gelegenheit  gegeben  };iahen,  öie  öem 
reinen  Hatur*  unö  Kunftblid  eine  (Bef^i^te  älteren  unö  neueren 
(Eolorits,  roie  fie  fd?on  mit  XDoxten  oerfaßt  tooröen,  in  Beifpielen 
vor  flugen  gelegt  ^^ätte.  Da  es  aber  einmal  nid/t  fein  follte,  fo 
fuc^ten  roir  nur  uns  unö  öie  toenigen  3unä^ft  Derbünöeten  in  oer* 
nünftiger  Über3eugung  3U  beftärfen,  inöes  öiefer  toa^nfinnige 
Sedengeift  leine  Sd/eu  trug  öas  Denoerflid/e  als  (Brunömapme 
alles  fünftlerifd?en  ^anöelns  aus3ufpre^en."  ^ier  reöet  öer  6oet^e, 
öer  jenes  XDort  ^^interläßt:  öas  Klaffifc^e  fei  gefunö,  öas  Romantifd/e 
ftanl  ds  ift  3U  üerfte^en  als  eine  flbtoe^r  gegen  öie  flusroüc^fe, 
öie  öie  Romanti!  allmä^lic^  ge3eitigt  ^^atte.  (Boet^e  roeift  öie  moöer* 
ntn  S^riftfteller  auf  öen  Jtaliener  aiejanöer  man3oni  ^in:  „Unfere 
guten  öeutfc^en  Jünglinge  fönnten  an  i^m  ein  Beifpiel  fe^en,  toie 
man  in  einfad^er  (5röße  natürlid?  toaltet;  oielleit^t  öürfte  fie  öas 
oon  öem  öurd?aus  falfd^en  Sranscenöieren  3urüdbringen."  Sd/ließ* 
Ii(%  gefte^/t  (Boet^e:  „IDerners  Hlattabäer  unö  Qouroalös  Bilö  traten 
mit,  ieöes  in  feiner  Hrt,  unerfreulid/  entgegen;  fie  famen  mir  Dor 
roie  Ritter,  u)eld/e  um  i^re  Dorgänger  3U  überbieten  öen  Dan! 
außerhalb  öer  Sd?ran!en  fud?en.  Hud?  enthielt  id?  mi^  pon  öiefer 
3eit  (1820)  an  alles  Heueren,  (5enuß  unö  Beurteilung  jüngeren 
(Gemütern  unö  (Beiftern  überlaffenö,  benen  fold?e  Beeren,  öie  mir 
nid^t  me^r  munöen  roollten,  nod?  ft^mad^aft  fein  fonnten." 
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3n  öer  legten  £ebcns3cit  wirb  bas  VOoxi  ^citcrfcit  in  öcn  (Boett^e* 
fd/cn  Sd|riftcn  immer  pufiger,  ja  an  Stellen,  roo  es  3unä(f?It  auffallt. 
IDir  muffen  öal/er  {cner  ^llätung  in  öen  Iloten  mb  Rhl^anb' 
lungen  3um  tDeftöftlid^en  Dioan  geöenfen,  toeld^e  uns  öen  S(^lüffel 
3um  Petftänönis  öiefer  eigenarttgen  Huffaffung  von  Kunft  unö 
£eben  an  öie  I?anö  gibt:  „Der  Did)tet  fte^t  Diel  3U  l?od|,  als  öafe  er 
Partei  mad?en  follte.  ^eiterleit  unö  BetDufetfein  finö  öie  fd^önen 
^ahen,  für  öie  er  öem  Sdjöpfer  öan!t:  Betoufetfein,  öafe  er  oor  öem 
$urd?tbaren  nid)t  erfd^rede,  ^eiterfeit,  öafe  er  alles  erfreulich  öar* 
3uftellen  tDiffe."  Oafe  öer  ^od^gebilöete  lUenfd?  aud?  im  £eben 
jener  Qeiterfeit  ITleifter  fein  folle,  öafe  er  alles  erfreuli^  auf3une^men 
unö  3U  geftalten  toiffe,  öas  ift  jene  Soröerung,  öer  <5oet^e  öurd?  öen 
Husörud  Qeiterleit  geredet  toeröen  toollte. 

3m  übrigen  örang  er  fogar  3U  öer  lUeinung  oor,  öafe  man  leg* 
li^en  mifeflang  meiöen  muffe.  „. . .  wxx  ^aben . . .  3U  lernen,  öafe 
tDir  3tDar  nid^t  übereilt,  Ö0(^  balö  möglid)ft  aus  Derpltniffen  treten 
follen,  öie  einen  mifeflang  in  unfer  Zehen  bringen,  oöer  öafe  roir 
uns  ein  für  allemal  entfd^liefeen  muffen,  öenfelben  3U  öulöen  unö 
aus  anöerm  Betrad?t  mit  tDeis^eit  3U  übertragen.  (Eins  ift  freilid? 
fo  fd^toer  als  öas  anöre,  inöeffen  fd^ide  fid}  jeöer,  fo  gut  er  !ann,  in 
öas  toas  i^^m  begegnet  in  (Befolg  oon  (Ereigniff en  oöer  oon  (£ntfd)lu6." 
Die  allgemeinen  6efe^e  tüeröen  immer  toieöer  als  öie  überall 
gleid^en  anerfannt,  öie  unter  feinen  Umftönöen,  felbft  ni^t  öurd? 
ein  augenblidlid?es  Red}t,  cerk^t  roeröen  öürfen.  (Boet^e  freut 
\idi,  „bah  öie  (Bebirgsarten  öer  Heuen  tOelt  mit  öenen  öer  alten  in 
öer  erften  llrerf^einung  Doll!ommen  übereinftimmen . . ."  IDo^in 
roir  alfo  aud?  greifen  unö  ge^en,  im  (Beiftigen  toie  im  Körperlid)en, 
überall  leitet  uns  öas  (5efe^  unö  bietet  uns  (5etDäl/r. 

Da  (5oet^e  fein  Zehen  als  fi|mbolifd)e  (Erf^einung  betrad^tete, 
mufeten  für  i^n,  unö  muffen  für  uns,  feine  f elbftbiograp^if^en  IDerfe 
oon  öer  größten  Beöeutung  fein.  3n  feiner  legten  Cebensepo^e 
beenöet  er  öen  merten  Banö  Don  „Did^tung  unö  IDa^r^eit"  unö 


ftellt  öie  u)id/tigften  (Ereigniffe  öer  oon  öiefem  IDer!  nid?t  umfaßten 
lebensia^re  in  öen  „Sages*  unö  3a^res^eften"  3ufammen,  öie 
bis  3um  3a??re  1822  einfd^liefelid?  reid^en. 

3n  öiefe  (Gattung  autobiograp^ifd^er  IDerfe  gehört  natürlid? 
aud|  öer  Briefroed/fel  mit  Sd/iller  unö  öer  Brieftoed^fel  mit  3elter. 
Die  erneute  Befd?äftigung  mit  Sd/iller  3eitigte  öas  (5eöid?t: 

Bei  Betrad^tung  oon  Schillers  S(^äöel 

3m  ernften  Bein^aus  roar's  too  id?  befc^aute 
Wie  Sc^äöel  S^äöeln  angeorönet  pafeten; 
Die  alte  3eit  geöac^t'  id},  öie  ergraute. 

Sie  fte^n  in  Rei^*  geflemmt,  öie  fonft  fid)  faßten, 
Unö  öerbe  Knod?en,  öie  fid?  töölid/  fd)lugen, 
Sie  liegen  !reu3toeis,  3a^m  alliier  3u  raften. 

(Entrenfte  Schulterblätter!  toas  fie  trugen, 
Sragt  niemanö  me^r;  unö  3ierli^  täfge  (Blieöer, 
Die  fianb,  öer  Sufe  3erftreut  aus  £ebensfugen. 

3^r  ITtüöen  alfo  lagt  oergebens  nieöer; 
Hic^t  Ru^*  im  (5rabe  liefe  man  euc^,  oertrieben 
Seiö  i^r  herauf  3um  lichten  Sage  toieöer, 

Unö  niemanö  lann  öie  öürre  Schale  lieben, 
IDeld}  ^enlic^  eölen  Kern  fie  au^  betoa^rte. 
Do^  mir  flöepten  wax  öie  Schrift  gef^rieben. 

Die  ^/eiPgen  Sinn  nic^t  jeöem  offenbarte. 
Als  it^  in  mitten  folc^er  ftarren  lUenge 
Unf^ä^bar  ^errlit^  ein  (Bebilö  getoa^rte, 

Dafe  in  öes  Raumes  ITtoöerfält*  unö  (Enge 
3c^  frei  unö  ojärmefü^lenö  mic^  erquidte, 
Hls  ob  ein  £ebensquell  öem  (Toö  entfpränge. 

IDie  mic^  ge^eimnisooll  öie  $orm  ent3Üdte! 
Die  gottgeöac^te  Spur,  öie  ficf/  erhalten! 
(Ein  Blid,  öer  midi  an  jenes  lUeer  entrüdte. 
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Das  flutcnö  ftromt  gc|teigertc  ©ejtalten. 

(5c^|elTn  ©cfäfe!   0ra!cljprüd?e  fpenöenb, 

XDie  bin  x&i  toett,  bidi  in  öct  f}anö  3U  galten, 
Did}  ^^öd?ftcn  Sd}a^  aus  moöer  fromm  enttocnöcnb 

Unö  in  öic  freie  £uft,  3U  freiem  Sinnen, 

3um  SonnenIid}t  anbäd^tig  ^in  mid?  toenöenö. 
tDas  lam  öer  lUenfä?  im  Zahm  me^/r  getoinnen, 

Als  öafe  \\di  6ott-Hatur  i^m  offenbare? 

rOie  \\di  öas  Seite  löfet  3U  (5ei|t  ueninnen, 

rOie  Jie  öas  (5ei|ter3eugte  fejt  bema^re." 

Die  ausgäbe  5er  gesamten  IDerfe,  Me  fogenannte  ©efamt* 
ausgäbe  le^ter  ^anö  in  mer3ig  Bänöen,  befd^äfügt  öen  Dichter  in 

öen  3a^ren  1827  bis  1830. 

(Er  per^?ölt  fid)  3U  Derldjieöenen  S^öpfungen  leiner  frü^^eren 
3eit  in  öie|en  aitersia^ren  begreiflid^ertoeiie  3iemli(^  able^^nenö. 
So  bemerft  er  unter  anberm:  „aufgeregt  bur^  teilne^^menbe  an^ 
fragen  |d?reibe  id}  einen  Kommentar  3U  bem  abjtruien  (Bebidjte: 

^ar3reife  im  IDinter." 

(5leid?rD0^?l  anerfennt  <Boetl?e  aud?  nod?  in  biefen  3a^ren  bie 
Berechtigung  fo3u|agen  negativer  Did?tung.  „au*  3a^tne  Xenien 
brad^f  i*  3ujammen;  benn  ob  man  gleid?  leine  Did?tungen  über* 
^aupt  ni^t  bur*  Derbrufe  unb  XDiberu)ärtig!eiten  entftellen  \o\\,  \o 
tDirb  man  jid?  bod?  im  (Ein3elnen  man^mal  Cuft  ma^en . . ." 

an  neuer  £yrif  !am  nod?  mand?es  3U  ben  oor^^anbenen  IDerlen 
I?in3U.  Dor  allem  bie  „(Il?ineiifd?*DeutId?en  3al?res*  unb  (Lages* 
3eiten",  bie  bas  unoergleic^lid^e  ©ebidjt  „Dämmerung  fenfte  pd? 
von  oben"  ent^^alten,  \obam  an  übenagenb  Bebeutenbem  bie  brei 
Paria*(5ebid)te  unb  bie  „drilogie  ber  £eibenld?aft"  mit  ben  brei 
(Teilen:  „an  IDert^^er",  „ITIarienbaber  (Elegie"  unb  „ausfö^/nung". 
(Boet^^e  röurbe  nod?  in  ieinem  ^öl^eren  alter  einmal  Don  ber  £iebe 
3U  einem  iungen  Itläbd^en  l?eftig  ergriffen,  bas  er  fogar  l?eiraten 
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roollte:  Ulrüe  oon  Ceoe^otD.  U)ie  f^toer  es  i^m  getoorben  ift,  biefe 
Ciebesleibenf^aft  innerlich  3U  übertoinben,  jagt  in  i^ren  tiefen, 
[innigen  tOorten  bie 

ITIarienbaber  (Elegie 

Unb  toenn  öer  ITIcnJ^  in  Jeincr  (Qual  octftummt, 
^ah   mir   ein  (5ott  3U  fagcn,   was   id?   leiöc. 

IDas  [oll  xd}  nun  00m  tDieber[e^en  hoffen, 
Don  biefes  (Tages  noc^  ge[c^lo[[*ner  Blüte? 
Das  Parabies,  bie  fjölle  [te^t  bir  offen; 
tDie  ipanfelfinnig  regt  [i(^*s  im  (Bemüte!  — 
Kein  3tt)eifeln  me^r!   Sie  tritt  ans  ^immelstor, 
3u  i^ren  armen  ^ebt  [ie  bid^  empor. 

So  tDar[t  bu  benn  im  parabies  empfangen, 
als  u)är[t  bu  roert  bes  eroig  [*önen  £ebens; 
Dir  blieb  fein  IDun[d?,  !ein  ^offen,  fein  Derlangen, 
§ier  roar  bas  3ißl  bes  innig[ten  Be[trebens, 
Unb  in  bem  an[d}aun  bie[es  ein3ig  Schönen, 
Der[iegte  gleich  ber  (ßuell  [e^n[üc^f  ger  (Tränen. 

U)ie  regte  ni^t  ber  (Tag  bie  ra[(^en  Slügel, 
S^ien  bie  lUinuten  Dor  [i*  ^er  3U  treiben! 
Der  abenbfufe  ein  treu  DerbinbU*  Siegel: 
So  toirb  es  auc^  ber  nä(^[ten  Sonne  bleiben. 
Die  Stunben  glichen  [ic^  in  3artem  XDanbexn 
VOk  S(^rDe[tern  ^wax,  boc^  feine  gan3  bzn  anbern. 

Der  Kufe,  ber  le^te,  grau[am  [üfe,  3er[(^neibenb 
(Ein  ^enlit^es  (Befielt  oerft^lungner  HTinnen. 
Ilun  eilt,  nun  [todt  ber  Sufe  bie  S^toelle  meibenb, 
als  trieb  ein  (T^erub  flammenb  i^n  oon  Rinnen; 
Das  äuge  [tarrt  auf  büftrem  Pfab  oerbro[[en, 
(Es  blidt  3urüd,  bie  Pforte  [te^t  r)erf*lo[[en. 
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Unö  nun  ocr|(^Io||cn  in  fid?  felbft,  als  ^ättc 
Dies  Qcr3  |i(^  nie  geöffnet,  feiige  Stunöen 
mit  iebem  Stern  öes  Qimmels  um  öie  IDette 
fln  i^rer  Seite  leud^tenö  ni(%t  empfunöen; 
Unö  mifemut,  Heue,  Portourf,  Sorgenf^rDere 
Belajten's  nun  in  |d?tDÜIer  Htntojp^äre. 

3ft  öenn  öie  IDelt  ni^t  übrig?   Selientoänöe, 
Sinö  fie  nic^t  me^r  gefrönt  von  ^/ei^gen  Schatten? 
Die  (Ernte,  reift  |ie  nid?t?   (Ein  grün  (Belänöe, 
3ie^t  fid?*s  nid?t  ^in  am  Slufe  öurc^  Buf^  unö  ITtatten? 
Unö  tDöIbt  |ic^  nid^t  öas  übertDeltlid?  (Brofee, 
(5e{taltenrei(^e,  bolö  (Seftaltenlofe? 

U)ie  leicht  unö  3ierli^,  flor  unö  3art  getooben, 
Sd^toebt  Seraph  gleich,  aus  ernfter  IDoIlen  (El/or, 
HIs  qlidi  es  i^r,  am  blauen  ät^er  öroben 
(Hn  fd^Ian!  (Bebilö  aus  lid^tem  Duft  empor; 
So  fa^Jt  öu  jie  in  frohem  ^an^e  toalten 
Die  £ieblid?fte  öer  liebli^ften  (Beftalten. 

Do^  nur  lUomente  öarfft  öid?  unterroinöen, 

©n  £uftgebilö  ftatt  i^^rer  feft  3U  l^alten; 

3ns  Qer3  3urüd,  öort  toirjt  öu's  bejfer  finöen, 

Dort  regt  fie  fid?  in  toed^felnöen  (Beftalten; 

3u  Dielen  bilöet  (Eine  \\di  hinüber, 

So  taufenöfad},  unö  immer  immer  lieber. 

U)ie  3um  (Empfang  |ie  an  öen  Pforten  ©eilte 
Unö  mi(^  oon  öannauf  Itufenroeis  beglücfte; 
Selbft  mdi  öem  legten  Kufe  midi  rxodi  ereilte, 
Den  le^teften  mir  auf  öie  Oppen  örütfte: 
So  flar  betoeglic^  bleibt  öas  Bilö  öer  Oeben 
mit  Slammen|d?rift  ins  treue  5er3  gel^rieben. 
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3ns  5er3,  öas  fe[t  toie  3innen^o^e  mauer, 
Si(^  i^r  beioa^rt  unb  fie  in  ji^  bewahret, 
Sür  fie  fic^  freut  an  feiner  eignen  Dauer, 
Hur  roeife  oon  fic^,  toenn  fie  fic^  offenbaret, 
Si^  freier  fü^lt  in  fo  geliebten  S(^ran!en 
Unö  nur  nod}  fi^lögt,  für  alles  i^r  3U  öanfen. 

U)ar  Sä^igteit  3U  lieben,  toar  Beöürfen 
Don  (Segenliebe  toeggelöf^t,  oerft^tounöen; 
3ft  ^offnungsluft  3U  freuöigen  (Enttoürfen, 
(Entfc^lüffen,  raf^er  (Tat  fogleit^  gefunöen! 
IDenn  Oebe  je  öen  Oebenöen  begeiftet, 
VOaib  es  an  mir  aufs  Oeblic^fte  geleiftet; 

Unb  3tDar  öurc^  fie!  —  Wie  lag  ein  innres  Bangen 
Huf  (Beift  unö  Körper  unu)ill!ommner  Sc^toere! 
Don  Sc^auerbilöern  rings  öer  Blid  umfangen 
3m  tüüften  Haum  beflommner  ^^^^S^^sleere; 
Hun  öämmert  Hoffnung  oon  befannter  Seemeile, 
Sie  felbft  erfc^eint  in  milöer  Sonnenhelle. 

Dem  Srieöen  (5ottes,  roel^er  euc^  ^ienieöen 
me^r  als  Dernunft  befeliget  —  toir  lefen*s  — 
Dergleic^*  i(^  roo^l  öer  £iebe  Reitern  grieöen 
3n  (Begentoart  öes  allgeliebten  n)efens; 
Da  ru^t  öas  5er3,  unö  nichts  oermag  3U  ftören 
Den  tiefften  Sinn,  öen  Sinn,  i^r  3U  gehören. 

3n  unfers  Bufens  Heine  roogt  ein  Streben, 

Sicft  einem  ^ö^ern.  Heinern,  Unbefannten 

Hus  Dan!bar!eit  freitt)illig  ^in3ugeben, 

(Enträtfelnö  \idi  öen  etoig  Ungenannten; 

U)ir  ^eifeen's:  fromm  fein!  —  Sol^er  feiigen  ^ö^e 

$ü^r  id?  mid)  teil^aft,  toenn  idi  Dor  i^r  fte^e. 
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Vox  intern  Blid,  mk  oot  6et  Sonne  IDaltcn, 
Pot  intern  fltem,  toie  cor  Stü^Ungslüftcn, 
3exld)mil3t,  \o  längjt  fidi  cijig  jtott  gehalten, 
Der  Scibftjinn  tief  in  n)interlid}en  ©ruften; 
Kein  (Eigennu^,  fein  (Eigentoille  öauett, 
Üor  i^xem  Kommen  jinö  jie  tüeggejd^auert. 

^s  ift,  als  roenn  |ie  fagte:  „Stunb*  um  Stunöe 
IDirö  uns  öas  Zehtn  freunöli^  öatgeboten, 
Das  (Beftrige  liefe  uns  geringe  Kunöe, 
Das  ITIorgenöe,  3U  roijfen  ift^s  oerboten; 
Unb  toenn  id?  ie  mi^  Dor  öem  flbenö  fd^eute, 
Die  Sonne  fan!  unb  fa^  nod?  roas  micf?  freute. 

Drum  tu'  wie  \di,  unb  fd^aue,  fro^  oerltänbig, 
Dem  Hugenblid  ins  Huge!   Kein  Derfd}ieben! 
Begegn'  i^m  jd^nell,  too^ltDoIlenb  toie  lebenbig, 
3m  ijanbeln  |ei*s  3ur  Steube,  |ei*s  bem  £ieben; 
Hur  tDO  bu  bi|t  fei  alles,  immer  finblid?, 
So  bi|t  bu  alles,  bijt  unüberu)inblid?." 

Du  ^ajt  gut  reben,  bad?t'  xdi,  3^m  (Beleite 
©ab  bir  ein  ©ott  bie  ©unjt  bes  Hugenblides, 
Unb  ieber  fü^lt  an  beiner  ^olben  Seite 
Sxdi  Hugenblids  ben  ©ünftling  bes  ©ejd}ides; 
midi  fd^redt  ber  IDin!  Don  bir  mid?  ^n  entfernen, 
tDas  Pft  es  mir  {0  ^o^e  IDeis^eit  lernen! 

nun  bin  id)  fern!   Der  {ewigen  IHinute, 
tDas  3iemt  benn  ber?   3d?  toüfet*  es  nid?t  3U  jagen; 
Sie  bietet  mir  3um  Sd^önen  manches  ©ute, 
Das  laftet  nur,  i^  mufe  mid?  il?m  ent|(^lagen; 
mid?  treibt  um^^er  ein  unbe3rDtnglid?  Seinen, 
Da  bleibt  fein  Rat,  als  gren3enlofe  (Tränen. 
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So  quellt  benn  fort  unb  flieget  unauf^altfam! 
Do^  nie  geläng^s  bie  innre  ©lut  3U  bämpfen! 
Sd}on  ra|t*s  unb  reifet  in  meiner  Brujt  getoaltjam, 
IDo  (Tob  unb  Zehen  graufenb  Ji^  befämpfen. 
rOo^l  Krauter  gäb's,  bes  Körpers  Qual  3U  ftillen; 
miein  bem  ©eift  fehlt's  am  ©ntfcf^lufe  unb  tDillen. 

Se^lfs  am  Begriff:  toie  follt*  er  fie  oermiffen? 
(Er  roieber^olt  i^r  Bilb  3U  taufenbmalen. 
Das  3aubert  balb,  balb  toirb  es  tDeggeri{fen, 
Unbeutlid?  ie^t  unb  }e^t  im  reinften  Stral^len; 
IDie  fönnte  bas  geringftem  drofte  frommen. 
Die  (Ebb*  unb  Slut,  bas  ©e^en  roie  bas  Kommen? 


Derlafet  mid?  ^ier,  getreue  tDeggenoffen! 

£afet  mid?  allein  am  gels,  in  IlToor  unb  ITIoos; 

Hur  immer  3u!  eud?  ift  bie  U)elt  erfc^lojfen, 

Die  (Erbe  toeit,  ber  ^i^^^^  ^^^^  ^^^  ^^^' 
Betrad^tet,  forfd)t,  bie  (Ein3el^eiten  fammelt, 
Haturge^eimnis  loerbe  nad?geftammelt. 

mir  ijt  bas  all,  id?  bin  mir  felbft  oerloren, 
Der  i^  nod?  erjt  ben  ©öttern  Oebling  wax; 
Sie  prüften  mid?,  oerlie^en  mir  Panboren, 
So  reid?  an  ©ütern,  reid^er  an  ©efa^r; 
Sie  bröngten  mic^  3um  gabefeligen  HTunbe, 
Sie  trennen  mxdi  unb  richten  mi^  3ugrunbe. 


Der  £iebenbe  beruhigte  Jid)  allmöpt^  toieber;  unb  feit  {enem 
September  1823  wax  ex  nod?  über  fieben  3a^re  in  VOoxt  unb  (Tat 
ber  gegenu)ärtigfte  ITtenf^. 
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<5oet^?c  ftarb  am  22.  mäx^  1832. 

(Es  tft  unmöglid?,  5en  (Bctoinn  eines  foId?en  Dafeins  in  loenige 
IDorte  3U  fajfen.  Das  (5eMd}t  „Detmäd/tnis"  mag  öas  Unmögliche 
mit  (5oetl?es  eigenen  IDorten  tDenigftens  poetif^  anöeuten;  „IDil* 
^elm  ITIeifters  IDanöeria^re"  unö  öer  3n)eite  2eil  öes  „Saujt"  mögen 
uns  öonn  oollenös  auf  öie  E)ö!?e  öer  ät^^erflaten  IDeis^eit  öes 
(Boet^ef^en  £ebensabenös  füllten. 

Dermäd^tnts 

Kein  IDeJen  lann  3U  nichts  3erf allen! 
Das  (hD*ge  regt  jic^  fort  in  allen, 
Hm  Sein  erhalte  öi^  beglüdt! 
Das  Sein  ift  etoig:  benn  (Befe^e 
Beroa^^ren  öie  lebenö'gen  S^ä^e, 
Hus  toeldien  Jid?  öas  Hll  ge|d?mücft. 

Das  tDa^re  toar  f^on  längft  gefunöen, 
fjat  eöle  (Seifterfd^aft  oerbunöen, 
Das  alte  Wa^^xe  W  ^s  an\ 
Deröanf  es,  (Eröenfo^^n,  öem  IDeifen, 
Der  i^r  öie  Sonne  3U  umfreifen, 
Unö  öem  (5ejd?tx)ijter  n)ies  öie  Ba^n. 

Sofort  nun  roenöe  öid)  nad?  innen. 
Das  dentrum  finöeft  öu  öa  örinnen, 
IDoran  !ein  (Eöler  3rDeifeln  mag. 
tDirJt  feine  Regel  öa  oermifjen: 
Denn  öas  |elbftönöige  <5en)if|en 
2\i  Sonne  öeinem  Sittentag. 

Den  Sinnen  ^ajt  öu  öann  3U  trauen, 
Kein  S^^^es  la||en  Jie  öi^  |d?auen, 
rOenn  öein  Derftanö  öic^  toad?  erhält. 
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ITtit  frifc^em  Blid  bemerfe  freuöig, 
Unö  roanöle  fieser  toie  gefd)meiöig 
Durc^  fluen  reic^  begabter  Wdt 

(Beniefee  mäfeig  Süll*  unö  Segen, 
Dernunft  fei  überall  3ugegen 
tDo  Zehm  fid?  öes  £ebens  freut. 
Dann  ift  Dergangen^eit  beftänöig, 
Das  Künftige  ooraus  lebenöig, 
Der  flugenblid  ift  (Eroigfeit. 

Unö  toar  es  enölid}  öir  gelungen, 
Unö  bift  öu  oom  (Befühl  öurd^örungen: 
IDas  frud^tbar  ift,  allein  ift  roa^r; 
Du  prüfft  öas  allgemeine  n)alten, 
Cts  toirö  nac^  feiner  IDeife  jc^alten, 
©efelle  öid?  3ur  fleinften  Sd?ar. 

Unb  me  Don  alters^er  im  Stillen 
(Ein  Oebetoer!  nac^  eignem  tDillen 
Der  p^ilofop^,  öer  Dichter  f(^uf, 
So  toirft  öu  fd^önfte  (5unft  er3ielen: 
Denn  ^ölen  Seelen  oor3ufü^len 
3ft  roünfd^enstoertefter  Beruf. 

n)il^elm  lUeifters  IDanöeria^re 

„tDenn  öiefes  U)erf^en  aud?  nid}t  aus  (Einem  Stüde  ift,  fo  finöen 
Sie  fold^es  getoife  in  (Einem  Sinne."  Der  VOanbexex  U)iH|elm  toallt 
in  öem  einen  Sinne  feine  Strafee:  öie  lUannigfaltigfeit  öes  £ebens 
unö  Seins  fennen  3U  lernen.  Da  öer  Did?ter  öiefe  Darietät  aber  nid?t 
in  einem  umfaffenöen  (Bemölöe  Öar3uftellen  oermag,  formte  (Boet^e 
öie  ein3elnen  alltäglid)en  Begebenheiten,  öie  U)ir!ungen  unö  CEätig* 

293 


feiten  bet  tOelt  3U  getrennten  (h3ä^|Iungen,  Hooellen  unö  Bilöern, 
baxxn  öie  ^ö^eren  ©efe^e  öid)tetifd}  oerbotgen  finö,  öamit  fo  öas 
<5an3e  auf  öen  ^o^en  Stanö  unö  (5eftd?tspun!t  öes  Symbolifd^en 
emporgel^oben  toeröe.  Das  Banö  öiejer  (Er3Ö^Iung  ift  öa^er  äufeerft 
loje  ge([d)lungen,  öie  Oarjtellung  rl^apfoöifd?  toie  bei  öen  e^ten 
(Epüern.  Das  (5efe^  öer  Hetaröation,  öas  nadt  (Boet^e  im  (Epos  ^en* 
{d^en  {oll,  tritt  ^^ier  in  fein  oollftes  Re^t,  unö  öur^  öiefes  3erltü(fen 
öer  Darjtellung  ähnelt  es  6oet^e  nur  um  |o  me^r  öem  Zehen  an,  öas 
in  feiner  Sprung^afügfeit  unö  Dielfeitigfeit  öod?  ftets  öen  (Einen 
eroigen  Sinn  beroa^rt  unö  beroa^r^eitet. 

Denn  öie  alles  oerbinöenöen  unö  einigenöen  (öefe^e  bilöen  öen 
roten  Saöen,  an  öem  alle  öiefe  Perlen  öer  (Er3ä^lung  aufgereiht  finö. 
Die  (Einheit  in  öer  DieH/eit  unö  öie  Dielf ältigleit  alles  (Ein3elnen  mirö 
uns  öid^terifd?  lebenöig  gemad?t.  Darum  ift  lein  Dorgang,  feine 
Srage  3U  unbeöeutenö,  öen  Sortgang  öer  (Er3a^lung  3U  ertoeitern; 
öie  ITtannigfalügf eit  öer  Bilöer  ift  fd?ier  unerfd^öpfli^  in  öen  IDanöer* 
ia^ren,  faft  alle  Probleme  öcs  (Ein3elnen  roie  öer  (5efellfd?aft  roeröen 
berührt  unö  erörtert.  Die  innere  Beruhigung  roirö  uns  öurd?  öas 
Betüufetfein  geboten,  öafe  alle  Dinge  unö  (Ereigniffe  öurd?  Jene  etoigen 
6efe^e  3ufammen?^angen.  Dies  allein  gewährt  uns  öie  ITtöglit^feit, 
fie  toenigftens  im  3ufammenl)ang  öenfenö,  fd^auenö,  öi^tenö  3U 
umfpannen.    Alles  öies  geroinnt  feinen  unotfcgänglid^en  IDert:  in 

öen  Be3Ügen. 

Subieftio  freilid?  bietet  ieöe  £öfung  eines  problemes  ein  neues 
Problem.  (Es  ift  nid^t  nur  unmöglidi,  fi(%  alles  an3ueignen,  in  öem 
einen  3d?  öie  gan3e  XDelt  auf3U3el?ren,  toir  muffen  uns  befd^eiöen. 
(Erhoben  in  ^^rfurd}t  Dor  uns  unö  unfresgleid^en  als  öen  ^ö(^ften 
IDefen  öer  S^öpfung,  muffen  toir  öo(^  öer  ©eroalt  unö  öem  Über* 
gen)i(i)t  öes  Dielgeftaltigen  Seins  uns  befd^eiöen  unterwerfen.  IDir 
muffen  in  befc^ränftem  Be3irf  in  öie  (Tiefe  fteigen,  muffen  uns  in  um* 
3irftem  Kreife  tatig  oertiefen  unö  er^ö^en. 

Das  le^iren  uns  öie  tDanöeria^re,  auf  öie  nodi  ein  öritter  (Ceil: 
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öie  lUeifteria^re,  folgen  follte,  oöer  toenigftens  3U  folgen  ^ätte.  3n 
fie  fönnen  nur  eintreten  „öie  ^ntfagenöen",  roie  öer  Untertitel  öer 
rDonöerja^re  ja  fci^on  lautet.  Hur  öie  (Entfagung,  öer  Vex^idii,  öas 
grofee  ^an^e  öurd/aus  3U  be^enfd^en,  öer  Der3i(^t  auf  öas  Unroefent* 
li^e,  öie  (Erfüllung  öes  (Befe^es  ma^en  uns  fä^ig,  öas  (Bröfete  3U 
leiften. 

3n  öiefer  (Erfenntnis  ftecft  nid^t  nur  öas  (5e^eimnis  aller  Kunft, 
öie  buxdi  öie  Sorm,  öas  Reifet,  öie  Unterörüdung  alles  Überflüffigen, 
öen  roefentlid^en  Kern  in  prac^tooller  $affung  ^eraus^ebt  unö  fo* 
3ufagen  erft  bilöet,  fonöem  in  i^r  ru^/t  aud?  öie  le^te  tOeis^eit  öer 
£ebensgeftaltung,  öie  ebenfalls  eine  fünftlerifd?e  fein  mufe;  nur  toer 
allem  Bei*  unö  Hebenmerf  entfagt,  oermag  öie  befte  (Eat,  oermag 
öem  IDefen  öes  Dafeins  gemäfe  3U  leben. 

Künftlerlieö 

3u  erfinöen,  3U  bef^liefeen 
Bleibe,  Künftler,  oft  allein, 
Deines  IDirfens  3U  genießen, 
(Eile  freuöig  3um  Derein! 
Dort  im  gan3en  f(^au,  erfahre 
Deinen  eignen  £ebenslauf, 
Unö  öie  Säten  mancher  3a^te 
(5e^n  öir  in  öem  Ha^bar  auf. 

Der  ©eöanfe,  öas  (Entroerfen, 
Die  (Beftalten,  i^r  Be3ug, 
(Eines  roirö  öas  anöre  f^ärfen, 
Unö  am  ^nbe  fei*s  genug! 
VOolji  erfunöen,  flug  erfonnen, 
S^ön  gebilöet,  3art  oollbrat^t, 
So  oon  ie^er  ^at  geroonnen 
Künftler  funftrei(^  feine  lUac^t. 
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H)ie  Hatur  im  Picigcbilöe 
(Einen  (5ott  nur  offenbart 
So  im  toeiten  Kunftgefilöe 
IDebt  ein  Sinn  öet  em'gen  Art; 
Diefes  ift  öet  Sinn  öet  IDa^r^eit, 
Der  \\di  nur  mit  S^önem  f^müdt 
Unö  getroft  öer  ^öcf?(ten  Klarheit 
I^ellften  Sags  entgegenblidt. 

IDie  be^er3t  in  Reim  unö  profc 
Reöner,  Did^ter  fi(^  erge^n, 
Soll  öes  £ebens  ^eitre  Rofe 
Srijd}  auf  lUalertafel  jte^n, 
mit  (5efd?tr)iftern  reic^  umgeben, 
IKit  öes  !}erb[tes  Srud?t  umlegt, 
Dafe  fie  oon  geheimem  £eben 
(Offenbaren  Sinn  erregt. 

daufenöfad?  unö  fd?ön  entfliege 
$orm  aus  Sormen  öeiner  ^anö, 
Unö  im  IHenfd^enbilö  genieße, 
Dafe  ein  (5ott  Jid?  ^ergeroanöt. 
tDeld}  ein  VOexf^euq  i^r  gebrandet, 
Stellet  euc^  als  Brüöer  öar; 
Unö  gefangroeis  flammt  unö  rauci^et 
(Dpferfäule  oom  flitar. 

Der  glü^enö  aus  öer  Bruft  emporöringenöen  (Empfinöung  mufe 
öas  ^efe^  öie  Kühlung  geben;  öie  öas  (Eifen  3um  Sta^l  erhärtet,  öer 
öas  Zehzn  3U  jammern  oermag. 

Diefe  (Befe^e  Dermag  öie  ^eifee  (Empfinöung  3U  a^nöen,  aber  nur 
öer  öenfenöe  (Beift  oermag  fie  3U  erfennen.  So  bilöet  er  fi^  öenn 
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lUajimen  unö  Reflexionen,  öie  fein  ^önöeln  unö  (Tun  finnig  leiten 
follen.  Der  roeife  (Boet^e  bietet  uns  folc^e  Sinnfprü(^e  unö  golöne 
Regeln  in  $ülle  in  öen  IDanöeria^ren.  Sie  bilöen  öie  Dolüommen* 
ften  Blüten  öiefer  IDeltöi^tung;  öiefe  prop^etifd^e  IDeis^eit  beöeutet 
öer  Di^tung  ^öc^ften  Sc^mud  unö  tiefften  tDert. 

Die  Soröerung,  3U  entfagen,  enthält  nun  alleröings  3una(^ft 
f^einbar  einen  negatioen  IDert  —  öem  Sauft  ^at  (Soet^e  öas  pofi* 
tioe  (Ergebnis  feines  £ebens  oorbe^alten. 
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21.  5auft  n.  tEeil 

(Boet^e  tDor  rajtlos  tätig:  „Zdi  toill  5es  mir  gegönnten  (Slücfs, 
fo  lange  es  mir  aud}  geroö^rt  fein  mag,  mid}  toüröig  er3eigen,  unö 
xdi  oertoenöe  Sag  unö  Had/t  auf  Denfen  unö  ILun,  u)ie  unö  öamit  es 
möglid^  fei. 

(Tag  unö  Had/t  ift  feine  P^rafe,  benn  gar  mand/e  näd}tlid)e 
Stunöen,  öie  öem  Sd/icffale  meines  HIters  gemäfe  id?  fd?IafIos  3U* 
bringe,  roiöme  16}  nid)t  oagen  unö  allgemeinen  (Beöanfen,  fonöern 
id)  betrad?te  genau,  loas  öen  näd/ften  Sag  3U  tun?  öas  id?  öenn  aud? 
reölid?  am  ITTorgen  beginne  unö  fou)eit  es  möglid)  öurd/fü^^re.  Unö 
fo  tu*  id?  oiellei^t  me^r  unö  oollenöe  finnig  in  3ugemeffenen  (Tagen, 
was  3u  feiner  3eit  oerfäumt,  wo  man  öas  Ifiedit  l^at,  3U  glauben  oöer 
3U  toä^nen,  es  gebe  nodi  IDieöermorgen  unö  3mmermorgen." 

Die  Beenöigung  öes  3iDeiten  Q:eils  feines  Sauft  lag  i^^m  am  ^er* 
3en;  öiefe  Hrbeit  be3ei^net  (5oet^e  in  öen  (Tagebüchern  als  „^aupt* 
gefd^äft". 

IDie  oiele  £efer  öen  „lUeifter"  nid?t  für  beenöigt  l^ielten,  als  öas 
ac^te  unö  le^te  Bud?  öer  Ce^rja^re  erfd/ienen  war,  fo  empfanö 
mand}  ein  Denfenöer,  öafe  auf  öie  (Eragööie  „Sauft"  ein  3«)eiter  (Teil 
folgen  muffe.  (Boet^e  ^atte  aud?  öen  plan  öes  Sauft  fd)on  in  feiner 
3ugenö  Diel  toeiter  öurc^gefü^rt  unö  öas  IDer!  in  öer  3öee  oiel  um* 
faffenöer  cor  flugen,  als  es  mit  öem  Sc^luffe  öes  erften  CEeils  ge* 
öie^en  toar.  S^uft  mufete  fi^  „aus  öer  bisherigen  fummeroollen 
Sphäre  öur^aus  ergeben"  unö  in  ^ö^eren  Kegionen  öurc^  u)üröigere 
Per^ältniffe  öurd?gefü^rt  toeröen.  3m  erften  (Teil  ^atte  „öer  lOuft 
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mifeDcrftanöncr  £ci5enfd?aft,  bürgetlid^er  Be|d}rän!t^cit,  |itilid?et 
Dcrroinung,  abergläubifd^et  IDa^n  Saujten  3U  ©tunöc  gcrid^tct", 
ic^t  mufete  et  jid)  ergeben  in  eine  ^ö^ere  IPelt.  (Et  mufete  jenen 
anbeten,  „^ettlid?en,  tealen  unb  p^antajli|d?en  Jtttümetn"  oet== 
fallen,  in  u)eld?e  bet  atme  menjd?  jid?  eblet,  toütbiget,  l?ö^et  als  im^ 
et|ten  gemeinen  (Teil  geld)a^,  oetlieten  butfte. 

So  fteigt  nun  Sauft  im  3U)eiten  (Teil  bet  (Etagöbie  empot  aus  bet 
gemeinen,  bas  ^/eifet  bütgetlid?en  tDelt  in  bie  gtofee  IDelt.  ^iet  ent* 
faltet  lid?  i|?m  ein  ungemeinet  Reid^tum  bet  <5eftalten  unb  IHotioe. 
IPet  \\dt  nid?t  jelbft  in  bet  fleinen  unb  gtofeen  DOelt  einigetmafeen 
umgetan  ^at,  meint  ©oet^  ü)itb  mit  bem  3tx)eiten  (Eeil  bes  Sauft 
ni^ts  an3ufangen  u)iffen. 

3n  bief et  Did?tung  ift  alles  Symbol  unb  tOitflid^feit  3uglei^,  btum 
muB  man  fi^  ^üten,  tOotte  unb  Dinge  3U  roöttlid?  unb  binglid?  3U 
nehmen,  batf  fid?  abet  tto^bem  Don  bet  Sinnlic^feit  leiten  laffen. 
Don  feinet  inneten  Detni(^tung  et^^olt  fic^  Sa^I*  ^^td?  ben 
Sd/laf.  3m  ^o^gebitge  fd?lummett  unb  etma^t  et  u)iebet  bem 
Z^hm  entgegen.  3n  Sauft^s  UTonolog  Hingen  bie  (Etinnetungen  an 
©oet^es  3rDeite  S^u)ei3et  Keife  auf.  S^uft  toibmet  fid?  hiebet  bet 
(BegeniDatt  unb  gibt  fi^  i^t  ^in. 

Dom  ©ebitge  ^^etfommenb  roenben  wh  uns  mit  i^m  3Ut  Kaifet* 
lid)en  Pfal3.  Die  (Bemein^eit,  £eid?tfettig!eit  bes  Hegietens,  bas 
ootroiegenbe  Betonen  unb  (Etftteben  bes  Hmüfements  tpitb  uns 
btaftifd?  pot  flugen  gefü^tt.  Da  etfc^eint  in  bem  fid?  auftuenben 
inummenf(^an3  bet  Poet  cetfötpett  in  bem  Knaben  £en!et.  IPit 
fe^^en  loiebet  btn  jungen  (Boet^/e  00t  uns,  bet  ben  IDeimatet  ^of 
butd?  alletlei  Kut3toeil,  IDilb^eit  unb  Saftna^tsfpiel  untetl^ält. 
€s  fe^lt  felbft  nid)t  bie  ^ämifd?e  Ktitü,  bie  fid?  im  „IDeibetgeflatf^" 
unb  in  alletlei  Stanbteben,  nun  füt  etoig,  £uft  mad?t. 

Det  inummenfd?an3  abet,  füt  bie  petgnügungsfüd?tigen  ^ofleute 
nut  ein  untet^altenb  Spiel,  fül^tt  Sauft  3U  tiefen,  eu)igen  Ptoblemen. 
Det  6ang  3U  ben  IHüttetn  allein  fann  eine  £öfung  oetl^eifeen.  3n 
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biefet  u)unbetbaten,  tiefen  S3ene  umbid^tet  (Boet^e  bas  „Stitb  unb 
toerbe"  —  nut  toet  fid?  felbft  unb  alles  um  fic^  gan3  oetgifet,  ttitt  in 
ben  ge^eimnisDollen  Kteis,  jenes  bteiedige  S^^ö  bet  lUüttet,  bet 
(Göttinnen  alles  tPetbens  unb  (5efd?e^ens.  lUep^iftop^eles  gibt 
Sauft  ben  Sd^lüffel  bet  lOeis^eit,  bet  i^m  in  biefe  ©be  unb  (Einfamfeit 
(Einlafe  oetfd^afft,  unb  toomit  et  ben  glü^enben  Dteifufe  bet  Begeifte* 
tung  be^ettfd]t.  Das  Spiel  fü^tt  Sauft  3U  bem  unauslöfd)lid|en 
Begtiff  bet  Sd^önl/eit,  ba  et  f^elena  etblidt. 

Hun  gilt  es,  bas  alte,  flaffifd^e  £anb  3U  etobetn.  Die  Hnfd^au* 
ungen,  IKeinungen,  ptaftüen,  Dotutteile,  oetfnöd)etten  Begtiffe 
wehen  unb  tteiben  ^iet  u)üft  but^einanbet.  Die  !laffifd?e  IDalputgis* 
nad?t  oetfammelt  3U  einem  !öftlid?en  Stellbid^ein  am  ein  unb  bem* 
felben  Ott,  in  einet  ^anblung,  bie  gan3e  Detgangen^eit,  umfaffenb 
einen  3eittaum  oon  3000  3a^ten.  Den  ^ö^epunft  biefes  !laffifd)en 
Spiels  bilbet  bie  Stagöbie  bet  ^elena  im  btitten  flfte.  3m  Kampf 
um  bie  ein3ige  Sd?ön^eit  tteten  bie  !laffifd?en  unb  tomantif(f?en 
3beale  einanbet  gegenübet,  unb  eine  Deteinigung  beibet  bilbet  bas 
enbgültige  Refultat;  roebet  bas  eine  nod|  bas  anbte  l^at  allein  Be* 
ted^tigung,  auf  bas  inad)en==Können  !ommt  alles  an.  <5oet^e,  bet 
Di^tet,  fe^t  fi^  ^iet  mit  bet  Detgangen^jeit  unb  bet  Übetliefetung 
auseinanbet.  (Et  befteit  ben  Blid  Don  Dotutteilen. 

rOie  ^iet  bie  lUeinungen  gegeneinanbet  abgeix)ogen  toetben 
unb  übetiDunben  toetben,  fo  gef^ie^t  es  aud?  im  gtofeen  Zehen 
butd?  ben  Ktieg.  Das  Heulanb  mufe  etfämpft  loetben.  So  toanbetn 
unfte  Blide  beim  £efen  unb  Hufnel^men  bes  oietten  fl!tes  3Utü(f 
3U  ben  3a^ten,  ba  ©oet^e  ben  Ktieg  in  bet  d^ampagne  unb  im  Selö* 
läget  oot  Tnain3  fennen  letnte.  Unb  bie  £e^ten  unb  Säten  bet  ftan* 
3Öfifd|en  Reoolution  flingen  ba  als  Untetton  bumpf  mit,  um  i^te 
3ute^ttDeifung  3U  etfa^ten. 

Dann  abet  fe^en  reit  Sauft  als  ^ettfd^et,  bet  mit  ^fo^em  Dot«« 
bebacf^t  übet  (Gebiete  unb  lUenfd^en  oetfügt,  bet  bas  neue  Zanb 
hxaudii  unb  nimmt,  aud^  toenn  fleinete  3nteteff en,  toie  bas  tü^tenbe 
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Don  p^ilemon  unö  Baucis,  cntgcgcnfte^en.  3^«  Id^rcdt  nid^ts  me^r, 
tDcöer  ITtangcI  nod?  Hot,  roeöer  $d?ulö  nod?  Sorge.  3"  öem  flusblid 
auf  Srci^cit  unö  folgenrci^c  Ccbcnstatigleit  fprid^t  er  bas  Wort,  bas 
i^n  öem  CEeufel  übergibt  unö  öod?  entreifet: 

(5erettet  i(t  bas  eöle  (5Ueö 

Der  (Beijterroelt  Dom  Böfen, 

IDer  immer  ftrebenö  fid?  bemüht 

Den  lönnen  toir  erlöfen. 

Unö  ^at  an  i^m  öie  £iebe  gor 

Don  oben  teilgenommen, 

Begegnet  i^m  öie  (ePge  Sdiax 

Xtlit  ^er3lid}em  IDillfommen. 

Sauft  ^at  ein  überiröifd^es  Zehen  ertoorben.  Don  öer  f}ö^e 
feines  ^ienieöen  öurc^  unermüölid^es  Streben  errungenen  Stanö* 
punftes  fann  Sauft  nid?t  mit  einem  ITTale  öurd?  öen  (Eoö  ^erabgeftür3t 
oeröen  ins  Hi^ts.  Diefes  ^ö^ere,  öem  (Eölen  3ugeu)anöte  Streben 
fann  uns  ni^t  tauf d^en:  3um  (Eroigen  jinö  roir  geboren,  3umal  aud? 
öie  £iebe  Don  oben  offenbar  an  uns  teilnimmt.  S^^l^  ^^^^  ^^^n  allem 
3röifd?en  geläutert  unö  3U  einem  ^ö^eren  Dafein  oerflört,  too  er 
toeiter  ftrebt,  geföröert  unö  gehoben  öur^  feine  iröijd^en  (Erfahrungen. 
Die  £iebe,    oerförpert    öurd?  <5retd?en,   fü^rt  i^n  nad?  oben . . . 

3ug  für  3ug  fe^en,  füllen  unö  alinen  mir  in  öem  $auftgeöi(^t  öie 
flnflänge  an  ©oet^es  inneres,  erfülltes  unö  betoegtes  £eben,  öas 
unermüöli^em  fluftoärtsftreben  geu)iömet  toar.  Aber  öie  fym* 
bolif^e  (Einfleiöung  öes  3rDeiten  S^uft  Derfd^lingt  alle  biograp^ifd^e 
nnb  ^iftorijd^e  tOirflid^feit.  0biDo^l  öer  3U)eite  (Eeil  öem  fubjeftioen 
erften  als  öer  toeitaus  obieftioere  als  eine  „^ö^ere,  breitere,  gellere, 
leiöenfd/aftslofere  IDelt"  gegenübertritt,  fo  ^errfd^t  ^ier  öod?  feines* 
roegs  öer  Derftanö.  Qx  ^at,  loie  (5oet^e  felbft  fagt,  freili^  me^r  Hn* 
teil  am  ^weiten  Seil  öes  <5eöi(^ts,  aber  alles  ift  öod?  finnlid)  mit  öen 
flugen  öes  Dieters  unö  für  öie  Hugen  öes  £efers  unö  3uf(^auers  ge* 
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fe^en  unö  erfunöen.  „tDenn  es  nur  fo  ift,  öafe  öie  lUenge  öer  3u* 
fc^auer  S^^uöe  an  öer  (Er f Meinung  ^at;  öen  (Eingetoei^ten  toirö 
3uglei(^  öer  ^ö^ere  Sinn  nid^i  entgegen,  roie  es  \a  and^  bei  öer 
,3auberflöte*  unö  anöeren  Dingen  öer  Soll  ift."  Der  3uf^auer  foll 
fi^  an  öer  (Erfc^einung  3unäc^ft  einmal  ergeben,  tDö^renö  öen  (Ein* 
gemeinten,  (Erfahreneren  öie  tiefen  Be3Üge  ni^t  oerborgen  bleiben 
roeröen.  Unö  öa  toirö  öenn  mancher  Belefene  unö  (Sele^rte  ein 
öanfbares  (Bef^öft  öes  Suc^ens  unö  Sittöens  erflärenöer  flnflänge 
unö  3ufammen]^änge  betreiben  fönnen  unö  belohnt  feigen,  öoc^ 
mufe  öas  (Beöic^t  als  (5an3es  immer  infommenfurabel  bleiben.  (Liefere 
H^nungen  als  (Soet^e  felbft  beim  Did/ten  gehegt,  muffen  öem  Be* 
flauer  aufgeben,  toie  es  öer  Dieter  \a  oorausgefagt  ^at. 

Denn  mit  großartiger  3tonie  ^at  ^ier  ein  ^o^betagter  Übermenf(^ 
feine  (Erlebniffe,  (Erfahrungen  unö  IDeltanf^auung  in  ein  finnli^ 
roirfungsDolles  (5eöid)t  t)erfd)mol3en,  fo  öafe  roir  auf  unabfe^are 
3eit  öaran  3U  3e]^ren  ^aben,  unö  nid^t  fo  balö  ein  Sterblicher  fidj 
ft^mei^eln  fann,  ba  ^inöurc^geörungen  3U  fein. 

Darf  man  aber  oon  einem  Refultat  öes  (5oet^ijd?en  £ebens  unö 
Did^tens  reöen,  fo  beöenfen  toir,  öafe  ^ier  ge3eigt  ift,  toie  öie  Dichtung 
ftets  ins  problematif^e  —  ins  neue  £anö  —  toeifen  mufe,  öenn  alle 
Problemlöfungen  beden  neue  Probleme  auf.  So  gibt  es  für  uns  nie« 
mals  ein  (Enöe  unö  fein  enölit^es,  enögültiges  ^fennen.  (Boet^e 
ftieg  empor  bis  in  öen  flt^er,  bis  auf  "öie  ^/öd)fte  Spi^e  feiner 
Cebenspyramiöe,  roo  öas  3töifd?e  i^n  üerliefe  unö  er  im  flt^er  ent* 
fc^toebte.    Da  erfc^aute  er  benn: 

Alles  Dergänglid^e 

3ft  nur  ein  (5leic^nis  — 

3eöe  ein3elne  (Erfd)einung  ift  Bilö  oöer  Symbol  einer  etoigen  3öee, 
eines  allgegentoärtigen  (öefe^es  — 

Das  Un3ulanglic^e 
^ier  u)irö's  (Ereignis  — 
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alleBinöung  in  cincSorm,  in  öie<5cftalt,  alles  (Ein3elne,  ieöcr  <Ein3el* 
fall  ijt  als  folget  bcjd^ränft  unö  ftöfet  an  an  öen  (5ren3cn  öcr  (Enölid?* 

feit  — 

Das  Unbeft^reiblit^e 

Qier  ift  es  getan  — 

roetöen  wxt  aud?  öas  eroige  XDefen,  in  öem  toir  alle  toeben  unö  tätig 
finö,  nie  nennen  tonnen,  fo  treiben  wir  es  öod?,  toie  toir's  muffen: 
öas  Unbefd)reiblid?e  toirö  getan.  —  Don  ewigen  ITTüttern  geboren, 
toeröen  toir  aud?  fort  unö  ^?öl?er  geleitet  Don  eroigen  Blüttern: 

Das  (Eu)ig*IDeiblic%e 
3ie^t  uns  ^inan. 
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